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Der 31. Deutsche Evangelische Kirchentag auf einen Blick 

Mittwoch, 6. Juni 2007

 17.30–18.30  Eröffnungsgottesdienste

18.30–23.00  Abend der Begegnung

Donnerstag, 7. Juni, Freitag, 8. Juni, Samstag, 9. Juni 2007

 
 bis 09.30  Morgengebete
  
09.30–10.30  Bibelarbeiten
  
10.30–13.00  Thematisches, geistliches, kulturelles Programm
 
10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten und Messe im Markt
10.00–17.00
  
 ab 13.00  Mittagsgebete

13.30–14.30  Offene Singen
  
15.00–18.00  Thematisches, geistliches, kulturelles Programm
 
 ab 18.00  Abendgebete
  
19.00–22.00  Kulturelles, geistliches, thematisches Programm
 
 ab 22.00  Nachtgebete

Freitag, 8. Juni 2007

 
 ab 18.00  Feierabendmahle

Sonntag, 10. Juni 2007

10.00–11.30  Schlussgottesdienst mit Abendmahl 

AUF EINEN BLICK
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Kirchentages,

zum 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag unter der Losung 
„lebendig und kräftig und schärfer“ (Hebräer 4,12) heiße ich Sie herz-
lich in Köln willkommen!

Lebendig wird dieser Kirchentag – gemeinsam nachdenken, streiten, 
lauschen und lachen. Kräftig ist die Kirchentagsbewegung seit fast sechs 
Jahrzehnten. Vor mehr als 40 Jahren war der Kirchentag schon einmal 
zu Gast in der Stadt am Rhein. Auf die Schärfe des Wortes Gottes zu 
hören, ist nötig in einer Zeit, die an Glaubensarmut leidet. Die Suche 
nach Orientierung in den Vordergrund zu stellen, der Sehnsucht nach 
Sinn eine Richtung zu weisen – das ist das Anliegen dieser Losung aus 
dem Hebräerbrief. Sie hat ihr Kraftzentrum in der biblischen Weisung 
durch das Wort. Auf dem Kirchentag gilt es, zu prüfen, ob der Protestan-
tismus wirklich das Wort wiederentdeckt hat – das lebendige Wort, das 
schöpferisch ist, das kräftige Wort, das tröstet, das scharfe Wort, das 
richtet, das jeden Einzelnen und jede Einzelne prüft. Ist der Wortschwall 
unserer Tage tatsächlich die Wiederentdeckung dieses Wortes? Und: 
Welche Worte zählen überhaupt noch, wenn Bilder unsere Weltwahrneh-
mung bestimmen? Ich lade Sie ein, Antworten auf diese Fragen in den 
vielfältigen Veranstaltungen zu suchen.

Keinesfalls wird der Kirchentag in Köln einer reinen Innerlichkeit 
frönen. Die Kraft und die Klarheit, die vom Wort Gottes ausgehen, 
führen direkt hinein in die Sorgen der Welt, ermutigen und ermahnen 
zu ideologiefreier Wahrnehmung und beherztem Handeln. Die großen 
politischen und gesellschaftlichen Fragen sind in den drei Themenberei-
chen „Mensch“, „Gemeinschaft“ und „Welt“ sorgfältig aufbereitet. Wie 
konzentrische Kreise legen sich die Dimensionen von Gemeinschaft 
und globaler Verantwortung um das Individuum und seine Suche nach 
Orientierung. 

Es geht nicht ohne Dialog, es geht nicht ohne den Blick über die Gren-
zen hinaus. Köln bietet beste Voraussetzungen: Es ist eine Metropole der 
Medien. Es ist das Zentrum der in Deutschland lebenden Muslime. Köln 
ist Mittelpunkt des rheinischen Katholizismus und ein Ort der Kunst von 
der Antike bis in die Gegenwart. Weit im Westen der Republik ist Köln 
nah dran an den „alten“ europäischen Nachbarn. Der Kirchentag ist gut 
darauf vorbereitet, dass die Probleme der Globalisierung weder regional 
noch national, sondern nur international gelöst werden können. Starke 
ökumenische Beteiligung und die einladende Offenheit der gastgebenden 
Kirche werden diesem Kölner Kirchentag besonderen Glanz verleihen.

Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie an diesen fünf Tagen im Juni 
das Wort Gottes erleben – seine Lebendigkeit mit Tausenden anderen 
feiern, seine Kraft in der Stille spüren und seine Schärfe im Streit der 
Meinungen auskosten.

Dieses Programmheft möge Ihnen ein Wegweiser sein! 

Ihre

Dr. Ellen Ueberschär
Generalsekretärin
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Zeichenerklärung

 
 Kennzeichnung der Veranstaltungsorte
 für Menschen mit Behinderung

t Ungeeignet für Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer

s Zugänglich (gelegentlich wenige Stufen),
 kein rollstuhlgerechtes WC

o Mit Induktionsschleifen ausgestattet

h Begleitung durch Gebärdensprachendolmetscherinnen
 und -dolmetscher

 Kennzeichnung von Übersetzungen

e in englischer Sprache/in English

E Übersetzung ins Englische
 English translation

D Übersetzung ins Deutsche über Kopfhörer für eine
 begrenzte Zahl von Personen
 German translation via earphones for a limited number
 of people

 Kennzeichnung von Ortsbereichen

M Messe
 
I Innenstadt

K Stadtgebiet linksrheinisch

L Stadtgebiet rechtsrheinisch

H Außerhalb des Stadtgebiets

 Farbige Kennzeichnung von Veranstaltungstagen 
 
 Mittwoch
 Donnerstag
 Freitag
 Samstag
 Sonntag

 Seitenverweis p 23



9ZUM GEBRAUCH DES PROGRAMMHEFTS

Damit Sie finden, was Sie suchen
Hinweise zum Gebrauch des Programmhefts

Lassen Sie sich vom Umfang des Kirchentagsprogramms nicht entmu-
tigen. Das 600-seitige Heft, das Sie vor sich haben, ist kein Buch mit 
sieben Siegeln. Wenn Sie sich einen Überblick verschaffen wollen und 
noch nicht genau wissen, wonach Sie suchen, nähern Sie sich dem 
Kirchentagsangebot am besten wie einem Warenkatalog:
• Blättern Sie das Programm zunächst einfach durch. Achten Sie auf 

Themen, Namen, Überschriften, die Ihnen ins Auge fallen – und strei-
chen Sie vielleicht an, was Ihnen interessant erscheint.

Möglicherweise erschließt sich Ihnen schon bei der ersten Durchsicht 
die Ordnung, der die Programminformationen folgen. Das Heft besteht 
aus drei Teilen, in denen die vielfältigen Veranstaltungen präsentiert 
werden
• nach Themen und Formen
• nach Orten
• nach Zeiten
Zugleich sind auch die einzelnen Programmeinträge nach diesen  
Gesichtspunkten gegliedert.

WAS – UND WER? PA PE

Auf den Seiten 13 bis 556 sind die Veranstaltungen des Kirchentages 
2007 mit ihren Inhalten und den beteiligten Personen aufgeführt.
Geistliche Angebote: Eröffnung und Schluss, Bibelarbeiten, Gottes-
dienste und Gebete sowie die Geistlichen Zentren.
Thematische Angebote: Vorträge, Podien, Themenhallen, Foren, 
Liturgische Tage, Zentren und Werkstätten in den drei Themenbereichen 
und das Programm unter freiem Himmel. Sie werden vom Kirchentag 
selbst verantwortet. Außerdem gibt es „Weitere thematische Veranstal-
tungen“, unter denen „Vorbereitet von:“ vermerkt ist: Sie werden von 
Gruppen und Organisationen, die sich darum beworben haben, in eigener 
Trägerschaft gestaltet.
Kulturelle Angebote: Musik – von Konzerten unter freiem Himmel 
über Feste, Feiern und Konzerte in Hallen und Sälen bis zu klassischer 
Kirchenmusik – sowie Kunst in Ausstellungen und Aktionen.
Weitere Programmkategorien sind:
• Service- und Begegnungszentren;
• Gruppen, die sich zur Mitwirkung am Kirchentag 2007 beworben ha-

ben, stellen sich auf dem Markt der Möglichkeiten vor – einer großen 
Messe christlichen und zivilgesellschaftlichen Engagements; sie ge-
stalten Beiträge zu Musik, Theater, Kleinkunst oder Gottesdienste.

• Veranstaltungen, die „aus Anlass des 31. Deutschen Evangelischen 
Kirchentages“ stattfinden, jedoch nicht Teil des offiziellen Programms 
sind.

WO?
Beim Kirchentag 2007 werden die beiden Ortsschwerpunkte das Messe-
gelände und die Innenstadt von Köln sein. Außerdem gibt es zahlreiche 
Veranstaltungen im weiteren Stadtgebiet links und rechts des Rheins 
und auch in der Region Köln. In welchem dieser Bereiche ein Veranstal-
tungsort liegt, ist durch Symbole an der Adressangabe gekennzeichnet. 
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Die Orte der Veranstaltungen werden jeweils unter den Angaben zum 
Programm genannt, bei größeren Veranstaltungskomplexen am Tages-
ende. (Im Teil „Programm nach Zeiten“ sind zusätzlich die Koordinaten im 
Kirchentags-Stadtplan aufgeführt, zusammen mit der Markierungsziffer 
auf den Karten.)

Ab Seite 411 ist das „Programm nach Orten“ zusammengestellt, 
gegliedert in die Ortsbereiche des Veranstaltungsgebiets. So können Sie 
leicht erkennen, was in der Nachbarschaft einer Veranstaltung angeboten 
wird, die Sie gerade besuchen.

WANN?
Das „Programm nach Zeiten“ ab Seite 439 verschafft Ihnen – in Kurz-
form und geordnet nach Anfangszeit und Dauer – für jeden Tag einen 
Überblick, welche Veranstaltungen der Kirchentag zu einem bestimmten 
Zeitpunkt bietet. Auf die ausführlichere Beschreibung im vorderen Teil 
des Programmhefts wird verwiesen. In den Tagesprogrammen finden 
Sie zugleich viele weitere Beiträge aus den Bereichen Musik, Theater 
und Kleinkunst, die nur dort verzeichnet sind. Unterschiedliche Farben 
heben über das gesamte Programmheft hinweg den Veranstaltungstag 
hervor: 
Türkis für Mittwoch, Grün für Donnerstag, Rot für Freitag, 
Blau für Samstag und Dunkelrot für Sonntag.

Weitere Hilfen
Mit dem Register am Schluss des Programmheftes können Sie gezielt 
danach suchen, wen Sie auf dem Kirchentag 2007 erleben möchten. Auf-
gelistet sind Personen und, blau gedruckt, Gruppen. (Die Mitwirkenden 
im Markt der Möglichkeiten und seinen Unterbereichen Messe im Markt, 
Medienmeile, Markt für Klimaschutz und nachhaltige Mobilität sowie der 
Kirchentagsbuchhandlung sind im Register nicht enthalten).

Noch komfortabler wird die Orientierung im Programm durch das 
Internet. Unter www.kirchentag.de/programm finden Sie die
• Programmdatenbank des Kirchentages
 Nach Namen, Themen, Veranstaltungsarten, -orten und -zeiten können 

Sie sich anzeigen lassen, was Sie interessiert, und im eigenen „Wa-
renkorb“ Ihr persönliches Kirchentagsprogramm zusammenstellen. 
Auch nach dem Druck des Programmhefts werden die Daten ständig 
aktualisiert.

Hat sich etwas geändert?
Bei einem so großen und auf aktuelle Debatten ausgerichteten Ereignis 
wie dem Kirchentag sind kurzfristige Änderungen des Programms nicht 
zu vermeiden. Der Tagungsmappe liegt beim Versand ein Faltblatt mit 
den bis dahin bekannten Änderungen bei. Informationen zu Programm-
umstellungen auf dem Stand vom Tage erhalten Sie
• im Internet unter www.kirchentag.de
• bei der „Zentralen Information“ während des Kirchentages p 562
• auf den Seiten „Kirchentag aktuell extra“ in den Sonderausgaben von 

„chrismon plus rheinland – das tägliche Kirchentagsmagazin“, die auf 
dem Kirchentag von Mittwoch bis Samstag verteilt werden.
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Helferinnen und Helfer beim Kirchentag

Beim Kirchentag übernehmen etwa 4500 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer Aufgaben, die für die Durchführung der Veranstaltung un-
erlässlich sind. 

Die meist jugendlichen Ehrenamtlichen – übrigens am Helferhalstuch 
schon von Weitem zu erkennen – helfen beim Auf- und Abbau, beim 
Ordnungsdienst oder geben Auskünfte an den Info-Ständen. Mit viel 
Engagement und Begeisterung ersetzen sie dadurch während der ge-
samten fünf Tage teures Fachpersonal. Oft werden ihnen auch schwierige 
Aufgaben übertragen. Gerade beim Schließen überfüllter Hallen oder bei 
der Gepäckaufbewahrung stützt sich die Organisationsleitung auf die 
jungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dabei bleibt es nicht aus, dass 
Helferinnen und Helfer auch kritischen oder belastenden Situationen 
ausgesetzt sind. Gibt es Probleme, brauchen sie für ihren Dienst die 
Unterstützung und das Verständnis aller Besucherinnen und Besucher.

Neben Einzelpersonen und Gruppen aus Kirchengemeinden und 
kirchlichen Organisationen kommen viele der Helferinnen und Helfer 
aus Bünden der Pfadfinder- und Jugendbewegung. Zu erkennen sind 
sie an Hemd und Halstuch, der so genannten Kluft, die Ausdruck einer 
unabhängigen und selbstbestimmten Jugendtradition ist.

Der Kirchentag ist froh darüber und stolz darauf, dass die Tradition der 
Helferdienste sich beim Kölner Kirchentag weiter fortsetzt und dass 
entgegen allen gesellschaftlichen Trends auch 2007 so viele engagierte 
junge Menschen ihre Freizeit für diese Großveranstaltung einsetzen. 
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Bewahrung der Schöpfung praktisch – das Umweltmanagement 
beim 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag

Auf den zurückliegenden drei evangelischen Kirchentagen wurde bereits 
ein Umweltcontrolling durchgeführt, um ein gezielteres Umweltengage-
ment zu fördern. Nun geht der 31. Deutsche Ev. Kirchentag noch einen 
Schritt weiter und will nach der so genannten EMAS-Verordnung ein 
Umweltmanagement einführen, um seine Umweltleistungen kontinuierlich 
zu verbessern. 

Zunächst einmal wurde eine „Umweltpolitik“ verabschiedet, in welcher 
sich der Kirchentag zu seiner Verantwortung für die Schöpfung bekennt 
und seinem Willen Ausdruck gibt, dieser Verantwortung in der eigenen 
Organisation Rechnung zu tragen. Weiterhin enthält die Umweltpolitik 
konkrete Leitlinien, die allesamt unter der Prämisse stehen, den Natur-
verbrauch und die Umweltbelastung durch die Veranstaltung so gering 
wie möglich zu halten. 

Auf dieser Grundlage soll ein Umweltmanagement aufgebaut werden, 
in dem Verantwortlichkeiten festgelegt werden. So wird eine Umwelt-
beauftragte mit Unterstützung eines Umweltteams beim Deutschen Ev. 
Kirchentag für die Umsetzung und die Integration dieser Maßnahmen 
in allen Bereichen des Kirchentages sorgen. Außerdem wird es darum 
gehen, ein Umweltmanagement-Handbuch zu erstellen, in dem die 
wichtigsten organisatorischen Abläufe beschrieben werden. Daneben 
wird ein Umweltprogramm mit konkreten Zielen zur Reduzierung der 
Umweltauswirkungen und zur Ressourcennutzung durch den Kirchentag 
verabschiedet werden. An der Umsetzung des Umweltprogramms und 
den Entscheidungen zum Umweltschutz sind alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Kirchentages beteiligt. Sie werden ermutigt, hierzu 
Ideen, Vorschläge und weiterführende Überlegungen zu entwickeln. Das 
Umweltprogramm wird in den kommenden Jahren regelmäßig überprüft 
und fortentwickelt werden.

Im Juni 2007 wird auf dem Kirchentag in Köln dann eine Ist-Erhebung 
der Umweltauswirkungen vorgenommen. Die so genannte „Umwelt-
prüfung“ versteht sich als systematische, objektive und periodisch 
wiederkehrende Bewertung des Umweltmanagementsystems. Darüber 
hinaus wird mit ihr festgestellt, ob und inwieweit das System mit der 
Umweltpolitik, dem Umweltprogramm und den Umweltgesetzen über-
einstimmt.

Nach dem Ereignis wird der Deutsche Ev. Kirchentag eine Umwelt-
erklärung vorlegen, in der alles, was umweltpolitisch erreicht beziehungs-
weise nicht erreicht wurde, bilanziert wird. Das seit dem Frankfurter 
Kirchentag im Jahr 2001 entwickelte Umweltcontrolling hat dazu die 
erforderlichen Vorarbeiten geleistet.

UMWELTFREUNDLICHER KIRCHENTAG
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Gedenken zu Beginn

Mittwoch

14.45–16.00  „… nimm Steine und bau mir ein Haus“ 
(Hilde Domin) 278x1 

Der Rathausplatz als Erinnerungsort: einst das Herz 
des jüdischen Kölns, Ort verwischter Spuren, voller 
Trümmer jüdischen Lebens, Tatort der Vernichtung 
von Kölner Jüdinnen und Juden – „Schauplatz“ des 
Gedenkens zu Beginn.
Nimm die Steine und bau aus dem Vergessenen ein 
Haus der Erinnerung, ein Haus des Lebens. Nimm die 
Steine und bau eine Heimat für das „Haus und Museum 
der jüdischen Kultur in Köln“, einen Ort der Begeg-
nung, des Lernens, der Zukunft.

 • Collage
 • „Anfang nach dem Ende“ nach der WDR-Trilogie 

„Jüdisches Leben 1945 bis heute“
  Günther Bernd Ginzel, Publizist, Köln
 • Erinnerung an eine glückliche Jugend 

Gespräch mit Henry Gruen, 1933–1938 Schüler des 
jüdischen Gymnasiums in Köln, der Jawne

 • Unter den Steinen – eine musikalische Spurensuche
  Bernhard König, Korschenbroich

 • Es wirken mit:
  Chor Lampenfieber, Bergisch Gladbach
  Gunter Demnig, Künstler, Projekt Stolpersteine, Köln
  Ensemble Maul & Trommel Diakonie Michaelshoven, 

Köln
  Ev. Kirchenchöre Rösrath
  Anne Gidion, Präsidium Deutscher Ev. Kirchentag, 

Hamburg
  Matthias Gräßlin, Choreograf, Theaterwerkstatt 

Bethel, Bielefeld
  Projektchor Neue Töne Rhein-Sieg
  Saxophonensemble der Rheinischen Musikschule, Köln

s  I Rathausplatz

ANFANG UND ENDE
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Eröffnungsgottesdienste
Starke Worte

PREDIGTTEXT

Hebräer 4,12–13

Lutherbibel 1984

12 Denn das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als 
jedes zweischneidige Schwert und dringt durch, bis es scheidet Seele 
und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und 
Sinne des Herzens. 
13 Und kein Geschöpf ist vor ihm verborgen, sondern es ist alles bloß 
und aufgedeckt vor den Augen Gottes, dem wir Rechenschaft geben 
müssen.

Hebräer 4,12–13

Übersetzung für den Kirchentag 2007

12 Ja, Gottes Wort ist lebendig und kräftig und schärfer – wirksamer 
als jedes zweischneidige Schwert. Gottes Wort dringt durch Seele und 
Geist, geht durch Mark und Bein. Es richtet über Gedanken und Pläne 
des Herzens. 
13 Vor Gott ist kein Geschöpf unsichtbar; unverhüllt und ungeschützt 
liegt alles vor Gottes Augen; bei Gott stehen wir im Wort.

Mittwoch

16.30–17.30  Einstimmung 2488x1 

17.30–18.30  Auf den Poller Wiesen 430x1 43

h  Predigt:
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Liturgie:
  Jan Janssen, Kirchentagspastor, Fulda
  Eröffnung des Kirchentages:
  Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident, 

Magdeburg

  Musik:
  Patchwork, Berlin
  Wise Guys, Köln
  Bläserchöre aus dem Rheinland, Leitung:
  Günther Klenk, Landesposaunenwart, Leichlingen
  Künstlerische Gestaltung:  

Ten Sing Drama Team Deutschland

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert

MITTWOCH
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17.30–18.30  Am Roncalliplatz 431x1 

  Predigt:
  Prof. Dr. Daniele Garrone, Theologe, Rom/Italien
  Liturgie:
  Dr. Susanne Wolf-Withöft, Pfarrerin, Wuppertal
  Eröffnung des Kirchentages:
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Vorstandsmitglied 

Deutscher Ev. Kirchentag, Augsburg/Bayreuth

  Musik: Formation Ufermann, Wuppertal
  Künstlerische Gestaltung: Ten Sing Hünxe

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

17.30–18.30  Am Heumarkt 432x1 

  Predigt:
  Kerstin Griese MdB, Ratingen
  Liturgie:
  Dr. Martin Evang, Pfarrer, Wuppertal
  Eröffnung des Kirchentages:
  Dr. Elisabeth Raiser, Vorstandsmitglied  

Deutscher Ev. Kirchentag, Berlin

  Musik:
  Ruhama, Köln
  Sängerchöre aus dem Rheinland, Leitung:
  Hans Wülfing, Kirchenmusikdirektor, Bergneustadt
  Künstlerische Gestaltung:  

2gether 4dancing, Herdecke

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

17.30–18.30  Im Gürzenich 436x1 

  Eröffnungsgottesdienst in Leichter Sprache

  Liturgische Gestaltung:
  Ulrike Kahle, Diakonin, Hildesheim
  Christian Möring, Pfarrer, Mönchengladbach
  Rainer Schmidt, Pfarrer, Bonn

  Musik:
  Funkenflug, Aachen
  OK. Team, Mönchengladbach

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37

ANFANG UND ENDE
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WORTE UND GRÜSSE ZUR ERÖFFNUNG

18.30–19.00  Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers, Düsseldorf
  Fritz Schramma, Oberbürgermeister, Köln
  Joachim Kardinal Meisner, Erzbischof von Köln

  Musik: Wise Guys, Köln

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert 437x1

Abend der Begegnung
Da simmer dabei!

Mittwoch 1538x1

18.30–23.00  „Da simmer dabei!“ Mit diesem Motto werden die  
Gäste in Köln begrüßt. Die Gemeinden, Kirchenkreise 
und Einrichtungen der Evangelischen Kirche im Rhein-
land sind – gemeinsam mit ihren ökumenischen Part-
nern – Gastgeber für das große Straßenfest zu Beginn 
des 31. Deutschen Evangelischen Kirchentages. 

  Im Anschluss an die Eröffnungsgottesdienste erwarten 
die Gäste kulinarische Angebote und Unterhaltung 
auf 13 Bühnen zu beiden Seiten des Rheins zwischen 
Hohenzollernbrücke und Deutzer Brücke. Bands,  
Theater-, Kabarett-, Pantomime-, Trommelgruppen und 
viele mehr laden zum Verweilen ein. Spargel,  
Kaffeetafeln, Currywurst und Pommes, Flöns und  
deftige Spieß- oder Schwenkbraten locken, die  
Spezialitäten des Rheinlands zu genießen. 

  Auf Aktionsflächen dürfen die Gäste aktiv werden.  
Kinder und Jugendliche finden altersgerechte  
Spielangebote. Wo Sie was erwartet, entnehmen Sie 
bitte dem Plan für den Abend der Begegnung, der 
Ihrer Tagungsmappe beiliegt. 

  Als gastgebende Landeskirche präsentiert sich das 
Rheinland zum Abend der Begegnung bunt: vom  
Niederrhein bis zum Saarland jede Region in einer 
Farbe. Erleben Sie die Vielfältigkeit der Gastgeberin, 
nehmen Sie in neun Regionen überall ein „Stück Farbe“ 
mit, und lassen Sie die Kölner Innenstadt bunt werden. 

  Der Abend der Begegnung klingt am Rhein und an 
allen Bühnen besinnlich aus – ab 22.15 Uhr mit ge-
meinsamem Gesang, Gebet und einem Lichtermeer 
aus Kerzen. Den Höhepunkt bildet am Rheinufer ein 
von Markus Stockhausen komponierter Klangteppich 
mit Bläserchören. Nehmen Sie das Motto beim Wort. 
Kommen Sie in Köln an, lassen Sie sich unterhalten 
und verwöhnen, und feiern Sie ein großes Fest: 

  „Da simmer dabei!“

MITTWOCH
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Schlussgottesdienst

PREDIGTTEXT 

1. Könige 19,1–13a

Lutherbibel 1984

1 Und Ahab sagte Isebel alles, was Elia getan hatte und wie er alle 
Propheten Baals mit dem Schwert umgebracht hatte. 
2 Da sandte Isebel einen Boten zu Elia und ließ ihm sagen: „Die Götter 
sollen mir dies und das tun, wenn ich nicht morgen um diese Zeit dir 
tue, wie du diesen getan hast!“
3 Da fürchtete er sich, machte sich auf und lief um sein Leben und kam 
nach Beerscheba in Juda und ließ seinen Diener dort. 
4 Er aber ging hin in die Wüste eine Tagereise weit und kam und setzte 
sich unter einen Wacholder und wünschte sich zu sterben und sprach: 
„Es ist genug, so nimm nun, Herr, meine Seele; ich bin nicht besser als 
meine Väter.“ 
5 Und er legte sich hin und schlief unter dem Wacholder. Und siehe, ein 
Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: „Steh auf und iss!“
6 Und er sah sich um, und siehe, zu seinen Häupten lag ein geröstetes 
Brot und ein Krug mit Wasser. Und als er gegessen und getrunken hatte, 
legte er sich wieder schlafen.
7 Und der Engel des Herrn kam zum zweiten Mal wieder und rührte ihn an 
und sprach: „Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir.“
8 Und er stand auf und aß und trank und ging durch die Kraft der Speise 
vierzig Tage und vierzig Nächte bis zum Berg Gottes, dem Horeb. 
9 Und er kam dort in eine Höhle und blieb dort über Nacht. Und siehe, 
das Wort des Herrn kam zu ihm: „Was machst du hier, Elia?“
10 Er sprach: „Ich habe geeifert für den Herrn, den Gott Zebaoth; denn 
Israel hat deinen Bund verlassen und deine Altäre zerbrochen und deine 
Propheten mit dem Schwert getötet, und ich bin allein übrig geblieben, 
und sie trachten danach, dass sie mir mein Leben nehmen.“
11 Der Herr sprach: „Geh heraus und tritt hin auf den Berg vor den 
Herrn! Und siehe, der Herr wird vorübergehen.“ Und ein großer, starker 
Wind, der die Berge zerriss und die Felsen zerbrach, kam vor dem Herrn 
her; der Herr aber war nicht im Winde. Nach dem Wind aber kam ein 
Erdbeben; aber der Herr war nicht im Erdbeben.
12 Und nach dem Erdbeben kam ein Feuer; aber der Herr war nicht im 
Feuer. Und nach dem Feuer kam ein stilles, sanftes Sausen. 
13 Als das Elia hörte, verhüllte er sein Antlitz mit seinem Mantel und 
ging hinaus und trat in den Eingang der Höhle.

ANFANG UND ENDE
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PREDIGTTEXT

1. Könige 19,1–13a

Übersetzung für den Kirchentag 2007

1 Ahab erzählte Isebel alles, was Elija getan hatte, erzählte genau, 
wie er all die mit dem Schwert getötet hatte, die Baal prophetisch 
verkündigt hatten. 
2 Da sandte Isebel einen Boten zu Elija und ließ ihm sagen: „Die Gott-
heiten sollen mir dies und noch mehr antun, wenn ich nicht morgen um 
diese Zeit deine Kehle ihrer Kehle gleichmache.“ 
3 Er begriff, stand auf und lief um sein Leben. Er kam nach Beërscheba 
in Juda. Dort ließ er den Jungen zurück, den er bei sich hatte. 
4 Er selbst aber ging in die Wüste, einen Tagesmarsch weit. So weit 
gekommen, setzte er sich unter einen Ginsterstrauch und verlangte von 
seinem Leben, nur noch zu sterben. Er sagte: „Genug jetzt – Adonaj, 
nimm mein Leben! Ich bin ja doch nicht besser als die, die vor mir 
waren!“ 
5 Dann legte er sich unter den Ginsterstrauch und schlief ein. Auf einmal 
war da jemand, zu ihm gesandt, und sprach ihn an: „Steh auf, iss!“ 
6 Er blickte auf und wirklich, neben seinem Kopf war gebackenes 
Brot und ein Krug Wasser. Er aß und trank, legte sich wieder hin und 
schlief. 
7 Wieder kam jemand, von Adonaj gesandt, zum zweiten Mal, berührte 
ihn und sprach: „Steh auf, iss! Weit genug ist der Weg, der vor dir 
liegt.“ 
8 Er stand auf, aß und trank und ging kraft dieser Speise vierzig Tage 
und vierzig Nächte bis zum Gottesberg, dem Horeb. 
9 Dort ging er in eine Höhle und übernachtete darin. Und da – das Wort 
Adonajs sprach ihn an: „Was machst du hier, Elija?“ 
10 Er sagte: „Leidenschaftlich bin ich eingetreten für Adonaj, die Gott-
heit, mächtig über Heere. Denn die Israeliten und Israelitinnen haben 
deinen Bund verlassen, deine Altäre haben sie eingerissen und deine 
Prophetinnen und Propheten mit dem Schwert getötet. Ich bin übrig 
geblieben – ich allein – und nun wollen sie mir das Leben nehmen.“ 
11 Da kam die Antwort: „Geh hinaus und stell dich auf den Berg vor 
das Angesicht Adonajs. Doch gib Acht! Adonaj wird vorüberziehen.“ Es 
kam ein Wind, groß und stark, der Berge zerlegte und Felsen zerbrach, 
im Angesicht Adonajs. Im Wind war Adonaj nicht. Und nach dem Wind 
ein Erdbeben. Im Erdbeben war Adonaj nicht. 
12 Und nach dem Erdbeben ein Feuer. Im Feuer war Adonaj nicht. Und 
nach dem Feuer eine Stimme – hauchdünn, still. 
13 Elija hörte. Da verhüllte er sein Gesicht mit seinem Mantel. Da ging 
er hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle.

SONNTAG
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Schlussgottesdienst
des 31. Deutschen Evangelischen Kirchentages

Sonntag

09.00–10.00  Einstimmung 441x1 

10.00–11.30  Steh auf und iss 442x1 

h  Predigt:
  Mechthild Werner, Pfarrerin, Erfurt

  Wort des Kirchentages:
  Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident, 

Magdeburg

  Liturgie:
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

  Musik:
  Matthias Nagel und Projektband

  Gli Scarlattisti, Kammerchor  
Leitung: Dr. Jochen Arnold, Hildesheim

  Wise Guys, Köln

  Bläserchöre 31. Deutscher Ev. Kirchentag 
Leitung: Jörg Häusler, Landesposaunenwart, Vallendar

  Moderation und Gesamtleitung: Jan Janssen, Fulda

11.30–12.30  Ausklang 443x1  
Musik: Wise Guys, Köln

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert

ANFANG UND ENDE
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Die Übersetzungen für den Kirchentag 2007

Als Theologinnen und Theologen vor zwei Jahrzehnten begannen, die 
Bibeltexte der jeweiligen Kirchentage mit dem Ziel einer gerechte(re)n 
Sprache zu übersetzen, war das im deutschen Sprachraum ein neues 
Unterfangen. Inzwischen liegen Übersetzungen der Bibeltexte von zehn 
Kirchentagen vor. Nicht zuletzt daraus ist die Übersetzung der „Bibel 
in gerechter Sprache“ im Jahre 2006 hervorgegangen. Die Exegese-
Gruppe des Kirchentages hat sich entschieden, an den Texten und 
ihrer Integration ins Deutsche weiterzuarbeiten. So wird deutlich, dass 
das Übersetzen wie auch das Lesen und die Versuche, die „Schrift“ zu 
verstehen, weitergehen. Die Kirchentagsübersetzungen versuchen, 
folgenden Kriterien zu genügen:
1. Die Übersetzung soll dem Wortlaut der Bibeltexte in ihrer hebräischen 
oder griechischen Originalfassung gerecht werden. Es handelt sich 
demnach um Übersetzungen der hebräischen Bibel und des griechischen 
Neuen Testaments, nicht etwa um neue Fassungen oder gar „Überset-
zungen“ der Lutherbibel.
2. Sie soll eine frauengerechte Sprache haben. Die in den Texten selbst 
genannten oder nicht ausdrücklich genannten, aber mit gemeinten 
Frauen sollen im Blick bleiben und sich als Menschen angesprochen 
fühlen, die in der Gegenwart leben.

BIBELARBEITEN DONNERSTAG

Matthäus 4,1–11

Lutherbibel 1984

1 Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er von dem 
Teufel versucht würde.
2 Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. 
3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: „Bist du Gottes Sohn, so 
sprich, dass diese Steine Brot werden.“
4 Er aber antwortete und sprach: „Es steht geschrieben (5. Mose 8,3): 
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, 
das aus dem Mund Gottes geht.“
5 Da führte ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt und stellte ihn auf 
die Zinne des Tempels 
6 und sprach zu ihm: „Bist du Gottes Sohn, so wirf dich hinab; denn es 
steht geschrieben (Psalm 91,11–12): Er wird seinen Engeln deinetwegen 
Befehl geben; und sie werden dich auf den Händen tragen, damit du 
deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.“
7 Da sprach Jesus zu ihm: „Wiederum steht auch geschrieben (5. Mose 
6,16): Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.“
8 Darauf führte ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und 
zeigte ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 
9 und sprach zu ihm: „Das alles will ich dir geben, wenn du niederfällst 
und mich anbetest.“
10 Da sprach Jesus zu ihm: „Weg mit dir, Satan! Denn es steht ge-
schrieben (5. Mose 6,13): Du sollst anbeten den Herrn, deinen Gott, 
und ihm allein dienen.“
11 Da verließ ihn der Teufel. Und siehe, da traten Engel zu ihm und 
dienten ihm.

BIBELARBEITEN
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3. Sie soll für den jüdisch-christlichen Dialog aufmerksam sein und der 
jüdischen Schriftlektüre Respekt erweisen.
4. Sie soll eine verstehbare Sprache haben. Diese muss leicht eingängig 
sein. Wo der Text selbst sperrig oder mehrdeutig ist, darf das in der 
Übersetzung erkennbar werden.

Diese Kriterien sollen auch in der Rede von Gott zur Geltung kommen. 
Gott ist in der Bibel kein Mann, und die Vorstellung der Männlichkeit 
Gottes ist ein Verstoß gegen das Bilderverbot in den Zehn Geboten. So 
soll von Gott nicht (jedenfalls nicht dominant) in grammatisch männlichen 
Formen gesprochen werden. Eine immer neue Frage ist die nach einem 
angemessenen Umgang mit Gottes Eigennamen, der in der hebräischen 
Bibel mit den Konsonanten j-h-w-h geschrieben, doch seit biblischen 
Zeiten nicht ausgesprochen wurde und der im Neuen Testament mit dem 
Wort „kyrios“ umschrieben wird. Die Kirchentagsübersetzungen geben 
den Gottesnamen durch die Autoritätsbezeichnung „Adonaj“ wieder.

Die Bibeltexte für den Kirchentag 2007 wurden von Theologinnen 
und Theologen übersetzt, die auch die „Exegetischen Skizzen“ dazu 
verfasst haben. Diese sind als Sonderheft der Zeitschrift „Junge Kirche“ 
erschienen und über www.kirchentag.de erhältlich. Die Übersetzungen 
sind ein Gemeinschaftswerk der gesamten Gruppe. 

BIBELARBEITEN DONNERSTAG

Matthäus 4,1–11

Übersetzung für den Kirchentag 2007

1 Danach wurde Jesus von der Geistkraft hinauf in die Wüste geführt, 
um vom Teufel herausgefordert zu werden. 
2 Er fastete vierzig Tage und vierzig Nächte. Zuletzt war er ausgehungert. 
3 Der ihn herausfordern sollte, kam zu ihm und sagte: „Wenn du wirklich 
Gottes Kind bist, dann sage, dass diese Steine sich in Brot verwandeln 
sollen.“ 
4 Der gab zur Antwort: „Es steht in der Schrift (Deuteronomium 8,3): 
Menschen leben nicht einfach vom Brot, sondern von jedem Wort, das 
aus Gottes Mund kommt.“ 
5 Da nimmt ihn der Teufel mit in die heilige Stadt, stellt ihn auf die 
höchste Stelle des Tempels 
6 und sagt zu ihm: „Wenn du wirklich Gottes Kind bist, dann wirf dich 
hinunter; denn es steht in der Schrift (Psalm 91,11–12): Für dich wird 
Gott Engel senden; und sie werden dich auf Händen tragen, damit dein 
Fuß an keinen Stein stößt.“ 
7 Jesus sagt zu ihm: „Es steht auch in der Schrift (Deuteronomium 6,16): 
Du sollst Adonaj, Gott für dich, nicht herausfordern.“ 
8 Noch einmal nimmt ihn der Teufel mit auf einen sehr hohen Berg und 
zeigt ihm alle Staaten der Welt und ihre Reichtümer. 
9 Und er sagt zu ihm: „Das alles gebe ich dir, wenn du niederfällst und 
mich anbetest.“ 
10 Da sagt Jesus zu ihm: „Verschwinde, Satan! Denn es steht in der 
Schrift (Deuteronomium 6,13): Du sollst Adonaj, Gott für dich, anbeten 
und Gott allein dein Leben weihen.“ 
11 Da lässt der Teufel von ihm ab. Und seht: Engel kamen zu Jesus 
und sorgten für ihn.

DIE BIBLISCHEN TEXTE
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BIBELARBEITEN FREITAG

Jeremia 23,16–32

Lutherbibel 1984

16 So spricht der Herr Zebaoth: Hört nicht auf die Worte der Prophe-
ten, die euch weissagen! Sie betrügen euch; denn sie verkünden euch 
Gesichte aus ihrem Herzen und nicht aus dem Mund des Herrn. 
17 Sie sagen denen, die des Herrn Wort verachten: „Es wird euch 
wohlgehen“, und allen, die nach ihrem verstockten Herzen wandeln, 
sagen sie: „Es wird kein Unheil über euch kommen.“ 
18 Aber wer hat im Rat des Herrn gestanden, dass er sein Wort gesehen 
und gehört hätte? Wer hat sein Wort vernommen und gehört?
19 Siehe, es wird ein Wetter des Herrn kommen voll Grimm und ein 
schreckliches Ungewitter auf den Kopf der Gottlosen niedergehen. 
20 Und des Herrn Zorn wird nicht ablassen, bis er tue und ausrichte, 
was er im Sinn hat; zur letzten Zeit werdet ihr es klar erkennen.
21 Ich sandte die Propheten nicht und doch laufen sie; ich redete nicht 
zu ihnen und doch weissagen sie.
22 Denn wenn sie in meinem Rat gestanden hätten, so hätten sie meine 
Worte meinem Volk gepredigt, um es von seinem bösen Wandel und von 
seinem bösen Tun zu bekehren.
23 Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der Herr, und nicht auch 
ein Gott, der ferne ist? 
24 Meinst du, dass sich jemand so heimlich verbergen könne, dass ich 
ihn nicht sehe?, spricht der Herr. Bin ich es nicht, der Himmel und Erde 
erfüllt?, spricht der Herr.
25 Ich höre es wohl, was die Propheten reden, die Lüge weissagen in 
meinem Namen und sprechen: „Mir hat geträumt, mir hat geträumt.“ 
26 Wann wollen doch die Propheten aufhören, die Lüge weissagen und 
ihres Herzens Trug weissagen 
27 und wollen, dass mein Volk meinen Namen vergesse über ihren 
Träumen, die einer dem andern erzählt, wie auch ihre Väter meinen 
Namen vergaßen über dem Baal?
28 Ein Prophet, der Träume hat, der erzähle Träume; wer aber mein 
Wort hat, der predige mein Wort recht. Wie reimen sich Stroh und Weizen 
zusammen?, spricht der Herr.
29 Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, spricht der Herr, und wie ein 
Hammer, der Felsen zerschmeißt?
30 Darum siehe, ich will an die Propheten, spricht der Herr, die mein 
Wort stehlen einer vom andern.
31 Siehe, ich will an die Propheten, spricht der Herr, die ihr eigenes 
Wort führen und sprechen: „Er hat‘s gesagt.“
32 Siehe, ich will an die Propheten, spricht der Herr, die falsche Träume 
erzählen und verführen mein Volk mit ihren Lügen und losem Geschwätz, 
obgleich ich sie nicht gesandt und ihnen nichts befohlen habe und sie 
auch diesem Volk nichts nütze sind, spricht der Herr.

BIBELARBEITEN
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BIBELARBEITEN FREITAG

Jeremia 23,16–32

Übersetzung für den Kirchentag 2007

16 So spricht Adonaj, mächtig über Heere: Hört nicht auf die Worte 
derer, die als Propheten und Prophetinnen zu euch reden. Sie machen 
euch bloßen Dunst vor; die Vision ihres eigenen Herzens verkünden sie, 
nicht aber, was aus dem Mund Adonajs kommt. 
17 Zu denen, die mich nicht achten, sagen sie immer wieder: „Adonaj hat 
geredet: ‚Gut wird es euch gehen!‘“ Und zu all denen, die dem Starrsinn 
ihres Herzens folgen, sagen sie: „Kein Unglück kommt über euch.“ 
18 Doch wer stand denn in der geheimen Beratung Adonajs dabei, 
sah und hörte Gottes Wort? Wer also hat Gottes Wort vernommen und 
gehört? 
19 Gebt Acht, Adonajs Sturm, Zornglut bricht los, ein Sturmwind wirbelt, 
fegt um die Köpfe derer, die Böses tun. 
20 Adonajs Wutschnauben wird nicht wieder ablassen, ehe nicht die 
Vorhaben des göttlichen Herzens getan und ausgeführt sind. Doch 
letztlich werdet ihr es klar erkennen: 
21 Ich habe sie nicht gesandt, prophetisch zu reden, dennoch laufen sie. 
Ich habe zu ihnen nicht gesprochen, dennoch reden sie prophetisch. 
22 Hätten sie in meiner geheimen Beratung dabei gestanden, würden 
sie mein Volk meine Worte hören lassen und es zur Umkehr von seinem 
bösen Weg und seinen bösen Taten bewegen.
23 Bin ich nur Gott, wenn ich nahe bin – Spruch Adonajs –, bin ich nicht 
Gott, wenn ich fern bin?
24 Können sich Menschen in Schlupfwinkeln verbergen, ohne dass 
ich sie sehe? – Spruch Adonajs. Fülle ich nicht Himmel und Erde aus? 
– Spruch Adonajs. 
25 Ich habe gehört, was die Propheten und Prophetinnen in meinem 
Namen Trügerisches prophezeien: „Ich habe einen Traum, ich habe 
einen Traum!“ 
26 Wie lange noch? Was haben die im Sinn, die Trügerisches prophe-
zeien und die Täuschung ihres Herzens verkünden? 
27 Was denken sie sich? Wollen sie meinen Namen bei meinem Volk 
in Vergessenheit bringen durch ihre Träume, die sie sich gegenseitig 
erzählen, so wie ihre Vorfahren meinen Namen über Baal vergaßen? 
28 Wer als Prophet oder Prophetin einen Traum hat, erzähle einen 
Traum. Wer aber mein Wort hat, rede wahrhaft mein Wort. Was soll das 
Stroh beim Korn? – Spruch Adonajs. 
29 Ist nicht so mein Wort: wie ein Feuer – Spruch Adonajs – und wie 
ein Hammer, der Felsen zerschlägt?
30 Deshalb bin ich gegen die, die prophetisch reden – Spruch Adonajs 
– und dabei einander meine Worte stehlen. 
31 Ja, ich bin gegen die, die prophetisch reden – Spruch Adonajs – und 
sich dabei ihre eigenen Worte herausnehmen und die als Gottesspruch 
ausgeben. 
32 Ja, ich bin gegen sie, die trügerische Träume prophezeien – Spruch 
Adonajs. Sie erzählen sie und führen mein Volk in die Irre mit ihren 
Trugbildern und ihren Schaumschlägereien. Ich habe sie nicht gesandt, 
ich habe sie nicht beauftragt. Nützen, nützen tun sie diesem Volk nicht 
– Spruch Adonajs.

DIE BIBLISCHEN TEXTE
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BIBELARBEITEN SAMSTAG 

Apostelgeschichte 17,16–34

Lutherbibel 1984

16 Als aber Paulus in Athen auf sie wartete, ergrimmte sein Geist in 
ihm, als er die Stadt voller Götzenbilder sah. 
17 Und er redete zu den Juden und den Gottesfürchtigen in der Syna-
goge und täglich auf dem Markt zu denen, die sich einfanden. 
18 Einige Philosophen aber, Epikureer und Stoiker, stritten mit ihm. 
Und einige von ihnen sprachen: „Was will dieser Schwätzer sagen?“ 
Andere aber: „Es sieht so aus, als wolle er fremde Götter verkündigen.“ 
Er hatte ihnen nämlich das Evangelium von Jesus und von der Aufer-
stehung verkündigt. 
19 Sie nahmen ihn aber mit und führten ihn auf den Areopag und 
sprachen: „Können wir erfahren, was das für eine neue Lehre ist, die 
du lehrst?“
20 Denn du bringst etwas Neues vor unsere Ohren; nun wollen wir 
gerne wissen, was das ist.“
21 Alle Athener nämlich, auch die Fremden, die bei ihnen wohnten, hat-
ten nichts anderes im Sinn, als etwas Neues zu sagen oder zu hören. 
22 Paulus aber stand mitten auf dem Areopag und sprach: „Ihr Männer 
von Athen, ich sehe, dass ihr die Götter in allen Stücken sehr verehrt.
23 Ich bin umhergegangen und habe eure Heiligtümer angesehen und 
fand einen Altar, auf dem stand geschrieben: Dem unbekannten Gott. 
Nun verkündige ich euch, was ihr unwissend verehrt.
24 Gott, der die Welt gemacht hat und alles, was darin ist, er, der Herr 
des Himmels und der Erde, wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen 
gemacht sind. 
25 Auch lässt er sich nicht von Menschenhänden dienen wie einer, 
der etwas nötig hätte, da er doch selber jedermann Leben und Odem 
und alles gibt. 
26 Und er hat aus einem Menschen das ganze Menschengeschlecht 
gemacht, damit sie auf dem ganzen Erdboden wohnen, und er hat 
festgesetzt, wie lange sie bestehen und in welchen Grenzen sie wohnen 
sollen, 
27 damit sie Gott suchen sollen, ob sie ihn wohl fühlen und finden könn-
ten; und fürwahr, er ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
28 Denn in ihm leben, weben und sind wir; wie auch einige Dichter bei 
euch gesagt haben: Wir sind seines Geschlechts. 
29 Da wir nun göttlichen Geschlechts sind, sollen wir nicht meinen, die 
Gottheit sei gleich den goldenen, silbernen und steinernen Bildern, durch 
menschliche Kunst und Gedanken gemacht
30 Zwar hat Gott über die Zeit der Unwissenheit hinweggesehen; nun 
aber gebietet er den Menschen, dass alle an allen Enden Buße tun.
31 Denn er hat einen Tag festgesetzt, an dem er den Erdkreis richten 
will mit Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, und 
hat jedermann den Glauben angeboten, indem er ihn von den Toten 
auferweckt hat.“ 
 
. 
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BIBELARBEITEN SAMSTAG

Apostelgeschichte 17,16–34

Übersetzung für den Kirchentag 2007

16 Während Paulus in Athen auf Silas und Timotheus wartete, regte er 
sich auf, als er sah, wie voll die Stadt mit Statuen von Gottheiten war. 
17 In der Synagoge redete er mit den Mitgliedern der jüdischen Ge-
meinde und mit denen, die Israels Gott ehrten. Auf dem Markt sprach 
er täglich Menschen an, die gerade vorbeikamen. 
18 Dabei ließen sich einige der philosophisch Gebildeten, die der epiku-
reischen und stoischen Richtung anhingen, auf eine Auseinandersetzung 
mit ihm ein. Einige sagten: „Was will denn diese Saatkrähe schon sagen?“ 
Andere: „Er scheint von fremden göttlichen Mächten zu erzählen.“ Er 
verkündete nämlich Jesus und die Auferstehung. 
19 Da nahmen sie ihn mit, führten ihn auf den Areopag und sagten: „Kön-
nen wir erfahren, was das für eine neue Lehre ist, die du vertrittst? 
20 Es ist uns nämlich fremd, was du uns zu Gehör bringst. Wir wollen 
nun wissen, um was es da geht.“ 
21 Alle in Athen, Einheimische und Fremde, wollten es noch nie verpas-
sen, immer das Neueste zu erzählen oder zu hören.
22 Paulus stand nun mitten auf dem Areopag und ergriff das Wort: 
„Ihr Leute von Athen, ich sehe, wie außerordentlich religiös ihr in jeder 
Hinsicht seid. 
23 Als ich nämlich umherging und mir ansah, was ihr verehrt, fand ich 
auch einen Altar mit der Inschrift ‚Der unbekannten Gottheit‘. Was ihr nun 
im Bewusstsein, es nicht zu kennen, verehrt, davon erzähle ich euch:
24 Gott hat die Welt und alles in ihr geschaffen, herrscht über Himmel 
und Erde, wohnt nicht in von Händen geschaffenen Tempeln,
25 lässt sich auch nicht von Menschenhänden umsorgen, hat nichts 
nötig, gibt doch selbst allen Leben und Atem und alles.
26 Gott schuf aus einem einzigen Menschen alles Menschenvolk, zu 
beleben das ganze Antlitz der Erde, bestimmte die Rhythmen der Zeit 
und begrenzte die Räume zum Leben.
27 So sollten sie suchen – ob sie wohl Gott ertasten und finden könnten? 
Gott ist ja wirklich nicht fern von jeder und jedem von uns.
28 Ja, in Gott leben wir, bewegen wir uns und sind wir. So haben es auch 
einige von euch poetisch zum Ausdruck gebracht: ‚Denn von solcher 
Art sind auch wir.‘
29 Sind wir also von göttlicher Art, dürfen wir nicht meinen, das Gött-
liche gleiche Gold oder Silber oder Stein, gestaltet durch menschliche 
Technik und Intuition. 
30 Über die Zeiten des Nichtkennens hat Gott zwar hinweggesehen, 
fordert aber jetzt alle Menschen überall auf, umzudenken. 
31 Deshalb hat Gott einen Tag festgesetzt, um an ihm die Menschheit 
gerecht zu richten durch einen, der dafür bestimmt ist. Allen ist ermög-
licht, darauf zu vertrauen, weil Gott ihn von den Toten aufstehen ließ.“

 Fortsetzung p 31

DIE BIBLISCHEN TEXTE



30

Fortsetzung Apostelgeschichte 17,16–34

Lutherbibel 1984

32 Als sie von der Auferstehung der Toten hörten, begannen die einen 
zu spotten; die andern aber sprachen: „Wir wollen dich darüber ein 
andermal weiterhören.“
33 So ging Paulus von ihnen. 
34 Einige Männer schlossen sich ihm an und wurden gläubig; unter 
ihnen war auch Dionysius, einer aus dem Rat, und eine Frau mit 
Namen Damaris und andere mit ihnen.
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33 So ging Paulus von ihnen weg. 
34 Einige schlossen sich ihm doch an, und sie begannen, darauf zu 
vertrauen. Zu diesen gehörten Dionysius, ein Mitglied des Gerichts auf 
dem Areopag, und eine Frau namens Damaris und weitere mit ihnen.
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Gottesdienstwerkstatt

In vier Gottesdienstkirchen entfaltet sich ein vielfältiges Programm von 
Gottesdiensten, die aus fast hundert Bewerbungen zum Kirchentag 
ausgewählt wurden. Brennpunkte der Liturgie oder bestimmte Lebens-
situationen, Zielgruppen oder Fragestellungen fordern rund um die 
Kirchentagslosung zu neuer Gottesdienstgestaltung heraus. Zu erleben 
sind unterschiedliche liturgische Ansätze und ungewöhnliche Gottes-
dienstelemente, die in Gruppen und Gemeinden erprobt wurden – eine 
Ideenbörse mit Anregungen zum Mitfeiern und Einüben, Bedenken und 
Experimentieren. Eine Jugendgottesdienst-Kirche ist dabei, und nicht 
nur sie liefert Ideen zum Mitnehmen! 2342x0

Einige vorbereitende Gruppen laden zusätzlich zu Gesprächen ein.

PHILIPPUSKIRCHE

Donnerstag

13.30–14.45  God is Calling You – u.A.w.g. 1631x1 

  Gospelchurch
  Ein Gottesdienst, der dich bewegt – Musik zum 

Mitmachen – Zeit für Gottes Wort

  Gospelchor PaterNoster, Team von „Evangelisch in 
Düsseldorf“

17.00–18.00  City-live – Leben in den Städten 1667x1 

  Jazz-Gottesdienst

  Jazzkirche, Düsseldorf

20.30–21.45  Welcome 1668x1 

  Ein gästefreundlicher Gottesdienst
  mit neuer Musik, Lebensthemen und gutem Essen

  Welcome – Gruppe der ev. Philippus-Kirchengemeinde, 
Köln

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3

Freitag

10.30–11.30  Das Leben wählen 1669x1 

  Neuer Liederzyklus mit großem Chor und Band
  Texte, die Mut machen

  Chor Maranatha, Buchen

14.00–15.30  Reise durch die Liturgie 1670x1 

  Die fremde Heimat neu kennen lernen
  Übungen, Gesänge, Musik und eigene Aktionen zur 

Liturgie
  Dr. Jan Bernward Konermann, Petershagen
  gottesdienst institut nordelbien, Hamburg
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  Musik: Beate Gatscha und Gert Anklam,  
Ensemble Anklang, Berlin

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3

Samstag

13.00–14.15  … und sie bewegt sich doch! 1672x1 

  Tanzgottesdienst
  Bewegt-bewegende Stationen für eine tänzerisch  

mitgehende Gemeinde

  Hochschule für ev. Kirchenmusik und 
Arbeitsgemeinschaft Gemeindepädagogische 
Tanzleitung, Bayreuth

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3

VERSÖHNUNGSKIRCHE

Donnerstag

10.30–11.30  Stille Andacht nach Quäkerart 1674x1 

  In der Stille Gottes Gegenwart suchen

  Quäker – Religiöse Gesellschaft der Freunde,  
Bad Pyrmont

17.00–18.00  Voll im Leben 1675x1 

  Integrativer Gottesdienst
  Ein Gottesdienst von und für Menschen mit 

Behinderung und ihre Freundinnen und Freunde

  Aktion Menschenstadt, Essen

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30

Freitag

10.30–11.30  Das war’s jetzt! 1677x1 

  Gottesdienst für Getrennte und Geschiedene und 
Menschen in ihrer Nähe

  … und die Kinder? – Wut, Trauer, Dank und Hoffnung 
werden ihren Raum haben.

  Arbeitskreis Scheidung/Trennung, Köln

14.00–15.15  Wer Schmetterlinge lachen hört … 1678x1 

  Gedenkgottesdienst für Angehörige von verstorbenen 
Kindern

  Bundesverband Verwaiste Eltern in Deutschland e. V., 
Remscheid

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30
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Samstag

10.30–11.45  Stummer Gottesdienst 1679x1 

  Meditativer Gottesdienst
  In der Stille erleben, wie Gott uns anspricht und wir 

ihm und uns nahe kommen

  Finnische Gemeinden im Rheinland

13.30–14.45  Ist das in echt wahr? 1680x1 

  Gottesdienst für Kinder und Erwachsene
  Die Frage nach dem unbekannten Gott auf dem 

Marktplatz der Angebote

  Gesamtverband für Kindergottesdienst in der 
Ev. Kirche in Deutschland, Romrod

17.00–18.15  Als ob es nicht schon genug gewesen wäre 1681x1 

  Meditationsgottesdienst
  Liturgie und Meditationen zu Aidsschicksalen in 

Europa, Afrika, Asien und Lateinamerika

  Kindernothilfe in Kooperation mit Aktionsbündnis 
gegen Aids, Duisburg

20.30–21.30  Ein Licht auf meinem Weg … 1682x1 

  Gedenkgottesdienst für Angehörige und Trauernde
  mit Musik, Kerzen, Segen und Stärkung

  Gottesdienstgruppe der Landesarbeitsgemeinschaft 
Hospiz Nordrhein-Westfalen, Bochum

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30

CHRISTUSKIRCHE

Donnerstag

14.00–15.00  Dein Fuß unter meinem Tisch 1683x1 

  Solange wir auf der Erde leben, unter wessen Macht 
leben wir? Hat Gott erst im Himmel das Sagen?

  Kreuzundquer, Hannover

17.00–18.00  Lebendig – Kräftig – Schärfer! 1684x1 

  Über-Kreuz-Gottesdienst für Neugierige
  mit Theater, Schlagern und Popmusik

  Über-Kreuz-Team der ev.-luth. Kreuzkirchengemeinde 
Hamburg-Wandsbek
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20.00–21.00  Das Abendgebet – die Vesper 1685x1 

  Neuvertonung des Abendgebetes für Soli, Chor  
und Orgel

  Vesperchor St. Michael, Bremen

so  L Christuskirche (Dellbrück),  
Dellbrücker Mauspfad 363

Freitag

11.00–12.30  Gebete und Lieder aus Taizé 1686x1 

  Zur Ruhe kommen, Stille, Hören auf Gottes Wort,  
anschließend Offenes Singen

  Senfkorn – Ev. Kirchenchor Dannenfels, 
Kirchheimbolanden

so  L Christuskirche (Dellbrück),  
Dellbrücker Mauspfad 363

Samstag

11.00–13.00  Darf’s ein bisschen mehr Sinn sein? 1688x1 

  Thomasmesse für Suchende
  Ökumenisch, ganzheitlich, offen, kreativ – mit Tanz, 

Salbung und mehr

  Thomas-Messen-Netzwerk, Köln – Bonn

15.00–16.00  Zeit des Erwachens 1689x1 

  Filmausschnitte, Musik und Texte, die im Gottesdienst 
zum Nachdenken herausfordern

  Gottesdienstteam Osterath

18.30–19.30  Begegnung 1690x1 

  Abendgebet
  Wir spielen die Reaktionen der Gemeinde auf den Text 

– körperorientierter, stiller Rahmen

  Resonanzbühne Köln – Playback-Theater

so  L Christuskirche (Dellbrück),  
Dellbrücker Mauspfad 363

JUGENDGOTTESDIENSTKIRCHE JOHANNESKIRCHE

Donnerstag

10.30–11.45  Scharfe Sachen 1691x1 Jugend

  Jugendgottesdienst
  Verschärfte Mischung aus rockiger Musik, sanften 

Tönen, Theater, Gebet und Ansprache

  Jesus-Inside Team, Witten-Herbede
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14.00–15.30  Wer bin ich? 1692x1 

  Gottesdienst zwischen Fremdbestimmung und  
Selbstbestimmung

  Ev. Jugend Altenholz

17.00–18.15  Kirche „rockt“ 1693x1 

  Rockgottesdienst

  JuGo on tour, Husum

20.00–21.00  Nightchurch 1694x1 

  Jugendgottesdienst mit der Nightchurchband

  Nightchurch, Wiefelstede

to  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78

Freitag

10.30–11.30  Singen – Beten – Mitmachen 1695x1 

  Gottesdienst für Jugendliche ab 14 Jahren und junge 
Erwachsene

  JuGo-Team der Gemeinde Köln-Neue Stadt

13.30–14.45  Gottesdienst im 21. Jahrhundert 1696x1 

  Jugendgemäß, authentisch – mit Theater, Live-Musik, 
Multimedia und einer guten Message

  BConnected-Jugendmissionsprojekt, Berlin

to  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78

Samstag

10.30–11.45  Lebendig und kräftig und schärfer 1698x1 

  Musikalischer Jugendgottesdienst
  mit Chor und Band

  Ev.-altreformierter Jugendbund, Neuenhaus

13.30–14.30  Alarmstufe Rot!? 1699x1 

  Angst, Terror, Gewalt …
  „Lebendig und kräftig und schärfer“ aufgeDEKT

  Churchfactory-Team der Ev. Kirchengemeinde 
Düsseldorf-Urdenbach

16.30–17.30  ReggaeGebet 417x1 

  mit einer Reggae-Dancehall-Liveband, Videos, Texten 
und Bildern

  Ev. Jugend Essen-Süd
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20.30–21.30  Entdecke deine Möglichkeiten 1700x1 

  Rocktheater-Gottesdienst ohne Predigt
  Glaubst du noch, oder lebst du schon?

  18.18, Oberhausen

to  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78

Weitere Gottesdienste

Donnerstag

10.30–11.30  Nachbarn im Glauben 1715x1 

  Gottesdienst als Begegnung
  Zweisprachiger Gottesdienst in Deutsch und  

Niederländisch mit neu übersetzten Liedern
  Corry Nicolay, Pfarrerin,  

Nieuwebrug/Niederlande
  Meinderd de Vries, Pfarrer, Maastricht/Niederlande

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3

10.30–11.45  Slowo Boze jest zyw i skuteczne i ostre 1746x1 

  Gottes Wort ist lebendig und kräftig und schärfer
  Jugendgottesdienst mit viel Gesang

  Leitung:
  Jerzy Below, Ev.-Augsburgische Kirche in Polen
  Gestaltung: Ev. Christen aus Polen

so  L Christuskirche (Dellbrück),  
Dellbrücker Mauspfad 363

13.30–15.00  Ökumenischer Gottesdienst mit evangelischer, 
alt-katholischer und anglikanischer Beteiligung 1720x1 

  Aus Anlass des 25. Jubiläums der Konvergenz- 
erklärung von Lima 1982 
Liturgie nach der Ordnung von Lima mit Gesängen aus 
Taizé – Predigt zu Epheser 4,1–7

  Predigt:
  Bischöfin Maria Jepsen, Hamburg
  Gestaltung:
  Bischof James Jones, Liverpool/Großbritannien
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf
  Bischof Joachim Vobbe, Bonn

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30

16.00–17.00  Wir sind himmlisch! 1758x1 

  Ökumenischer Jugendgottesdienst
  für Himmelsstürmer und alle, die mal abheben wollen
  Tobias Agreiter, Student Sozialarbeit, Bund der 

Deutschen Kath. Jugend, Köln
  Reinhold Ewald, Physiker und Astronaut, Köln
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  Alina Piwen, Studentin Japanologie und Soziologie, 
Ev. Schülerinnen- und Schülerarbeit im Rheinland, 
Bonn

  Dr. Elisabeth Raiser, Historikerin, Berlin

  Musik: Chor und Band Koinonia, Troisdorf

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

17.30–18.30  „Alles verlore – ävver nit am Eng“ 1858x1 

  Berbergottesdienst im Rahmen des Berbertages
  mit anschließendem Imbiss – nach der Idee der  

Berliner Schrippenkirche

  Musik: Höhner, Köln 
Gestaltung: Ev. und kath. Obdachlosenseelsorge, Köln

  I Franziskaner-Zentrum St. Ulrich,  
Ulrichgasse/Ankerstr.

18.30–19.30  Orthodoxe Vesper 1723x1 

  Gestaltung: Kommission der Orthodoxen Kirche in 
Deutschland, Dortmund

s  L Alt St. Heribert, Urbanstr. 1

18.30–20.00  Gemeinschaft im heiligen Abendmahl 1724x1 

  Die Vergewisserung der Kirchen als Leib Christi
  Deutsch-englischer Festgottesdienst zur Einsetzung 

des Abendmahls mit anschließendem Empfang

  Liturgie:
  Dr. Geoffrey Rowell, anglikanischer Bischof von 

Gibraltar in Europa, Gibraltar
  Predigt:
  Martin Schindehütte, Bischof für Ökumene und 

Auslandsarbeit der Ev. Kirche in Deutschland, 
Hannover

  Gestaltung: Gemeinsame Meissen-Kommission der 
Kirche von England und der Ev. Kirche in Deutschland 
und andere, Hannover

  K All Saints Church, Bonner Str./Lindenallee

19.00–20.00  Gebet mit Sant’ Egidio 1768x1 

  Abendgebet
  mit Liedern, Psalmen und Schriftmeditation

  Gestaltung: Gemeinschaft Sant’ Egidio, Würzburg

so  I St. Ursula, Ursulaplatz 24

19.30–21.00  Kamel und Nadelöhr – Wirtschaftsmacht und 
Menschenrechte 1725x1 

  Politisches Nachtgebet
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  Dr. Heiner Bielefeldt, Direktor Deutsches Institut für 
Menschenrechte, Berlin

  Barbara Lochbihler, Generalsekretärin amnesty 
international, Berlin

  Elisabeth Strohscheidt, Misereor, Aachen

  Musik:
  Habakuk, Frankfurt/Main
  Gestaltung:
  amnesty international, Köln
  Aktion der Christen für die Abschaffung der Folter 

(ACAT), Wuppertal

so  M Halle 3.2, Messegelände

20.00–22.00  Sehnsucht nach Heilung 1676x1 

  Ökumenischer Segnungsgottesdienst
  Lobpreis, Erfahrungen und Erlebtes, Wort zum Thema 

und Segnung
  Charismatische Erneuerung, Karlsruhe

  Gestaltung: Geistliche Gemeindeerneuerung 
Deutschland, Hamburg

s  I Herz Jesu, Zülpicher Platz

22.00–08.00  Wachet und betet 1743x1 

  Gebetsnacht
  Stille, offene Kirche mit Anbetung während der  

ganzen Nacht

  Gestaltung: Kölner Kirchentagskloster, Amelungsborn

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

23.15–24.00  Abendsegen – Friede sei mit euch 2866x1 

  Einblicke, Rückblicke, Ausblicke
  Zusammenkommen am Ende des Tages, Stille  

einkehren lassen, Gedanken zum Geschehen  
austauschen, unseren Glauben in den Blick nehmen  
und Kraft schöpfen für die Nacht und den  
nächsten Tag

 • Begegnung mit dem Glauben
  Dr. Stefan Krieger, Vorstandsvorsitzender Ärzte  

ohne Grenzen, Berlin
 • Gedanken zum Tag
  Birgit Fischer, Staatsministerin a. D., Bochum

  Gestaltung: Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel,  
Augsburg/Bayreuth

  Musik: Christian Bollmann, Nümbrecht

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7
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Freitag

16.00–17.00  Schärfer als geschossen! 1730x1 

  Einsatzmittel Wort – ein Gottesdienst mit den Waffen 
der Polizei

  Gestaltung: Ev. Polizeiseelsorge im Rheinland, 
Wuppertal

  L Polizeipräsidium, Foyer, Walter-Pauli-Ring 2–4

19.00–20.30  Stand up! – Afrika und die G8 1744x1 

  Ökumenischer Aktionsgottesdienst mit Musik  
aus Afrika

  Predigt:
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivausschuss Ökumenischer 

Rat der Kirchen, Nairobi/Kenia
  Weihbischof Leo Schwarz, Trier
  Gestaltung:
  Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, Köln
  Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Gemeindedienst für Mission und Ökumene, Siegburg
  Musik: Haste Töne, Bonn

so  I St. Ursula, Ursulaplatz 24

KÖLNER ÖKUMENISCHER BRÜCKENWEG

Aufgebrochen – Brückenbauen 787x0 

Der Kölner Brückenweg ist ein ökumenischer Pilgerweg. Er führt die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch Straßen und über Brücken 
Kölns. An den verschiedenen Stationen werden Prof. Dr. Konrad Raiser, 
Berlin, und Pfarrerin Barbara Rudolph, Frankfurt/Main, das Leitthema 
„Aufgebrochen – Brückenbauen“ unter je neuen Aspekten beleuchten. 
Es wird viel gesungen auf dem Weg. Alle sind eingeladen, zum Lobe 
Gottes mitzugehen.

Freitag

16.30–17.00  „Aufgebrochen“ 1975x1 

  Vorprogramm im Mediapark
  Ökumenische Standortbestimmungen inmitten eines 

Ensembles postmoderner Architektur
  Marten Marquardt, Leiter Melanchthon-Akademie, Köln
  Gestaltung: brANGELidge – eine wegbegleitende 

Performance, Köln
  Musik: Bläserensemble „Spirit of Brass“, Köln

s  K MediaPark, Im Mediapark 7

17.30–17.50  1. Station: „Gebrochen“ 1976x1 

  Edith Stein war eine Brückenbauerin: Jüdin – Philo-
sophin – Karmelitin. Sie wurde in Auschwitz ermordet.

  Schwester M. Caritas Burth OCD, Karmel Maria vom 
Frieden, Köln

s  I Edith-Stein-Denkmal, Gereonstr./Kardinal-Frings-Str.
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18.00–18.20  2. Station: „Auf“ 1977x1 

  Hier lebten Albertus Magnus, Thomas von Aquin und 
Meister Eckart. Im Hintergrund befindet sich das 
Gebäudeensemble der Deutschen Bank.

  Pater Thomas Möller OP, Dominikanerkonvent an  
St. Andreas, Köln

s  I St. Andreas, Vorplatz, Komödienstr. 4–8

18.35–18.55  3. Station: „Bauen“ 1978x1 

  Der frühchristliche Taufort erinnert, worauf die Kirchen 
bauen sollen: auf die Liebe des dreifaltigen Gottes, 
geschenkt im Sakrament der Taufe.

  Bodo Laux, Pastor, Ev.-meth. Kirche, Köln

  I Dom, Baptisterium, Ostseite

19.35–19.55  4. Station: „Brücken“ 1979x1 

  Die griechisch-orthodoxe Kirche in Deutschland lädt 
ein, nach der Bedeutung der orthodoxen Kirchen für 
die Ökumene und die Verantwortung der Kirchen für 
Europa zu fragen.

  Radu Constantinos Miron, Erzpriester, Brühl

s  L Alt St. Heribert, Urbanstr. 1

21.00–22.00  Lebendig und kräftig und schärfer 418x1 

  Als Christen gemeinsam Profil zeigen
  Ökumenischer Gottesdienst im Dom

  Leitung:
  Joachim Kardinal Meisner, Erzbischof von Köln
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

o  I Dom, Domkloster 4

21.00–24.00  Nachtgesichter 1851x1 

  Eine Reise in die Nacht mit der Telefonseelsorge
  Mit Musik, Texten, Lyrik, Interviews und seelsorglichem 

Nachtgebet feiern wir in die Nacht hinein.
  Prof. Dr. Lothar Labetzky, Schlaflabor, Waldbröl
  Willibert Pauels, Köln

  Liturgische Gestaltung: Telefonseelsorge Deutschland
  Moderation: Stefan Quilitz, Köln
  Musik: Formation Ufermann, Wuppertal

  I St. Maria in Lyskirchen, An Lyskirchen 12



46 GOTTESDIENSTE UND GEBETE

23.00–06.00  Afrikanisches All Night Prayer 1754x1 

  Gospel, Predigt, Gebete, Essen
  Mit Afrikanerinnen und Afrikanern Gottesdienst feiern
  Gestaltung: Afrikanische Migrationskirchen in 

Nordrhein-Westfalen, Wuppertal

so  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6

23.15–24.00  Abendsegen – Friede sei mit euch 2867x1 

  Einblicke, Rückblicke, Ausblicke
  Zusammenkommen am Ende des Tages, Stille 

einkehren lassen, Gedanken zum Geschehen aus-
tauschen, unseren Glauben in den Blick nehmen und 
Kraft schöpfen für die Nacht und den nächsten Tag

 • Begegnung mit dem Glauben
  Bundesminister Dr. Thomas de Maizière,  

Chef des Bundeskanzleramtes, Berlin
 • Gedanken zum Tag
  Ulrike Greim-Haspel, Journalistin, Weimar
  Gestaltung: Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel,  

Augsburg/Bayreuth
  Musik: Christian Bollmann, Nümbrecht

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

Samstag

11.00–12.30  „Auch morgen noch … kraftvoll zutanzen 
können“ 2391x1 

  TanGOttesdienst
  Gestaltung: SpiriTango, Hannover – Stetten – Köln

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284

16.00–17.00  Mit Biss und Lächeln 1757x1 

  Drive-In-Gottesdienst für Motorradfahrerinnen und 
Motorradfahrer

  Musik: Jordan Wells Band, Siegen
  Gestaltung: Gemeinschaft christlicher 

Motorradgruppen, Köln

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

16.00–17.30  Auf dem Weg 1722x1 

  Gottesdienst mit und für (Spät-)Aussiedler
  Predigt:
  Klaus Wollenweber, Bischof i. R., Beauftragter für 

Fragen der Spätaussiedler und Heimatvertriebenen 
der Ev. Kirche in Deutschland, Bonn

  Gestaltung: Aussiedlerseelsorge in der Ev. Kirche 
im Rheinland mit Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedlern

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3
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17.00–18.30  Mit Schere und Spreizer 1747x1 

  Gottesdienst und Konzert
  für Einsatzkräfte und andere Interessierte

  Predigt:
  Joachim Müller-Lange, Landespfarrer, Niederkassel
  Musik:
  Henning Paur’s New Orleans Wanderers, Remscheid
  Hot Shot, Hamburg
  Gestaltung:
  Notfallseelsorge der Ev. Kirche im Rheinland
  Notfallseelsorge des Ev. Kirchenverbandes Köln  

und Region
  Notfallseelsorge-Konferenz der Ev. Kirche in 

Deutschland

s  L Berufsfeuerwehr, Feuer- und Rettungswache, 
Gießener Str. 26

18.00–19.00  Vertraut den neuen Wegen 1748x1 

  Gottesdienst nach siebenbürgischer 
Gottesdienstordnung

  mit Chor

  Gestaltung: Hilfskomitee der Siebenbürger Sachsen 
im Diakonischen Werk, München

s  L Petruskirche, Kieskauler Weg 53
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19.00–20.15  Niemand isst für sich allein 1749x1 

  Internationaler Gottesdienst mit Gospel, Brot und Wort

  Liturgie:
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Predigt:
  Bischof Dr. H. Mvume Dandala, Nairobi/Kenia
  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

19.00–20.00  Gebet mit Sant’ Egidio 1770x1 

  Abendgebet
  mit Liedern, Psalmen und Schriftmeditation

  Gestaltung: Gemeinschaft Sant’ Egidio, Würzburg

so  I St. Ursula, Ursulaplatz 24

20.00–22.00  Why? Warum? Neden? 1753x1 

  Ein Gottesdienst mit Technosound
  zu den Fragen, die junge Menschen haben –  

anschließend Techno-Party – Techno Techhouse

  Gestaltung: Why-Boys, Kempen

  L Elektroküche, Siegburger Str. 110

23.15–24.00  Abendsegen – Friede sei mit euch 2868x1 

  Einblicke, Rückblicke, Ausblicke
  Zusammenkommen am Ende des Tages, Stille 

einkehren lassen, Gedanken zum Geschehen aus-
tauschen, unseren Glauben in den Blick nehmen und 
Kraft schöpfen für die Nacht und den nächsten Tag

 • Begegnung mit dem Glauben
  Prof. Dr. Karin von Welck, Kultursenatorin, Hamburg
 • Gedanken zum Tag
  Martin Dolde, Stuttgart

  Gestaltung: Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel,  
Augsburg/Bayreuth

  Musik: Christian Bollmann, Nümbrecht

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

Donnerstag, Freitag, Samstag

14.00–17.00  Friedensandachten 2666x1 

11.00–17.00  Aktion Friedenslicht des Verbandes Christlicher 
11.00–17.00  Pfadfinderinnen und Pfadfinder (VCP)

Menschen aus Kirche, Politik und Gesellschaft tragen 
stündlich persönliche Gedanken zum Thema  
Frieden vor.

s  I Minoritenkirche, Kolpingplatz 2
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23.00–23.45  Unter Gottes Himmel 1759x1 

  Bilder, Gedanken und Gebete zur letzten Stunde  
des Tages

  Tägliches Nachtgebet zu Prediger 3

  Gestaltung: Johanniter-Jugend Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit dem Internationalen Jugendcamp, 
Köln

to  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78

Feierabendmahle
Krümel satt!

Die Erzählung über Jesus und die fremde Frau aus Kanaan (Matthäus 
15, 21–28) ist der Grundtext für die Feierabendmahle, die in zahlreichen 
Kirchengemeinden und an einigen besonderen Orten am Freitagabend 
gefeiert werden. So wie im biblischen Text Einheimische und Fremde 
einander begegnen, so empfangen die Rheinländerinnen und Rheinländer 
ihre Gäste in den Gemeinden. Das Feierabendmahl ist dabei die gute 
Gelegenheit, einander näher kennen zu lernen und voneinander zu lernen 
– so wie Jesus von der Kanaanäerin lernt: Gottes Heil und Güte reichen 
weiter als gedacht. „Dein Glaube ist groß“, bekennt Jesus darum. In 
jedem Krümel die Fülle des Lebens! Die Feierabendmahle werden von 
den Gemeinden am Ort mit je eigenem Schwerpunkt gestaltet, teilweise 
verbunden mit einem Abendessen, weiterem kulturellem Programm oder 
dem Angebot der „Stillen Kirche“. 2803x1

Freitag

18.00

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7

so  L Christuskirche (Dellbrück),  
Dellbrücker Mauspfad 363

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458

  K Dreifaltigkeitskirche, Rochusstr. 216

so  K Erlöserkirche (Rodenkirchen), Sürther Str. 34

s  K Erlöserkirche (Weidenpesch), Derfflingerstr. 9

s  K Erzengel-Michael-Kirche, Pfarrer-te-Reh-Str. 7 
[In Leichter Sprache] EMK

to  K Friedenskirche (Ehrenfeld), Rothehausstr. 54 a

o  H Friedenskirche (Hürth), Martin-Luther-Str. 12,  
Hürth-Efferen

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70

  K Gemeindehaus, Unter Gottes Gnaden, 
zum Dammfelde 37 
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o  H Heilig-Geist-Kirche, Schneppruthe 2,  
Bergisch Gladbach

  L Hoffnungskirche, Theodor-Heuss-Str. 1

  L Jesus-Christus-Kirche (Kalk), Buchforststr. 22–26

to  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78 
Gestaltet von der Männerarbeit der Ev. Kirche in 
Deutschland

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

  H Kirche Frechen, Hauptstr. 209, Frechen

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21

s  H Kreuzkirche (Kerpen-Horrem),  
Mühlengraben 10–14, Kerpen-Horrem

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38

so  L Martin-Luther-Kirche, Sportplatzstr. 63

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160

FEIERABENDMAHLE

Matthäus 15,21–28

Lutherbibel 1984

21 Und Jesus ging weg von dort und zog sich zurück in die Gegend 
von Tyrus und Sidon.
22 Und siehe, eine kanaanäische Frau kam aus diesem Gebiet und 
schrie: „Ach Herr, du Sohn Davids, erbarme dich meiner! Meine Tochter 
wird von einem bösen Geist übel geplagt.“
23 Und er antwortete ihr kein Wort. Da traten seine Jünger zu ihm, baten 
ihn und sprachen: „Lass sie doch gehen, denn sie schreit uns nach.“
24 Er antwortete aber und sprach: „Ich bin nur gesandt zu den ver-
lorenen Schafen des Hauses Israel.“
25 Sie aber kam und fiel vor ihm nieder und sprach: „Herr, hilf mir!“
26 Aber er antwortete und sprach: „Es ist nicht recht, dass man den 
Kindern ihr Brot nehme und werfe es vor die Hunde.“
27 Sie sprach: „Ja, Herr; aber doch fressen die Hunde von den Brot-
samen, die vom Tisch ihrer Herren fallen.“
28 Da antwortete Jesus und sprach zu ihr: „Frau, dein Glaube ist 
groß. Dir geschehe, wie du willst!“ Und ihre Tochter wurde gesund zu 
derselben Stunde.
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o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105

  L Pauluskirche (Zündorf), Houdainer Str. 32

s  H Petrikirche, Lutherstr. 27, Bergheim

s  L Petruskirche, Kieskauler Weg 53 
Besonders empfohlen für protestantische Partner 
aus der Diaspora

  H Rheinforum Wesseling, Kölner Str. 42, Wesseling

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg 
Im Rahmen des Campertreffens

  K St. Anna, Boltensternstr. 16 
Besonders empfohlen für internationale Gäste

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

t  K St. Martinus, Martinusstr. 22

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 
Besonders empfohlen für Familien mit Kindern

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30

FEIERABENDMAHLE

Matthäus 15,21–28

Übersetzung für den Kirchentag 2007

21 Danach ging Jesus von dort weg und zog sich ins Gebiet von Tyrus 
und Sidon zurück. 
22 Doch seht, eine kanaanäische Frau aus jener Gegend kam und 
schrie: „Nimm dich meiner an, auf dich höre ich! Bist du doch Nach-
komme Davids. Eine schlimme und unheimliche Krankheit hat meine 
Tochter gepackt.“ 
23 Jesus antwortete ihr mit keinem Wort. Seine Jüngerinnen und 
Jünger kamen dazu und baten ihn: „Befreie sie davon! Denn sie schreit 
hinter uns her.“ 
24 Er widersprach: „Ich bin nur zu den verlorenen Schafen aus dem 
Hause Israel gesandt.“ 
25 Doch sie kam heran, fiel vor ihm nieder und sagte: „Ich höre auf 
dich, hilf mir.“ 
26 Er antwortete: „Es ist nicht gut, den Kindern das Brot zu nehmen 
und es den Hunden hinzuwerfen.“ 
27 Sie entgegnete: „Ja, doch ich gehöre dir, und die Hunde fressen von 
den Krümeln, die vom Tisch der Menschen fallen, denen sie gehören.“ 
28 Da antwortete Jesus und sagte zu ihr: „Frau, dein Vertrauen ist 
groß. Es geschehe dir, wie du willst.“ Und ihre Tochter war von diesem 
Augenblick an geheilt.
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18.30

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12
Freitag

19.00

s  H Alt St. Martin, Ingendorfer Str., Pulheim-Stommeln

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20

s  M Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände 
Im Rahmen der Begegnungsjurte des Verbandes 
Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

so  H Gemeindehaus, Humboldtstr. 65, Leverkusen

o  M Halle 5.2, Messegelände

t  K Immanuelkirche, Paul-Humburg-Str. 11

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71

to  K Petrikirche, Schlenderhaner Str. 34

s  K St. Johann Baptist, Baptiststr. 35

so  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6

s  L Versöhnungskirche (Holweide), Buschfeldstr. 30
Freitag

19.30

s  H Christuskirche (Brühl), Mayersweg 10, Brühl

  I Thomaskirche, Lentstr. 1

20.00

soh  L Trinitatiskirche (Neubrück), Europaring 35 
Besonders empfohlen für gehörlose Menschen

s  H Zeltkirche Kippekausen, Am Rittersteg 1,  
Bergisch Gladbach
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Tagzeitengebete

„Sieh mal an – hör mal hin“: Tagzeitengebete mit dem Kirchentags-Psalm 
33 als biblischer Grundlage unterbrechen den Rhythmus des Kirchenta-
ges und gestalten Morgen, Mittag, Abend und Nacht. 413x1

Die Kirchengemeinden Kölns und der Region laden vor allem mit 
Morgen- und Nachtgebeten zum Innehalten ein. Ihre Quartiergemeinde 
informiert Sie über die genauen Uhrzeiten und Räume. Auch bei den Ver-
anstaltungen in Messehallen, Kirchen der Innenstadt oder auf Open-Air-
Bühnen rahmen Tagzeitengebete das Tagesprogramm. Diese Angaben 
sind im jeweiligen Veranstaltungsprogramm aufgeführt.

Die Grundtexte für die Tagzeitengebete finden Sie auf der Karte 
abgedruckt, die Ihrer Tagungsmappe beiliegt. Material und Gestaltungs-
vorschläge sind unter www.kirchentag.de zu erhalten.

Morgengebete zwischen 07.00 und 09.00 Uhr
Mittagsgebete zwischen 13.00 und 14.00 Uhr
Abendgebete zwischen 18.00 und 19.00 Uhr
Nachtgebete zwischen 22.00 und 24.00 Uhr
Dauer: circa 10–15 Minuten

Donnerstag, Freitag, Samstag

s  H Alt St. Martin, Ingendorfer Str., Pulheim-Stommeln

o  I Antoniterkirche, Schildergasse 57

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28

s  H Christuskirche (Brühl), Mayersweg 10, Brühl

t  K Christuskirche (Neustadt-Nord), Werderstr. 16

  K Dreifaltigkeitskirche, Rochusstr. 216

s  K Erlöserkirche (Weidenpesch), Derfflingerstr. 9

to  K Friedenskirche (Ehrenfeld), Rothehausstr. 54a

t  K Immanuelkirche, Paul-Humburg-Str. 11

t  L Johanneskirche (Brück), Am Schildchen 1–15

to  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78

  K Kreuzkapelle Rhiel, Stammheimer Str. 22

s  H Kreuzkirche (Kerpen-Horrem),  
Mühlengraben 10–14, Kerpen-Horrem

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38

 Fortsetzung p 56
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KIRCHENTAGSPSALM

Psalm 33

Lutherbibel 1984

1 Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten; 
die Frommen sollen ihn recht preisen.
2 Danket dem Herrn mit Harfen; 
lobsinget ihm zum Psalter von zehn Saiten!
3 Singet ihm ein neues Lied; 
spielt schön auf den Saiten mit fröhlichem Schall!
4 Denn des Herrn Wort ist wahrhaftig, 
und was er zusagt, das hält er gewiss.
5 Er liebt Gerechtigkeit und Recht; 
die Erde ist voll der Güte des Herrn.
6 Der Himmel ist durch das Wort des Herrn gemacht 
und all sein Heer durch den Hauch seines Mundes.
7 Er hält die Wasser des Meeres zusammen wie in einem Schlauch 
und sammelt in Kammern die Fluten.
8 Alle Welt fürchte den Herrn, 
und vor ihm scheue sich alles, was auf dem Erdboden wohnet.
9 Denn wenn er spricht, so geschieht‘s; 
wenn er gebietet, so steht‘s da.
10 Der Herr macht zunichte der Heiden Rat 
und wehrt den Gedanken der Völker.
11 Aber der Ratschluss des Herrn bleibt ewiglich, 
eines Herzens Gedanken für und für.
12 Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, 
dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat!
13 Der Herr schaut vom Himmel 
und sieht alle Menschenkinder.
14 Von seinem festen Thron 
sieht er auf alle, die auf Erden wohnen.
15 Er lenkt ihnen allen das Herz, 
er gibt Acht auf alle ihre Werke.
16 Einem König hilft nicht seine große Macht; 
ein Held kann sich nicht retten durch seine große Kraft.
17 Rosse helfen auch nicht; 
da wäre man betrogen; 
und ihre große Stärke errettet nicht.
18 Siehe, des Herrn Auge achtet auf alle, 
die ihn fürchten, die auf seine Güte hoffen,
19 dass er sie errette vom Tode 
und sie am Leben erhalte in Hungersnot.
20 Unsre Seele harrt auf den Herrn; 
er ist uns Hilfe und Schild.
21 Denn unser Herz freut sich seiner, 
und wir trauen auf seinen heiligen Namen.
22 Deine Güte, Herr, sei über uns, 
wie wir auf dich hoffen.



55GOTTESDIENSTE UND GEBETE

KIRCHENTAGSPSALM

Psalm 33

Übersetzung für den Kirchentag 2007

1 Jubelt, die ihr gerecht handelt, über Adonaj!
Schön ist’s für die Aufrichtigen, Gott zu preisen.
2 Lobt Adonaj mit der Leier,
auf zehnsaitiger Harfe spielt für Gott!
3 Singt Gott das neue Lied,
lasst schön die Saiten klingen, singt laut:
4 Ja, aufrichtig ist Adonajs Wort;
auf alles, was Gott tut, ist Verlass.
5 Gott liebt Gerechtigkeit und Recht,
die Freundlichkeit Adonajs erfüllt die Erde.
6 Durch Adonajs Wort sind die Himmel gemacht,
ihr ganzes Heer durch den Hauch aus Gottes Mund.
7 Gott staut das Meerwasser auf wie eine Wand,
sammelt die Urfluten in Kammern.
8 Alle Welt hat Ehrfurcht vor Adonaj,
Scheu vor Gott haben alle, die den Erdkreis bewohnen.
9 Ja, Gott hat gesprochen – da wurde es,
hat geboten – da stand es.
10 Adonaj zerstört, was die Nationen planen,
macht zunichte, was die Völker sich denken.
11 Was Adonaj plant, hält stand auf Dauer, 
was Gott im Herzen denkt, von Generation zu Generation.
12 Glückwunsch der Nation, deren Gott Adonaj ist,
dem Volk, das Gott sich zum Erbteil erwählt hat!
13 Vom Himmel blickt Adonaj,
sieht alle Menschen.
14 Vom eigenen Wohnsitz schaut Gott
nach allen, die die Erde bewohnen.
15 Ihnen allen gemeinsam formt Gott ein Herz,
nimmt all ihre Taten wahr.
16 Herrschende retten sich nicht durch ihre große Macht,
Starke reißen sich nicht durch ihre große Kraft heraus,
17 nur scheinbar hilft das Pferd zur Rettung,
mit seiner ganzen Stärke lässt es nicht entrinnen.
18 Sieh, das Auge Adonajs ruht auf denen, die Gott achten,
auf denen, die von der Freundlichkeit Gottes erwarten,
19 sie möge ihre Kehle dem Tod entreißen
und sie in Hungersnot am Leben erhalten.
20 Unser Leben streckt sich Adonaj entgegen,
unsere Hilfe und unser Schild ist Gott.
21 Ja, auf Gott freuen wir uns mit Herz und Verstand,
auf Gottes heiligen Namen vertrauen wir.
22 Deine Freundlichkeit, Adonaj, komme uns entgegen – 
wie wir dich erwarten.
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Fortsetzung Tagzeitengebete

  H Martin-Luther-Kirche, Am Hofacker, Hürth

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30

s  I St. Johannis (Altstadt), Pantaleonswall 4

o  L St. Maria Himmelfahrt, Maria-Himmelfahrt-Str. 1

to  L St. Petrus Canisius, Voltastr. 32

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6

s  L Versöhnungskirche (Holweide), Buschfeldstr. 30

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12

Stille Kirchen

Die Stillen Kirchen sind ein Angebot für das Ende eines jeden Tages. 
Viele sehenswerte Kirchen bleiben abends bis 24.00 Uhr geöffnet, so 
dass Gäste des Kirchentages – aber auch andere Menschen – den Tag in 
einem spirituellen Raum ausklingen lassen können. In einigen Gemeinden 
sind die Kirchen parallel zum Gute-Nacht-Café oder in Verbindung mit 
einem Nachtgebet geöffnet. 1370x1

Donnerstag, Freitag, Samstag

22.00–24.00

s  H Alt St. Martin, Ingendorfer Str., Pulheim-Stommeln

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7

t  K Christuskirche (Neustadt-Nord), Werderstr. 16

  K Dreifaltigkeitskirche, Rochusstr. 216

t  K Immanuelkirche, Paul-Humburg-Str. 11

  K Kreuzkapelle Rhiel, Stammheimer Str. 22

  K Philipp-Nicolai-Kirche, Nibelungenstr. 62

s  I St. Johannis (Altstadt), Pantaleonswall 4

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12
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Zentrum Kirche(n) am Neumarkt

Unter diesem Begriff haben sich in ökumenischer Verbundenheit die ka-
tholischen und evangelischen Gemeinden am Neumarkt zu gemeinsamer 
Arbeit verabredet. Dazu gehören die katholischen Pfarreien St. Aposteln 
und St. Peter sowie die evangelische AntoniterCityKirche.

Seit dem Vorabend des Ersten Advents 2005 läuten alle drei Kirchen 
sonnabends von 16.50 Uhr bis 17.00 Uhr den Sonntag gemeinsam ein. 
Seit Herbst 2006 findet an jedem dritten Dienstag eines Monats in der 
Antoniterkirche ein ökumenischer Gedenkgottesdienst für Menschen 
statt, die ohne Trauerfeier beerdigt worden sind. Mit Beginn des neuen 
Kirchenjahres wechselt dieser Gottesdienst dann zu St. Aposteln.

Zum 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag bieten die drei 
Kirchengemeinden abendliche OrganPrayers an. Hier können Sie 
an allen Kirchentagsabenden zeitversetzt die verschiedenen Orgeln 
erleben. In der Antoniterkirche und in St. Aposteln gibt es vielfältige 
Tagzeitengebete. 2544x0

Informationen zu den Ausstellungen und OrganPrayers finden Sie im 
„Kulturprogramm in der Stadt“, das der Tagungsmappe beiliegt. Weitere 
Informationen zu den einzelnen Kirchen und ihren Angeboten unter: www.
antonitercitykirche.de, www.st-aposteln.de, www.sankt-peter-koeln.de

Donnerstag, Freitag, Samstag

OrganPrayer
St. Peter: 21.00, Antoniterkirche: 22.00, St. Aposteln: 23.00 Uhr
 
Tagzeitengebete
Antoniterkirche: 08.00, 12.00, 15.00, 18.00, 22.00, 23.30 Uhr
St. Aposteln: Donnerstag 18.45, Freitag, Samstag 12.00, 18.45 Uhr 

  I Antoniterkirche, Schildergasse 57 

  I St. Aposteln, Neumarkt 30 

  I St. Peter, Jabachstr. 1

Zentrum Stille und Meditation

ZENTRALER MEDITATIONSBEREICH

Donnerstag

10.30–12.00  Christliche Mystik und fernöstliche Meditation 197x1 

 • Vortrag
  Prof. Dr. Michael von Brück, Theologe und  

Religionswissenschaftler, München

12.00–13.00 • Einführung in ZaZen 482x1 

  Prof. Dr. Michael von Brück, Theologe und  
Religionswissenschaftler, München

13.00–13.15  Mittagsgebet 1603x1 
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13.30–14.30  Offenes meditatives Singen mit Taizé-Gesängen 1604x1

15.00–16.00 • Einführung in das Herzensgebet 198x1 

  Kurt Dantzer, Pastor i. R., Nienburg

16.00–17.00 • Geführte Meditation 480x1 

  Prof. Dr. Dr. Ingrid Riedel, Psychoanalytikerin, 
Konstanz

16.00–17.30 • Gespräch mit Interessierten: Kinder und Jugendliche 
zur Stille führen 504x1 

  Gerda Maschwitz, Diplom-Pädagogin, Much

17.00–18.00 • Einführung in die Kontemplation 481x1 

  Manfred Rompf, Pfarrer i. R., Essen

18.00–18.15  Abendgebet 1611x1 

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

Freitag

10.30–12.00  Evangelische Mystik 200x1 

  Das Herzensgebet nach Gerhard Tersteegen
 • Vortrag
  Dr. Hansgünter Ludewig, Pastor, Braunschweig

12.00–13.00 • Einführung in die Kontemplation 201x1 

  Schwester Ruthild Völkel, Kontemplationslehrerin, 
Paderborn

13.00–13.15  Mittagsgebet 1613x1 

13.30–14.30  Offenes meditatives Singen mit Taizé-Gesängen

15.00–16.00 • Einführung in das Herzensgebet 202x1 

  Dr. Hansgünter Ludewig, Pastor, Braunschweig

16.00–17.00 • Einführung in ZaZen 483x1 

  Rolf Drosten, Pfarrer i. R., Lindlar

16.00–17.30 • Perlen des Glaubens in der geistlichen Begleitung 505x1 

  Dr. Kirstin Faupel-Drevs, Spiritualin, Hamburg

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

Samstag

10.30–12.00  Meditation und Protest(antismus) 203x1 

 • Podium
  Kurt Dantzer, Pastor i. R., Nienburg
  Dr. Hansgünter Ludewig, Pastor, Braunschweig
  Rüdiger Maschwitz, Landespfarrer, Much



60 GEISTLICHE ZENTREN

  Prof. Dr. Ralf Stolina, Pfarrer, Schwerte
  Doris Zölls, Spirituelle Leiterin Benediktushof, 

Holzkirchen

  Moderation: Kurt Dantzer, Nienburg

12.00–13.00 • Einführung in das Herzensgebet 204x1 

  Rüdiger Maschwitz, Landespfarrer, Much

13.00–13.15  Mittagsgebet 1615x1 

13.30–14.30  Offenes meditatives Singen mit Taizé-Gesängen

15.00–16.00 • Einführung in die Kontemplation 205x1 

  Prof. Dr. Ralf Stolina, Pfarrer, Schwerte

16.00–17.00 • Einführung in ZaZen 484x1 

  Doris Zölls, Spirituelle Leiterin Benediktushof, 
Holzkirchen

16.00–17.30 • Was bedeutet Begleitung auf einem  
meditativen Weg? 506x1 

  Kurt Dantzer, Pastor i. R., Nienburg
  Dr. Roland Krusche, Pfarrer, Berlin
  Manfred Rompf, Pfarrer i. R., Essen
  Roger Schwind, Pfarrer, Köln

17.00–18.00 • Meditation in Gebärden 485x1 

  Annette Frickenschmidt, Pfarrerin, Wuppertal

18.00–18.15  Abendgebet 1617x1 

19.00–20.30  Ich spielte auf seinem Erdkreis … 486x1 

  Anklänge aus Weisheit und Mystik der Religionen

  Sprecher:
  Jürgen Albrecht, Schauspieler, Köln
  Karen Brandl, Schauspielerin, Köln
  Musik: Roland Baumgarte, Burgwedel

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

ANLEITUNGEN ZUR MEDITATIVEN KÖRPERARBEIT

Donnerstag

11.00–12.00 • Meditation in Gebärden 487x1 

  Annette Frickenschmidt, Pfarrerin, Wuppertal

12.00–13.00 • Yoga 488x1 

  Dr. Michael Pindl, Yoga-Anleiter, Bonstetten

13.30–14.30 • Meditativer Tanz 489x1 

  Elke Dorothea Badur-Siefert, Gestalttherapeutin, 
Kontemplationslehrerin, Nidda
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15.00–16.00 • Einführung in die Stille 490x1 

  Karsten Leverenz, Krankenhausseelsorger, Köln

16.00–17.00 • Haltung – Einführung in die Meditation 491x1 

  Liesel Makrutzki, Bewegungspädagogin und  
-therapeutin, Essen

17.00–18.00 • Atemarbeit 492x1 

  Gisela Bryson, Meditations- und 
Kontemplationslehrerin, Michelstadt

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

Freitag

11.00–12.00 • Yoga 493x1 

  Dr. Michael Pindl, Yoga-Anleiter, Bonstetten

12.00–13.00 • Atemarbeit 494x1 

  Gisela Bryson, Meditations- und 
Kontemplationslehrerin, Michelstadt

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

13.30–14.30 • Meditativer Tanz 495x1 

  Elke Dorothea Badur-Siefert, Gestalttherapeutin, 
Kontemplationslehrerin, Nidda

  L St. Johannes (Deutz), Saal, Adolfstr. 1b

15.00–16.00 • Eutonie 496x1 

  Schwester Ruthild Völkel, Kontemplationslehrerin, 
Paderborn

16.00–17.00 • Qi Gong 497x1 

  Dr. Günter Ebbrecht, Pfarrer i. R., Einbeck

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

Samstag

11.00–12.00 • Einführung in die Meditation 498x1 

  Manfred Rompf, Pfarrer i. R., Essen

12.00–13.00 • Einführung in die Meditation 499x1 

  Roger Schwind, Pfarrer, Köln

13.30–14.30 • Meditativer Tanz 500x1 

  Elke Dorothea Badur-Siefert, Gestalttherapeutin, 
Kontemplationslehrerin, Nidda

15.00–16.00 • Eutonie 501x1 

  Gerda Maschwitz, Heilpraktikerin, Much
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16.00–17.00 • Qi Gong 502x1 

  Dr. Günter Ebbrecht, Pfarrer i. R., Einbeck

17.00–18.00 • Haltung – Einführung in die Meditation 503x1 

  Liesel Makrutzki, Bewegungspädagogin und  
-therapeutin, Essen

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

HALTE-STILLE

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–24.00  HALTE-Stille: Gott 507x1 

Auf dem Weg zu Gott
Gott auf dem Weg
Auf dem Weg des Wortes
Stille suchen.
Klangraum des Schweigens.
Wer rastet, der kostet
die Nähe Gottes
HalteSTILLE
Kraft schöpfen, Leben spüren, Ton in Ton
an Ort und Stille.

In unmittelbarer Nähe zur Messe lädt eine Kirche 
ganztags zu Stille mit stündlichen Gebetsimpulsen 
ein. Am Freitag wird von 18.00–19.30 Uhr eine Heilige 
Messe für die katholische Ortsgemeinde gefeiert.

t  L St. Heribert, Deutzer Freiheit 62

Donnerstag

19.00–20.00  Mystik – erfahrbare Lebensquelle christlichen 
Glaubens 199x1 

 • Vortrag
  Dr. Jörg Zink, Pfarrer i. R., Publizist, Stuttgart

t  L St. Heribert, Deutzer Freiheit 62
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Hauptvortragsreihe 1

Donnerstag

11.00–13.00  Religiöse Heimat 247x1 

 • Vortrag
  Prof. Dr. Monika Wohlrab-Sahr, Kultursoziologin, 

Leipzig

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Freitag

11.00–13.00  Kulturelle Heimat 250x1 

 • Vortrag
  Dr. Erhard Eppler, Politiker und Schriftsteller,  

Schwäbisch Hall

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Samstag

11.00–13.00  Politische Heimat 253x1 

 • Vorträge und Gespräch
  Dr. h. c. Daniel Cohn-Bendit MdEP, Brüssel/Belgien
  Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert MdB, 

Berlin

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Hauptpodienreihe 1: Glauben für die Menschen

Donnerstag

15.00–18.00  Leben vor dem Tod 94x1 

 • Tod – Freund oder Feind des Lebens?
  Gespräch
  Dr. Till A. Mohr, Theologe, Teufen/Schweiz
  Dr. Peter Schellenbaum, Psychotherapeut,  

Orselina-Locarno/Schweiz
 • Glauben – was hilft das im Leben und im Sterben?
  Vortrag
  Prof. Dr. Helga Kuhlmann, Systematische Theologin, 

Paderborn
 • Lebenslust im Angesicht des Todes
  Podium
  Kurt Diemberger, Expeditionsbergsteiger,  

Salzburg/Österreich
  Dr. Andrea Morgenstern, Religionspädagogin, Marburg
  Fritz Roth, Bestatter und Trauerbegleiter,  

Bergisch Gladbach
  Esther Schweins, Schauspielerin, zur Zeit ohne festen 

Wohnsitz
 • Ausblick
  Prof. em. Dr. Klaus-Peter Jörns, Theologe,  

Berg/Starnberger See
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  Moderation:
  Eduard Kopp, Frankfurt/Main
  Claudia Leudesdorff, Tutzing
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Carsten Augustin, Starkenburg
  Prof. Dr. Elisabeth Hartlieb, Berlin
  Musik: Gota de Fuego, Flamenco, Hamburg

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Freitag

15.00–18.00  Um Gottes Willen – Liebe? 234x1 

 • Liebe(s)leben
  Gespräch
  Jürgen Fliege, Pfarrer, Tutzing
  Bert Hellinger, Psychoanalytiker, Bischofswiesen
 • Zwischen Himmel und Erde: Liebe!
  Vortrag
  Dr. Christoph Quarch, Chefredakteur Publik-Forum, 

Oberursel
 • Bin ich mein Nächster? Liebe zwischen Ich, Du und …
  Podium
  Sebastian Budde, Jugendlicher, Zell/Mosel
  Prof. Dr. Johanna Haberer, Theologin, Erlangen
  Dr. Christoph Sigrist, Pfarrer, Zürich/Schweiz
  Ein Paar: Liebe übers Internet
 • Ausblick
  Jürgen Fliege, Pfarrer, Tutzing
  Dr. Christoph Quarch, Chefredakteur Publik-Forum, 

Oberursel

  Moderation: Dr. Lothar Bauerochse, Frankfurt/Main
  Anwältinnen des Publikums:
  Claudia Leudesdorff, Tutzing
  Heike Springhart, Lobbach-Waldwimmersbach
  Musik: Dr. Jim Franklin, Lauf/Pegnitz

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Samstag

15.00–18.45  Gottes Macht und Ohnmacht 235x1 

  [Gedolmetscht durch lautsprachbegleitendes  
Gebärden und Schriftdolmetscher]

 • Gotteserfahrung zwischen Allmacht und Ohnmacht
  Gespräch
  Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer, Arzt und Buchautor, 

Bochum
  Wolf von Lojewski, Journalist, Schlangenbad
 • Was macht den lieben Gott mächtig?
  Vortrag
  Prof. em. Dr. Klaus-Peter Jörns, Theologe,  

Berg/Starnberger See
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 • Gott im Alltag
  Podium
  Marianne Birthler, Bundesbeauftragte, Berlin
  Prof. Dr. Matthias Kroeger, Theologe, Hamburg
  Rolf Stahlhofen, Sänger, Mannheim
  Christine von Weizsäcker, Biologin, Bonn
 • Ausblick
  Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer, Arzt und Buchautor, 

Bochum
  Wolf von Lojewski, Journalist, Schlangenbad
 • „Wie mich der Vater gesandt hat, sende ich euch“
  Geistlicher Ausklang
  Prof. em. Dr. Klaus-Peter Jörns, Theologe,  

Berg/Starnberger See
  Ilka Sobottke, Pfarrerin, Mannheim

  Moderation: Britta Baas, Oberursel
  Anwältinnen des Publikums:
  Ilka Sobottke, Mannheim
  Heike Springhart, Lobbach-Waldwimmersbach
  Musik: Gota de Fuego, Flamenco, Hamburg

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Engelbahn 2222x1 

  Ein Projekt des Kirchenkreises Aachen, bei dem 
Menschen zur Rast eingeladen werden und Raum 
finden, zu sich zu kommen

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Themenhalle Wort

Die Themenhalle ist ein gestalteter Raum, der die Verbindung von Leben 
und Wort, von Glauben, Geist und Welt zeigt. Dazu gehören scharfe 
Worte im Bühnenprogramm, kräftige Worte und Übungen in Workshops, 
lebendige Worte in Feier und Musik. In „Worträumen“ können persönli-
che Tabuworte, lösende, widerstehende und segnende Worte erfahren 
werden; Schweigen und Begegnung haben hier einen Ort. 2770x0

BÜHNENPROGRAMM

Lebendig – die Seele des Wortes

Donnerstag

08.00–09.00  Eucharistiefeier 1331x1 

  Ev. Kommunitäten

09.30–10.30  Bibelarbeit 327x1 Bibeltext p 24 

eD  Dr. Shengjie Cao, Pfarrerin, Präsidentin China Christian 
Council, Shanghai/Volksrepublik China
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11.00–12.30  Die Krise der Wörter und die Auferstehung  
des Wortes 217x1 

 • Einstimmung
  PD Dr. Ulrike Bail, Alttestamentlerin,  

Luxemburg/Luxemburg
  Nadine Eder, Musikerin, Luxemburg/Luxemburg
 • Im Gespräch
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf
  Prof. Dr. Stefan Klöckner, Gregorianik-Experte, Essen
  Dagmar Reim, Intendantin RBB, Berlin
 • Ausklang
  PD Dr. Ulrike Bail, Alttestamentlerin,  

Luxemburg/Luxemburg
  Nadine Eder, Musikerin, Luxemburg/Luxemburg

  Moderation:
  Dr. Britta Martini, Görlitz
  Dr. Detlev Prößdorf, Leverkusen

12.45–13.00  Mittagsgebet 1334x1 

13.00–14.00  Offenes Singen 1337x1 

16.00–18.00  Den Worten Seele geben 218x1 

  Zugänge aus Judentum, Christentum und Islam
 • Dialoge
  Prof. Dr. Eugen Baer, Philosoph, Lodi, NY/USA
  Avitall Gerstetter, Kantorin Jüdische Gemeinde  

zu Berlin

  Dr. Navid Kermani, Schriftsteller und Journalist, Köln
  Adem Yilmaz, Koranrezitator, Dortmund

  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Religionspädagoge, 
Hamburg

  Johannes Vetter, Künstlerischer Leiter Forum 
Kreuzeskirche e. V., Essen

  Moderation:  
Schwester Katharina Klara Schridde CCR, Rödelsee

18.30–19.00  Abendgebet 219x1 

  Ev. Kommunitäten

o  M Halle 9, Messegelände
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Kräftig – Macht und Ohnmacht der Worte

Freitag

08.00–09.00  Eucharistiefeier 1332x1 

  Ev. Kommunitäten

09.30–10.30  Bibelarbeit 328x1 Bibeltext p 26 

  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Religionspädagoge, 
Hamburg

  Musikalische Mitgestaltung:
  Manuel Gera, Kirchenmusikdirektor, 

Hauptkirche St. Michaelis, Hamburg
  Britta Osmers, Diplom-Theologin, 

Hauptkirche St. Michaelis, Hamburg

11.00–12.30  Die Macht der ohnmächtigen Worte 220x1 

 • Im Gespräch
  Schwester Karoline Mayer, Präsidentin Fundacion 

Cristo Vive, Santiago/Chile
  Pater Richard Rohr OFM, Holy Family Friary, 

Albuquerque, NM/USA

  Moderation:
  Katharina von Bremen, Iserlohn
  Gabriele Hartlieb, Freiburg
  Musik: Matthias Graf, Karlsruhe

12.45–13.00  Mittagsgebet 1335x1 

13.00–14.00  Offenes Singen 1338x1 

16.00–18.00  Worte, die Leben verändern 221x1 

 • Im Gespräch
  Pater Dr. Anselm Grün OSB, Abtei Münsterschwarzach
  Prof. em. Dr. Klaus-Peter Jörns, Theologe und 

Telefonseelsorger, Berg/Starnberger See
  Schwester Katharina Klara Schridde CCR, Rödelsee

  Moderation: Angela Krumpen, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Detlev Prößdorf, Leverkusen
  Maren Trautmann, Hamburg
  Musik: Matthias Graf, Karlsruhe

18.30–19.00  Abendgebet 222x1 

  Ev. Kommunitäten

o  M Halle 9, Messegelände

Schärfer – Worte, die treffen

Samstag

08.00–09.00  Eucharistiefeier 1333x1 

  Ev. Kommunitäten
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09.30–10.30  Bibelarbeit 329x1 Bibeltext p 28 

eD  Pater Richard Rohr OFM, Holy Family Friary, 
Albuquerque, NM/USA

11.00–12.30  Haben Worte noch Gewicht? 223x1 

 • Inszenierung
  Manfred Büsing, Diakon und Kirchentänzer, Hannover
 • Dialog
  Dr. Petra Bahr, Kulturbeauftragte Ev. Kirche in 

Deutschland, Berlin
  PD Dr. Luzia Sutter Rehmann, Neutestamentlerin, 

Basel/Schweiz
 • Dialog
  N.N. (Politikerin)
  Dr. Antje Vollmer, Bundestagsvizepräsidentin a. D., 

Berlin

  Moderation: Katharina von Bremen, Iserlohn
  Musik: Viva Voce a-cappella-Boyband, Ansbach

12.45–13.00  Mittagsgebet 1336x1 

13.00–14.00  Offenes Singen 1339x1 

16.00–18.00  Dem Wort Gestalt verleihen 224x1 

 • Impuls
  Pater Willigis Jäger OSB, Holzkirchen
 • Im Gespräch
  Thomas Begrich, Oberkirchenrat, Hannover
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
 • Ausblick
  Mag. Gertraud Knoll, Bundesrätin, Wien/Österreich

  Moderation:
  Ulrike Trautwein, Frankfurt/Main
  Holger Treutmann, Dresden

18.30–19.30  Liturgischer Ausklang225x1 

  Ev. Kommunitäten
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz

o  M Halle 9, Messegelände

WORKSHOPS

Donnerstag

14.00–15.00 • Über die Kunst zu lieben – mit der Hilfe eines Würfels 403x1 

  Dr. Annette Gerlach, Fokolarbewegung, Eppelheim

14.00–15.00 • Beten lernen mit den Perlen des Glaubens 1329x1 

  Einführung und kleine Übungen
  Jens Ehebrecht-Zum Sande, Ansverus-Haus, Hamburg
  Dr. Kirstin Faupel-Drevs, Ansverus-Haus, Hamburg
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14.00–16.00 • Tanz als Erfahrungsweg 389x1 

  Wort – Bild – Musik
  Manfred Schnelle, Ev. Michaelsbruderschaft, Dresden

14.00–16.00 • Einfalt des Glaubens 392x1 

  Einfaches Vertrauen auf die Gegenwart des Schöpfers 
und die Kräfte, die uns als Menschen zur Verfügung 
stehen

  Helmut Aßmann, Gruppe 153, Gehrden

14.00–16.00 • Leidenschaftlich leben 388x1 

  Hinführung zu einer mystischen Spiritualität
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz

14.00–16.00 • Paul-Gerhardt-Workshop 1 390x1 

  Dr. Britta Martini, Kirchenmusikerin, Görlitz

14.00–16.00 • Welche Impulse empfangen wir von Charles de 
Foucauld für die Christusnachfolge? 404x1 

  Impulse und Gespräch
  Bernhard Auel, Monsignore, Kreisdechant, Euskirchen
  Elisabeth Hintz, Ev.-luth. Gemeinschaft Charles de 

Foucauld, Wilstedt
  Norbert Hintz, Ev.-luth. Gemeinschaft Charles de 

Foucauld, Wilstedt
  Schwester Mirjam Kiechle OCD, Priorin, Köln

14.00–16.00 • Betrachtendes Gebet – das Wort durchlässig und 
lebendig werden lassen 407x1 

  Impuls und Austausch
  Angelika Schmidt, Kommunität Koinonia, Heidelberg

14.00–16.00 • Spirituell leben 2759x1 

  Einfache geistliche Übungen für den Alltag
  Renate Voswinkel, Spiritualin, Ev. Kirche im Rheinland, 

Rengsdorf

15.00–16.00 • Alle unter einen Hut bekommen – Alltag einer 
neugegründeten christlichen Lebensgemeinschaft 406x1 

  Erfahrungsberichte und Gespräch
  Detlef Lienau, Kommunität Beuggen

15.00–16.00 • Einführung ins Bibelteilen 408x1 

  Gisela und Helmut Knapp, Berneuchner Dienst, 
Waiblingen

o  M Halle 9, Messegelände
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Freitag

14.00–15.00 • Pilgern praktisch 2763x1 

  Tipps für Neueinsteiger
  Detlef Lienau, Kommunität Beuggen

14.00–15.00 • Pilgern auf dem Jakobsweg 2766x1 

  Faszination und Irritation
  Theo Bächtold, Pfarrer, Pilgerzentrum St. Jakob, 

Zürich/Schweiz

14.00–16.00 • Der eigenen Spiritualität auf der Spur – drei Anker der 
Lebensführung 393x1 

  Für Studierende: Vortrag und Gespräch
  Horst Scheurenbrand, Studienleiter Gruppe 153, 

Gehrden

14.00–16.00 • Beten im Raum der Dreifaltigkeit 1330x1 

  Betrachtungen zur Dreifaltigkeitsikone von  
Andrej Rublow

  Bruder Dr. Uwe Stegelmann, Gethsemane-Kloster, 
Goslar

14.00–16.00 • Ein Weg in die Freiheit: vergeben und versöhnen 405x1 

  Geistliches Gespräch
  Suse Rieber, Geistliche Leiterin Berneuchner Dienst, 

Waiblingen

14.00–16.00 • Handgreiflich den Glauben bewegen 411x1 

  Das Vaterunser in Gebärdensprache
  Prof. Dr. Günter Ruddat, Praktischer Theologe, 

Bochum

14.00–16.00 • Meditation mit Texten der östlichen Religionen 2760x1 

  Pater Dr. Sebastian Painadath SJ, Direktor Centre for 
Indian Spirituality, Kalady/Indien

14.00–16.00 • Stille und Meditation 396x1 

  Diethard Günther, Ev. Michaelsbruderschaft, Marsberg

14.00–16.00 • Leidenschaftlich leben 391x1 

  Hinführung zu einer mystischen Spiritualität
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz

15.00–16.00 • Theologie des Pilgerns 2764x1 

  Detlef Lienau, Kommunität Beuggen

15.00–16.00 • Erfahrungsaustausch über das gelebte Wort 1328x1 

  Dr. Annette Gerlach, Fokolarbewegung, Eppelheim

o  M Halle 9, Messegelände
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Samstag

14.00–15.00 • Pilgern mit Gemeindegruppen 2767x1 

  Ein Beitrag zum Gemeindeaufbau
  Theo Bächtold, Pilgerzentrum St. Jakob,  

Zürich/Schweiz
  Max Hallauer, Pilgerzentrum St. Jakob,  

Zürich/Schweiz

14.00–16.00 • Paul-Gerhardt-Workshop 2 395x II1 

  Dr. Britta Martini, Kirchenmusikerin, Görlitz

14.00–16.00 • Leidenschaftlich leben 394x1 

  Hinführung zu einer mystischen Spiritualität
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz

14.00–16.00 • Betrachtendes Gebet – das Wort durchlässig und 
lebendig werden lassen 1727x1 

  Impuls und Austausch
  Angelika Schmidt, Kommunität Koinonia, Heidelberg

14.00–16.00 • Meditatives Malen 409x1 

  Schwester Liane Noltenius CCR, Rödelsee

14.00–16.00 • Bewegendes und bewegtes Wort 1728x1 

  Einfache meditative Tänze
  Schwester Annett Möschter, Communität 

Christusbruderschaft, Selbitz
  Schwester Birgit Seimer, Communität 

Christusbruderschaft, Selbitz

14.00–16.00 • Mein Herz ist bereit, Herr 410x1 

  Anregungen zur Übung des Herzensgebetes
  Suse Rieber, Geistliche Leiterin Berneuchner Dienst, 

Waiblingen

14.00–16.00 • Wachheit des Geistes 2761x1 

  Aus Vertrauen leben, handeln und reden
  Vortrag, praktische Übungen und Gespräch
  Helmut Aßmann, Gruppe 153, Gehrden

14.00–16.00 • Rituale im Alltag 2762x1 

  Praktische Übungen
  Schwester Katharina Klara Schridde CCR, Rödelsee

15.00–16.00 • „Wahrer Pilger“ oder „echter Tourist“? 2768x1 

  Theo Bächtold, Pilgerzentrum St. Jakob,  
Zürich/Schweiz

o  M Halle 9, Messegelände
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GEMEINSCHAFTEN, GRUPPEN UND INITIATIVEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.00  Ev. Kommunitäten – Kölner Kirchentagskloster 2771x1 

Die evangelischen Kommunitäten in der Themenhalle 
Wort sind geistliche Gemeinschaften, in denen sich 
Männer und Frauen unter eine geistliche Lebensord-
nung gestellt haben. Unter diesen Gemeinschaften 
gibt es die einen, die in Ehe und Familie ihre Berufung 
leben, und die anderen, die sich zur Ehelosigkeit 
verpflichtet haben. Bei allen unterschiedlichen Ausprä-
gungen der einzelnen evangelischen Kommunitäten ist 
ihnen gemeinsam: das tägliche Lesen in der Bibel, das 
tägliche Gebet nach einer Gebetsordnung, die häufige 
Feier des Heiligen Mahles, das Engagement für die 
Überwindung der Konfessionsgrenzen und die Einheit 
in der Kirche. Gemeinsam laden sie ein zur Eucharistie-
feier am Morgen, zum Mittagsgebet mit anschließen-
der persönlicher Segnung und zum Abendgebet.

 • Arche Deutschland, Tecklenburg 
 • Arche Ravensburg 
 • Ansverus-Kommunität, Hamburg 
 • Berneuchener Dienst, Sulz/Neckar 
 • Chemin Neuf, Berlin 
 • Christusträger Triefenstein 
 • Communität Casteller Ring, Rödelsee 
 • Communität Christusbruderschaft Selbitz 
 • Ev. Gethsemanekloster, Goslar 
 • Ev.-luth. Gemeinschaft Charles de Foucauld, Wilstedt 
 • Ev. Michaelsbruderschaft, Hannover 
 • Familiaritas Amelungsborn 
 • Fokolarbewegung, Hemmingen 
 • Gemeinschaft St. Michael, Kloster Kirchberg 
 • Gruppe 153, Hannover 
 • Hochkirchliche Vereinigung, Hannover 
 • Jungbruderschaft St. Michael, Kloster Kirchberg 
 • Kommunität Beuggen 
 • Kommunität Koinonia, Hermannsburg 
 • Schwesternschaft der Kaiserswerther Diakonie,  

Düsseldorf 
 • St. Johannes-Bruderschaft, Hannover
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PILGERHERBERGE

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.00  Pilgerherberge und Fußwaschung 2772x1 

Ökumenische Pilgerinitiativen haben auf ganz unter-
schiedliche Weise das Aufbrechen und Unterwegssein 
als Ausdrucksform christlichen Glaubens wiederent-
deckt. Einige von ihnen möchten informieren und 
erzählen von heilsamen und erneuernden Erfahrungen 
beim Pilgern. In der Pilgerherberge bieten sie in aller 
Schlichtheit anderen die Gastfreundschaft an, die sie 
selbst auf ihren Wegen dankbar erlebt haben – Brot, 
Obst und Wasser, eine Fußwaschung zur Erquickung.

 • Arbeitskreis Ökumenische Pilgerpfade in  
Niedersachsen

 • Besinnungswege nach dem Sonnengesang des  
Heiligen Franziskus, Michelstadt

 • Deutsche St. Jakobus-Gesellschaft, Leipzig 
 • Hermannsburger Pilgerwege
 • Mecklenburger Pilgerwege Kloster Tempzin
 • Mit den Füßen beten, Schloss Beuggen
 • Hessische Ökumenische Pilgerwege, Wethen
 • Norddeutsche Jakobswege, Greifswald
 • Pilgerweg Loccum – Volkenroda
 • Pilgerzentrum St. Jakob Zürich/Schweiz 

o  M Halle 9, Messegelände

Forum Sport

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2269x1 Bibeltext p 24 

  Peter Radtke, Schauspieler, München

11.00–13.00  Räume, Regeln, Rituale: 
Wie religiös ist der Sport? 195x1 

 • Wie religiös ist der Sport?
  Vortrag
  Prof. Dr. Gunter Gebauer, Philosoph, Berlin
 • Regeln: Wie schwierig ist es, im Sport fair zu bleiben?
  Interview
  Aktiver Sportler
  Sonja Fuss, Fußballnationalspielerin, Duisburg
 • Räume: Wie heilig sind Sportstätten?
  Interview
  Dr. Bernhard Felmberg, Oberkonsistorialrat, Berlin
 • Rituale: Wie viel Inszenierung verträgt der Sport?
  Interview
  PD Dr. Joachim von Soosten, Theologe, Hamburg
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 • Was können Sport und Religion voneinander lernen?
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation:
  Johannes Ostermann, Berlin
  Jessica Sturmberg, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Felix Krüger, Badenweiler
  Claudia Rudolff, Kassel
  Musik: Exemption, Meldorf
  Künstlerische Gestaltung: Bewegungstheater 

Deutsche Sporthochschule, Köln

15.00–18.00  Zum Glück gibt es den Sport 196x1 

 • Bewegung für alle! Heilmittel für alles?
  Vortrag
  Dr. Manfred Lütz, Chefarzt, Bornheim
 • Podium
  Dagmar Freitag MdB, sportpolitische Sprecherin, 

Berlin
  Detlef Parr MdB, sportpolitischer Sprecher, Berlin
  Dr. Michael Vesper, Generaldirektor Deutscher 

Olympischer Sportbund, Frankfurt/Main
 • Tischtennismatch und Interview
  Rainer Schmidt, Pastor, Paralympics-Sieger, Bonn
 • Spass am Spiel – Gier nach Gold
  Interviews
  Aktive Sportlerin
  Dietmar Kehlbreier, Fußballfan, Schwerte

  Moderation:
  Johannes Ostermann, Berlin
  Jessica Sturmberg, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Felix Krüger, Badenweiler
  Dr. Manja Seelen, Köln
  Musik: Exemption, Meldorf
  Künstlerische Gestaltung: Bewegungstheater 

Deutsche Sporthochschule, Köln

so  M Halle 10.2.3, Messegelände

19.00–20.30  Gemeinschaft verwirklichen – Bälle für Bethel 512x1 

  Fun Run über 6,66 Kilometer (Laufen, Walking, Rollis)
Start und Ziel ist das ASV-Stadion in Köln-Müngersdorf 
(Linie 1, Haltestelle Alter Militärring). Umkleiden,  
Duschen und Gepäckaufbewahrung sind vorhanden. 
Die Startgebühr beträgt 3 Euro und kommt der  
Bewegungs- und Sporttherapie in den von Bodel-
schwinghschen Anstalten Bethel zugute. Organisiert 
wird der Kirchentagslauf vom Sportclub ASV Köln.

  K ASV Sportanlage, Olympiaweg 3
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Liturgischer Tag Was heilig ist

Liturgische Tage entfalten ihre Themen neben Elementen von Vortrag, 
Diskussion und Gespräch auch in gottesdienstlichen, musikalischen, 
kreativen und kommunikativen Formen, die hier nicht eigens aufgeführt 
werden. Aktionsstände und Ausstellungen begleiten die Veranstaltungen 
über den einzelnen Tag hinaus. Drei Liturgische Tage finden in derselben 
Halle auf dem Messegelände statt. WHI p 123 p 180

„Was heilig ist“ rückt Begegnungen und Erfahrungen mit dem Heiligen 
im Menschen, an Orten, in Gegenständen und Räumen in den Blickpunkt 
und gestaltet diese durch die Geschichte von Moses Erlebnis am Dorn-
busch (Exodus 3) und durch Publikumsaktionen. 2549x0

Donnerstag

09.15–09.30  Morgengebet 1251x1 

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit Bibeltext p 24 1163x1 

  Renate Höppner, Pfarrerin, Magdeburg
  Peter Sodann, Schauspieler, Halle/Saale

11.00–13.00  Tritt heran! 214x1 

  Annäherung an das Heilige
 • Säulenheilige erzählen
  Dr. Eberhard Burger, Baudirektor Frauenkirche 

Dresden
  Anton Burkhart, Jesusdarsteller Passionsspiele 

Oberammergau
  PD Dr. Claudia Janssen, Mitherausgeberin „Bibel in 

gerechter Sprache“, Marburg
  Nina Ruge, Fernsehmoderatorin und Journalistin, 

München
 • Umkreisen, was brennt
  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, mit Jugendlichen aus 

Hamburg

  Liturgische Gestaltung: Heather Ann Stansfield, 
Sozialpädagogin, Hamburg

  Moderation:
  Sabine Bäuerle, Frankfurt/Main
  Thomas Hirsch-Hüffell, Hamburg
  Musik: Duo Liquid Soul, Berlin

13.00–13.15  Mittagsgebet 1193x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 509x1 

15.00–18.00  Schau hin! 215x1 

  Wahrnehmung des Heiligen
 • Heilige Räume aus evangelischer Sicht
  Vortrag
  Prof. Dr. Michael Meyer-Blanck, Praktischer Theologe, 

Bonn
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 • Was uns heilig ist
  Ökumenische Würdigung
  Prof. Dr. Albert Gerhards, kath. 

Liturgiewissenschaftler, Bonn
  Katerina Karkala-Zorba M. A., orthodoxe Theologin, 

Volos/Griechenland
  Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche in 

Deutschland, Frankfurt/Main
 • Gesichter des Heiligen

  Liturgische Gestaltung:  
Annekatrin Haar, Pastorin, Bremen

  Moderation: Evamaria Bohle, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Elisabeth Gebhardt, Heidelberg
  David Ruddat, Mülheim/Ruhr
  Musik: Bläserchor der Nordelbischen 

Posaunenmission

18.00–18.15  Abendgebet 216x1 

so  M Halle 1, Messegelände

AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Schätze! Kirchen des 20. Jahrhunderts 1397x1 

  Kennen Sie die modernen Kirchen in Ihrer Umgebung? 
Es sind Schätze mit vielen Gesichtern: prägende 
Baukunstwerke in Dorf und Stadtteil, aussagekräftige 
Räume für geistliches Leben und für Feiern,  
spannende Orte voller Kultur und Geschichte(n).

  Gestaltung:
  Karin Berkemann, Marburg
  Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst, München

10.30–19.00  Heiliges im Karton 2577x1 

  Publikumsaktion
  Anne Katrin Klinge, Hamburg

so  M Halle 1, Messegelände
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Abendreihe Poesie

An drei Abenden werden die Spuren von zwei Kölnerinnen und einem 
Kölner aufgenommen, die mit ihrer poetischen Kunst der Sprache und 
mit ihrem persönlichen Engagement auf ganz unterschiedliche Weise 
dazu beigetragen haben, gemeinsames Leben wirk- und wortmächtig 
zu profilieren. 2014x0

Donnerstag

19.30–21.30  Die Welt hochwerfen 182x1 

  Missa poetica – ein literarischer Gottesdienst  
zu Hilde Domin (1909–2006)

 • Liturgische Gestaltung
  Katharina von Bremen, Pfarrerin, Iserlohn
  Maike Neumann, Pfarrerin, Düsseldorf
  Prof. Dr. Günter Ruddat, Praktischer Theologe, 

Bochum
 • Meditation
  Vera-Sabine Winkler, Pfarrerin, Wiesbaden
 • Gespräche mit Zeitzeuginnen 

Deborah Langstaff-Weber, Binningen/Schweiz 
Marion Tauschwitz, Heidelberg

  Musik: Steffen-Peschel-Trio, Dresden 
Tanz: Manfred Büsing, Diakon und Kirchentänzer, 
Hannover

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

Freitag

19.30–21.30  Spiel mit uns, Gott 181x1 

  Vom Leben sprechen – mit Texten von Dorothee Sölle 
(1929–2003)

 • Visionen
  Lioba Diez, Vikarin, Berlin
  Prof. Dr. Heinrich Fink, Theologe, Berlin
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Religionspädagoge, 

Hamburg
 • Lesungen
  Ilse Strambowski, Sprecherin und Schauspielerin, Köln

  Gestaltung und Moderation:
  Inken Christiansen, Lübeck
  Wolfgang Fietkau, Kleinmachnow
  Julika Koch, Hamburg
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände
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Samstag

19.30–21.30  Was macht, dass ich so fröhlich bin 183x1 

  Texte und Lieder von Ruhama und Hanns Dieter Hüsch 
(1925–2005)
Das ganze Leben wird verhandelt. Von der Wiege bis 
zur Bahre, vom Kindbett bis zum Totenhemd, von 
Hemden und Schlipsen, vom Telefon bis zur Trans-
piration, von niederrheinischer Religiosität bis zur 
Heiligsprechung.

  Musik: Ruhama und Freunde, Köln

o  M Halle 5.2, Messegelände

Abendreihe Seele

Donnerstag

19.30–21.30  Passionen der Seele 192x1 

  … von Leid und Leidenschaften
 • Werke von Heinrich Schütz, Johannes Brahms, 

Gesualdo di Venosa und Ildebrando Pizzetti
  Passionsmusik
 • Gespräch
  Petra Franziska Killinger, Autorin, Holzkirchen
  Schwester Karoline Mayer, Präsidentin Fundación 

Cristo Vive, Santiago/Chile
 • Gespräch
  Dr. Peter Schellenbaum, Psychotherapeut,  

Orselina-Locarno/Schweiz
  Marek Zedek, Schauspieler, Köln
 • Einwurf
  Willibert Pauels, Diakon und Büttenredner, Köln
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Angela Krumpen, Köln
  Musik: Silke Stapf, Wolfgang Klein-Richter und der 

Chor Passiones animae, Rheinbach

so  M Halle 10.2.1, Messegelände

Freitag

19.30–22.00  Wandlungen der Seele 193x1 

  … von Stille und Ekstase
 • Stille und Ekstase als Wege religiöser Erfahrung
  Vortrag
  Prof. Dr. Wilfried Belschner, Psychologe, Oldenburg
 • Herzensgebet
  Erfahrung
  Stephan Hachtmann, Projekt Spiritualität, Hamburg
  Annekatrin Hennenhofer, Projekt Spiritualität, Hamburg
 • Gospel
  Erfahrung
  Melbra Rai, Sängerin, Köln
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 • Die Wandlungen der Seele und die Theologie
  Podiumsgespräch
  Prof. Dr. Wolfgang Beinert, Theologe, Pentling
  Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Theologe und 

Bibliodramatiker, Marburg
  Prof. Dr. Christoph Wulf, Erziehungswissenschaftler, 

Berlin

  Moderation:
  Angela Krumpen, Köln
  Dr. Christoph Quarch, Oberursel
  Musik:
  Gospelsterne, München
  Melbra Rai, Köln

so  M Halle 10.2.1, Messegelände

Samstag

19.30–21.30  Poesie der Seele 194x1 

  … von Klang, Raum und Dichtung
 • Platon und Jesus
  Lesung
  Sonja Baum, Schauspielerin, Köln
  Dr. Björn Pecina, Theologe, Falkensee
 • Seele und Leib
  Ausdruck
  Kersten Elisabeth Pfaff, Tänzerin und Theologin, Berlin
 • Lyrik und Jazz
  Lesung
  Sonja Baum, Schauspielerin, Köln
  Dr. Björn Pecina, Theologe, Falkensee
 • Erde und Himmel
  Gebetsgebärde
  Dr. Anne Schattenfroh, Ärztin, Kassel
 • Du meine Seele, singe: Seele und Gott  

Vom gregorianischen Magnificat zum  
gemeinsamen Dank

  mit den Liedern Paul Gerhardts
  Dr. Erik Dremel, Kirchenmusiker, Halle/Saale
  Posaunenwerk Mitteldeutschland, Zella-Mehlis

  Gestaltung:
  Dr. Anne Schattenfroh, Kassel
  Annette Weber, Langenargen
  Musik:
  Posaunenwerk Mitteldeutschland, Zella-Mehlis
  Saxophonensemble Intersax, Berlin

so  M Halle 10.2.1, Messegelände
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Abendreihe Bioethik

Donnerstag

20.00–22.00  Fortpflanzungsmedizin – eine Hilfe für Familien? 55x1 

 • Fortpflanzungstourismus: Wünsche und Wirklichkeiten
  Statements
  Dr. Peter Platteau, Arzt, Dilbeek/Belgien
  Dr. Eva Schindele, Wissenschaftsjournalistin, Bremen
 • Rechtslage, Ethikdebatte und Streitfragen in 

Deutschland
  Statement
  Prof. Dr. Hartmut Kreß, Sozialethiker, Bonn
 • Fortpflanzungsmedizin: persönliche und 

gesellschaftliche Interessen
  Vortrag
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
 • Podium
  Dr. Giselind Berg, Medizinsoziologin, Berlin
  Prof. Dr. Elmar Brähler, Medizinpsychologe und  

-soziologe, Leipzig
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Dr. Tanja Krones, Ärztin und Soziologin, Marburg

  Moderation:
  Dr. Markus Braig, Berlin
  Dr. Ralph Charbonnier, Hannover
  Musik: Wasteland Green, Berlin

so  M Halle 10.2.3, Messegelände

Samstag

20.00–22.00  Am Ende des Lebens: Selbstbestimmung durch 
Patientenverfügungen? 56x1 

 • Patientenverfügungen: Wer sagt, was gilt?
  Statements
  Dr. Ralph Charbonnier, Zentrum für Gesundheitsethik, 

Hannover
  Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust, Ärztin, Berlin
 • Selbstbestimmung und Fürsorge am Lebensende:  

Was ist gesetzlich zu regeln?
  Dialog
  Klaus Kutzer, Vorsitzender Richter am 

Bundesgerichtshof a. D., Karlsbad
  Dr. Margot von Renesse MdB, Juristin, Bochum
 • Patientenverfügungen in der pluralen Gesellschaft:  

Wie viel will und darf ich bestimmen?
  Podium
  Dr. Monika Bobbert, Medizinethikerin, Heidelberg
  Dr. Dr. Ilhan Ilkilic, Mediziner und Islamwissenschaftler, 

Mainz
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  Moderation:
  Dr. Sigrid Graumann, Berlin
  Prof. Dr. Hartmut Kreß, Bonn
  Musik: Ensemble J’esperanto, Melle

so  M Halle 10.2.3, Messegelände

Podium Konsum

Freitag

15.00–18.00  Lebendig und kräftig konsumieren?  
Schärfer leben! 139x1 

DE • Wie viel Konsum verkraftet die Erde? Wie viel Konsum 
verlangt die Wirtschaft?

  Vortrag
  Dr. Wolfgang Kessler, Chefredakteur Publik-Forum, 

Oberursel
 • Warum anders leben? Stimmen aus der Mitwelt,  

aus der Zukunft und aus dem Süden
  Ethische Herausforderungen
  Kindermusicalgruppe der Ev. Kirchengemeinde Wissen
  Dr. Nicholas Otieno, Ökumenische Plattform 

Weltsozialforum, Nairobi/Kenia
 • Wie viel Konsum brauche ich?  

Mobilität – Haushalt – Geld – Spiritualität
  Interviews
  Dr. Gerhard Breidenstein, Pfarrer i. R., Initiative 

„Aufbruch – anders besser leben“, Murrhardt
  Frank Jansky, Vorstand Regiogeld e. V., Güsen
  Klaus Milke, Vorstandsvorsitzender 

Germanwatch e. V., Mobilitätsexperte, Hamburg
  Dr. Niko Paech, Center Sustainable Economics, 

Oldenburg
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz
 • Ganz. Schön. Frei.
  Abendgebet
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz

  Moderation: Ralf Becker, Diemelstadt-Wethen
  Gestaltung: Jutta Reichardt, Bonn
  Musik: Christian Bollmann, Nümbrecht

o  M Halle 2.2, Messegelände
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AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Niemand is(s)t für sich allein 1178x1 

  Was hat mein Konsum mit den Lebensbedingungen im 
Süden zu tun? Eine Ausstellung über die globale Ver-
netzung von Wirtschaftsinteressen und die Rolle der 
Verbraucher bei der Entwicklung gerechter Strukturen

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

o  M Halle 2.2, Messegelände

Zentrum Arbeit

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2265x1 Bibeltext p 24 

D  Prof. Dr. Ofelia Ortega, Präsidium Ökumenischer Rat 
der Kirchen, Matanzas/Kuba

  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
  Dr. Jörn Halbe, Rektor, Lübeck
  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg

11.00–13.00  Arbeitsleben – Lebenssinn 24x1 

 • Wie Arbeit mein Leben prägt: zwischen Karriere und 
„Working Poor“

  Interview
  Ditmar Hartmann, Pastor, Geschäftsführer  

Hartmann-Consult, Hannover
  Dorothea Ossenberg-Engels, Architektin, Altena
  Patricia Schebera, Altenpflegerin, Bochum
  Ina Wohlgemuth, Karriere- und Konflikt-Coaching, 

Herdecke
 • Andere Werte – neue Menschen?
  Vortrag
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Berlin
 • Arbeit gestaltet Leben! Gestaltet Arbeit Leben?
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Gabriele Gillen, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Peter Greulich, Hildesheim
  Sigrid Reihs, Iserlohn
  Musik: Friendship in Jazz, Hamburg

13.30–14.30  Vergabe des Arbeitsplatzsiegels  
„Arbeit plus 2007“ 402x1 

 • Begrüßungsworte
  Dr. Rainer Meusel, Kirchentagspräsident 1997, Neuss
 • Ansprache
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
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 • Laudatio
  Prof. Dr. Winfried Hamel, Institut für Dienstleistungs-

management, Düsseldorf

  Musik: Friendship in Jazz, Hamburg

15.00–18.00  Born to Burn Out – Arbeit ohne Grenzen? 25x1 

 • Flexibilisierung von Arbeit
  Kurzreferate
  Horst R. Becker, Unternehmensberater, Hannover
  Wilfried Glißmann, Betriebsratsvorsitzender IBM 

Deutschland, Köln
  Dorothea Zersch, Koordinatorin Arbeits- und 

Sozialrecht Ford-Werke GmbH, Köln
 • Entgrenzte Arbeit – begrenzter Mensch?
  Vortrag
  Prof. Dr. Peter Richter, Arbeitspsychologe, Dresden
 • Perspektiven für ein ArbeitsLEBEN von morgen
  Dialog
  Werner Gross, Psychologisches Forum, Offenbach
  Prof. Dr. Helmut Spitzley, Institut für Arbeit und 

Wirtschaft, Bremen

  Moderation:
  Elke Ahlers, Düsseldorf
  Sigrid Reihs, Iserlohn
  Musik: Friendship in Jazz, Hamburg
  Künstlerische Gestaltung: Playbacktheater Bremen

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

20.00–22.00  Wenn wir sterben … 26x1 

  Eine literarisch-musikalische Collage über das,  
was Menschen und die Wirtschaft bewegt

  Dr. Ernst-Wilhelm Händler, Unternehmer und 
Romanautor, Regensburg

  Andreas Burckhardt (Saxophon), Hannover
  Jan Hellwig (Klavier), Hannover
  Konstantin Raptis (Akkordeon), Hannover

  Moderation: Prof. Dr. Gerhard Wegner, Hannover

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2267x1 Bibeltext p 26 

D  Prof. Dr. Ofelia Ortega, Präsidium Ökumenischer Rat 
der Kirchen, Matanzas/Kuba

  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
  Dr. Jörn Halbe, Rektor, Lübeck
  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
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11.00–13.00  Ein gutes Leben ohne Arbeit? 27x1 

 • Erwerbsbiografien gestern und heute
  Vortrag
  Prof. Dr. Ute Klammer, Wirtschaftswissenschaftlerin 

und Philosophin, Sankt Augustin
 • Bedingungsloses Grundeinkommen – eine Lösung?
  Referate
  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a. D., Königswinter
  Prof. Götz W. Werner, Geschäftsführer dm-drogerie 

markt GmbH, Karlsruhe
  Dr. Klaus-W. West, Büroleiter des Vorsitzenden  

IG Bergbau, Chemie, Energie, Hannover
 • Ein gutes Leben ohne Erwerbsarbeit?
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Birgit Wentzien-Ziegler, Berlin
  Musik: Menschensinfonieorchester, Köln

15.00–18.00  Hartz – aber fair? 28x1 

 • Erfahrungen mit Hartz IV
  Statements
  Angelika Klahr, Koordinierungsstelle 

gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen, Berlin
  Frank Jäger, Tacheles e. V., Wuppertal
  Johannes Roscher, Pfarrer, Kirchliche 

Erwerbsloseninitiative, Zschopau
 • Arbeitsmarktreformen – ein Überblick
  Vortrag
  Dr. Christine Bergmann, Bundesministerin a. D., 

Ombudsrätin, Berlin
 • Hartz IV: ein Fehlgriff?
  Podium
  Dr. Christine Bergmann, Bundesministerin a. D., 

Ombudsrätin, Berlin
  Reiner Lipka, Geschäftsführer ARGE, Gelsenkirchen
  Franz Müntefering MdB, Bundesminister für Arbeit  

und Soziales, Berlin
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
 • Alternative Beschäftigung
  Statements
  Manfred Hastedt, Umweltzentrum, Chemnitz
  Harald Lindlar, Geschäftsführer Nostra gGmbH, Köln
 • Neue Arbeit
  Vortrag
  Prof. Dr. Frithjof Bergmann, Philosoph,  

Ann Abor, MI/USA
 • Was kommt nach Hartz IV?
  Podium
  Prof. Dr. Frithjof Bergmann, Philosoph,  

Ann Abor, MI/USA
  Franz Müntefering MdB, Bundesminister für Arbeit  

und Soziales, Berlin
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
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  Moderation: Eva Zaher, Frankfurt/Main
  Musik: Menschensinfonieorchester, Köln

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

21.30–23.00  „Der Sünde Knecht“ – Arbeiten unter der 
Herrschaft des entfesselten Kapitalismus 29x1 

  Politisches Nachtgebet
  mit Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a. D., 

Königswinter

  Gestaltung:
  Kath. Arbeitnehmerbewegung Deutschland
  Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt der Ev. Kirche im 

Rheinland

t  K Christuskirche (Neustadt-Nord), Werderstr. 16

Samstag

08.45–09.00  Frühschicht – „Öffne meine Augen“ 2706x1 

  Morgengebet

09.30–10.30  Bibelarbeit 323x1 Bibeltext p 28 

  Prof. Dr. Hiltrud Westermann-Angerhausen,  
Direktorin Museum Schnütgen, Köln

11.00–13.00  Unternehmen schaffen Arbeitsplätze (ab) 30x1 

 • Beschäftigungsentwicklung in Unternehmen
  Interview
  Rainer Einenkel, Betriebsratsvorsitzender  

Adam Opel GmbH, Bochum
  Grit Heine, Solarwatt AG, Dresden
  Dr. Nicola Hirsch, Geschäftsführerin Mittal Steel 

Germany GmbH, Duisburg
  Dr. Ulrich Jansen, Mitglied Geschäftsführung Start 

Zeitarbeit Nordrhein-Westfalen, Duisburg
 • Kommentar
  Dr. Ursula Weidenfeld, stellvertretende 

Chefredakteurin Der Tagesspiegel, Berlin
 • Der Arbeitsmarkt von morgen: Strukturen und 

Perspektiven
  Vortrag
  Prof. Dr. Rudolf Hickel, Direktor Institut Arbeit und 

Wirtschaft, Bremen

  Moderation:
  Dr. Brigitte Bertelmann, Mainz
  Prof. Dr. Gerhard Wegner, Hannover
  Musik: Alexandre Bytchkov, Wehrheim
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15.00–18.00  Wert(e)volle Unternehmen 31x1 

 • Neue Führungskultur: Was verändert sich?
  Vortrag
  Prof. Dr. Josef Wieland, Institut WerteManagement, 

Konstanz
 • Welche Werte bestimmen Unternehmen?
  Dialog
  Wolfgang Daniel, Betriebsrat BASF, Ludwigshafen
  Dr. Hans-Jürgen Leuchs, Unternehmensleitung 

Boehringer Ingelheim GmbH, Ingelheim/Rhein
 • Dialog
  Dr. Christine Kaul, Coaching Volkswagen AG, 

Wolfsburg
  Ulrich Weber, Vorstand RAG AG, Essen
 • Dialog
  Ulrich Halbach, Geschäftsführer Diagramm Halbach 

GmbH & Co. KG, Schwerte
  Dr. Kerstin Schlüter, Schlüter Spedition GmbH, 

Iserlohn
 • Welche Werte brauchen Unternehmen?
  Dialog
  Ulrich Junghanns MdL, Wirtschaftsminister 

Brandenburg, Potsdam
  Dr. h. c. Friedrich Schorlemmer, Pfarrer,  

Lutherstadt Wittenberg

  Moderation: Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
  Anwältinnen des Publikums:
  Dr. Brigitte Bertelmann, Mainz
  Dr. Kordula Schlösser-Kost, Düsseldorf
  Musik: Palatzky & Waßer, Schwäbisch Hall

18.15–18.30  Spätschicht – „Unser Leben streckt sich dir  
entgegen, Gott“ 2707x1 

  Abendgebet

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Überleben 2216x1 

  Was passiert, wenn du außen vor bleibst?

  Gestaltung: Referat für Kirche und Gesellschaft, 
Kirchenkreis Herford

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände
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Zentrum Bibel

Wie kann die Bibel uns als Quelle des Glaubens in den persönlichen 
und gesellschaftlichen Krisen unserer Zeit helfen? Die Not ist groß und 
das biblische Wort, das trifft, rar. Deshalb wird im Zentrum Bibel das 
Gespräch zwischen Text und Kontext, zwischen Politik und Spiritualität 
gesucht. Die Ausrichtung ist ökumenisch. 2573x0

Donnerstag

09.00–09.15  Morgengebet 423x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 330x1 Bibeltext p 24 

  Dr. Klara Butting, Pastorin, Uelzen

11.00–13.00  Freigeister mit heiligen Texten 45x1 

  Der Weg des Wortes Gottes – biblisch, spirituell, 
politisch

  Es gibt ein altes Leiden, dass die Texte die Erfahrun-
gen der Menschen wegdrücken. Es gibt ein neues 
Leiden, dass die Menschen keine Texte mehr haben, 
die Orientierung bieten.

 • Vortrag
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Religionspädagoge, 

Hamburg

  Musik: Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 
Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

13.00–13.15  Mittagsgebet 1150x1 

13.15–14.00  Offenes Singen 1153x1 

14.15–15.45  Die Bibel in einer armen Welt 46x1 

DE  Was hilft die Bibel den materiell und spirituell Armen?
 • Podiumsgespräch
  Beatrix Jessberger, Pfarrerin, Rehetobel/Schweiz
  Heidi Neumark, Pastorin, New York, NY/USA
  Rajendra K. Sail, Direktor Raipur Churches 

Development and Relief Committee, Indien

  Moderation: Christian Reiser, Stuttgart
  Musik: Ensemble Chalil, Klezmer,  

Osterholz-Scharmbeck

16.30–18.00  Biblisch pilgern – den Alltag unterbrechen 47x1 

  Von der Wallfahrt nach Jerusalem bis zum 
Frauenpilgerweg Egeria

  Detlef Lienau, Pilgerreiseleiter „Mit den Füßen beten“, 
Beuggen

  Carola Ritter, Studienleiterin Amt für kirchliche Dienste, 
Berlin
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  Moderation: Geertje-Froken Bolle, Zerpenschleuse
  Musik: Jugendchor Berlin-Neu-Buckow und 

Moritzburger Klangschale

18.00–18.15  Abendgebet 1175x1 

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

20.00–21.30  Von der Schöpfung bis zum gelobten Land 301x1 

  Nico ter Linden liest ausgewählte biblische  
Erzählungen aus seinen Übersetzungen.

  Sprecher:
  Nico ter Linden, Pastor, Autor und Erzähler, 

Amsterdam/Niederlande
  Moderation: Ernst Toenges, Wuppertal
  Musik: Duo Luft und Saußele, Schwäbisch Hall
  – Ludwigsburg

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände

Freitag

09.00–09.15  Morgengebet 424x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 331x1 Bibeltext p 26 

D  Prof. Dr. Nancy Cardoso Pereira, Pfarrerin,  
Rio de Janeiro/Brasilien

11.00–13.00  Arbeiten rund um die Uhr? Wahret den Sonntag! 48x1 

 • Podium
  Urs Häner, kath. Theologe und Fabrikarbeiter,  

Luzern/Schweiz
  Jan-Gerd Heetderks, Präses Generalsynode 

Protestantische Kirche in den Niederlanden, 
Oosterhout/Niederlande

  Mag. Gertraud Knoll, Bundesrätin, Wien/Österreich
  Bischof Axel Noack, Magdeburg

  Moderation: Beate Haude, Wuppertal
  Gestaltung: Improvisationstheater Steife Brise, 

Hamburg

13.00–13.15  Mittagsgebet 1164x1 

13.15–14.00  Offenes Singen 2727x1 
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14.15–15.45  Der Fremdling in unserer Mitte 49x1 

  Asyl zwischen biblischem Anspruch und  
politischer Realität

 • Podium
  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Alttestamentler, 

Bielefeld
  Fanny Dethloff, Pastorin, Vorsitzende Ökumenische  

Bundesarbeitsgemeinschaft Asyl in der Kirche, 
Hamburg

  Geeske Hovingh, Anthropologin, Mitarbeiterin Stichting 
Leerhuis & Liturgie, Amsterdam/Niederlande

  Thomas Rachel MdB, Parlamentarischer 
Staatssekretär, Berlin

  Dr. Egbert Rooze, Pfarrer, Antwerpen/Belgien

  Moderation: Beate Sträter, Bonn
  Musik: Mitglieder der Band Habakuk, Frankfurt/Main

16.00–18.00  Bibel in gerechter Sprache – neun Monate 
danach 50x1 

  Erwartungen und Erfahrungen
 • Einstiegsreferat
  Prof. em. Dr. Luise Schottroff, Neutestamentlerin, 

Kassel
 • Berichte
  Margot Papenheim, Ev. Frauenhilfe in Deutschland, 

Düsseldorf
  Cathrin Szameit, Pfarrerin, Schauenburg
  Christiane Thiel, Leipzig
 • Texte
  Luise Metzler, Theologin, Bielefeld

  Moderation: Dr. Uta Schmidt, Frankfurt/Main
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

18.00–18.15  Abendgebet 1185x1 

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

Samstag

09.00–09.15  Morgengebet 425x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 332x1 Bibeltext p 28 

  [Gedolmetscht durch lautsprachbegleitendes  
Gebärden und Schriftdolmetscher]

  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Alttestamentler, 
Bielefeld
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11.00–13.00  Das Imperium kehrt zurück 51x1 

E  Das Imperium in der Bibel und in der Ökumene heute
  [Gedolmetscht durch lautsprachbegleitendes  

Gebärden und Schriftdolmetscher]
 • Podium
  Dr. Andrea Bieler, Associate Professor Pacific School 

of Religion, Berkeley, CA/USA
  Prof. Dr. Nancy Cardoso Pereira, Pfarrerin,  

Rio de Janeiro/Brasilien
  Dr. Rinse Reeling Brouwer, Dozent für 

Dogmengeschichte und Symbolik,  
Amsterdam/Niederlande

  Prof. em. Dr. Luise Schottroff, Neutestamentlerin, 
Kassel

  Moderation: Dr. Ruth Gütter, Hannover
  Musik: Irembo, Trommler aus Burundi, Alsfeld

13.00–13.15  Mittagsgebet 1166x1 

13.15–14.00  Offenes Singen 1169x1 

14.15–15.45  Volxbibel und BasisB 52x1 

  Neue Bibelübersetzungen mit Jugendlichen für 
Jugendliche

 • Podium
  Martin Dreyer, Pfarrer, Herausgeber der Volxbibel, 

Köln
  Markus Hartmann, Übersetzer der BasisB, Stuttgart
  Dr. h. c. Andreas Mertin, Publizist und 

Medienpädagoge, Hagen

  Moderation: Prof. Dr. Roland Rosenstock, Greifswald

16.00–18.00  Beten und singen gegen die Mächte der Welt 53x1 

  Schlussveranstaltung des Bibelzentrums
  Mit Liedern von Huub Osterhuis
 • Vorträge
  Dr. Peter Bukowski, Direktor Seminar für pastorale 

Aus- und Fortbildung, Wuppertal
  Dr. Klara Butting, Pastorin, Uelzen

  Musik:
  Amsterdamer Studentenekklesia, Niederlande
  Schola Kleine Kirche, Osnabrück

18.00–18.15  Abendgebet 1186x1 

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände
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WORKSHOPS

Donnerstag

14.15–15.45 • Bibel in Szene setzen – Bibel be-greifen 1981x1 

  Mit Egli-Figuren biblische Geschichten ganzheitlich 
erleben

  Silke Stünn, Neunkirchen

14.15–15.45 • Wie lese ich die Bibel mit Rembrandts Augen? 1982x1 

  Dr. Anne Marijke Spijkerboer, Pfarrerin,  
Rijswijk/Niederlande

16.00–17.00 • Die Bibel im Kontext der Weltreligionen auslegen 1984x1 

  Abdul Kareem, muslimischer Rechtsgelehrter,  
Henry Martyn Institute, Hyderabad/Indien

16.00–18.00 • Bibel digital: neue Bibelspiele am Computer 1986x1 

  Bibelsoftware – Programme für Schule und Gemeinde
  Dr. Bertram Salzmann, Deutsche Bibelgesellschaft, 

Stuttgart

  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Workshopraum, Messegelände

Freitag

11.00–12.30 • Die Bibel tanzen?! 1988x1 

  Mitmach-Workshop
  Ganzheitliche Zugänge zu Kerngeschichten der  

Heiligen Schrift
  Prof. Dr. Siegfried Macht, Kirchenmusikpädagoge, 

Bayreuth

14.15–15.45 • Bibel kreativ 1993x1 

  Workshop für Lehrende an Schule und in Gemeinden
  Spielerische, musikalische und gestalterische Wege, 

der Bibel zu begegnen
  Michael Landgraf, Pfarrer, Neustadt

  Moderation: Beate Haude, Wuppertal

14.15–15.45 • Mit Bibelfliesen zur Fliesenbibel 2004x1 

  Typisch friesisch und echt biblisch
  Kurt Perrey, Pastor i. R., Norden

16.00–18.00 • „Deine Liebe ist lieblicher als der Wein“ 1991x1 

  Erotik in der Bibel – zum Hohen Lied Salomos
  Dr. Volker A. Lehnert, Landespfarrer, Düsseldorf
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16.00–18.00 • Die Bibel für Kinder – aber welche und wie? 1997x1 

  Überlegungen zu Sprache und Bildqualität
  Mathias Jeschke, Deutsche Bibelgesellschaft, 

Stuttgart

  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Workshopraum, Messegelände

Samstag

14.15–15.45 • Was heißt hier eigentlich gerecht? 2000x1 

  Bibel in gerechter Sprache lesen
  Luise Metzler, Mitarbeiterin Bibel in gerechter 

Sprache, Bielefeld
  Dr. Uta Schmidt, Mitarbeiterin Bibel in gerechter 

Sprache, Frankfurt/Main

14.15–15.45 • Bibelgärten in Israel und Deutschland 2005x1 

  Bibeldidaktik mit und ohne Bibelgarten
  Ronit Maoz, Bibelgarten Neot Kedumim, Lod/Israel
  Katrin Stückrath, Netzwerk Bibelgärten, Berlin

16.00–18.00 • BasisB – Die Bibel übersetzen mit Jugendlichen 2008x1 

  Erste Erfahrungen mit der Beteiligung von 
Jugendlichen am digitalen Übersetzungsprojekt

  Markus Hartmann, Deutsche Bibelgesellschaft, 
Stuttgart

  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Workshopraum, Messegelände

AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Deine Stimme gegen Armut 2131x1 

  Jede Stimme gegen Armut: ein Gewinn für dich
  Die Ausstellung dokumentiert Aktionen rund um welt-

weite Armutsbekämpfung, die als Beiträge zum Wett-
bewerb von „Deine Stimme gegen Armut“ eingesandt 
wurden.

09.00–22.00  Rembrandts Bibelradierungen 2132x1 

  Konzeption: Dr. Anne Marijke Spijkerboer,  
Rijswijk/Niederlande

09.00–22.00  Kirchentagstexte illustriert 2319x1 

  Neue Kinderbibelillustrationen
  Konzeption: Dr. Marion Keuchen, Paderborn
  Kunstwerke: Studierende am Institut für ev. Theologie, 

Universität Paderborn

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände
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Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

Von Krise zu Krise lebendig

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2374x1 Bibeltext p 24 

  PD Dr. Claudia Janssen, Neutestamentlerin, Marburg
  Prof. em. Dr. Luise Schottroff, Neutestamentlerin, 

Kassel

11.00–13.00  In der Krise leben 70x1 

 • Ich krieg’ die Krise
  Spielerischer Zugang
  Bund alt-kath. Frauen, Bonn
 • Umgang mit Krisen – Impulse der feministischen 

Theologie
  Vortrag
  Prof. Dr. Angela Berlis, Theologin, Utrecht/Niederlande
 • Gebären heute – Krafterfahrung in der Krise
  Vortrag
  Magdalene Weiß, ehemalige Präsidentin Bund 

Deutscher Hebammen, Tübingen
 • Wege aus der Krise – kreativ-emanzipatorische 

Beratung
  Vortrag
  Dr. Gina Schibler, Pfarrerin, Erlenbach/Schweiz
 • Krise und Poesie – die Macht der Worte
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Anke Kreutz, Bonn
  Musik: Anke Kreuz (Flöte), Wachtberg

13.30–14.30  Offenes Singen in gerechter Sprache 1471x1 

15.00–16.30  Glück in schwierigen Zeiten 71x1 

 • Verrückt nach Licht – Glück in der Poesie  
Dorothee Sölles

  Vortrag
  Dr. Ulrike Metternich, Theologin, Berlin
 • Glücklich seid ihr Weinenden – das Glück in die  

Welt rufen
  Vortrag
  PD Dr. Luzia Sutter Rehmann, Neutestamentlerin, 

Basel/Schweiz
 • Das Lächeln kommt manchmal erst später – 

Erfahrungen von Frauen in Bibel und Gegenwart
  Vortrag
  Dr. Ulrike Metternich, Theologin, Berlin
 • Eine Ritze in der Mauer finden – Lichtstreifen voller 

Glanz
  Vortrag
  PD Dr. Luzia Sutter Rehmann, Neutestamentlerin, 

Basel/Schweiz
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 • Geh’n lassen – ein clownesker Blick in die göttliche 
Backstube

  Spielerischer Zugang
  Dr. Gisela Matthiae, Clownin und Theologin, 

Gelnhausen

16.45–18.00  Was bedeutet die Religion in Krisensituationen? 307x1 

  Ein feministisch-interreligiöses Gespräch
 • Impuls
  Dr. Coletta Latifah Damm, Muslima, Konfliktberaterin, 

Düsseldorf
 • Podiumsgespräch mit der Vortragenden und
  Prof. Dr. Angela Berlis, Theologin, Utrecht/Niederlande
  Jacqueline Frankenhuis, ehemalige Rabbinerfrau, 

Filmeditorin und Geburtsberaterin, Baarn/Niederlande

  Moderation: Dr. Annette Mehlhorn, Rüsselsheim
  Musik: Ensemble Chalil, Klezmer,  

Osterholz-Scharmbeck

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände

Mit Macht kräftig

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2375x1 Bibeltext p 26 

  Dr. Marlene Crüsemann, Theologin, Bielefeld

11.00–13.00  Kirche der Freiheit für Männer und Frauen?! 72x1 

  Zur Perspektive der Geschlechtergerechtigkeit in den 
Zukunftsentwürfen der evangelischen Kirche

 • Podiumsdiskussion
  Thomas Begrich, Oberkirchenrat, Hannover
  Dr. Christine Bergmann, Bundesministerin a. D., 

Kirchenleitung der Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz, Berlin

  Prof. Dr. Renate Jost, Hochschullehrerin für 
Feministische Theologie, Neuendettelsau

  Kirchenpräsident Prof. Dr. Peter Steinacker, 
Darmstadt

  Moderation: Dr. Jutta Schmidt, Bremen
  Künstlerische Gestaltung: Playbacktheater Bremen
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13.30–14.30  Bibel in gerechter Sprache: Die Psalmen 631x1 

  Lesung und Verleihung des Gottespoetinnenpreises
 • Lesung der Preisträgerinnen
  PD Dr. Ulrike Bail, Ruhr-Universität Bochum, 

Luxemburg/Luxemburg
  Michaela Geiger, Pfarrerin, Philipps-Universität 

Marburg
  Prof. Dr. Christl M. Maier, Theologin,  

Philipps-Universität Marburg
  Simone Pottmann, Pfarrerin z. A.,  

Ruhr-Universität Bochum
 • Laudatio
  PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, Pfarrerin, München

15.00–16.30  „… nicht mehr männlich und weiblich“ 73x1 

  Ekklesiologie und Geschlecht in ökumenischem 
Horizont

 • Vortrag
  Prof. Dr. Heike Walz, Systematische Theologin, 

Buenos Aires/Argentinien
 • Diskussionsbeitrag
  Prof. Dr. Wilfried Härle, Systematischer Theologe, 

Heidelberg
 • Podium mit den Vortragenden und
  Stefanie Schön, Studentin,  

Neuendettelsau – New York, NY/USA

  Moderation: Prof. Dr. Renate Jost, Neuendettelsau
  Musik: Katharina Wulzinger, Bonn

16.45–18.00  Frauenmächtige Perspektiven 308x1 

  Ein feministisch-interreligiöses Gespräch
 • Impuls
  Stefanie Schön, Studentin,  

Neuendettelsau – New York, NY/USA
 • Podiumsgespräch mit der Vortragenden und
  Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Rabbinerin,  

Religionswissenschaftlerin, Jerusalem
  Halima Krausen, muslimische Theologin, Hamburg

  Moderation: Dr. Annette Mehlhorn, Rüsselsheim
  Musik: Ensemble Chalil, Klezmer,  

Osterholz-Scharmbeck

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände
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Gericht Gottes – feministisch schärfer

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2376x1 Bibeltext p 28 

  PD Dr. Claudia Janssen, Neutestamentlerin, Marburg
  Prof. em. Dr. Luise Schottroff, Neutestamentlerin, 

Kassel

11.00–13.00  „… zu richten die Lebenden und die Toten“ 74x1 

  Das Gericht Gottes aus feministisch-theologischer 
Sicht

 • Gericht im Alten Testament
  Vortrag
  Dr. Klara Butting, Pastorin, Uelzen
 • Gericht im Neuen Testament
  Vortrag
  Dr. Bettina Eltrop, Kath. Bibelwerk, Stuttgart

  Moderation: Dr. Anna Karena Müller, Münchhausen
  Musik: Anke Kreuz (Flöte), Wachtberg

13.30–14.30  Offenes Singen in gerechter Sprache 1472x1 

15.00–16.30  Die Gerechtigkeit nimmt ihren Lauf 75x1 

  Krimifiktion und Wirklichkeit
 • Trägt die Kommissarin wirklich kein Prada?  

Zu Macht und Moral weiblicher Ermittlerinnen im 
Fernsehfilm

  Vortrag mit Filmausschnitten
  Sonja Toepfer, Filmwissenschaftlerin und Künstlerin, 

Frankfurt/Main
 • Podiumsgespräch
  Doris Gercke, Krimiautorin, Natendorf
  Angela Neßelhut, Jugend- und Ermittlungsrichterin, 

Lüneburg

  Moderation: Prof. Dr. Renate Jost, Neuendettelsau

16.45–18.00  Was uns erwartet 309x1 

  Das Gericht Gottes in feministisch-interreligiöser 
Perspektive

 • Impuls
  Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Rabbinerin,  

Religionswissenschaftlerin, Jerusalem
 • Podiumsgespräch mit der Vortragenden und
  Dr. Anna Karena Müller, Pfarrerin, Münchhausen
  Rabeya Müller, Zentrum für islamische 

Frauenforschung, Köln

  Moderation: Dr. Annette Mehlhorn, Rüsselsheim
  Musik: Naschuwa, Recklinghausen

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände
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AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Neue Gesellschaft 2656x1 

  Objekte von Marianne Pitzen, Frauenmuseum Köln

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände

Zentrum Liebe

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2421x1 Bibeltext p 24 

  N.N.

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

11.00–13.00  Liebespaare 147x1 

  Die Kunst, als Paar zu leben
 • Erotik und Christentum
  Theologischer Impuls
  Prof. Dr. Regina Ammicht-Quinn, Theologin, Tübingen
 • Einleitungsvortrag
  Prof. Dr. Verena Kast, Psychologin und Autorin, 

Zürich/Schweiz
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Bettina von Clausewitz, Essen
  Anwältin des Publikums: Susanne von Hehl, Düsseldorf

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

13.30–14.30  Offenes Singen 2470x1 

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

15.00–17.00  „Bis dass der Tod euch scheidet“? 148x1 

  Frauen und Männer in Liebesbeziehungen
 • Statements und Dialog
  Dr. Markus Hofer, Autor und Leiter Männerbüro, 

Feldkirch/Österreich
  Prof. Dr. Verena Kast, Psychologin und Autorin, 

Zürich/Schweiz
 • Podium mit den Vortragenden und
  Dr. Peter Bukowski, Direktor Seminar für pastorale 

Aus- und Fortbildung, Wuppertal

  Moderation: Renate Naber, Köln
  Anwalt des Publikums: Uwe-Jens Bratkus-Fünderich, 

Moers

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11
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17.00–18.00  Hochzeitslieder zum Mitsingen 1534x1 

  Thomas Frerichs, Kantor, Köln

  I Haus der Ev. Kirche, Vorplatz,  
Kartäusergasse 9–11

18.00–19.00  Der schönste Tag im Leben 149x1 

  Ein Erinnerungsgottesdienst für Paare
  Dr. Peter Bukowski, Direktor Seminar für pastorale 

Aus- und Fortbildung, Wuppertal
  Sylvia Bukowski, Pfarrerin, Wuppertal

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

19.30–20.00  Darf ich bitten, Herr Kardinal … 1772x1 

  Kabarettistische Tanz-Schritte
  Klüngelbeutel, Köln

20.00–22.00  Schritte oder Tritte der Liebe?! 310x1 

  Standardtänze zum Neulernen oder Auffrischen
  Constanze Nierhaus, Tanzlehrerin, Bergisch Gladbach
  Hans-Georg Stallnig, Tanzlehrer, Bergisch Gladbach

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

22.00–23.00  Siehe, meine Freundin, du bist schön 1773x1 

  Jazz und Liebeslyrik
  Barmer Jazz Ensemble

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2422x1 Bibeltext p 26 

  In rheinischer Mundart
  Antje Kenntner, Prädikantin, Rheinbach
  Dr. Eberhard Kenntner, Superintendent, Rheinbach

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

11.00–13.00  Vater, Mutter, Kind 150x1 

  Wie die Liebe Wurzeln schlägt
 • Theologischer Impuls
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf
 • Einleitungsvortrag
  PD Dr. med. Karl Heinz Brisch, Bindungstherapeut  

und -forscher, München
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Julitta Münch, Lohmar
  Anwältin des Publikums: Ingrid Schaefer, Köln

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11
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13.30–14.30  Offenes Singen 2471x1 

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

15.00–17.00  Kinder – warum nicht?! 151x1 

 • Vortrag
  Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe, Familienwissenschaftlerin, 

Gießen
 • Podium
  Dr. Konrad Adam, Publizist, Berlin
  Eckhard Käßmann, Pfarrer, Hannover
  Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe, Familienwissenschaftlerin, 

Gießen

  Moderation: Arnd Henze, Köln
  Anwalt des Publikums: Rolf Domning, Köln

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2424x1 Bibeltext p 28 

  In rheinischer Mundart
  Bischof Joachim Vobbe, Kath. Bistum der  

Alt-Katholiken in Deutschland, Bonn

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

11.00–13.00  Lust und Liebe im Garten Gottes 153x1 

 • Theologischer Impuls
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz
 • Einleitungsvortrag
  Prof. Dr. Dr. Ingrid Riedel, Psychoanalytikerin, 

Konstanz
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Claudia Lehnen, Köln

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

13.30–14.30  Offenes Singen 2871x1 

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7
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15.00–17.00  Kann denn Liebe Sünde sein? 154x1 

  Kirche und Sexualität
 • Statements
  Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Theologe, 

Paderborn
  Sigrid Vollstedt, Sexualpädagogin, Bonn
 • Podium mit den Vortragenden und
  Dr. Eveline von Arx, Leiterin Dr.-Sommer-Team  

der Bravo, München
  Lara Fritzsche, Journalistin Kölner Stadt-Anzeiger, 

Redaktion Junge Zeiten, Köln
  Prof. Dr. Michael Rohde, Theologe, Elstal

  Moderation: Klaus Möllering, Berlin

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

18.00–19.00  Im Weinberg der Liebe 155x1 

  Ein erotischer Gottesdienst
  Armin Beuscher, Pfarrer, Köln
  Ursula Döll, Kantorin, Köln
  Robina Steyer, Tänzerin, Köln
  Heike Trinker, Schauspielerin, Köln

  Musik: Holger Mertin, Köln

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

19.30–22.30  Lieben, leben, feiern 311x1 

  Kabarett und Musik des alternativen Kölner Karnevals
  Köbes Underground, Köln

  I Haus der Ev. Kirche, Vorplatz,  
Kartäusergasse 9–11

WORKSHOPS

Donnerstag

15.00–17.00 • Liebesführerschein 312x1 

  Wie Paare sich verstehen und missverstehen können
  Martin Koschorke, Paartherapeut,  

St.-Blaise-la-Roche/Frankreich

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

15.00–16.30 • Gesprächstraining für Paare 1 313x1 

  Roland Hiebel, Trainer „Ein Partnerschaftliches 
Lernprogramm“, Erlangen

  Barbara Zellfelder-Flecken, Trainerin „Ein Partner-
schaftliches Lernprogramm“, Veitshöchheim

16.30–18.00 • Gesprächstraining für Paare 2 1771x1 

s  I Kartäuserkirche, Kapitelsaal, Kartäusergasse 7
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15.00–17.00 • Das Lied der Liebe kennt viele Melodien 314x1 

  Eine befreite Sicht der homosexuellen Liebe
  Peter Bürger, Autor, Düsseldorf

s  I Kartäuserkirche, Kreuzgang-Saal, 
Kartäusergasse 7

Freitag

15.00–17.00 • Was bleibt von meinem Leben? 317x1 

  Wenn die Eltern alt werden
  Kerstin Noël, Diplom-Sozialarbeiterin, Köln
  Anja Steinberg, Diplom-Heilpädagogin, Köln

s  I Kartäuserkirche, Kreuzgang-Saal, 
Kartäusergasse 7

15.00–17.00 • Starke Kinder, starke Eltern 315x1 

  Paula Honkanen-Schoberth, Deutscher 
Kinderschutzbund, Hannover

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

15.00–17.00 • Lass mich! Du nervst! 316x1 

  Wenn die Liebe nichts mehr gilt
  Für Eltern von Kindern zwischen 13 und 18 Jahren
  Wilhelm Groeneveld, Ev. Beratungsstelle, Frechen

s  I Kartäuserkirche, Kapitelsaal, Kartäusergasse 7

Samstag

15.00–17.00 • Fehlt der Kirche die Erotik? 318x1 

  Wie viel Eros braucht die Kirche?
  Dr. Christoph Quarch, Chefredakteur Publik-Forum, 

Oberursel

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

15.00–17.00 • Wenn die Liebe in die Jahre kommt 319x1 

  Sex und Leidenschaft in alten Beziehungen
  Christiane Detering, Sexualpädagogin, Bielefeld

s  I Kartäuserkirche, Kapitelsaal, Kartäusergasse 7

15.00–17.00 • Kann denn Liebe Sünde sein? 320x1 

  Fragen an die Bibel
  Prof. Dr. Michael Klessmann, Theologe, Wuppertal

s  I Kartäuserkirche, Kreuzgang-Saal, 
Kartäusergasse 7
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Werkstatt Weltanschauungen

Donnerstag

11.00–13.00  Kommt die Religion, oder geht die Religion? 206x1 

 • Modethema Religion – Aspekte der religiösen 
Gegenwartskultur

  Einführungsvortrag
  Prof. Dr. Ulrich H. J. Körtner, Systematischer 

Theologe, Wien/Österreich
 • Evangelische Identität im religiösen Pluralismus
  Vortrag
  Prof. Dr. Christoph Schwöbel, Systematischer 

Theologe, Tübingen
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Dr. Reinhard Hempelmann, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Harald Lamprecht, Dresden
  Matthias Neff, Trier
  Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart

15.00–16.15  Vermischen sich die Religionen? 207x1 

 • Fremdes im Christentum?  
Beobachtungen im religiösen Pluralismus

  Impuls
  Prof. Dr. Georg Schmid, Theologe, Rüti/Schweiz
 • Was ist dem Christentum fremd?  

Kriterien für den Umgang mit dem Synkretismus
  Vortrag
  Prof. Dr. Walter Sparn, Systematischer Theologe, 

Erlangen
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Jürgen Schnare, Hannover
  Anwalt des Publikums: Heiko Ehrhardt, Hüttenberg
  Musik: Das Blaue Einhorn, Dresden

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

WORKSHOPS

16.45–18.00 • Buddhistische Meditation für Christen? 256x1 

  Alfred Singer, Pfarrer, Würzburg

  Moderation: Werner Höbsch, Köln

16.45–18.00 • Reinkarnation – eine christliche Hoffnung? 257x1 

  Dr. Jan Badewien, Weltanschauungsbeauftragter und 
Direktor Ev. Akademie Baden, Karlsruhe

  Moderation: Matthias Neff, Trier
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16.45–18.00 • Internet-Religionen – Gott im Netz 258x1 

  Dr. Gernot Meier, Religionspädagoge, Riegel

  Moderation: Heiko Ehrhardt, Hüttenberg

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

Freitag

11.00–13.00  Bibel und Fundamentalismus 208x1 

 • Faszination einer wortwörtlichen Bibelinterpretation
  Einführungsvortrag
  Dr. Reinhard Hempelmann, Pfarrer, Leiter 

Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin
 • Der Bibel treu – Welche Auslegung wird der Bibel 

gerecht?
  Einführungsstatements
  Prof. Dr. Helga Kuhlmann, Systematische Theologin, 

Paderborn
  Prof. Dr. Thomas Schirrmacher, Ev. Allianz,  

Martin-Bucer-Seminar, Bonn
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation:
  Dr. Jan Badewien, Karlsruhe
  Annette Kick, Stuttgart
  Anwalt des Publikums: Dr. Hansjörg Hemminger, 

Stuttgart
  Musik: Steffen-Peschel-Trio, Dresden

15.00–16.15  Religiös motivierte Schulverweigerung 209x1 

 • Podiumsgespräch
  Harald Achilles, Ministerialrat, Wiesbaden
  Harald Bewersdorff, Oberkirchenrat i. R., Düsseldorf
  Bärbel Dieckmann, Oberbürgermeisterin, Bonn
  Armin Eckermann, Vorsitzender Schulunterricht  

zu Hause e. V., Dreieich
  Helmut Stücher, Gründer Philadelphia-Schule, Siegen

  Moderation:
  Dr. Andreas Fincke, Berlin
  Dr. Harald Lamprecht, Dresden
  Anwälte des Publikums:
  Heiko Ehrhardt, Hüttenberg
  Andrew Schäfer, Düsseldorf
  Musik: Das Blaue Einhorn, Dresden

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

WORKSHOPS

16.45–18.00 • Kreationismus: mit der Bibel gegen den Urknall 259x1 

  Dr. Hansjörg Hemminger, Pfarrer und 
Weltanschauungsbeauftragter, Stuttgart

  Moderation: Dr. Michael Utsch, Berlin



107MENSCH

16.45–18.00 • Die Neuapostolische Kirche in Bewegung 260x1 

  Dr. Andreas Fincke, Pfarrer und  
Weltanschauungsbeauftragter, Berlin

  Moderation: Andrew Schäfer, Düsseldorf

16.45–18.00 • Zeugen Jehovas: Kirche oder Sekte? 261x1 

  Dr. Harald Lamprecht, Pfarrer und  
Weltanschauungsbeauftragter, Dresden

  Moderation: Matthias Neff, Trier

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

Samstag

11.00–13.00  Gut beraten? – Esoterische Lebenshilfe im Fokus 210x1 

 • Impulse
  Prof. Dr. Michael Ebertz, Theologe und 

Religionssoziologe, Emmendingen
  Prof. Dr. Linus Hauser, Systematischer Theologe, 

Gießen
  Annette Kick, Pfarrerin und Weltanschauungs-

beauftragte, Stuttgart
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Dr. Matthias Pöhlmann, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Matthias Neff, Trier
  Andrew Schäfer, Düsseldorf
  Musik: Steffen-Peschel-Trio, Dresden

15.00–16.15  Illuminaten, Templer und Co 211x1 

  Verschwörungstheorien bei Dan Brown
 • Podium
  Heiko Ehrhardt, Pfarrer, Hüttenberg
  Dr. Christian Ruch, Historiker, Baden/Schweiz

  Moderation: Elke Hemminger, Rottenburg/Neckar
  Anwalt des Publikums: Dr. Harald Lamprecht, Dresden
  Musik: Das Blaue Einhorn, Dresden

20.00–21.30  LebensLust 306x1 

  Wider Diät-Sadisten, Gesundheitswahn und Fitnesskult
 • Vortrag
  Dr. Manfred Lütz, Chefarzt, Bornheim

  Moderation: Annette Kick, Stuttgart
  Musik: Friendship in Jazz, Hamburg

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45
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WORKSHOPS

16.45–18.00 • Verschwiegene Männer … – Freimaurer und 
Illuminaten 

  Dr. Matthias Pöhlmann, Pfarrer, Referent 
Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin

  Moderation: Dr. Andreas Fincke, Berlin

16.45–18.00 • Lebenshilfe aus den Sternen? 

  Bernd Harder, Journalist, Friedberg

  Moderation: Jürgen Schnare, Hannover

16.45–18.00 • Hildegard von Bingen – Christin oder Esoterikerin?
  Schwester Scholastica, Abtei St. Hildegard, Eibingen
  Dr. Eckhard Türk, Weltanschauungsbeauftragter, 

Mainz

  Moderation: Annette Kick, Stuttgart

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45
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Hauptvortragsreihe 2

Donnerstag

11.00–13.00  Das Miteinander der Religionen 248x1 

eD • Vortrag
  Dr. Samuel Kobia, Generalsekretär Ökumenischer Rat 

der Kirchen, Genf/Schweiz

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

Freitag

11.00–13.00  Das Miteinander der Generationen 251x1 

 • Vortrag
  Dr. Elisabeth von Thadden, Redakteurin Die Zeit, 

Hamburg

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

Samstag

11.00–13.00  Das Miteinander der Kulturen 254x1 

 • Vorträge und Gespräch
  Dr. Navid Kermani, Schriftsteller und Journalist, Köln
  Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder, Philosoph und 

Theologe, Berlin

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

Hauptpodienreihe 2: Gerechtigkeit für die Gesellschaft

Gemeinsam vorbereitet vom Deutschen Ev. Kirchentag und dem Zentral-
komitee der deutschen Katholiken – ein Impuls für den 2. Ökumenischen 
Kirchentag München 2010 2710x0

Donnerstag

15.00–18.00  Armes reiches Deutschland 93x1 

 • Arm und reich: kahle Zahlen, nackte Fakten
  Präsentation
  Rainer Neumann, Vorstand Schufa, Wiesbaden
  Dr. Claus Schäfer, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftliches Institut, Düsseldorf
 • Eine Frage der Gerechtigkeit – kontroverse Deutung
  Podium
  Prof. Dr. Peter Bofinger, Wirtschaftswissenschaftler, 

Würzburg
  Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Sozialethiker, 

Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Meinhard Miegel, Institut für Wirtschaft und 

Gesellschaft, Bonn
 • Vom Umgang mit dem Geld
  Statements
  Prof. Dr. Thomas Rauschenbach,  

Erziehungswissenschaftler, München
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  Paul Schobel, Pfarrer, Betriebsseelsorger, Stuttgart
  Eva-Maria Trube, Ev. Schuldnerberatung, Düsseldorf
 • Was ist geboten im Umgang mit dem Geld?
  Vortrag
  Prof. Dr. Gerhard Wegner, Direktor Sozialwissen-

schaftliches Institut der Ev. Kirche in Deutschland, 
Hannover

 • Was sagt das Volk? ARD-Deutschlandtrend
  Präsentation
 • Was geht uns das an?  

Standorte und Handlungsoptionen
  Podium
  Annelie Buntenbach, Mitglied DGB-Bundesvorstand, 

Berlin
  Hubertus Heil MdB, Generalsekretär, Berlin
  Dr. Udo Krolzik, Pastor, Vorstand Ev. Johanneswerk, 

Bielefeld
  Vertreterin Pecunia Erbinnen-Netzwerk
 • Podium
  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Bonn
  Milan Pejic, Erzpriester, Serbisch-Orthodoxe Kirche, 

Hannover
  Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Präses Synode 

der Ev. Kirche in Deutschland, Nordhausen

  Moderation:
  Sibylle Herbert, Köln
  Dr. Andreas Löw, Korntal-Münchingen
  Musik: Wasteland Green, Berlin

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

Freitag

15.00–18.00  Vom Leben in Generationen: Wie vertragen sich 
Jung und Alt? 232x1 

 • Hey Junge, ich verstehe dich nicht!  
Das Theater mit der Sprache

  Einstieg
  Theater Henze & Co., Asendorf
 • Was halten und was erwarten wir voneinander? 

Antworten aus verschiedenen Generationen
  Interviews
  Dr. Erhard Eppler, Generation „80“, Schwäbisch Hall
  Anja Roth, Generation „20“, Mainz
  Dr. Elisabeth Raiser, Generation „60“, Berlin
  Josef Philip Winkler MdB, Generation „30“, Berlin
 • Demografische Entwicklung in Deutschland: 

strukturelle Veränderung und ihre Folgen
  Vortrag
  Prof. Dr. Jutta Allmendinger, Wissenschaftszentrum für 

Sozialforschung, Berlin
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 • Füreinander, gegeneinander, miteinander –  
Ellenbogen im Mehrgenerationenland

  Podiumsdiskussion
  Dr. Ursula von der Leyen, Bundesfamilienministerin, 

Berlin
  Dr. Henning Scherf, Bürgermeister a. D., Bremen
  Dr. Jörg Tremmel, Direktor Stiftung Rechte zukünftiger 

Generationen, Oberursel
 • Erzähl mir von den Jungen und Alten – der Beitrag des 

Christentums zur Verständigung zwischen Jung und Alt
  Vortrag
  Dr. Jörg Zink, Pfarrer i. R., Publizist, Stuttgart
 • Lasst uns miteinander reden, um besser zu leben
  Podium
  Petra Dais, Jugendpfarrerin, Stuttgart
  Rainer J. Engelken, Vorstand Youth for 

Intergenerational Justice and Sustainability, Tübingen
  Dr. Norbert Köster, Jugendseelsorger, Münster
  Dr. Jörg Zink, Pfarrer i. R., Publizist, Stuttgart

  Moderation:
  Dr. Claudia Nothelle, Berlin
  Dirk Tänzler, Düsseldorf
  Musik: Wasteland Green, Berlin

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

Samstag

15.00–18.00  Ihr sollt ein Segen sein: Religionen – 
Friedensstifter oder Brandstifter? 233x1 

 • Flamme und Schwert im Namen Gottes
  Filmischer Einstieg
 • Glaube ist Wasser zum Leben 

Weisheiten über das Miteinander der Religionen
  Gespräch
  Ruth Lapide, jüdische Theologin und Historikerin, 

Frankfurt/Main
  Hamideh Mohagheghi, islamische Theologin und 

Juristin, Hannover
  Colin Williams, Generalsekretär Konferenz 

Europäischer Kirchen, Genf/Schweiz
 • Ich bin gekommen, ein Feuer zu zünden  

Satirische Exerzitien
  Matthias Deutschmann, Kabarettist, Freiburg
 • Chance oder Gefahr: Was bringt Religion der 

Gesellschaft?
  Podium
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Ehrhart Körting, Innensenator, Berlin
  Karl Kardinal Lehmann, Vorsitzender Deutsche 

Bischofskonferenz, Mainz
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 • Erzähl mir aus der Praxis: Geschichten vom  
Für- und Miteinander

  Podium
  Susanne Bühl, Gemeinschaft Sant’ Egidio, Würzburg
  Dr. Christoph Dahling-Sander, Ev. Arbeitsstelle für 

Islam und Migration, Hannover
  Gabriele Erpenbeck, Ausländerbeauftragte 

Niedersachsens, Hannover
  Mustafa Yoldas, Vorsitzender Rat der islamischen 

Gemeinden (Schura), Hamburg
 • Christ sein in der Gesellschaft – Christ sein für 

die Gesellschaft: Wo wir uns einmischen müssen 
Ein Ausblick auf den 2. Ökumenischen Kirchentag 
München 2010

  Podium
  Dr. Fernando Enns, Pfarrer, Arbeitsstelle Theologie der 

Friedenskirchen, Hamburg
  Dr. Claudia Lücking-Michel, Vizepräsidentin 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Bonn
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Vorstandsmitglied 

Deutscher Ev. Kirchentag, Augsburg/Bayreuth

  Moderation:
  Uli Röhm, Mainz
  Jale Yoldas, Stuttgart
  Musik: Wasteland Green, Berlin
  Künstlerische Gestaltung: Matthias Deutschmann, 

Freiburg

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

Themenhalle Europa in der Welt

Was macht Europa aus? Welche Träume und Visionen haben wir? Welche 
Rolle und Verantwortung hat Europa in der Welt? Diesen Fragen geht das 
thematische Programm nach. Die Hallengestaltung nimmt die Gäste mit 
auf einen Weg, der drei europäische Städte miteinander verbindet: Rom, 
Wittenberg und Sibiu/Hermannstadt. Es sind Stationen auf dem Weg 
der 3. Europäischen Ökumenischen Versammlung, den Christinnen und 
Christen aller europäischen Kirchen miteinander gehen, um sich im Licht 
des Evangeliums ihre gemeinsamen Aufgaben und ihre Verantwortung 
für das Zusammenwachsen Europas bewusst zu machen. Die Stationen 
– in der Halle als Marktplätze symbolisiert – spiegeln die vielfältigen 
europäischen Beziehungen wider, insbesondere auch der Partnerkirchen 
der Ev. Kirche im Rheinland. 2341x0

BÜHNENPROGRAMM

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2272x1 Bibeltext p 24 

Eh  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover



114 THEMENBEREICH 2

11.00–13.00  Der europäische Traum – Visionen für Europa 60x1 

DE • Bilder und Stimmen aus Europa
  Snapshots
  Rüdiger Noll, Pfarrer, Direktor Kommission Kirche und 

Gesellschaft der Konferenz Europäischer Kirchen, 
Brüssel/Belgien

 • Podium
  Lenka Cerná, Europa-Tramperin,  

Praha (Prag)/Tschechische Republik
  Dr. Ingo Friedrich MdEP, Präsidiumsmitglied 

Europäisches Parlament, Brüssel/Belgien
  Wolfgang Gründinger, Landesvorsitzender Youth 

for Intergenerational Justice and Sustainability, 
Regensburg

  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Prof. Dr. Dr. h. c. Rudolf von Thadden, Historiker, 

Göttingen

  Moderation: Ulrike Heckmann, Hamburg
  Künstlerische Gestaltung: Pantomime Jomi, Lebach

13.30–14.30  Offenes Singen 427x1 

15.00–18.00  Europa, einig Vaterland 61x1 

DE  Was verbindet uns? Was trennt uns?
 • Input
  Wolf Nkole Helzle, Medienkünstler, Stuttgart
 • Integration und kulturelle Identität
  Podium
  Marianne Birthler, Bundesbeauftragte, Berlin
  Nevfel Cumart, Schriftsteller, Stegaurach
  Maria Livia Plesa, Referentin Dienst für Mission, 
  Ökumene und Entwicklung, Stuttgart
  Hellmut Seemann, Präsident Klassik Stiftung, Weimar
  Gergely Pröhle, Landesinspektor Ev.-luth. Kirche in 

Ungarn, Budapest/Ungarn
 • Heilsames Erinnern
  Beispiele
  Dieter Brandes, Pfarrer, Programm „Die Erinnerung  

heilen“, Bensheim
  Dr. David Stevens, Corrymeela Community,  

Belfast/Großbritannien
 • Integration und Europäisches Gedächtnis
  Podium mit den Vortragenden
 • Integration und die Rolle der Religion
  Streitgespräch
  Prof. Dr. Ulrich H. J. Körtner, Systematischer 

Theologe, Wien/Österreich
  Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Pastoraltheologe,  

Wien/Österreich
 • Integration und gemeinsame Werte
  Podium mit den Vortragenden
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  Moderation: Dr. Fritz Erich Anhelm,  
Rehburg-Loccum

  Anwältinnen des Publikums:
  Antje Heider-Rottwilm, Hannover
  Doris Peschke, Brüssel/Belgien
  Musik: Roma-Ensemble Ringo, Jelka/Slowakei

o  M Halle 7, Messegelände

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2273x1 Bibeltext p 26 

E  Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Bundesinnenminister, 
Berlin

11.00–13.00  Europa – Festung oder Forum? 63x1 

DE  Migration und Integration
 • Migration in der Welt
  Statement
  Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin a. D., 

Berlin
 • Migration und Europa
  Statement
  Amaya Valcárcel, Generalsekretärin Comisión 

Espanola de Ayuda al Refugiado, Madrid/Spanien
 • Integration in Deutschland
  Statement
  Armin Laschet, Integrationsminister Nordrhein-

Westfalen, Düsseldorf
 • Reaktionen
  Prof. Dr. Klaus J. Bade, Historiker und 

Migrationsforscher, Osnabrück
  Fidele Mutwarasibo, Immigrant Council of Ireland, 

Dublin/Irland
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Jale Yoldas, Stuttgart
  Gestaltung:
  Doris Peschke, Brüssel/Belgien
  Steffen Reiche MdB, Berlin
  Musik: Unlimited Voice Company, Köln

15.00–18.00  Europa: Reichtum braucht ein Maß – 
DE  Armut eine Grenze 64x1 

 • Interview
  Frank Gaudlitz, Fotograf, Potsdam
 • Podium
  Evelyne Gebhardt MdEP, Brüssel/Belgien
  Dr. Daleep Mukarji, Direktor Christian Aid,  

London/Großbritannien
  Catelene Passchier, Generalsekretärin European Trade 

Union Confederation, Brüssel/Belgien
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  Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Bundesinnenminister, 
Berlin

  Britta Steilmann, Unternehmerin, Bochum
  Günter Verheugen, EU-Kommissar, Brüssel/Belgien
 • Story-Telling
  Csaba Böjte, Priester, Franziskanermönch,  

Deva/Rumänien
  Göran Larsson, Major und Regionalkommandeur 

Heilsarmee, Riga/Lettland
  Martin Schenk, Sozialsprecher Armutskonferenz, 

Wien/Österreich

  Moderation: Rüdiger Noll, Brüssel/Belgien
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Berend Hartnagel, Neu Darchau
  Michael Riedel-Schneider, Hannover
  Musik: Friendship in Jazz, Hamburg
  Künstlerische Gestaltung: Atelier Saga, Heidelberg

o  M Halle 7, Messegelände

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2274x1 Bibeltext p 28 

E  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 
Ev. Kirche in Deutschland, Berlin

11.00–13.00  Europa in der Welt: 
DE  Entwicklung, Sicherheit, Frieden 66x1 

 • Entwicklung und Frieden – um unsere Zukunft zu 
sichern

  Statement
  Heidemarie Wieczorek-Zeul, Bundesministerin für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 
Berlin

 • Sicherheit und Frieden – die Rolle der Europäischen 
Union

  Statement
  Sylvie Goulard, Präsidentin Mouvement Européen 

France, Paris/Frankreich
 • Podium mit den Vortragenden und
  Angelika Beer MdEP, Präsidentin Iran-Delegation 

und Mitglied Auswärtiger Ausschuss Europäisches 
Parlament, Berlin

  Christian Schmidt, Parlamentarischer Staatssekretär 
Bundesministerium für Verteidigung, Berlin

  Prof. Dr. Eva Senghaas-Knobloch, Politik- und  
Arbeitswissenschaftlerin, Bremen

  Moderation: Dr. Christoph Bertram, Hamburg
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Cornelia Johnsdorf, Hannover
  Jörgen Klußmann, Bonn
  Musik: Ensemble J’esperanto, Melle
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15.00–18.00  Globalisierung gestalten 67x1 

DE  Die EU als soziales und friedliches Modell
 • Erfolgsgeschichten
  Bundespräsident Prof. Dr. Horst Köhler, Berlin
  im Gespräch mit
  Suvarna Gandham, Regionalbeauftragte Oikocredit, 

Mumbai/Indien
  Peter Krämer, Reeder und Initiator  

„Schulen für Afrika“, Hamburg
 • Podium
  Dr. Helga Breuninger, Geschäftsführerin Breuninger 

Stiftung GmbH, Stuttgart
  Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP, Präsident 

Europäisches Parlament, Brüssel/Belgien
  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, 

Neu Delhi/Indien
  Heide Simonis, Ministerpräsidentin a. D., Vorsitzende 

UNICEF Deutschland, Kiel
  Thomas Wipf, Ratspräsident Gemeinschaft Ev. Kirchen 

in Europa, Bern/Schweiz

  Moderation: Dr. Berend Hartnagel, Hannover
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Ulrich Dettweiler, Tutzing
  Evelyne Gebhardt MdEP, Brüssel/Belgien
  Musik: Friendship in Jazz, Hamburg

o  M Halle 7, Messegelände

AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Menschen in Europa auf dem Weg 2897x1 

  Fotoausstellung

  Gestaltung:
  Global Partnership Hannover
  Iris Klöpper, Hannover

CAFÉ

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–22.00  Marktplatz „FairTradeCafé“ – die Welt in Europa 1167x1 

  Café für alle mit Snacks und Getränken
  Ein Plus zum Genuss – Gerechtigkeit durch Fairen  

Handel – Beratung für Großverbraucher und Gemein-
den über die Umstellung auf Fairen Kaffee

  Gestaltung: Brot für die Welt, Ev. Entwicklungsdienst, 
Gepa, Verband Christlicher Hoteliers

o  M Halle 7, Messegelände
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Forum Alternde Gesellschaft
AltersWachSinn 2340x0 

Alter ist geschenkte Zeit für den Einzelnen und die Gesellschaft. Wach 
Veränderungen wahrnehmen. Sinn-voll handeln.

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2366x1 Bibeltext p 24 

  Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers, Düsseldorf

10.30–11.00  Musikalische Einstimmung 1305x1 

  Die schrägen Vögel, Gelting

11.00–13.00  Die Karten sind noch nicht ausgespielt 13x1 

  Zur Zukunft der alternden Gesellschaft
 • Impulsreferat
  Prof. Dr. Hans-Werner Wahl, Zentrum für 

Altersforschung, Heidelberg
 • Podium
  Hedwig Braun, ehemalige pflegende Angehörige, Hilden
  Dr. Henning Scherf, Bürgermeister a. D., Bremen
  Mandy Schöne, Diplom-Pädagogin, Kassel
  Roswitha Verhülsdonk, Bundesarbeitsgemeinschaft 

der Senioren-Organisationen, Bonn
  Moderation: Hansjürgen Milhan, Bad Honnef
  Künstlerische Gestaltung: Pantomime Andreas Loos, 

Oberhausen

15.00–16.30  Die Karten neu mischen 14x1 

  Engagement und Verantwortung
 • Impulsreferat
  Dr. Konrad Hummel, Sozial- und Jugendreferent  

Stadt Augsburg
 • Beispiele aus der Praxis
  Präsentationen
  Bielefelder Modell
  Caritas-Sozialstationen, Schwandorf
  Erfahrungswissen für Initiativen, Düsseldorf
  Kulturzentrum der Generationen, Düsseldorf
  Moderation: Gerrit Heetderks, Düsseldorf
  Musik: Die schrägen Vögel, Gelting

16.30–18.00  Die Karten auf den Tisch legen 381x1 

  Gemeinde: Trumpf in der alternden Gesellschaft
 • Impulsreferat
  Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner, Psychiater, Hamburg
 • Podium mit dem Vortragenden und
  Sabine Drecoll, Pfarrerin, Citykirche Reutlingen
  Margrit Kempgen, Oberkonsistorialrätin, Görlitz
  Bischof Axel Noack, Magdeburg
  Stephanie Walter, Studentin, Berlin
  Moderation: Gerrit Heetderks, Düsseldorf

so  M Halle 10.2.1, Messegelände
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Forum Medizin

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2270x1 Bibeltext p 26 

  Dr. Elisabeth Raiser, Historikerin, Berlin
  Barbara Robra, Fotografin, Chene Bougeries/Schweiz

11.00–13.00  Gesundheit und Krankheit – Kultur abhängig? 156x1 

 • Alltagsszenen – Zukunftsbilder
  Filmischer Einstieg  

Jessica Farcas, Fernsehjournalistin, Regensburg
 • Gesundheit und Krankheit im Wandel von Medizin und 

Gesellschaft
  Vortrag
  Prof. Dr. Dietrich von Engelhardt, Philosoph und 

Mediziner, Lübeck
 • Patienten und Ärzte – Erwartungen und Konflikte
  Vortrag
  Prof. Dr. Gisela C. Fischer, Sachverständigenrat zur 

Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen, 
Hannover

 • Gesund? Krank? Eine Frage der Perspektive
  Moderiertes Gespräch
  Rudolf Dreßler, Botschafter a. D., Sozialpolitiker, 

Königswinter
  Dr. Eckart von Hirschhausen, Mediziner und 

Kabarettist, Berlin
  Prof. Dr. Sabine Scheffler, Geschlechterforschung und 

Psychotherapie, Köln

  Moderation:
  Birgit Fischer, Bochum
  Dr. Julika Loss, Bayreuth
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Renate Höppner, Magdeburg
  PD Dr. Hendrik Scholl, Bonn

15.00–18.00  Gesundheitsversorgung neu denken 157x1 

 • Zukunft der Medizin: chronisch, präventiv  
und solidarisch

  Vorträge
  Prof. Dr. Ilona Kickbusch, Sozialwissenschaftlerin, 

Regierungsberaterin, Brienz/Schweiz
  Helga Kühn-Mengel MdB, Patientenbeauftragte der 

Bundesregierung, Berlin
 • Solidarität oder Egoismus – die Verantwortung von 

Staat und Kirche
  Vorträge
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Prof. Dr. Rolf Rosenbrock, Leiter Forschungsgruppe 

Public Health beim Wissenschaftszentrum Berlin
  Ulla Schmidt, Bundesgesundheitsministerin, Berlin
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 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Prof. Dr. Gerd Glaeske, Bremen
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Birgit Fischer, Bochum
  Armin Lang MdL, St. Wendel-Osterbrücken
  Künstlerische Gestaltung: Dr. Eckart von 

Hirschhausen, Kabarettist, Berlin

so  M Halle 10.2.3, Messegelände

Forum Ökumene

Gemeinsam vorbereitet vom Deutschen Ev. Kirchentag und dem Zentral-
komitee der deutschen Katholiken – ein Impuls für den 2. Ökumenischen 
Kirchentag München 2010 2579x0

Freitag

09.00–09.15  Morgengebet 1852x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2367x1 Bibeltext p 26 

  Pater Dr. Anselm Grün OSB, Abtei Münsterschwarzach

11.00–13.00  Von Gott reden – heute gemeinsam? 178x1 

E  Eine ökumenische Spurensuche
 • Einstieg
  Matthias Sellmann, Kath. Sozialethische Arbeitsstelle, 

Hamm
 • Biblisch-theologischer Vortrag
  Prof. Dr. Erich Zenger, kath. Theologe, Münster
 • Systematisch-theologischer Vortrag
  Prof. Dr. Dr. h. c. Michael Beintker, ev. Theologe, 

Münster
 • Gespräch
  Dr. Petra Bahr, Kulturbeauftragte Ev. Kirche in 

Deutschland, Berlin
  Tobias Kayser, Jesus Freaks Köln
  Andrea Schneider, baptistische Pastorin, Oldenburg

  Moderation: Dr. Michael Kappes, Münster
  Musik: open hands, Hamburg

13.00–13.15  Mittagsgebet 1853x1 

13.30–14.15  Offenes Singen 2773x1 

14.30–16.00  Es muss doch weitergehen! 179x1 

E  Lernprozesse in der Abendmahlsfrage
 • Dialog
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, kath. Theologin, Münster
  Prof. Dr. Dr. h. c. Michael Welker, ev. Theologe, 

Heidelberg
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 • Gespräch
  Klaus Nientiedt, Chefredakteur Konradsblatt, 

Karlsruhe
  Gudrun Steineck, Arbeitsgemeinschaft Ökumenische 

Kreise, Murnau
  Peter Widdess, anglikanischer Pastor, 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen, Maulburg

  Moderation: Wolf-Michael Catenhusen, Berlin

16.00–18.00  Ökumene – lebendig, kräftig, zukunftsfähig? 305x1 

E • Kabarett
  Ulrike Böhmer, Iserlohn
  Sabine Henke, Dortmund
 • Impulse von außen
  Dr. Ulrich Ruh, Chefredakteur Herder-Korrespondenz, 

Freiburg
  Dr. Hermen Shastri, Generalsekretär Council of 

Churches of Malaysia, Petaling Jaya/Malaysia
 • Impulse nach innen
  Karl Kardinal Lehmann, Vorsitzender Deutsche 

Bischofskonferenz, Mainz
  Landesbischof Dr. Friedrich Weber,  

Catholica-Beauftragter, Wolfenbüttel
 • Ausblick
  Dr. Elisabeth Raiser, ev. Präsidentin Ökumenischer 

Kirchentag 2003, Berlin

  Moderation: Dr. Kersten Storch, Genf/Schweiz

18.00–18.15  Abendgebet 1857x1 

so  M Halle 10.2.1, Messegelände

Forum Familie, Geschlechter, Lebensformen

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2369x1 Bibeltext p 28 

  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München

11.00–13.00  Alles hat seine Zeit – nur ich hab’ keine 76x1 

 • Umgang von Frauen und Männern mit Zeit
  Spots aus dem Leben
  Eckhard Käßmann, Pfarrer, Hannover
  Dr. Gisela Matthiae, Clownin und Theologin, 

Gelnhausen
 • MännerZeit – FrauenZeit: mit Zeit haushalten
  Vorträge
  Dr. Peter Döge, Politologe und Männerforscher, Berlin
  Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe, Familienwissenschaftlerin, 

Gießen
 • Publikumsgespräche
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 • MännerZeit – FrauenZeit: um Zeit streiten
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation:
  Britta Baas, Oberursel
  Dr. Thomas Gesterkamp, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Susanne von Hehl, Düsseldorf
  Patrick Roger Schnabel, Rehburg-Loccum

15.00–17.00  Zeit, dass sich was dreht 77x1 

 • Wie ich leben will
  Multimediale Präsentation
 • Lebensträume von vier jungen Frauen und Männern
  Statements
 • Publikumsbeteiligung
 • Tagträume – Alpträume?  

Zukunftserwartungen von Jugendlichen
  Thesen
  Prof. Dr. Frigga Haug, Soziologin, Vorsitzende Berliner 

Institut für kritische Theorie, Hamburg
 • Was geht? Unsere Verantwortung für die Zukunft
  Podiumsgespräch
  Prof. Dr. Ute Gerhard, Präsidentin 

Ev. Aktionsgemeinschaft für Familienfragen, Bremen
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Berlin
  Harald Lehmann, Schulleiter Ev. Gesamtschule 

Gelsenkirchen
  Rita Redel-Schulte, Leiterin Personalbetreuung 

Sparkasse KölnBonn, Köln
 • Erwartungen Jugendlicher an Zukunftsverantwortliche
  Statements

  Musik: Patchwork, Berlin
  Moderation: Dr. Thomas Gesterkamp, Köln

17.00–17.30  FamilienZeit 2329x1 

  Kabarett mit familiären Visionen der etwas anderen Art
  Klaus Wührl – Der Hausmann, Bayreuth

so  M Halle 10.2.3, Messegelände
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Liturgischer Tag Barmherzigkeit üben

Liturgische Tage entfalten ihre Themen neben Elementen von Vortrag, 
Diskussion und Gespräch auch in gottesdienstlichen, musikalischen, 
kreativen und kommunikativen Formen, die hier nicht eigens aufgeführt 
werden. Aktionsstände und Ausstellungen begleiten die Veranstaltungen 
über den einzelnen Tag hinaus. Drei Liturgische Tage finden in derselben 
Halle auf dem Messegelände statt. BUE p 78 p 180

„Barmherzigkeit üben“ umgreift die Eigenschaft Gottes wie die 
menschlichen Tugenden. Vorbilder der Geschichte begegnen aktuellen 
Projekten, biblische Wegweisungen stoßen zu neuen liturgischen Formen 
an. Barmherzigkeit ist nicht nur einzuklagen, sondern auch segensreich 
und lobenswert. 2565x0

Samstag

09.15–09.30  Morgengebet 1268x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 1170x1 Bibeltext p 28 

  Karl Kardinal Lehmann, Vorsitzender Deutsche 
Bischofskonferenz, Mainz

11.00–12.30  Barmherzig und geduldig 42x1 

  Zwischen Auftrag und Krise
 • Szenische Lesung
  Erpho Bell, Dramaturg, Schlosstheater Moers
  Werner Strenger, Schauspieler, Schlosstheater Moers
 • Eine barmherzige Polis?
  Podium
  Karen Holzinger, Projektleiterin Berliner Stadtmission, 

Berlin
  Annegrethe Stoltenberg, Landespastorin, Hamburg
  Wolfgang Tiefensee, Bundesverkehrsminister, Berlin
 • Macht und Markt
  Zwischenruf
  Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Sozialethiker, 

Frankfurt/Main

  Liturgische Gestaltung: Prof. Dr. Ulrike Suhr und 
Studierende der Ev. Hochschule für Soziale Arbeit und 
Diakonie, Hamburg

  Moderation: Burkhard Plemper, Hamburg
  Musik: Shalom – Kirchenband und Projektchor der 

Ev. Jugend Celle

12.45–13.15  Mittagsgebet 1267x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 44x1 
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15.00–17.30  Geh hin und tue desgleichen 43x1 

  Zwischen Gelaber und Gelingen
 • Tatkraft und Suppenküche
  Collage
  Greta Brakemeier und Studierende der Ev. Hochschule 

für Soziale Arbeit und Diakonie, Hamburg
 • Wohltaten der Barmherzigkeit
  Interviews
  Irmgard von Bodelschwingh, Mitbegründerin  

Heim-statt Tschernobyl, Bünde
  Dr. Monika Hauser, politische Geschäftsführerin und 

Gründerin von medica mondiale e. V., Köln
  Ulrike Knebel, Vorsitzende Deutsche Alzheimer 

Gesellschaft, Berlin
  Dr. Jenny de la Torre Castro, Gründerin einer Stiftung 

für Obdachlose, Berlin
 • Publikumsgespräche

  Moderation: Christiane Thiel, Leipzig
  Musik: Shalom – Kirchenband und Projektchor der 

Ev. Jugend Celle

17.30–18.30  Selig die Barmherzigen 1274x1 

  Segensfeier mit Brot und Rosen
 • Laudatio auf die Barmherzigkeit
  Dr. Wolfgang Thierse MdB, Bundestagsvizepräsident, 

Berlin

  Liturgische Gestaltung:
  Bettina Naumann, Pfarrerin, Neudietendorf
  Christine Rösch, Pfarrerin, Eisenach

so  M Halle 1, Messegelände

AUSSTELLUNG UND STÄNDE

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Krone, Brot und Rosen 1877x1 

  Auf 30 Bildtafeln werden das Leben der Elisabeth von 
Thüringen und ihre Wirkungsgeschichte bis in unsere 
Zeit präsentiert. Die Ausstellung führt in eine persönli-
che Begegnung mit Elisabeth, die aus einer tief emp-
fundenen Christusliebe heraus Barmherzigkeit lebte 
und praktizierte.

  Gestaltung: Ev. Landeskirche und Diakonische 
Werke in Hessen in Kooperation mit dem Hessischen 
Staatsarchiv Marburg

10.30–19.00  Stände 1287x1 

 • Umsonstladen Kost nix
  Studierende der Ev. Hochschule für Soziale Arbeit und 

Diakonie, Hamburg
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 • Samt und Seife
  Ein soziales Projekt für Frauen, Hamburg

so  M Halle 1, Messegelände

Podienreihe Kirche und Mission

Donnerstag

15.00–18.00  Macht müde Menschen munter 141x1 

E  Mission in deutschen Landen
 • Einblicke von innen und außen
  Dr. Klaus Schäfer, Direktor Nordelbisches Zentrum für 

Weltmission, Hamburg
  Dr. Hermen Shastri, Generalsekretär Council of 

Churches of Malaysia, Petaling Jaya/Malaysia
 • Projektkonkretionen
  Alexander Garth, Pfarrer, Berlin
  Frank Morgenstern, Pastor, Wilhelmshaven
  Edmund Sackey-Brown, Pastor, Mülheim/Ruhr
  Stefan Züchner, Pastor, Oberhausen
 • Weitergehen
  Prof. Dr. Theo Sundermeier, Missions- und  

Religionswissenschaftler, Gaiberg
  Marlehn Thieme, Direktorin Deutsche Bank AG,  

Bad Soden/Taunus

  Moderation: Andrea Schneider, Oldenburg
  Musik: Irembo, Trommler aus Burundi, Alsfeld

so  M Halle 3.2, Messegelände

Freitag

15.00–18.00  Licht auf den Scheffel! 142x1 

E  Talentschuppen Kirche?
 • Podium
  Friederike von Kirchbach, Pröpstin, Berlin
  Kai Magnus Sting, Kabarettist Mitternachtsspitzen, 

Duisburg
  Claudio Minder, Model, ehemaliger Mister Schweiz, 

Dübendorf/Schweiz
 • Vision: Sind wir Papst?
  Ermutigungen zum Priestertum aller Gläubigen
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover

  Moderation: Andreas Malessa, Hochdorf
  Gestaltung: K3 – Klerikales Kabarett Kommando, 

Witten

so  M Halle 3.2, Messegelände
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Samstag

15.00–18.00  Einer für alle – alle für einen 143x1 

E  Gemeinsame Mission in einer unscharfen Welt
 • Ökumenische Würdigung
  Katerina Karkala-Zorba M. A., orthodoxe Theologin, 

Volos/Griechenland
  Dr. Walter Klaiber, Bischof i. R., Tübingen
  Dr. Johannes Oeldemann, Direktor Johann-Adam-

Möhler-Institut für Ökumenik, Paderborn
  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
 • Praxisbericht
  Prof. Dr. Daniele Garrone, Theologe, Rom/Italien
 • Vision
  Cornelia Coenen-Marx, Oberkirchenrätin, Hannover

  Moderation: Thomas Prieto Peral, München
  Musik: Just Gospel mit Christiane und Hauke 

Hartmann, Dortmund

so  M Halle 3.2, Messegelände

Abendreihe Erinnern für die Zukunft

Donnerstag

19.30–22.00  „Noch können wir berichten“ 57x1 

  Die NS-Zeit im Generationengedächtnis
 • Einführung
  Prof. Dr. Joachim Perels, Politikwissenschaftler, 

Hannover
 • Zeitzeugen berichten
  Roman Frister, Tel Aviv/Israel
  Orna Birnbach und Enkelin Atar Dekel, Tel Aviv/Israel

  Moderation:
  Rudi-Karl Pahnke, Berlin
  David Witzthum, Jerusalem
  Anwältinnen des Publikums:
  Almuth Berger, Berlin
  Reingard Braun, Hamburg
  Musik: Roland Baumgarte, Burgwedel

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände

Freitag

20.00–22.00  „Jeder schweigt von etwas anderem“ 58x1 

  Leben in der DDR zwischen Anpassung und 
Selbstbehauptung

 • Ausschnitte aus dem Film „Jeder schweigt von etwas 
anderem“ von Marc Bauder
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 • Zeitzeugen berichten
  Salomea Genin, ehemals Ostberlin – Australien – Berlin
  Erika Riemann, Hamburg
  Tine und Matthias Storck, ehemals Ostberlin – Herford

  Moderation:
  Almuth Berger, Berlin
  Hildigund Neubert, Erfurt
  Anwälte des Publikums:
  Rudi-Karl Pahnke, Berlin
  Prof. Dr. Martin Stöhr, Bad Vilbel
  Musik:
  Bettina Wegner, Berlin
  Jens Peter Kruse, Berlin
  Karsten Troyke, Berlin

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände

Samstag

20.00–22.00  Europäische Befreiungsgeschichten 59x1 

 • Einführung
  Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor Willy-Brandt-

Zentrum für Deutschland- und Europastudien,  
Wroclaw (Breslau)/Polen

  Dr. Lothar de Maizière, Ministerpräsident DDR 1990, 
Berlin

 • Zeitzeugen berichten
  Prof. Dr. H. G. Jirí Kosta, Praha (Prag) – Bad Homburg
  Prof. Vytautas Landsbergis MdEP, Vilnius/Litauen

  Moderation:
  Ulrike Poppe, Berlin
  Prof. Dr. Martin Stöhr, Bad Vilbel
  Anwältinnen des Publikums:
  Reingard Braun, Hamburg
  Hildigund Neubert, Erfurt
  Musik: Akkordeon Duett Dresden

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände

AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Die Rückkehr der Demokratie 2323x1 

  Die demokratischen Revolutionen in Ostmitteleuropa 
1989–1991

  Gestaltung: Stiftung Ettersberg, Weimar

  M Congress-Centrum Nord, Foyer, Messegelände
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Podium Bildung

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2368x1 Bibeltext p 28 

  Bundesminister Thomas de Maizière,  
Chef des Bundeskanzleramts, Berlin

11.00–13.00  GlücksChance Lernen 54x1 

  Vom Urwald des Wissens zum Baum der Erkenntnis
 • Talkpodium
  Dr. Karl Adamek, Musikpsychologe, Il canto del 

mondo – Internationales Netzwerk zur Förderung der 
Alltagskultur des Singens, Eichen

  Dr. Stephan Reimers, Prälat, Berlin
  Enja Riegel, Schulreformerin und Buchautorin, 

Wiesbaden
  Dr. Eckhard Schiffer, Chefarzt, Psychosomatische 

Medizin und Familientherapie, Quakenbrück

  Moderation: Carmen Thomas, Engelskirchen

so  M Halle 10.2.1, Messegelände

Podium Leben auf dem Land

Samstag

15.00–18.00  Zur Sache – Schätze des Landes,  
Schätze zum Leben 146x1 

 • Land geht durch den Magen
  Appetizer und Interview
  Walter Kreß, Vorstand Slowfood Deutschland, 

Hardthausen/Kochen
 • Kinder, Kälber, Karriere – alles doch kein Kunststück
  Kabarett
 • Energie kommt vom Land
  Statements
  Doris Fey, Geschäftsführerin Energie-Zentrum 

Raiffeisenland, Flammersfeld
  Gaby Potthast, Landfrau, Marienmünster
 • Die Schätze schätzen?!
  Kommentar
  Dr. Clemens Dirscherl, Ratsbeauftragter Stadt-Land-

Partnerschaft Ev. Kirche in Deutschland, Waldenburg
 • Podium
  Dr. Helmut Born, Deutscher Bauernverband, Berlin
  Rosi Geyer, Vorsitzende Bund der Deutschen 

Landjugend, Wangen-Karsee
  Sven Giegold, Gründungsmitglied BUND und Attac, 

Dörverden
  Ulrike Höfken MdB, Vorsitzende Ausschuss für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 
Berlin

  Horst Seehofer, Bundeslandwirtschaftsminister, Berlin
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 • Segen
  Dietmar Eschemann, Marenbach

  Moderation: Werner Eckert, Mainz
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Markus Harke, Hundsbach
  Ute Rönnebeck, Düsseldorf
  Künstlerische Gestaltung: Die Wahren Dorffrauen, 

Kabarettgruppe aus dem Kreis Warendorf
  Musik: Einstürzende Heuschober

o  M Halle 2.2, Messegelände

Zentrum Begegnung mit Muslimen

PODIENREIHE

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 339x1 Bibeltext p 24 

E  Latife Abdul Aziz, Lehrerin, Begegnungsstätte  
Dar Assalam, Saida/Libanon

  Friederike Weltzien, Pfarrerin, Beirut/Libanon

11.00–13.00  Wie hältst du’s mit der Religionsfreiheit? 229x1 

E • Impulse
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Ayyub Köhler, Vorsitzender Zentralrat der Muslime 

in Deutschland, Köln
 • Podium mit den Vortragenden und
  Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 

interreligiösen Dialog, Köln
  Claudia Roth MdB, Parteivorsitzende, Berlin
  Ali Ertan Toprak, Generalsekretär Alevitische 

Gemeinde Deutschland, Recklinghausen
  Prof. Dr. Heinrich de Wall, Jurist, Erlangen

  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Werner Höbsch, Köln
  Birsen Ürek, Köln
  Musik: Menschensinfonieorchester, Köln

so  M Halle 3.2, Messegelände

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 340x1 Bibeltext p 26 

E  Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 
interreligiösen Dialog, Köln

  Beate Sträter, Pastorin, Bonn

11.00–13.00  Was ist mir noch heilig? 230x1 

E  Zwischen Meinungsfreiheit und Achtung  
religiöser Gefühle
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 • Medialer Einstieg
  Dr. Sabine Schiffer, Institut für Medienverantwortung, 

Erlangen
 • Impulsreferat
  Dr. Heiner Bielefeldt, Direktor Deutsches Institut  

für Menschenrechte, Berlin
 • Podiumsgespräch
  Franz Kamphaus, Bischof em., Limburg/Lahn
  Halima Krausen, Theologin, Hamburg
  Prof. Dr. h. c. Robert Leicht, Journalist, Hamburg
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Moderation:
  Dr. Martin Affolderbach, Hannover
  Aiman A. Mazyek, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Murat Aslanoglu, Stuttgart
  Annette de Fallois, Wuppertal
  Musik: Shibly Band, Hamburg

so  M Halle 3.2, Messegelände

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 341x1 Bibeltext p 28 

E  Rabeya Müller, Pädagogin und Islamwissenschaftlerin, 
Köln

  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck

11.00–13.00  Als Muslima und Muslim in Deutschland leben 231x1 

E  Zwischen Misstrauen und Akzeptanz
 • Erfahrungen
  Murat Aslanoglu, Koordinierungsrat der Vereinigungen 

des christlich-islamischen Dialogs, Stuttgart
  Miyesser Ildem, Zentrum für islamische 

Frauenforschung und -förderung, Köln
  Mürvet Öztürk, Alevitische Gemeinde Deutschland, 

Wetzlar
 • Podiumsgespräch
  Dr. Lale Akgün MdB, Islambeauftragte, Berlin
  Engin Karahan, Islamische Gemeinschaft Milli Görüs, 

Köln
  Manfred Kock, Präses i. R., Köln
  Prof. Dr. Janbernd Oebbecke, Jurist, Münster
  Erika Theißen, Begegnungs- und Fortbildungszentrum 

muslimischer Frauen, Köln
  Moderation:
  Mona Naggar, Köln
  Bernd Neuser, Wuppertal
  Anwältinnen des Publikums:
  Seyfi Ögütlü, Köln
  Dorothee Schaper, Köln
  Musik: Shibly Band, Hamburg

so  M Halle 3.2, Messegelände
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BEGEGNUNGSZENTRUM CHRISTEN UND MUSLIME

Donnerstag

11.00–13.00  Wenn ich meinen Glauben wechsle
  Christliche und muslimische Konvertiten im Gespräch 265x1 

 • Gespräch
  Naser Bazgar
  Dr. Coletta Latifah Damm
  Andreas Ismail Mohr
  Nasim Namadchiyan

  Moderation:
  Hüseyin Inam, Herne
  Dorothee Schaper, Köln

15.00–18.00  Wer sagt, was gilt? 266x1 

  Wie lesen Christinnen und Muslimas heilige Schriften?
 • Grundlagen der Schriftauslegung in Islam und 

Christentum
  Dialog
  Rabeya Müller, Zentrum für Islamische 

Frauenforschung, Köln
  Prof. Dr. Angela Standhartinger, Theologin, Marburg
 • Podium
  Luise Becker, Islamwissenschaftlerin und 

Religionspädagogin, Köln
  Dr. Gunther Fleischer, Diözesanleiter Kath. Bibelwerk, 

Köln
  Erol Pürlü, Verband der Islamischen Kulturzentren, 

Köln
  Prof. Dr. Angela Standhartinger, Theologin, Marburg
 • Eine Auslegung von Korantext und Bibeltext
  Gespräch
  Luise Becker, Islamwissenschaftlerin und 

Religionspädagogin, Köln
  Prof. Dr. Angela Standhartinger, Theologin, Marburg
 • Auslegung der Schriften im Blick auf aktuelle 

gesellschaftliche Fragen
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Annette de Fallois, Wuppertal
  Musik: Christoph Georgii Trio, Bad Kreuznach

19.00–21.00  Selam 267x1 

  Ein poetischer Dialog der Religionen

  Musik: Formation Ufermann und Baglamaspieler  
Ercan Sahin, Wuppertal

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44
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Freitag

11.00–12.00  Interreligiöse Begegnung vor Ort 1:  
Kennen statt Kämpfen 268x1 

  Christen, Muslime, Buddhisten, Sikhs: Der Inter-
religiöse Runde Tisch Köln-Mülheim stellt sich vor.

12.00–13.00  Interreligiöse Begegnung vor Ort 2: 
Stadtspaziergang durch das muslimische 
Mülheim 1284x1 

  In Kooperation mit dem Zentrum für Islamische 
Frauenforschung und Frauenförderung

  Der Spaziergang beginnt an der Lutherkirche und  
endet an der Moschee Villa Hahnenburg.

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44

13.00–14.00  Interreligiöse Begegnung vor Ort 3: 
Freitagsgebet mit Predigt in deutscher Sprache 1285x1 

  Das Freitagsgebet findet in der Moschee Villa  
Hahnenburg, Ackerstr. 146, Köln-Mülheim statt.

15.00–18.00  Christen fragen Muslime – Muslime fragen 
Christen 269x1 

  In Kooperation mit dem Christlich-Islamischen Forum
 • Gesellschaftlich-soziale Fragen
  Dialog
  Murat Aslanoglu, Koordinierungsrat der Vereinigungen 

des christlich-islamischen Dialogs in Deutschland, 
Stuttgart

  Annette de Fallois, Ev. Beratungstelle für  
christlich-islamische Begegnung, Wuppertal

 • Religiös-theologische Fragen
  Dialog
  Dr. Thomas Lemmen, Christlich-Islamische 

Gesellschaft, Köln
  Birsen Ürek, Begegnungs- und Fortbildungszentrum 

muslimischer Frauen, Köln
  mit Beteiligung des Publikums

  Moderation:
  Dr. Coletta Latifah Damm, Düsseldorf
  Rainer Schwarz, Dortmund

19.00–22.00  Aysha und ABBA 270x1 

  Christlich-muslimische Frauenfete
  Begegnung – Gespräche – Tanz; nur für Frauen!

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44
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Samstag

11.00–13.00  Christliche und muslimische Begleitung im 
Krankenhaus 1 271x1 

  Werkstatttag in Kooperation mit der Gesellschaft für 
interkulturelle Seelsorge und Beratung und dem  
Christlich-Islamischen Forum

 • Bedürfnisse der Patienten im Krankenhaus – 
Bedürfnisse des Krankenhauses

  Einführung
  Dr. Martin Sauer, Fachhochschule der Diakonie, 

Bielefeld
 • Grundlagen christlicher Seelsorge  

im Krankenhaus heute
  Vortrag
  Helmut Weiß, Pfarrer, Gesellschaft für interkulturelle 

Seelsorge und Beratung, Düsseldorf
 • Grundlagen muslimischer Hilfe bei Krankheit
  Vortrag
  Ali Topcuk, islamischer Theologe, Duisburg
 • Podium mit den Vortragenden und
  Wilhelm Sabri Hoffmann, Christlich-Islamische 

Gesellschaft, Rheine
  Johannes Kappetein, Supervisor, Aachen
  Ayten Kilicarslan, Begegnungs- und 

Fortbildungszentrum muslimischer Frauen, Köln

  Moderation: Dr. Karl Federschmidt, Wuppertal

14.30–18.00  Christliche und muslimische Begleitung im 
Krankenhaus 2 272x1 

 • Fallbesprechungen in Gruppen
  Workshops
  Bruno Heßeler, Pastoralreferent, Frechen
  Johannes Kappetein, Supervisor, Aachen
  Elisabeth Lehmann, Pfarrerin, Köln
  Ulrike Mummenhoff, Pfarrerin, Bottrop
  Claus Scheven, ev. Krankenhausseelsorger, 

Düsseldorf
  Christa Weiß, Theologin und Leiterin Telefonseelsorge, 

Düsseldorf
  Helmut Weiß, Pfarrer, Gesellschaft für interkulturelle 

Seelsorge und Beratung, Düsseldorf
 • Beispiele für christlich-muslimische Zusammenarbeit 

bei der Begleitung von Patientinnen und Patienten im 
Krankenhaus

  Präsentationen
  Ari van Buuren, Klinikseelsorger,  

Amsterdam/Niederlande
  Andrea Saleh, Islamische Glaubensgemeinschaft in 

Österreich, Wien/Österreich
  Dorothee Schuld, kath. Krankenhaus-Seelsorgerin, 

Köln
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 • Podium
  Bruno Heßeler, Pastoralreferent, Frechen
  Dr. Ibrahim Rüschoff, Zentralrat der Muslime in 

Deutschland, Mainz
  Rainer Schwarz, Christlich-Islamische-Gesellschaft, 

Dortmund
  Helmut Weiß, Pfarrer, Gesellschaft für interkulturelle 

Seelsorge und Beratung, Düsseldorf

  Moderation:
  Dr. Ulrike Elsdörfer, Königstein/Taunus
  Klaus Temme, Düsseldorf

19.00–20.00  Gebet der Religionen – Christen, Muslime, 
Buddhisten, Sikhs 273x1 

 • Vorbereitet von:
  Interreligiöser Runder Tisch Köln-Mülheim

20.30–23.00  Weißt du, wer ich bin? 277x1 

  Ausblick und interreligiöser kultureller Dreiklang

  Musik:
  Schalom-Chor der Jüdischen Gemeinde, Köln
  Tanzende Derwische DITIB, Köln

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Donnerstag

15.00–18.00  Christen fragen Aleviten – Aleviten fragen 
Christen 1286x1 

  Ein Programm der Alevitischen Gemeinde
 • Podium
  Handan Aksünger, Münster
  Dr. Klaus Thimm, Bonn
 • Semah
  Alevitisches Ritual
  Mesut Gülsen und Semah-Gruppe, Köln

  Moderation: Ismail Kaplan, Köln

s  K Alevitische Gemeinde, Großer Saal, 
Stollberger Str. 317

Freitag

12.30–14.30  Freitagsgebet mit Predigt in deutscher Sprache 2206x1 

  Leitung:
  Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 

interreligiösen Dialog, Köln

s  K DITIB-Zentralmoschee, Venloer Str. 160
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Freitag

15.00–18.00  Wahrheit, die ich meine 274x1 

  Wahrheitsanspruch im Gespräch
  Frauen des Feministischen Arbeitskreises christlicher 

und islamischer Theologinnen im Gespräch mit dem 
Publikum (Fishbowl-Methode)

  Leitung:
  Mona Naggar, Köln
  Musik: Christoph Georgii Trio, Bad Kreuznach

  L Liebfrauenhaus, Großer Saal, Adamsstr. 21

Samstag

15.00–18.00  Ist die „schärfere Religion“ die bessere? 276x1 

 • Podium
  Prof. Dr. Ulrich Dehn, Religionswissenschaftler, 

Hamburg
  Julia Gerlach, Journalistin, Frankfurt/Main
  Dr. Otto Kallscheuer, Philosoph und 

Politikwissenschaftler, Berlin
  Aiman A. Mazyek, Generalsekretär Zentralrat der 

Muslime in Deutschland, Köln

  Moderation:
  Werner Höbsch, Köln
  Mona Naggar, Köln

  L Liebfrauen, Regentenstr. 6

AUSSTELLUNG UND TEEHAUS

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Gesichter des Islam – Begegnung mit 
muslimischen Frauen und Männern 1555x1 

  Wanderausstellung

09.00–22.00  Nordafrikanisches Teehaus – Oase des 
Gesprächs und der Begegnung 1559x1 

  Ort des Dialogs vor der Lutherkirche

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44
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Zentrum Juden und Christen

PODIENREIHE

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 324x1 Bibeltext p 24 

  Prof. Dr. Chana Safrai, Theologin, Jerusalem
  Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Bochum

11.00–13.00  Heiliger Text – wahrer Text? 226x1 

  Wie Juden und Christen mit der Schrift umgehen
 • Vom Umgang mit Widersprüchen in der Bibel
  Vortrag
  Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum
 • Streitkultur als jüdische Schriftauslegung
  Vortrag
  Prof. Dr. Chana Safrai, Theologin, Jerusalem
 • Podium mit den Vortragenden
  Moderation: Wolfgang Kruse, London/Großbritannien
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Michael Haarmann, Willich
  Anne-Kathrin Kruse, London/Großbritannien
  Musik: Daniel Kempin, Frankfurt/Main

15.00–18.00  Imame und Rabbiner für Frieden 240x1 

D  Interreligiöses Engagement in Europa
 • Die europäische Perspektive
  Podium
  Soheib Bencheikh, ehemaliger Mufti von Marseille, 

Direktor Hochschule für Islamische Studien,  
Marseille/Frankreich

  Albert Guigui, Großrabbiner, Brüssel/Belgien
 • Die lokale Perspektive: „Weißt du, wer ich bin?“ –  

ein interreligiöses Projekt in Deutschland
  Podium
  Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 

interreligiösen Dialog, Köln
  Barbara Rudolph, Geschäftsführerin 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen,  
Frankfurt/Main

  Netanel Teitelbaum, Rabbiner, Synagogengemeinde 
Köln

 • Europäische Ebene trifft auf deutsche Ebene
  Podium mit den Vortragenden
  Moderation:
  Günther Bernd Ginzel, Köln
  Martina Severin-Kaiser, Hamburg
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Prof. Dr. Christian Bernzen, Hamburg
  Anne Gidion, Hamburg
  Musik: Shibly Band, Hamburg

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37
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Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 325x1 Bibeltext p 26 

  Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  
London/Großbritannien

  Martina Severin-Kaiser, Pastorin, Hamburg

11.00–13.00  Propheten: Kritiker, Hellseher, Stimme Gottes? 227x1 

  Jüdische und christliche Zugänge zur Prophetie
 • Gespräch
  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Alttestamentler, 

Bielefeld
  Günther Bernd Ginzel, Publizist, Köln

  Moderation: Dr. Ernst Michael Dörrfuß, Zell/Neckar
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Wolfgang Kruse, London/Großbritannien
  Rahel Schaller, Goch
  Musik: Daniel Kempin, Frankfurt/Main

15.00–18.00  Israel: Krieg und (kein) Frieden 239x1 

DE  Brennpunkt zwischen dem Westen  
und der arabischen Welt

 • Russen, Religiöse und andere Israelis: Wohin steuert 
die israelische Gesellschaft?

  Vortrag
  David Witzthum, Fernseh-Chefredakteur, Jerusalem
 • Israeli Arabs between Islamism and Democracy
  Vortrag
  Riad Ali, arabischer Fernsehjournalist, Mrar/Israel
 • Imagine: Israel 2048!
  Podium mit den Vortragenden und
  Judith Bernstein, European Jews for a Just Peace, 

München
  Richard C. Schneider, ARD-Auslandskorrespondent,  

Tel Aviv/Israel

  Moderation:
  Hanna Lehming, Hamburg
  Alfred Wittstock, Mainz
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Anne Gidion, Hamburg
  Prof. Dr. Martin Stöhr, Bad Vilbel

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit mit  Bibeltext p 28  
bibliodramatischen Elementen 326x1 

  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler, 
Frankfurt/Main

  Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Theologe und 
Bibliodramatiker, Marburg
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11.00–13.00  Mission – impossible? 228x1 

  Was haben Juden, Christen, Philosophen der Welt  
zu sagen?

 • „Mission“ – und was einem Juden dazu einfällt
  Vortrag
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler, 

Frankfurt/Main
 • Haben Juden, Christen und Philosophen die gleiche 

Mission?
  Podiumsdiskussion
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler, 

Frankfurt/Main
  Dr. Christoph Quarch, Philosoph, Chefredakteur  

Publik-Forum, Oberursel
  Gabriele Wulz, Prälatin, Ulm

  Moderation: Dr. Christian Staffa, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Prof. Dr. Chana Safrai, Jerusalem
  Prof. Dr. Martin Stöhr, Bad Vilbel

20.00–22.00  schiru lo, samru lo – spielt dem Ewigen und 
singet ihm 564x1 

  Psalmen, Folklore, Klezmer

  Musik:
  Dance of Joy, Vaals/Niederlande
  Daniel Kempin, Frankfurt/Main
  Jalda Rebling, Berlin

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37

LEHRHAUS JUDENTUM

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 333x1 Bibeltext p 24 

  Dr. Marlene Crüsemann, Theologin, Bielefeld
  Günther Bernd Ginzel, Publizist, Köln

11.00–13.00 • Basiswissen Judentum: Wer sich mit dem Tora-Lernen 
beschäftigt, ist wirklich ein freier Mensch

  Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Zürich/Schweiz

 • Lernen an biblischen und rabbinischen Texten
  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, München

 • Vom Saulus zum Paulus? Über den antijüdischen 
Schatten protestantischer Paulusauslegung

  Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Bochum

 • schiru l’adoschem schir chadasch – Lasst uns dem 
Ewigen ein neues Lied singen

  Offenes Singen
  Jalda Rebling, Kantorin, Berlin
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 • Mit wem solidarisch sein? Christen und der Staat Israel
  Prof. Dr. Simon Schoon, Theologe,  

Gouda/Niederlande

 • Jung und jüdisch: Jüdisches Leben heute
  Adi Weichselbaum, Jugendleiter Union für 

Progressives Judentum, Hannover

15.00–17.00 • Porträtreihe Prominente Juden in Köln: Moses Heß – 
Sozialist, Utopist, Zionist

  Monika Grübel, Judaistin, Landschaftsverband 
Rheinland, Köln

  Dr. Ursula Reuter, Historikerin, Köln

 • Das Buch Rut
  Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  

London/Großbritannien

 • Jüdische Zugänge zum Neuen Testament
  Prof. Dr. Chana Safrai, Theologin, Jerusalem

 • Über Hitler lachen? Ein Beitrag zur Erinnerungskultur: 
„Der große Diktator“ von Charlie Chaplin

  Filmworkshop
  Prof. Dr. Doron Kiesel, Sozialpädagoge,  

Frankfurt/Main
  Werner Schneider-Quindeau, Pfarrer, Frankfurt/Main

 • hamawdil – Lasst uns unterscheiden: die Liturgie der 
Synagoge am Beispiel des Schabbat

  Daniel Kempin, Musiker, Frankfurt/Main

 • schiru l’adoschem schir chadasch – Lasst uns dem 
Ewigen ein neues Lied singen

  Offenes Singen
  Jalda Rebling, Kantorin, Berlin

 • Ein Palast in der Zeit: Schabbat Schalom – Schalom 
Sonntag?

  Werkstatt für Lehrende in Schule und Gemeinde
  Dr. Astrid Greve, Religionspädagogin, Siegen
  Dr. Ruth Röcher, Religionspädagogin, Landesverband 

Sachsen der Jüdischen Gemeinden, Chemnitz

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 334x1 Bibeltext p 26 

  Prof. Dr. Yizhak Ahren, Psychologe, Köln
  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, München

11.00–13.00 • Basiswissen Judentum: Gebote als Ausdruck des 
Glaubens im Judentum

  Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Zürich/Schweiz

 • Lernen an biblischen und rabbinischen Texten: 
Propheten

  Prof. Dr. Yizhak Ahren, Psychologe, Köln



140 THEMENBEREICH 2

 • „Eiferer für Gott“ und „Apostel für die Völker“:  
Paulus vor und nach „Damaskus“

  Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Bochum

 • Aus Liebe zur Bibel: jüdisch-christlicher Bibliolog
  Frank Muchlinsky, Pastor, Hamburg
  Iris Weiss, Pädagogin, Berlin

 • Jeremia 23,16–23: Creative Interpretation of the Text 
with Visual Media

  Kunstworkshop
  David Freund, Lewes/Großbritannien

 • merkas ha’or – Jugend-Tanz-Theatergruppe der 
Jüdischen Gemeinde Düsseldorf

  Inna Umanska, Musik und Choreografie, Düsseldorf

15.00–17.00 • Porträtreihe Prominente Juden in Köln:  
Jacques Offenbach

  Prof. Andor Izsak, Direktor Europäisches Zentrum für 
jüdische Musik, Hannover

 • Das Buch Jeremia
  Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  

London/Großbritannien

 • Reinheit im Judentum
  Prof. Dr. Chana Safrai, Theologin, Jerusalem

 • Über Hitler lachen? Ein Beitrag zur Erinnerungskultur: 
„Das Leben ist schön“ von Roberto Benigni

  Filmworkshop
  Prof. Dr. Doron Kiesel, Sozialpädagoge,  

Frankfurt/Main
  Werner Schneider-Quindeau, Pfarrer, Frankfurt/Main

 • Jeremia 23,16–23: Creative Interpretation of the Text 
with Visual Media

  Kunstworkshop
  David Freund, Lewes/Großbritannien

 • ma nischtana – warum ist es anders? 
  Die Liturgie der Familie am Beispiel des Sederabends
  Daniel Kempin, Musiker, Frankfurt/Main

 • Lebendig und kräftig und schärfer – das Wort 
Gottes und die christliche Liturgie im Dialog mit dem 
Judentum

  Dr. Alexander Deeg, Pfarrer, Erlangen

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 335x1 Bibeltext p 28 

  Raphael Pifko, Dozent Zürcher Lehrhaus,  
Zürich/Schweiz

  Gabriele Scherle, Pröpstin, Frankfurt/Main
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11.00–13.00 • Lernen an biblischen und rabbinischen Texten: 
Schriften

  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, München

 • „Den Juden zuerst und auch den Griechen“: eine 
Schneise durch den Römerbrief

  Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Bochum

 • Israel: Krieg und (kein) Frieden? Brennpunkt zwischen 
dem Westen und der arabischen Welt

  Riad Ali, arabischer Fernsehjournalist, Mrar/Israel
  David Witzthum, Chefredakteur Israel Broadcasting 

Authority, Jerusalem

15.00–17.00 • Porträtreihe Prominente Juden in Köln: Hilde Domin
  Anna Ditges, Filmemacherin, Köln
  Susanne Sturm, Redakteurin MDR, Leipzig

 • Über Hitler lachen? Ein Beitrag zur Erinnerungskultur: 
„Mein Führer – die wirklich wahrste Wahrheit über 
Adolf Hitler“ von Dani Levy

  Filmworkshop
  Prof. Dr. Doron Kiesel, Sozialpädagoge,  

Frankfurt/Main
  Werner Schneider-Quindeau, Pfarrer, Frankfurt/Main

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37

AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Israel-Bilder – Bilder einer Reise 2535x1 

  Gestaltung: Arbeitsgemeinschaft Israel der Johannes-
Gutenberg-Universität Mainz

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Augenblicke – Porträts von Juden in Deutschland 2537x1 

  Foto-Ausstellung

  Gestaltung: Dirk Vogel, Dortmund

  I Gürzenich, Foyer Obergeschoss, Martin-Str. 29–37

SYNAGOGENGEMEINDE KÖLN

Aus Gründen der Sicherheit und des beschränkten Raumes ist eine 
Teilnahme nur mit persönlicher Eintrittskarte möglich. Kirchentagsteilneh-
mende erhalten sie im Zentrum Juden und Christen (Foyer, Gürzenich).

Donnerstag

11.00–13.00  Führung in der Synagoge Roonstraße 2469x1 

15.00–17.00  mit Erläuterungen und Besuch des kleinen Museums
  Einlass ab 90 Minuten vor Beginn. Wegen der nötigen 

Kontrollen bitte Zeit und Geduld mitbringen (Männer 
bitte mit Kopfbedeckung).
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19.30–21.30  „Das Lied ist aus?“ 2473x1 

  Musikalische Reise mit Chansons der Zwanziger- und  
Dreißigerjahre

  Tirzah Haase (Gesang)
  Armine Ghuloyan (Klavier)

t  K Synagoge, Roonstr. 50

10.00–11.30  Führungen über den historischen Friedhof in
12.00–13.30  Köln-Deutz 2476x1 

14.00–15.30  (Männer bitte mit Kopfbedeckung).  
Treffpunkt: Judenkirchhofsweg

10.00–11.30  Wanderführungen durch das jüdische Köln 2477x1 

14.00–15.30  Treffpunkt: Rathaus-Vorplatz an der historischen Mikwe

12.00–13.00  Kennenlernen des neuen jüdischen 
14.00–15.00  Wohlfahrtszentrums im ehemaligen 

„israelitischen Asyl“ 2478x1  
Treffpunkt: Ottostraße 85/Ecke Nußbaumstraße

Freitag

11.00–13.00  Führung in der Synagoge Roonstraße 2475x1 

  mit Erläuterungen und Besuch des kleinen Museums
  Einlass 90 Minuten vor Beginn. Wegen der nötigen 

Kontrollen bitte Zeit und Geduld mitbringen (Männer 
bitte mit Kopfbedeckung).

t  K Synagoge, Roonstr. 50

10.00–11.30  Wanderführung durch das jüdische Köln 2479x1 

  Treffpunkt: Rathaus-Vorplatz an der historischen Mikwe

10.00–11.30  Führung auf dem offenen Friedhof  
Köln-Bocklemünd 2480x1 

  Treffpunkt: Weinsbergstraße/Ecke Mechternstraße

JÜDISCHE LIBERALE GEMEINDE – GESCHER LAMASSORET 2542x0

Aus Gründen der Sicherheit und des beschränkten Raumes ist eine 
Teilnahme nur mit persönlicher Eintrittskarte möglich. Kirchentagsteilneh-
mende erhalten sie im Zentrum Juden und Christen (Foyer, Gürzenich).

Freitag

17.00–18.30  Einführungsvorträge durch Mitglieder des 
Vorstands 2481x1 

 • Von der Gleichheit der Geschlechter
  Vortrag: Sonja Guentner, Köln
 • Was heißt liberales Judentum?
  Vortrag: Gregor Aaron Knappstein, Köln
 • Einführung in den Gottesdienst (Schabbat)
  Vortrag: Michael Lawton, Köln



143GEMEINSCHAFT

19.00–21.30  Kabbalat Schabbat 2529x1 

  Gottesdienst, Kiddusch, Begegnung

t  K Jüdische Liberale Gemeinde, Gescher LaMassoret, 
Ticketausgabe im Gürzenich

Samstag

10.00–13.00  Schabbat-Gottesdienst 2530x1 

  Schabbat-Gottesdienst, Drascha (Lehrvortrag) und 
Kiddusch

14.00–16.00  Unsere jüdische Gemeinde 2531x1 

  Mitglieder der Gemeinde und des Vorstands stellen 
Geschichte, Ethik und Arbeit der Gemeinde vor.

17.00–18.30  Von der Bedeutung des Schabbat 2532x1 

 • Vortrag
  Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Zürich/Schweiz

19.00–20.30  Lehrvortrag – Schriftauslegung 2533x1 

 • Vortrag
  Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  

London/Großbritannien

20.30–22.00  Und der Messias wird kommen 2534x1 

  Hawdala, Verabschiedung des Schabbat

t  K Jüdische Liberale Gemeinde, Gescher LaMassoret, 
Ticketausgabe im Gürzenich
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Zentrum Kinder 

Kinder im Zentrum 2828x0 2733x1 2734x1117x1

In der Innenstadt von Köln können Kinder von fünf bis zwölf Jahren mit 
täglich über hundert Angeboten ein altersgemäßes Kirchentagspro-
gramm erleben. In der Kirche Groß St. Martin können Kinder christlichen 
Glauben mit allen Sinnen erfahren. An der Philharmonietreppe und im 
Rheingarten, in und um das Museum für Angewandte Kunst können sie 
bei Konzerten und Aktionen zuschauen, zuhören und mitmachen. 

Das Zentrum Kinder bietet keine Kinderbetreuung, sondern vielfäl-
tige Angebote zum aktiven Erleben und Teilnehmen. Erwachsene sind 
willkommen, stehen aber nicht im Mittelpunkt des Programms.

SEHEN, SINGEN, VERZAUBERT WERDEN

Bühne Philharmonietreppe

Donnerstag

11.00–12.00  Wir sind Kinder dieser Welt 117x1 

  Lieder für Kinder von fünf bis hundert
  Frank Seyda, Lippstadt

12.30–14.00  Children’s Rock Music 118x1 

  Kinderrockmusik aus Schottland – nicht nur für Kinder
  Fischy Music, Edinburgh/Großbritannien

14.30–15.00  Lebende Lieder für lebendige Leute 119x1 

  Axel Büker, Neuss

15.00–15.30  Piratenshow „Die Unsinkbaren Drei“ 120x1 

  Die Radiopiraten von der Sturmhölle aus Lilipuz  
auf WDR 5

15.30–16.30  Kleine Haie treffen große Fische 121x1 

  Die Kinderkommission des Bundestages auf dem 
Kirchentag

  Diana Golze MdB, Berlin
  Miriam Gruß MdB, Berlin
  Michaela Noll MdB, Berlin
  Marlene Rupprecht MdB, Vorsitzende 

Kinderkommission Deutscher Bundestag, Berlin

  Moderation: Inga Pesch, Weilerswist
  Musik: Axel Büker, Neuss

16.30–17.00  Piratenshow „Die Unsinkbaren Drei“ 122x1 

17.00–18.00  Biblische Zauberkunst 123x1 

  Rasante Jonglage, atemberaubende Artistik,  
erstaunliche Zaubertricks erzählen die Bibel.

  Carsten Bierei, Düsseldorf
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20.00–22.00  Children’s Rock Music 2875x1  p 275
  Familienkonzert am Abend

s  I Philharmonietreppe, Bühne, Heinrich-Böll-Platz

Freitag

11.00–11.30  Die Maus-Show 124x1 

  Bühnenshow mit den Figuren aus der „Sendung mit 
der Maus“ – Lieder und Mitmachaktionen für Kinder

11.30–12.00  Die aberwitzigen Abenteuer des Mannie Melone 125x1 

  Eine musikalisch-groovige Reise für Kids
  Mark Gierling, Langenfeld/Rheinland

12.30–13.30  Zauberhafte Märchen 1479x1 

  Buntes Mitmachprogramm voller Illusionen rund um 
Zirkus- und Varietékunst

  Emmausgemeinde Willich

14.00–14.30  Die Maus-Show 1480x1 

14.30–15.00  Die Puppenspielerin von Mexiko 1481x1 

  Handpuppentheater für Kleine und Große um Frieden 
im Kleinen und Großen

  Heike Kammer, Berlin

15.00–15.30  Die aberwitzigen Abenteuer des Mannie Melone 1482x1 

  Mark Gierling, Langenfeld/Rheinland

15.30–16.00  Die Puppenspielerin von Mexiko 1483x1 

  Heike Kammer, Berlin

16.00–16.30  Die Maus-Show 1484x1 

17.00–18.00  Schon gewonnen 1485x1 

  Lieder und Songs
  Daniel Kallauch, Diez

20.00–22.00  Der Engel, der die Träume macht 2876x1  p 275
  Familienkonzert am Abend

s  I Philharmonietreppe, Bühne, Heinrich-Böll-Platz

Samstag

11.00–12.30  HalloGrüssGottGutenTag 1486x1 

  Humorvoll, nachdenklich und poetisch
  Seine Lieder für Kinder gehören zum Besten, was  

hierzulande für Kinder und Eltern zu haben ist.
  Gerhard Schöne, Meißen
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13.30–14.30  Mythos Morgenland 1487x1 

  Zirzensisches Märchen um einen Sultan, seinen Sohn 
und einen bösen Fluch

  Schülerzirkus Configurani, Aachen

15.30–16.30  Rockmusik für Kinder 1488x1 

  Die Jungs von Pelemele machen seit sechs Jahren 
Rockmusik für Kinder.

  Pelemele, Köln

17.00–18.00  Biblische Zauberkunst 1489x1 

  Carsten Bierei, Düsseldorf

20.00–22.00  Kleiner Urlaub für die Seele 2877x1  p 275
  Familienkonzert am Abend

s  I Philharmonietreppe, Bühne, Heinrich-Böll-Platz

Bühne Vorplatz Museum für Angewandte Kunst

Donnerstag

12.45–13.30  Offenes Singen 1490x1 

14.00–15.30  Erbe Erde 1491x1 

  Wem gehört sie eigentlich, die Erde? Lieder, Theater 
und Tanz fragen nach der Zukunft.

  Sunday Morning Jugendchor, Bonn

16.30–18.00  Guck in die Welt 1492x1 

  Songs über Frösche, Freundschaft und Käse – Lieder 
für kleine Leute zum Mitmachen und Mitlachen

  Alex Schmeisser, Weinsheim
  Jana und Kirstin Weber, Weinsheim

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

Freitag

10.30–11.30  Bläser/Pantomime/Trommeln/Text 1493x1 

  Josefsgeschichte in Klang und Bild –  
von und für jedes Alter

  Posaunenchor Hennstedt, Seniorenakademie VitaVis, 
Itzehoe

12.00–12.45  Wir sind Kinder dieser Welt 1494x1 

  Lieder für Kinder von fünf bis hundert
  Frank Seyda, Lippstadt

13.00–14.30  Come 2gether 1495x1 

  Eine bunte Tanzmischung aus Jazz- und Modern 
Dance, Hip-Hop und Streetdance mit Ballettelementen

  2gether 4dancing, Herdecke
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14.30–15.00  Offenes Singen 1496x1 

15.00–16.00  Guck in die Welt 1497x1 

  Alex Schmeisser, Weinsheim
  Jana und Kirstin Weber, Weinsheim

17.00–18.00  Children’s Rock Music 1498x1 

  Kinderrockmusik aus Schottland – nicht nur für Kinder
  Fischy Music, Edinburgh/Großbritannien

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

Samstag

11.00–12.00  Das Dings – ein Kindermusical 1499x1 

  Zum Thema Toleranz zeigen Kinder, wie man mit 
Fremdartigem umgeht

  Abrakadabra Tanztheater, Witten

12.30–13.30  Offenes Singen 1508x1 

14.00–14.50  Gedichte, Lieder, Zaubereien für Kinder 1509x1 

  Oliver Steller, Frechen

15.00–15.50  Kleine Lieder für alle Leute – mit Spaß und 
Bewegung 1512x1 

  Stefan Blank und mehr Blanks, Duisburg

16.15–17.30  Mit Mirjam tanzen – mit David singen 1510x1 

  Bibel in Bewegung
  Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth

18.00–18.30  Schlussaktion für Kinder im Zentrum 1511x1 

  Mit dem Musical „Johannes – Ich bin wertvoll“
  Julia Daniel, Leiterin Kinderchor Much, Ruppichteroth
  Elke Stöwe-Hahn, Leiterin Kinderchor Stromberg, 

Oberhausen/Nahe

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

Vortragssaal Museum für Angewandte Kunst

Donnerstag

10.30–12.00  Die Schrift an der Wand 1513x1 

  Musical über Hochmut, Verrat, Freundschaft und das 
Vertrauen auf Gott

  All For You – Jugendchor und Kinderchor 
Kirchengemeinde Rellingen
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13.15–14.30  Samuels Erbe 1514x1 

  Ein Prophet des Himmels lebt, liebt und leidet im  
Heiligen Land.

  Paulusjugendchor, Halle

16.00–18.00  Elia, ein Gottesstreiter 1516x1 

  Spannendes Kindermusical über Elia – von Kindern, 
aber nicht nur für Kinder

  Musicalkids, Übach-Palenberg

  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule

Freitag

10.30–12.30  Liebe Grüße von Emily 1515x1 

  40 Kinder spielen, singen und tanzen durch die letzten 
Tage der krebskranken Emily.

  Kindermusicalgruppe der Ev. Kirchengemeinde Wissen

13.30–15.30  Samuels Erbe 1517x1 

  Paulusjugendchor, Halle

16.30–18.00  Der kleine Tag 1525x1 

  Auf dem Lichtstrahl zur Erde und zurück – ein Musical 
von Rolf Zuckowski mit Live-Band

  Die Entdecker – VEB Quarksahne, Baruth/Mark

  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule

Samstag

13.30–15.00  Wo, bitte, geht’s zum Himmel? 1526x1 

  „Lilipuz“ live vom Deutschen Ev. Kirchentag auf WDR 5

  Moderation: Matthias Wegener, Köln
  Musik: Erwin Grosche und die Flamingos, Köln

  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule

Zirkuszelt am Fischmarkt

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–11.30  Bärentheater 1527x1 

  mit Johannes und Stachel, den bärenstarken  
Kuschelbären aus der Bärenbude auf WDR 5

12.30–13.30  Kinder-Puppentheater 1565x1 

  Vier Puppenkinder vor sechs Metern Kulisse
  Regenbogenstraße, Berlin

14.00–14.30  Bärentheater 1567x1 



149GEMEINSCHAFT

15.00–16.00  Kinder-Puppentheater 1568x1 

  Regenbogenstraße, Berlin

16.00–16.30  Bärentheater 1570x1 

17.00–18.00  Laut und lebendig 1572x1 

  Vom Ton zur Melodie, von der Melodie zum Lied,  
vom Lied zur Aufnahme – eine Kinder-Klangwerkstatt 
zur Losung des Kirchentages

s  I Zirkuszelt am Fischmarkt, Fischmarkt

FRAGEN, ANTWORTEN, NEUGIERIG SEIN

Schoko-Lese-Café

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00  Aktionen rund um Bücher mit Kinderbibelausstellung, 
Tagesquiz, Märchenstraße am Samstag, Auslosung 
und Preisverleihung am Tagesende. Im Schoko-Lese-
Café wird gelesen, gespielt, gebastelt, geschrieben 
und gerätselt.
Donnerstag: Märchentag  
Freitag: Familien-Vorlesetag  
Samstag: Märchen sehen, hören, erleben 1779x1

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 3, 
Kolpingplatz 5–11

Donnerstag

10.30–17.00  Gegen den Strom schwimmen 1781x1 

  Vom Abenteuer, ein Buch zu schreiben
  Mit Witz und vielen Übungen schreiben Kinder im Alter 

von neun bis zwölf Jahren ihr eigenes Buch (begrenzte 
Anzahl von Teilnehmenden).

  Leitung:
  Stefan Gemmel, Kinderbuchautor, Lehmen

17.00–17.30  Prominente lesen für Kinder 1782x1 

  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 
Rheinland, Düsseldorf

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 3, 
Kolpingplatz 5–11

Freitag

10.30–11.30  Wie finde ich die richtige Bibel für mein Kind? 1783x1 

  Impulsreferat für Eltern
  Gabriele Kassenbrock, Göttingen

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 1, 
Kolpingplatz 5–11
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10.00–12.30  Entdeckungsreisen: Jesus 1784x1 

  Autorenlesung
  Armin Maiwald, bekannt durch die „Sendung mit der 

Maus“, begibt sich auf Entdeckungsreise.
  Armin Maiwald, Produzent und Regisseur, Köln

14.00–15.30  Menschen und Medlevinger 1785x1 

  Autorenlesung
  Kirsten Boie liest aus dem Preisbuch des  

Ev. Buchpreises 2006 für Kinder von neun bis  
zwölf Jahren.

  Dr. Kirsten Boie, Barsbüttel

16.00–17.30  Ein Apfel für den lieben Gott 1786x1 

  Autorenlesung mit Bildern
  Hermann Schulz, Autor, Wuppertal

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 3, 
Kolpingplatz 5–11

Samstag

10.30–11.15  Kinder brauchen Märchen 1787x1 

  Kurzreferat für Eltern
  Ulrike Erb-May, Jünkerath

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 1, 
Kolpingplatz 5–11

10.30–11.30  Die Märchenratestraße 1788x1 

  Kinder entdecken Märchen

11.30–13.00  Wir gehen mit dem Grüffelo mit Spiel und Spaß 
in die Märchenwelt 1790x1 

  für Kinder von fünf bis acht Jahren
  Ulrike Erb-May, Jünkerath

14.30–15.00  Prominente lesen für Kinder 1789x1 

  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

15.00–16.30  Märchen zum Zuhören und Mitspielen 1791x1 

  Ingrid Erlhage, Märchenerzählerin, Bergisch Gladbach

16.30–17.30  Märchen-Erzählstunde 1792x1 

  Roswita Harms, Neunkirchen-Seelscheid

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 3, 
Kolpingplatz 5–11
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Ich hab da mal ’ne Frage

Donnerstag

11.00–12.00  Am Anfang war das …? 1780x1 

  Schöpfungsgeschichten
  Sendung „Habakuk“ – Kirche für Kinder auf WDR 5

12.15–13.15  Warum heißt der Sonntag Sonntag? 1793x1 

  Ulrich Walter, Pfarrer, Schwerte

15.00–16.00  Hörst du mich? 1794x1 

  Über das Beten
  Sendung „Habakuk“ – Kirche für Kinder auf WDR 5

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 2, 
Kolpingplatz 5–11

Freitag

11.00–12.30  Verbotene Früchte – Brot und Feigen 1807x1 

  Essen und Trinken zu biblischen Zeiten mit biblischen 
Speisen zum Probieren  
Sendung „Habakuk“ – Kirche für Kinder auf WDR 5

14.00–15.00  Warum sagen manche Kinder Allah zu Gott? 1808x1 

  Über die großen Weltreligionen
  Dr. Wolfgang Saulheimer, Sozialwissenschaftler, 

Düsseldorf

15.00–16.00  Ich glaub’s nicht! 1809x1 

  Über Wunder und wundern
  Sendung „Habakuk“ – Kirche für Kinder auf WDR 5

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 2, 
Kolpingplatz 5–11

Samstag

11.00–12.00  Wo, bitte, geht’s zum Himmel? 1810x1 

  Über einen unendlichen Ort
  Sendung „Habakuk“ – Kirche für Kinder auf WDR 5

12.15–13.15  Darf ich alles, was ich will? 1811x1 

  Erhard Reschke-Rank, Pfarrer, Theologischer Sekretär 
Gesamtverband für Kindergottesdienst, Aachen

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 2, 
Kolpingplatz 5–11
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Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–17.30  Kinderreporter 1812x1 

  Kinder machen sich täglich auf die Suche nach  
Highlights im Kirchentagsgeschehen und berichten  
für Zeitung, Hörfunk und Internet.

t  I Internationales Zentrum, Raum 102, 
An Groß St. Martin

Aktionen zum Mitmachen

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–17.30  Aktionen zu Kinderrechten 1859x1 

 • Begehbarer Leuchtturm mit Rätseln, Quiz und  
kreativen Ideen

 • Die Kinderbo(o)tschaft, ein Boot mit viel Platz für 
Botschaften von Kindern

 • Swimmy Island. Kleine Fische – große Wirkung
  Kinderzelt zu Kinderarmut
 • Spieleparcours
 • Weltkinder auf Tour
 • Geschichten und Basteleien aus allen Kontinenten
  Kindernothilfe Duisburg
 • Kinder mit und ohne Behinderung bauen und gestalten 

Steckstühle und stellen Filz zum Basteln her

s  I Kolpingplatz, Drususgasse

STAUNEN, FEIERN, BERÜHRT WERDEN

In der Kirche

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 1764x1 Bibeltext p 24 

  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 
Rheinland, Düsseldorf

  Rüdiger Maschwitz, Landespfarrer, Much

10.45–11.45  Abenteuer Kirche – eine Kirche entdecken 1813x1 

12.00–12.30  Mittagsgebet 1814x1 

13.00–14.00  Offenes Singen 1831x1 

14.30–16.00  Familienkirche 1815x1 

  Kinder im Zentrum (Matthäus 18,1–5)
  Ein erlebnisorientierter Gottesdienst für Kinder ab fünf 

Jahren mit viel Musik

  Musikalische Leitung:
  Projektgruppe Holger Kiesé, Hannover

16.15–17.30  Perlen des Lebens 1816x1 

  Mein Armband des Glaubens
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17.30–18.00  Abendgebet 1817x1 

20.00–21.45  Eltern-Abend 1836x1 

  Wie die Kinder Glauben erleben

  Musik: Daniel Kallauch, Diez

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 1765x1 Bibeltext p 26 

  Brigitte Messerschmidt, Vorsitzende Gesamtverband 
für Kindergottesdienst, Xanten

  Erhard Reschke-Rank, Pfarrer, Theologischer Sekretär 
Gesamtverband für Kindergottesdienst, Aachen

10.45–11.45  Abenteuer Kirche – eine Kirche entdecken 1923x1 

12.00–12.30  Mittagsgebet 1925x1 

13.00–14.00  Mitmachkonzert 1832x1 

14.30–16.00  Familienkirche 1928x1 

  Jesus verwickelt sich (Matthäus 15,21–28)

  Musikalische Leitung:
  Projektgruppe Holger Kiesé, Hannover

16.15–17.30  Perlen des Lebens 1929x1 

  Mein Armband des Glaubens

17.30–18.00  Abendgebet 1933x1 

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 1766x1 Bibeltext p 28 

  Ulrich Walter, Pfarrer, Schwerte

  Musikalische Mitgestaltung: Reinhard Horn, Lippstadt

10.45–11.45  Abenteuer Kirche – eine Kirche entdecken 1924x1 

12.00–12.30  Mittagsgebet 1926x1 

13.00–14.00  Offenes Singen 1833x1 

14.30–16.00  Familienkirche 1927x1 

  Gott begleitet und stärkt dich (1. Könige 19,1–13a)

  Musikalische Leitung:
  Projektgruppe Holger Kiesé, Hannover

16.15–17.30  Perlen des Lebens 1930x1 

  Mein Armband des Glaubens
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17.30–18.00  Abendgebet 1932x1 

20.00–21.45  Eltern-Abend 1837x1 

  Wie die Kinder Glauben erleben
  Musik: Projektgruppe Holger Kiesé, Hannover

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–17.30  Licht und Stille in der Krypta 1818x1 

  I Groß St. Martin, Krypta, An Groß St. Martin

Im Zentrum

Donnerstag, Freitag

10.30–17.30  Die Welt ist kunterbunt 1834x1 

  Malwerkstatt zu biblischen Geschichten und Motiven, 
manchmal mit Phantasiereisen

o  I Internationales Zentrum, Saal, An Groß St. Martin

Samstag

10.30–17.30  Gideon im Vierraumhaus 1835x1 

h  Ein archäologischer Erlebnis-Kinderbibeltag

o  I Internationales Zentrum, Saal, An Groß St. Martin

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.45–11.45  Godly Play – 1819x1 

12.45–13.45  spielend Göttliches erleben
14.00–14.45
16.15–17.15

t  I Internationales Zentrum, Raum 107, 
An Groß St. Martin

10.45–11.45  Gott mit allen Sinnen entdecken 1823x1 

12.45–13.45  Geschichten in der Mitte
14.00–14.45
16.15–17.15  

t  I Internationales Zentrum, Raum 101, 
An Groß St. Martin

10.45–11.45  Ich bin Pu, der Bär 1827x1 

12.45–13.45  Hellwach und entspannt – eutonische Körperarbeit 
14.00–14.45  für Kids
16.15–17.15

t  I Internationales Zentrum, Keller, An Groß St. Martin
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16.00–17.00  Für die Seele sorgen 1891x1 

  Fragen und Antworten zum gemeinsamen Leben  
Gesprächsangebot für Eltern

t  I Internationales Zentrum, Raum 104, 
An Groß St. Martin

Erzählzelt

Donnerstag, Freitag, Samstag

14.00–15.00  Heckers Hexenküche 1893x1 

11.00–12.00  Experimente für Kinder mit Joachim Hecker 

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin

Freitag

11.00–12.30  Musikküsse – so bunt wie die Welt. 1894x1 

  Singen und Mitmachen mit Luise Pawlowsky und  
Jugendlichen aus dem Internationalen Jugendcamp

16.45–17.30  Sternenfänger in dunkler Nacht 1895x1 

  Lesung
  Dr. Matthias Morgenroth, München

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin

Samstag

16.00–16.45  Sternenfänger in dunkler Nacht 1897x1 

16.45–17.30

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin

Aktionen zum Mitmachen

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–17.30  Aktionsstände 1796x1 

 • Kirchenexpeditionen – mit Kinderscouts zu Kölner 
Kirchen  
Anmeldung am Infostand  
Freitag und Samstag 14.00 Uhr, Rückkehr 17.30 Uhr 
Ein Projekt der Kölner Kirchenkreise

 • Großspielgeräte – Rollenrutsche, Sinnesgarten, 
Riesenschlauchstadt und vieles mehr

 • Labyrinthprojekt: kräftig bauen – frech gestalten 
– lebendig beschreiben

 • Zooexpeditionen: Löwe, Esel und Co – Tiere der Bibel 
im Kölner Zoo  
Führungen für Eltern und Kinder  
Anmeldung am Infostand

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin
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Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–17.30  Aktionsstände 1797x1 

 • Rollende Spielplätze: „Juppi und Juppinchen“, 
Kreativangebote, Rätsel und vieles mehr 
Aktionen des Amtes für Kinderinteressen der Stadt Köln

 • Als Picasso riesengroß malte
 • Bibel-Aktionen-Rallye
 • Kletterwand: Klettern für Kids mit Rheinblick
 • Donnerstag: Kinderzirkus miniMumm
 • Freitag: Eine lebendige Jukebox
  Lappland – Das Ensemble des Nordens, Boltersen
 • Samstag: Mitmach-Zirkus Konfetti
  Zirkus-AG des Ev. Dietrich- Bonhoeffer-Gymnasiums, 

Hilden

s  I Wiese am Fischmarkt

Donnerstag

10.30–17.30  Aktionsstände 1801x1 

 • Baku-Brennofen: Kinder glasieren Tonplaketten
 • Blütentraum
  Kreativangebot für Kinder

  I Groß St. Martin, Vorplatz, An Groß St. Martin 9

Freitag

10.30–17.30  Aktionsstände 1803x1 

 • Warming up – bringt Pänz up Trapp
  Spiel und Bewegung für Kinder

  I Groß St. Martin, Vorplatz, An Groß St. Martin 9

Werkstatt Gemeinde

Donnerstag

09.00–09.15  Morgengebet 1950x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2416x1 Bibeltext p 24 

  Sylvia Bukowski, Pfarrerin, Wuppertal

11.00–13.00  „… und führe uns in Versuchung“ 87x1 

  Kirche zwischen Verlockung und Herausforderung
 • Vortrag
  Prof. Dr. Paul M. Zulehner, Pastoraltheologe,  

Wien/Österreich

  Moderation: Hans-Hermann Pompe, Wuppertal
  Anwälte des Publikums:
  Erich Marahrens, Pastor, Gemeindeberater, Göttingen
  Andreas Schlamm, Berlin
  Musik: Steffen-Peschel-Trio, Dresden
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13.00–13.15  Mittagsgebet 1951x1 

14.00–18.00  Kirche am Ort gestalten:  
lebendig, kräftig und schärfer 88x1 

  Open Space: Eine ungewöhnliche Konferenz zum 
Mitmachen

  Moderation:
  Erich Marahrens, Pastor, Gemeindeberater, Göttingen
  Matthias Wöhrmann, Pastor, Gemeindeberater, 

Hannover
  Musik: Steffen-Peschel-Trio, Dresden

18.00–18.15  Abendgebet 1952x1 

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

Freitag

09.00–09.15  Morgengebet 1953x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2418x1 Bibeltext p 26 

  PD Dr. Ulrike Bail, Alttestamentlerin,  
Luxemburg/Luxemburg

  Musikalische Mitgestaltung: Nadine Eder,  
Luxemburg/Luxemburg

11.00–13.00  Gemeinde als Reformort 89x1 

  Motivation und Widerstand
 • Streitgespräch
  Dr. Klaus Douglass, Pfarrer, Niederhöchstadt
  Dr. Thies Gundlach, Oberkirchenrat, Hannover

  Moderation: Ulrike Greim-Haspel, Weimar
  Musik: Bläsergruppe Kreuz und Blech, Otterndorf

13.00–13.15  Mittagsgebet 1954x1 

14.00–16.00  Zukunft ohne Pastor? 90x1 

 • Podium
  Landesbischof Dr. Ulrich Fischer, Karlsruhe
  Dr. Piet de Jong, Pastor, Rotterdam/Niederlande
  Carsten Schwarz, Pfarrer, Missionarische Dienste, 

Berlin
  Marlehn Thieme, Direktorin Deutsche Bank AG,  

Bad Soden/Taunus

  Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Nethöfel,  
Frankfurt/Main

  Anwältin des Publikums: Marie Elsas, Marburg
  Musik: Bläsergruppe Kreuz und Blech, Otterndorf
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18.00–18.15  Abendgebet 1955x1 

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

Samstag

09.00–09.15  Morgengebet 1956x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2420x1 Bibeltext p 28 

  Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche in 
Deutschland, Frankfurt/Main

11.00–13.00  „Wie Saat, die Frucht bringt …“ 91x1 

  Wachstumsfaktoren für lebendige Gemeinden
 • Vortrag
  Dr. Peter Böhlemann, Pfarrer, Dozent Institut für  

Aus-, Fort- und Weiterbildung der Ev. Kirche von 
Westfalen, Schwerte

  Moderation: Jens Mankel, Brühl
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Lissy Diesterbeck, Marienheide
  Jürgen Schweitzer, Wuppertal
  Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart

13.00–13.15  Mittagsgebet 1957x1 

14.00–16.00  Kirche auf dem Markt 92x1 

  Wozu ist Gemeinde gut?
 • Podium
  Dr. Peter Böhlemann, Pfarrer, Dozent Institut für  

Aus-, Fort- und Weiterbildung der Ev. Kirche von 
Westfalen, Schwerte

  Christian Führer, Pfarrer, Nikolaikirche Leipzig
  Bodo Ramelow MdB, religionspolitischer 

Fraktionssprecher, Berlin
  Birgit Winterhoff, Pfarrerin, Halle/Westfalen

  Moderation: Ulrike Greim-Haspel, Weimar
  Anwalt des Publikums: Andreas Schlamm, Berlin
  Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart

18.00–18.15  Abendgebet 1958x1 

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

WORKSHOPS

Donnerstag

15.00–16.30 • Bibelkurs – Gottes Spuren entdecken 1959x1 

  Dr. Hermann Mahnke, Pastor, Osterode/Harz
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16.30–18.00 • Zellgruppen: Frischzellen für den Gemeindeaufbau 1960x1 

  Hermann Kotthaus, Pfarrer, Wuppertal
  Kerstin Offermann, Pastorin, Wuppertal

  I Industrie- und Handelskammer, Guilleaumesaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

Freitag

11.00–12.30 • Mitarbeiten mit Lust statt Frust 1962x1 

  Eigene Begabungen entdecken, einsetzen und 
entfalten

  Silke Obenauer, Pfarrerin, Graben-Neudorf

15.00–16.30 • Welche Besuchsarbeit passt zu unserer Gemeinde? 1961x1 

  Ideen zur Qualifizierung von Ehrenamtlichen
  Dr. Frank Austermann, Pastor, Bremen
  Bettina Schürg, Diplom-Sozialpädagogin, Delmenhorst

  I Industrie- und Handelskammer, Guilleaumesaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

16.30–18.00 • Werkwinkel: Mit der Bibel Räume gestalten und 
erleben 1963x1 

  Tobias von Boehn, Pfarrer, Moers

  I Industrie- und Handelskammer, Merkenssaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

16.30–18.00 • Kirchengebäude besser nutzen 1964x1 

  Dr. Michael Frase, Pfarrer, Frankfurt/Main
  Constanze Scherz, Sozialwissenschaftlerin, Berlin
  Friedhelm Schneider, Pfarrer, Immobilienfachwirt, 

Darmstadt

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

Samstag

11.00–12.30 • Elementare Glaubenskurse 1968x1 

  Friedrich Rößner, Diakon, Nürnberg

  I Industrie- und Handelskammer, Guilleaumesaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

11.00–12.30 • Stufen des Lebens 1970x1 

  Traudel Krause, Obersulm

  I Industrie- und Handelskammer, Merkenssaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26
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11.00–13.00 • Ins Café gegangen und Gott getroffen 2091x1 

  Warum Christen Cafés eröffnen sollten
  Meina Fuchs, Caféleiterin, Bruchhausen
  Antje Gensichen, Caféleiterin, Köln
  Andreas Schlamm, Referent für Evangelisation 

Diakonisches Werk, Berlin

  L Café Lichtblick, Gisbertstr. 98

15.00–16.30 • Kirche zukunftsfähig aufstellen: Gemeinde pflanzen 1966x1 

  Hermann Kotthaus, Pfarrer, Wuppertal
  Volker Roschke, Pfarrer, Berlin

  I Industrie- und Handelskammer, Camphausensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

15.00–16.30 • Leben im Angesicht des Vaters 1971x1 

  Ein Einkehrkurs für Mitarbeitende und 
Kirchendistanzierte

  Tobias von Boehn, Pfarrer, Moers

  I Industrie- und Handelskammer, Merkenssaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

16.30–18.00 • Die heilende Dimension des Glaubens entdecken  
und leben 1967x1 

  Dr. Peter Bartmann, Diakonisches Werk der Ev. Kirche 
in Deutschland, Berlin

  Dr. Beate Jakob, Ärztin und Referentin für theologische 
Grundsatzfragen Deutsches Institut für Ärztliche 
Mission, Tübingen

  Ulrich Laepple, Pfarrer, Diakonisches Werk der Ev. 
Kirche in Deutschland, Berlin

  Dr. Dietrich Werner, Theologischer Referent 
Nordelbisches Zentrum für Weltmission, Breklum

  I Industrie- und Handelskammer, Camphausensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

16.30–18.00 • Gemeindeentwicklungsteams 1969x1 

  Philipp Elhaus, Pastor, Hannover
  Christine-Ann Raesch, Diplom-Pädagogin, Kassel

  I Industrie- und Handelskammer, Guilleaumesaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

16.30–18.00 • Anderen begegnen – Mitglieder gewinnen 1972x1 

  Armin Beck, Pfarrer, Kassel

  I Industrie- und Handelskammer, Merkenssaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26
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Werkstatt Religion in Europa

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2279x1 Bibeltext p 24 

  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident 
Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Bonn

11.00–13.00  Europa – wie hältst du’s mit der Religion? 184x1 

 • Religion in Europa: Rückzug oder Renaissance
  Vortrag
  Prof. Dr. Hans G. Kippenberg, Theologe und 

Religionshistoriker, Erfurt
 • Abschied von der Säkularisierungsthese?
  Streitgespräch
  Prof. Dr. Dr. Karl Gabriel, Sozialwissenschaftler, 

Münster
  Prof. Dr. Detlef Pollack, Kultursoziologe,  

Frankfurt/Oder
 • Podium mit den Vortragenden
 • Publikumsbeteiligung

  Moderation: Dr. Hermann Düringer, Arnoldshain
  Musik: Dr. Jim Franklin, Lauf/Pegnitz

15.00–18.00  Religiöser Pluralismus – Testfall für  
Europas Demokratien? 185x1 

 • Vortrag
  Dr. Otto Kallscheuer, Philosoph und 

Politikwissenschaftler, Berlin
 • Die Laizität in Frankreich, ein Raum der  

Freiheit für die Religionen?
  Fallbeispiel Frankreich
  Jean Arnold de Clermont, Präsident Konferenz 

Europäischer Kirchen, Genf/Schweiz
 • Auf dem Weg zur Staatskirche?
  Fallbeispiel Rumänien
  Tilo Krausse, ehemaliger Osteuropaberater der 

europäischen Akademien, Dresden
 • Das Ende der Liberalität?
  Fallbeispiel Niederlande
  Dr. Maarten Wisse, Theologe, Leuven/Belgien
 • Staat und religiöse Gemeinschaften – 

verfassungsrechtliche Perspektiven
  Vortrag
  Dr. Hans Michael Heinig, Jurist, Heidelberg
 • Ein nicht ganz ernster Kommentar
  Kabarett
  Arno Hermer, Wiesbaden
  Moderation:
  Dr. Ralph Bergold, Bad Honnef
  Katrin Bosse, Tübingen
  Musik: Dr. Jim Franklin, Lauf/Pegnitz

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände
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Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2280x1 Bibeltext p 26 

  Prof. Dr. Rémi Brague, Religionsphilosoph,  
Paris/Frankreich

11.00–13.00  Religionskonflikte als Medienkonflikte 186x1 

 • Iconoclash – Ist Blasphemie ein Menschenrecht?
  Vortrag
  Dr. h. c. Andreas Mertin, Publizist und 

Medienpädagoge, Hagen
 • Religion in den Medien
  Podium
  Fareena Alam, Herausgeberin eines muslimischen 

Magazins, London/Großbritannien
  Silke Fauzi, stellvertretende Pressesprecherin 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Alexandra Kemmerer, Juristin und Journalistin, 

Seligenstadt/Main
  Archimandrit Ignatios Sotiriadis, Generalsekretär 

Griechisch-Orthodoxe Repräsentation bei der 
Europäischen Union, Brüssel/Belgien

 • Publikumsbeteiligung
  Moderation: Eveline Valtink, Hofgeismar
  Musik: Andy Lang & Friends, Gefrees

15.00–18.00  Kulturland Europa – zum Verhältnis von Staat, 
Religion und Kultur 187x1 

 • Gibt es eine europäische Leitkultur?
  Vortrag und Gespräch
  Prof. Dr. Alfred Grosser, Soziologe und 

Politikwissenschaftler, Paris/Frankreich
 • Fliehkraft – die zentrifugalen Kräfte einer Gesellschaft 

in Bewegung
  Vortrag
  Dr. Mark Terkessidis, Psychologe und Journalist, Köln
 • Statements
  Prof. Dr. Jochen Hörisch, Sprach- und  

Literaturwissenschaftler, Mannheim
  Margunn Sandal, Generalsekretärin Norske 

Kirkeakademier, Oslo/Norwegen
  Prof. Dr. Dr. Dieter Schnebel, Komponist, Berlin
 • Podium mit den Vortragenden
  Moderation:
  Dr. h. c. Andreas Mertin, Hagen
  Dr. Rüdiger Sareika, Iserlohn
  Musik: Alexandre Bytchkov, Wehrheim

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände
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Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2281x1 Bibeltext p 28 

  Heilgard Asmus, Generalsuperintendentin, Cottbus

11.00–13.00  Frömmigkeit und Politik 188x1 

 • Frömmigkeit und politisches Engagement  
nach der Aufklärung

  Vortrag
  Prof. Dr. Luise Schorn-Schütte, Historikerin,  

Frankfurt/Main
 • Biographische Reflexionen
  Seyran Ates, Juristin und Autorin, Berlin
  Kathy Galloway, Pfarrerin, Leiterin Iona Community, 

Glasgow/Großbritannien
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Berlin
  Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Rabbinerin,  

Religionswissenschaftlerin, Jerusalem
  Archimandrit Ignatios Sotiriadis, Generalsekretär 

Griechisch-Orthodoxe Repräsentation bei der 
Europäischen Union, Brüssel/Belgien

  Moderation: Dr. Rüdiger Sachau, Berlin
  Musik: Akkordeon Duett Dresden

15.00–18.00  Zukunft der Religionsgemeinschaften in Europa 189x1 

 • Neue Rollen der Religionsgemeinschaften in Europa
  Vortrag
  Prof. Dr. Hans Joas, Soziologe und Sozialphilosoph, 

Erfurt – Chicago, IL/USA
 • Publikumsbeteiligung
 • Religionen im zukünftigen Europa – Aufgaben und 

Erwartungen
  Podium
  Dr. Dr. h. c. Gret Haller, Juristin, ehemalige  

OSZE-Beauftragte, Frankfurt/Main
  Antje Heider-Rottwilm, Oberkirchenrätin, Hannover
  Abdul Hadi Christian H. Hoffmann, Muslimische 

Akademie, Berlin
  Erika Mann MdEP, Hannover
  Prof. Dr. Johan Verstraeten, Theologe, Leuven/Belgien
 • Publikumsbeteiligung

  Moderation:
  Dr. Hanns-Gregor Nissing, Bergisch Gladbach
  Dr. Frank Vogelsang, Bonn
  Musik: Christoph Georgii Trio, Bad Kreuznach

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände





THEMENBEREICH 3 
WELT

INHALT 

Hauptvortragsreihe 3 p 166

Hauptpodienreihe 3: Sicherheit für die Welt p 166

Themenhalle Medien und Weltwissen p 169

Forum Naher Osten/Irak/Iran p 175

Forum Russland p 177

Forum Weltwirtschaft p 178

Liturgischer Tag Gewalt überwinden p 180

Abendpodium Kosmos p 182

Podium Polen p 183

Zentrum Jugend p 184

Zentrum Klima p 197

Zentrum Migration p 202

Werkstatt Afrika p 206



166 THEMENBEREICH 3

Hauptvortragsreihe 3

Donnerstag

11.00–13.00  Weltpolitik ermöglichen 249x1 

 • Vortrag
  Dr. Christoph Bertram, Publizist und 

Politikwissenschaftler, Hamburg

o  M Halle 5.2, Messegelände

Freitag

11.00–13.00  Weltreligionen achten 252x1 

 • Vortrag
  Pater Dr. Sebastian Painadath SJ, Direktor  

Centre for Indian Spirituality, Kalady/Indien

o  M Halle 5.2, Messegelände

Samstag

11.00–13.00  Weltwirtschaft gestalten 255x1 

DE • Gespräch
  Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Berlin
  Prof. Dr. Muhammad Yunus, Friedensnobelpreisträger 

2006, Dhaka/Bangladesch

  Moderation: Wolf von Lojewski, Schlangenbad

o  M Halle 5.2, Messegelände

Hauptpodienreihe 3: Sicherheit für die Welt

Donnerstag

15.00–18.00  Gefühlte Sicherheit 95x1 

 • Einstieg
  Peter Grohmann, Kabarettist, Stuttgart
 • „Ich brauche Sicherheit für mein Leben“
  Statements
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivausschuss Ökumenischer 

Rat der Kirchen, Nairobi/Kenia
  Fabian Johr, Student mit Kind, Dortmund
  Dr. Hans-Joachim Klaar, Landeskirchlicher Arbeitskreis 

für Flüchtlingsfragen der Ev. Kirche im Rheinland, 
Aachen

  Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Präses Synode 
der Ev. Kirche in Deutschland, Nordhausen

  Dr. Beatrice von Weizsäcker, Journalistin, München
 • Sicherheitsbedürfnis und Leben mit Risiken
  Vortrag
  Prof. Dr. Christian Pfeiffer, Direktor Kriminologisches 

Forschungsinstitut, Hannover
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 • Trügerisches Versprechen: Sicherheit
  Podium mit den Vortragenden
 • Jenseits der Sicherheit
  Ausblick
  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck

  Moderation:
  Prof. Dr. Arnulf von Scheliha, Osnabrück
  Rainer Weitzel, Stuttgart
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Christine Busch, Düsseldorf
  Boris Ruge, Berlin
  Musik: Alexandre Bytchkov, Wehrheim
  Künstlerische Gestaltung: Peter Grohmann, Stuttgart

o  M Halle 5.2, Messegelände

Freitag

15.00–18.00  Gemachte Sicherheit 236x1 

 • Sicherheit gestalten: internationale Perspektive
  Vortrag
  Jan Pronk, ehemaliger UN-Sonderbeauftragter für den 

Sudan, Den Haag/Niederlande
 • Sicherheit gestalten: unsere Verantwortung
  Podium
  Dr. Uwe Franke, Vorstandsvorsitzender  

Deutsche BP AG, Bochum
  Dr. Barbara Müller, Institut für Frieden und gewaltfreie 

Konfliktaustragung, Wahlenau
  Kerstin Müller MdB, außenpolitische 

Fraktionssprecherin, Berlin
  Dr. Rolf Mützenich MdB, Mitglied Auswärtiger 

Ausschuss, Berlin
  Andreas Zumach, Journalist, Genf/Schweiz
 • Sicherheit gestalten: ökumenische Visionen
  Ausblick
  Prof. Dr. Konrad Raiser, ehemaliger Generalsekretär 

Ökumenischer Rat der Kirchen, Berlin

  Moderation: Prof. Dr. Jörg Calließ, Rehburg-Loccum
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Wolfgang Heinrich, Bonn
  Dr. Markus Kaim, Berlin
  Musik: Mùsica del Sol, Berlin

o  M Halle 5.2, Messegelände
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Samstag

15.00–18.00  Gekaufte Sicherheit 237x1 

DE • Privatisierung von Sicherheitsdiensten und Militär
  Vortrag
  Rolf Uesseler, Publizist, Rom/Italien
 • Ist Sicherheit privatisierbar? Soziale und politische 

Auswirkungen
  Vortrag
  Prof. Dr. Abdi Ismail Samatar, Geograf,  

Minneapolis, MN/USA
 • Gespräch mit dem Vortragenden und
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Ökumenische 

Diakonie, Stuttgart
 • Podium
  Jonathan Granoff, Präsident Global Security Institute, 

Bala Cynwyd, PA/USA
  Jens Puls, Leiter Konzernsicherheit Deutsche Bahn, 

Berlin
  Rolf Uesseler, Publizist, Rom/Italien
  Dr. Klaus Wittmann, Brigadegeneral,  

NATO-Defense College, Rom/Italien
  Dr. Ingo Wolf, Innenminister, Düsseldorf

  Moderation:
  Dr. Wolfgang Heinrich, Bonn
  Dr. Matthias Quarch, Aachen
  Anwälte des Publikums:
  Prof. Dr. Jörg Calließ, Rehburg-Loccum
  Fabian Johr, Dortmund
  Musik: Mùsica del Sol, Berlin

o  M Halle 5.2, Messegelände

AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Südfrüchte – Kolonialwaren heute 2218x1 

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

09.00–22.00  Die andere Globalisierung 2220x1 

  Porträt-Ausstellung

  Gestaltung: Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

09.00–22.00  Weltreligionen – Weltfrieden – Weltethos 2221x1 

  Die Ausstellung informiert über die Religionen und die 
Weltethos-Erklärung, die 1993 vom Weltparlament 
der Religionen verabschiedet wurde. Führungen für 
Gruppen sind nach Anmeldung möglich  
(Telefon 030/28 09 29 94).

  Gestaltung: Stiftung Weltethos, Tübingen

o  M Halle 5.2, Messegelände
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Themenhalle Medien und Weltwissen

BÜHNENPROGRAMM

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2371x1 Bibeltext p 24 

  Kathrin Passig, Lyrikerin, Berlin

11.00–13.00  Von Gutenberg bis Google 167x1 

E • Wandel der Medien – Wandel der Märkte
  Vortrag
  Helmut Heinen, Präsident Bundesverband Deutscher 

Zeitungsverleger, Köln
 • Vision Zeitung
  Franz Sommerfeld, Chefredakteur Kölner  

Stadt-Anzeiger, Köln
 • Vision Radio
  Wolfgang Schmitz, Hörfunkdirektor WDR, Köln
 • Vision Fernsehen
  Markus Schächter, Intendant ZDF, Mainz
 • Vision Internet
  N.N.
 • Die Visionäre im Gespräch
  Podium

  Moderation: Helga Kirchner, Köln

15.00–18.00  Schöne neue Medienwelt? 168x1 

 • Web 2.0: vom Konsumenten zum Produzenten
  Vortrag
  Prof. Dr. h. c. Peter Weibel, Vorstand Zentrum für 

Kunst und Medientechnologie, Karlsruhe
 • Ethische Selbstregulierung im Netz
  Streitgespräch
  Katharina Borchert, Online-Chefredakteurin WAZ 

Mediengruppe, Essen
  Rainer Meyer alias Don Alphonso, Blogger, Ingolstadt
 • Zwickmühle Meinungsjournalismus
  Streitgespräch
  Prof. Dietrich Leder, Arbeitsgebiet Fernsehkultur an 

der Kunsthochschule für Medien, Köln
  Gabor Steingart, Leiter Hauptstadtbüro Der Spiegel, 

Berlin
 • (Un)heimliche Herrschaft über das Wissen
  Streitgespräch
  Stefan Keuchel, PR-Manager Google Deutschland, 

Hamburg
  Prof. Dr. Rainer Kuhlen, Informationswissenschaftler, 

Konstanz
 • Medienwelt im Wandel
  Resümee
  Prof. Dr. Norbert Schneider, Direktor Landesanstalt  

für Medien, Düsseldorf
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  Moderation: Judith Schulte-Loh, Köln
  Musik: Posaunenchor Lutherkirche, Karlsruhe

o  M Halle 6, Messegelände

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2372x1 Bibeltext p 26 

  Dagmar Reim, Intendantin RBB, Berlin

11.00–13.00  Wissen Macht Entwicklung 170x1 

 • Gerechte Teilhabe an der Schöpfung
  Vortrag
  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, 

Neu Delhi/Indien
 • Wissen teilen – Politik im 21. Jahrhundert
  Vortrag
  Matthias Machnig, Staatssekretär, Berlin
 • Auf dem Weg zum Weltgipfel zur biologischen Vielfalt 

Bonn 2008
  Podium
  Michael Frein, Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Corinna Heineke, Koordinatorin 

Medikamentenkampagne Oxfam Deutschland, Berlin
  Matthias Machnig, Staatssekretär, Berlin

  Moderation: Christine von Weizsäcker, Bonn

15.00–18.00  Nanotechnologie – die unsichtbare Revolution 171x1 

  Klein und fein und ohne Nebenwirkungen?
 • „Die fantastische Reise“, Science Fiction
  Filmszenen von 1966
 • Das Unsichtbare sichtbar machen – Nanowissenschaft 

als Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts
  Vortrag
  Prof. Dr. Wolfgang M. Heckl, Generaldirektor 

Deutsches Museum, München
 • Diesmal machen wir alles richtig – soziale Fantasie für 

die Nanotechnologie!
  Vortrag
  Prof. Dr. Alfred Nordmann, Wissenschaftsphilosoph, 

Darmstadt
 • Wem nutzt die Nanotechnologie?
  Podium
  PD Dr. Hans Diefenbacher, Beauftragter für 

Umweltfragen Rat der Ev. Kirche in Deutschland, 
Heidelberg

  Klaus Müller, Vorstand Verbraucherzentrale  
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

  Thomas Rachel MdB, Parlamentarischer 
Staatssekretär, Berlin

  Ernst Schwanhold, Leiter Kompetenzzentrum Umwelt, 
Sicherheit und Energie BASF, Ludwigshafen
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  Moderation: Martin Spiewak, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Carsten Dose, Köln
  Dr. Simone Schwanitz, Mainz
  Musik: Posaunenchor Lutherkirche, Karlsruhe

o  M Halle 6, Messegelände

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2373x1 Bibeltext p 28 

  Arnd Henze, Journalist WDR, Köln

11.00–13.00  Glauben im Scheinwerferlicht 173x1 

E  Die Religion kehrt in die Öffentlichkeit zurück
 • Passen Religion und Medien zusammen?
  Vortrag
  Prof. Dr. Jochen Hörisch, Sprach- und  

Literaturwissenschaftler, Mannheim
 • Podium
  Reinhold Beckmann, Fernsehmoderator, Hamburg
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Hans-Ulrich Jörges, stellvertretender Chefredakteur 

Stern, Berlin
  Prof. Ulrich Khuon, Intendant Thalia-Theater, Hamburg
  Verena Kulenkampff, Fernsehdirektorin WDR, Köln
  Ulrich Parzany, Pfarrer, Kassel

  Moderation:
  Helga Kirchner, Köln
  Joachim Knuth, Hamburg

15.00–18.00  Bilder-Welten – Welt-Bilder 174x1 

  Zum Umgang mit der Macht der Bilder
 • Die Macht der Bilder erleben – Fotos, die man nicht 

vergisst
  Präsentation
 • Die Macht der Bilder begreifen – Auskünfte aus den 

Wissenschaften von Gehirn und Geist
  Vorträge
  Prof. Dr. Karlheinz Lüdeking, Kunstwissenschaftler, 

Berlin
  Prof. Dr. Henning Scheich, Neurobiologe, Magdeburg
 • Die Macht der Bilder verantworten – ein Gespräch mit 

Bildermachern
  Podium
  Dr. Petra Bahr, Kulturbeauftragte Ev. Kirche in 

Deutschland, Berlin
  Dr. Nicolaus Fest, Chefredaktion Bild, Hamburg
  Christiane Gehner, Fotoredakteurin Der Spiegel, Geo, 

Stern, Merian, Borsfleth
  Prof. Sebastian Turner, Vorstandsvorsitzender  

Scholz & Friends AG, Berlin
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  Moderation: Ingolf Kern, Berlin 
Anwältin und Anwalt des Publikums: 
Thorsten Moos, Lutherstadt Wittenberg 
Carolin Stellbrink, Paderborn

o  M Halle 6, Messegelände

INTERAKTIVE AKTIONEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Kirchentag gebloggt 2324x1 

  Mitten drin statt nur dabei: Blog-Dokumentation aus 
Sicht der Besucher. Die Erlebnisberichte der Blog-
Redaktion in der Themenhalle Medien und Weltwissen 
können auf www.kirchentag.de gelesen und kommen-
tiert werden.

10.00–19.00  Ein Buch geht auf Reisen 2326x1 

  Texte zum Kirchentag in und um Köln sowie auf  
www.kirchentag.de: An zahlreichen öffentlichen Orten 
werden im Juni 2007 Bücher ausliegen, die von den 
Findern gelesen, kommentiert und anderswo wieder 
ausgesetzt werden können.

10.00–19.00  Einblicke in private Schatzkästchen 2327x1 

  Ein Archiv der Erinnerungen entsteht: Fotos, Briefe, 
CDs und mehr. Der Kirchentag lädt seine Besucher 
ein, persönliche Erinnerungsstücke auszustellen und 
deren Geschichte gemeinsam zu erleben.

10.00–19.00  Rein in die Box! 2328x1 

  Video-Statements direkt vom Kirchentag abgeben – 
online abrufen und kommentieren. In der Videobox 
können Besucher Grüße und Kommentare aufzeichnen 
und sich so auf www.youtube.com verewigen.

PRÄSENTATIONEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.30–19.00  Medienmeile 2751x1  p 389
  Christliche und andere Medienanbieter stellen ihre 

Angebote und ihre Arbeit vor.

09.30–19.00  Wissenschaftsmeile 2752x1 

  Beteiligte sind:
 • Arbeitsgemeinschaft der Nanotechnologie- 

Kompetenzzentren in Deutschland (AGeNT-D)
 • BASF, Ludwigshafen
 • Degussa, Düsseldorf
 • Fraunhofer-Gesellschaft, München
 • Max-Planck-Gesellschaft, München
 • nanoTruck, Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (nur Freitag)

o  M Halle 6, Messegelände
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INTERNETCAFÉ

Network Kirche

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit im Chat 2566x1  p 24 p 26 p 28
  Moderiertes Gespräch über den jeweiligen Tagestext 

unter www.linet-c.de  
Einlass in den Chat nur bis 09.25 Uhr

  linet-c – Ökumenisches Internetnetzwerk christlicher 
Lesben, Berlin

09.30–19.00  Projekte, Surfen und mehr 2121x1 

Mitmachen! So heißt es auch in diesem Jahr wieder 
beim Internetcafé des Kirchentages. Rund um das 
Internet hat sich eine lebendige kirchliche Arbeit eta-
bliert. Ganz nach dem Motto „Lebendig und kräftig 
und schärfer“ haben sich die mitwirkenden Gruppen 
für das Internetcafé spannende Projekte rund um das 
Medium einfallen lassen – Angebote, die präsentiert 
werden und zur aktiven Beteiligung anregen.
In Workshops können sich alle Teilnehmenden in neuen 
Internettrends erproben und Wissenswertes rund um 
den Umgang mit Computern erfahren. Zudem stehen 
kostenlos zahlreiche Internetrechner zum Mailen, 
Surfen und Chatten zur Verfügung. Der Cafébereich 
lädt zum Essen, Trinken und Verweilen ein. Aktuelle 
Informationen wie das Workshopprogramm und  
einen Liveblick via Webcam gibt es unter  
www.kirchentag.de/internetcafe.

  Mitwirkende Gruppen: 
 • CyberCafé 42 – Ökumenische Jugend Nürnberg
 • Ev. Jugend Aerzen
 • Ev. Jugend Westermünde-Süd, Beverstedt
 • Ev. Wilhadi-Gemeinde zu Bremen
 • Ev.-ref. Jugend, Synodalverband Südliches 

Ostfriesland
 • Ev.-ref. Jugendbüro, Synodalverband Ostfriesland 

Nord
 • Kulturforum Türkei/Deutschland, Köln
 • linet-c – Ökumenisches Internetnetzwerk christlicher 

Lesben, Berlin
 • netzcheckers.de, Bonn

o  M Halle 6, Messegelände
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WORKSHOPS

Donnerstag, Freitag, Samstag

12.00–13.00 • Kirchenpädagogik und der Computer 

  Ev.-ref. Jugendbüro, Synodalverband Ostfriesland 
Nord

15.00–16.00 • Ideen zur Multimedia-Nutzung in der kirchlichen 
Jugendarbeit 

  Ev.-ref. Jugendbüro, Synodalverband Ostfriesland 
Nord

16.00–17.00 • Onlineredaktion Cafeterra.de 

  Livebericht vom Kirchentag durch junge Nachwuchs-
journalisten – Einblick in die Arbeit einer interkultu-
rellen Jugendplattform – und eine Einführung in den 
Onlinejournalismus

  Kulturforum Türkei/Deutschland, Köln

Donnerstag

11.00–12.00 • Gefahren im Internet 

  Jeder hat schon davon gehört, aber kaum jemand 
weiß wirklich Bescheid. Lassen Sie sich die Augen 
öffnen.

  Ev. Jugend Aerzen

14.00–15.00 • Handylogos und Klingeltöne 

  Dem eigenen Handy mit Klingeltönen und Logos eine 
individuelle Gestalt geben: Bei netzcheckers.de kann 
man Klänge und Grafiken kostenlos selbst erzeugen 
und per Bluetooth aufs Mobiltelefon übertragen.

  netzcheckers.de, Bonn

Freitag

10.30–11.00 • Gefahren im Internet 

11.00–12.00 • Podcast und Cellcast 

  Was man an technischer Ausstattung für einen  
Podcast braucht, wie sie genutzt wird und wie aus der 
Audiodatei ein abonnierbarer Podcast wird

  netzcheckers.de, Bonn

14.00–15.00 • Videocast 

  Podcast mit bewegtem Bild: Das Instant-Radio wird zur 
Instant-Fersehschow.

  netzcheckers.de, Bonn



175WELT

17.00–17.30 • NextNetz 

  Verwaltung und Vernetzung von sozialen Projekten
  NextNetz: Eine neue Dimension der Vernetzung von 

sozialen Projekten für junge Menschen mit besonde-
rem Förderbedarf. Philosophie und Tools der Plattform 
werden vorgestellt.

  Ev.-ref. Jugend, Synodalverband Südliches 
Ostfriesland

Samstag

10.30–11.00 • Gefahren im Internet 

11.00–12.00 • Podcast und Cellcast 

14.00–15.00 • netzcheckers.de – das Mitmach-Portal 

  netzcheckers.de bietet zahlreiche interaktive 
Möglichkeiten: Was man wo im Portal tun kann,  
oder wie man gleich Redakteurin und Redakteur wird.

  netzcheckers.de, Bonn

17.00–17.30 • NextNetz

o  M Halle 6, Messegelände

Forum Naher Osten/Irak/Iran

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2278x1 Bibeltext p 24 

E  Dr. Mitri Raheb, Pfarrer, Internationales 
Begegnungszentrum, Bethlehem

11.00–13.00  Und keine Aussicht auf Frieden? 176x1 

DE  Zwischen politischem Islam, internationalen  
Interventionen und israelischer Politik der Stärke

 • Vortrag
  Dr. Volker Perthes, Direktor Stiftung Wissenschaft und 

Politik, Berlin
 • Israelische Perspektive
  Dr. Joseph Turner, Schlechter Institute of Jewish 

Studies, Jerusalem
 • Palästinensische Perspektive
  Hind Khoury, Botschafterin, Paris/Frankreich
 • Irakische Perspektive
  Salima Saleh, irakische Autorin, Berlin
 • Was verstellt uns den Blick?
  Podium mit den Vortragenden
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  Moderation:
  Cornelia Coenen-Marx, Hannover
  Dr. Anja Wünsch, Stuttgart
  Anwältinnen des Publikums:
  Miriam Höppner, Berlin
  Suraya Ludwiga Hoffmann, Bergheim
  Musik: Shibly Band, Hamburg

15.00–18.00  Riskante Einmischung? 177x1 

DE  Neue Herausforderungen der EU im Nahen Osten
 • Einmischung erwünscht?
  Statements und Podium
  Hojat-al-Islam Seyed Mohammed Ali Abtahi, Präsident 

Institute for Interreligious Dialogue, Teheran/Iran
  Gisele Khoury, Journalistin, Beirut/Libanon
  Avi Primor, israelischer Botschafter a. D.  

in Deutschland, Herzliya/Israel
 • Einmischung wozu?
  Podium
  Angelika Beer MdEP, Präsidentin Iran-Delegation 

und Mitglied Auswärtiger Ausschuss Europäisches 
Parlament, Berlin

  Elmar Brok MdEP, Brüssel/Belgien
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Rolf Mützenich MdB, Mitglied Auswärtiger 

Ausschuss Bundestag, Berlin
 • Aussicht auf Frieden?
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation:
  George Khoury, Bergheim
  Dr. Gesine Palmer, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Miriam Höppner, Berlin
  Dr. Tobias Kriener, Kirchen/Sieg
  Musik: Roland Baumgarte, Burgwedel

20.00–22.00  O Bethlehem, du kleine Stadt … 321x1 

DE • Partnerstadt von Köln – Brücke zwischen Welten
  Statements
  Dr. Victor Batarseh, Bürgermeister, Bethlehem
  Fritz Schramma, Oberbürgermeister, Köln
 • Bericht
  Dr. Mitri Raheb, Pfarrer ev.-luth. Weihnachtskirche, 

Internationales Begegnungszentrum, Bethlehem
 • Die Mauer schließt sich – geplatzte Zukunftsträume
  Gespräch
  Dr. Victor Batarseh, Bürgermeister, Bethlehem
  Dr. Khoulud Daibes, Direktorin Centre for Cultural 

Heritage Preservation, Bethlehem
  Avi Primor, israelischer Botschafter a. D.  

in Deutschland, Herzliya/Israel
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 • … und trotzdem Brücken bauen
  Gespräch und Musik
  Anan Awward, Oud-Spieler, Botschafter Voices of 

Peace-Kampagne, Israel
  Liel, Sängerin, Botschafterin Voices of Peace-

Kampagne, Israel
  Wisam Matanis, Geiger, Botschafter Voices of  

Peace-Kampagne, Israel

  Moderation: Manfred Erdenberger, Köln
  Musik: Talitha Kumi – ev. Schule in Palästina, Beit Jala

o  M Halle 4.2, Messegelände

Forum Russland

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2271x1 Bibeltext p 28 

  Peter Gasse, Arbeitsdirektor, Duisburg
  Anne Schneider, Lehrerin, Düsseldorf

11.00–13.00  Russland und Europa: Woher wir kommen – 
wohin wir gehen 190x1 

  [Teilweise in russischer Sprache – Übersetzung ins 
Deutsche und ins Russische]

 • Podium
  Dr. Wjatscheslaw Alexejewitsch Nikonow, Präsident 

Stiftung Einheit für Russland, Moskau/Russland
  Ina Ruck, Korrespondentin ARD, Moskau/Russland
  Volker Rühe, Bundesverteidigungsminister a. D., 

Hamburg
  Wladimir Ryschkow, liberaler Duma-Abgeordneter, 

Moskau/Russland

  Moderation: Sabine Adler, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Peter Fischer-Bollin, Berlin
  Eckart von Klaeden MdB, Berlin
  Musik: Aydar Ganullin und Elena Lutz (Bajan), Berlin

13.00–13.30  Meditation mit russisch-geistlicher Musik 2313x1 

  Leitung:
  Nikolaj Thon, Dortmund
  Musik: Wadim und Larissa Sadovoi (Gesang), 

Wuppertal
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15.00–18.00  Auf dem Weg in die Zukunft: Fragen an Kirche 
und Gesellschaft in Russland 191x1 

  [Teilweise in russischer Sprache – Übersetzung ins 
Deutsche und ins Russische]

 • Das Menschenbild in Orthodoxie und Protestantismus: 
Bedeutung für Seelsorge, soziales Engagement und 
Menschenrechte

  Dialog
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Metropolit Kyrill von Smolensk und Kaliningrad,  

Leiter Außenamt des Moskauer Patriarchats,  
Moskau/Russland

 • Die nächste Generation: Wie begegnen wir der 
Zukunft?

  Gesprächsrunde
  Ulrike Bischoff, ehemalige Aktion-Sühnezeichen-

Freiwillige in Wolgograd, Leipzig
  Dr. Daria Boll-Palievskaya, Unternehmensberaterin, 

Düsseldorf
  Maxim Chumachenko, leitender Angestellter,  

Moskau/Russland
  Thomas Graf Grote, Pastor, Leiter eines 

Suchtzentrums mit Bauernhof, Schelechov –  
Irkutsk/Russland

  Diana Kolmogorowa, Leiterin politische Abteilung der 
Gebietsregierung, Perm/Russland

  Tatiana Wagner, Theologin, St. Petersburg/Russland

  Moderation:
  Thomas Roth, Moskau/Russland
  Dr. Antje Vollmer, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Markus Lesinski, Hemmingen
  Amalie von Schintling-Horny, Dollbergen
  Musik: Aydar Ganullin und Elena Lutz (Bajan), Berlin

o  M Halle 4.2, Messegelände

20.00–21.00  Aller Odem lobe den Herrn 2325x1 

  Geistliches Konzert

  Russisch-Orthodoxer Chor Düsseldorf

s  L Alt St. Heribert, Urbanstr. 1

Forum Weltwirtschaft

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2282x1 Bibeltext p 26 

E  Joachim Kardinal Meisner, Erzbischof von Köln
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
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11.00–13.00  Weltwirtschaft im 21. Jahrhundert 212x1 

DE  Lebendige Kraft unter verschärften Bedingungen
 • Podium
  Walden Bello, Direktor Focus on the Global South, 

Bangkok/Thailand
  Dr. Susan George, Attac France, Transnational 

Institute, Paris/Frankreich
  Prof. Dr. Michael Hüther, Direktor Institut der 

deutschen Wirtschaft, Köln
  Prof. Dr. Chia S. Kiang, Environment Fund,  

Beijing/Volksrepublik China

  Moderation: Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Angela Krug, Bonn
  Dr. Arne Manzeschke, Bayreuth
  Musik: Irembo, Trommler aus Burundi, Alsfeld

15.00–18.00  Soziale Verantwortung von Unternehmen 213x1 

E • Stakeholder: Wer beeinflusst Unternehmen?
  Einführung
  Dr. Bettina Palazzo, Unternehmensethikerin, 

Lausanne/Schweiz
 • Dialog
  Prof. Dr. Klaus Leisinger, Präsident und 

Geschäftsführer Novartis Foundation for Sustainable 
Development, Basel/Schweiz

  Elisabeth Strohscheidt, Misereor, Aachen
 • Dialog
  Karl-Hermann Blickle, Geschäftsführender 

Gesellschafter Sunlife/Bitzer, Balingen
  Ingeborg Wick, Südwind, Institut für Ökonomie und 

Ökumene, Siegburg
 • Dialog
  Dr. Gerhard Prätorius, Leiter Koordination Corporate 

Social Responsibility, Volkswagen AG, Wolfsburg
  Michael Sommer, Vorsitzender Deutscher 

Gewerkschaftsbund, Berlin
 • Wirtschaftliches Handeln und Moral
  Podium
  Prof. Dr. Klaus Leisinger, Präsident und 

Geschäftsführer Novartis Foundation for Sustainable 
Development, Basel/Schweiz

  Prof. Dr. Peter Ulrich, Direktor Institut für 
Wirtschaftsethik, St. Gallen/Schweiz

  Heidemarie Wieczorek-Zeul, Bundesministerin für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 
Berlin

  Moderation: Dr. Markus Schöneberger, Bonn
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Gabriele Bartsch, Stuttgart
  Julian Runge, Frankfurt/Main
  Musik: Irembo, Trommler aus Burundi, Alsfeld
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20.00–22.00  Keine leeren Versprechen 238x1 

DE  Millenium Development Goals, Kleinkredite und  
G8-Gipfel

 • Vortrag
  Prof. Dr. Muhammad Yunus, Friedensnobelpreisträger 

2006, Dhaka/Bangladesch
 • Podium mit dem Vortragenden und
  Bischof Dr. H. Mvume Dandala, Nairobi/Kenia
  Eveline Herfkens, UN-Sonderbeauftragte für die 

Millenniumsziele, New York, NY/USA
  Barbara Unmüßig, Vorstand Heinrich-Böll Stiftung, 

Berlin

  Moderation:  
Prof. Dr. Dr. h. c. Heidi von Weltzien Høivik,  
Oslo/Norwegen

  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Hella Hoppe, Bern/Schweiz
  Dr. Wolfgang Osterhage, Wachtberg
  Musik: Irembo, Trommler aus Burundi, Alsfeld

o  M Halle 4.2, Messegelände

Liturgischer Tag Gewalt überwinden

Liturgische Tage entfalten ihre Themen neben Elementen von Vortrag, 
Diskussion und Gespräch auch in gottesdienstlichen, musikalischen, 
kreativen und kommunikativen Formen, die hier nicht eigens aufgeführt 
werden. Aktionsstände und Ausstellungen begleiten die Veranstaltungen 
über den einzelnen Tag hinaus. Drei Liturgische Tage finden in derselben 
Halle auf dem Messegelände statt. GUE p 78 p 123

„Gewalt überwinden“ verknüpft die politische Frage der Gewalt mit 
ihrer theologischen Bedeutung. Respekt vor jedem Menschen wird zum 
Leitmotiv in Liturgie und Aktion. Neben aktuellen Brennpunkten in aller 
Welt wird auch der europäische Horizont beleuchtet. 2564x0

Freitag

09.15–09.30  Morgengebet 1136x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 1137x1 Bibeltext p 26 

eh  Erzbischof Desmond M. Tutu, Kapstadt/Südafrika

11.00–13.00  Zwischen Kreuz und heiliger Gewalt 96x1 

E  Folter und Menschenrechte
 • Gespräch zu Folter und Gewalt
  Bernhard Docke, Rechtsanwalt des ehemaligen 

Guantanamo-Häftlings Murat Kurnaz, Bremen
 • Vision
  Erzbischof Desmond M. Tutu, Kapstadt/Südafrika
 • Gespräch zu Gewalt und Kreuz
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
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 • Aktionselemente, gestaltet durch:
  Jugendliche, CVJM Herne
  Schülerinnen und Schüler, Integrierte Gesamtschule 

Franzsches Feld, Braunschweig

  Liturgische Gestaltung: Dr. Marion Keuchen, 
Paderborn

  Moderation: Ulrike Holler, Frankfurt/Main
  Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart

13.00–13.15  Mittagsgebet 1252x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 1139x1 

15.00–18.00  Zwischen Kreuz und helfender Gewalt 97x1 

DE  Terror und gerechter Friede
 • Gespräch
  Joe Doherty, ehemaliges Mitglied der IRA,  

Belfast/Nordirland
  Michael Gleich, Journalist und Initiator  

Peace Counts, München
 • Podium
  Dr. Franz Josef Jung MdB,  

Bundesverteidigungsminister, Berlin
  Rifat Kassis, Koordinator Ökumenischer Rat der 

Kirchen, Beit Sahour
  Dr. Moisés Mayordomo, Dozent für Neues Testament, 

Bern/Schweiz
 • Interview
  Hans-Ulrich Gerber, Programmbeauftragter Dekade 

zur Überwindung von Gewalt, Genf/Schweiz
  Prof. Dr. Ofelia Ortega, Präsidium Ökumenischer Rat 

der Kirchen, Matanzas/Kuba

  Liturgische Gestaltung:
  Die Finn-Crisps, Aktionstheatergruppe der finnischen 

Kirchenjugend in Deutschland
  Mechthild Gunkel, Frankfurt/Main
  Dr. Marianne Subklew, Ammersbek
  Moderation:
  Heike Bosien, Stuttgart
  Klaus Burckhardt, Hannover
  Dr. Fernando Enns, Hamburg
  Musik: Studiogruppe Baltruweit, Hannover

18.00–18.30  Abendgebet 98x1 

so  M Halle 1, Messegelände
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AUSSTELLUNGEN UND STÄNDE

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Rosenstraße 76 419x1 

  Interaktive Ausstellung zur Überwindung  
häuslicher Gewalt

  Gestaltung: Brot für die Welt und Diakonisches Werk, 
Stuttgart

so  M Halle 1, Messegelände

09.00–22.00  Peace Counts 1142x1 

  Wie macht man eigentlich Frieden?
  Ausstellung mit preisgekrönten Pressebildern und 

Reportagen über erfolgreiche Friedensmacherinnen 
und Friedensmacher rund um den Globus

  Gestaltung: Peace Counts und Brot für die Welt, 
Stuttgart

so  M Halle 1, Messegelände

10.30–19.00  Stände 1721x1 

 • Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste, Berlin 
 • Eirene – Internationaler Christlicher Friedensdienst 
 • Ökumenische Dekade zur Überwindung von Gewalt, 

Offenes Forum

so  M Halle 1, Messegelände

Abendpodium Kosmos

Freitag

20.00–22.30  Sprengt der Urknall unseren Gottesglauben? 140x1 

D • Vom Nichts zum Jetzt – eine etwas andere 
Schöpfungsgeschichte

  Lesung
  Prof. Dr. Willem B. Drees, Physiker und Theologe, 

Leiden/Niederlande
 • Was wissen Kosmologen schon vom Kosmos?
  Statements
  Prof. Dr. Thomas Görnitz, Physiker, München
  Rüdiger Vaas, Philosoph, Redakteur Bild der 

Wissenschaft, Stuttgart
 • Impuls
  Dr. Hubert Meisinger, ev. Theologe, Mainz
 • Was wissen Theologen schon vom Kosmos?
  Dialog
  PD Dr. Dirk Evers, ev. Theologe, Tübingen
  Prof. Dr. Dr. Dieter Hattrup, kath. Theologe und 

Mathematiker, Paderborn
 • Impuls
  Brigitte Herpich M. A., Publizistin, Augsburg
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 • Impuls
  Prof. Dr. Willem B. Drees, Physiker und Theologe, 

Leiden/Niederlande
 • Sprengt der Urknall unseren Gottesglauben?
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Dr. Christina Aus der Au Heymann,  
Basel/Schweiz

  Anwältin des Publikums: Dr. Veronika Winkler, 
Saarbrücken

so  M Halle 10.2.3, Messegelände

Podium Polen

Samstag

15.00–18.00  Deutsche und Polen – Zwischenbilanz einer 
Nachbarschaft 1231x1 

 • Grenzgänger: „Meine lieben Deutschen“
  Dr. Krzysztof Wojciechowski, Europa-Universität 

Viadrina und Collegium Polonicum, Frankfurt/Oder und 
Slubice/Polen

 • Geschichte in der Gegenwart
  Impulse und Gespräch
  Dr. Beate Kosmala, Historikerin Gedenkstätte 

Deutscher Widerstand, Berlin
  Dr. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor Willy-Brandt-

Zentrum für Deutschland- und Europastudien,  
Wroclaw (Breslau)/Polen

 • Gemeinsame Politik?
  Impulse und Gespräch
  Dr. Andrzej Byrt, Botschafter a. D.,  

Warszawa (Warschau)/Polen
  Dr. Angelica Schwall-Düren MdB, Berlin
 • Kirche in der Transformationsgesellschaft
  Polnisches evangelisch-katholisches Gespräch
  Aleksandra Blahut-Kowalczyk, Theologin und Diakonin, 

Cieszyn (Teschen)/Polen
  Dr. Grzegorz Chojnacki, Pfarrer, Direktor  

Edith-Stein-Institut, Zielona Góra (Grünberg)/Polen
 • Polen und Deutsche – eine Vision
  Adam Krzeminski, Publizist,  

Warszawa (Warschau)/Polen

  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Anke Papenbrock, Potsdam
  Enrico Schwarz, Potsdam
  Gestaltung: Theatergruppe Atrium, Berlin
  Musik: Jazzensemble mit Jarek Smietana, Polen

18.15–18.30  Abendgebet mit polnischer Beteiligung 1711x1 

so  M Halle 10.2.1, Messegelände
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Zentrum Jugend

Auf mehreren Bühnen, im Rheinpark und in der Halle zeigen Jugendliche, 
was sie können und was sie glauben, was sie bewegt und wofür sie sich 
einsetzen. Ruhebedürftige und Aktive, Musikliebende und Sportliche, 
Jugendliche und auch Erwachsene, die keine Angst vor Jugendlichen 
haben, finden am Tanzbrunnen und im angrenzenden Rheinpark den 
idealen Ort, um einander zu treffen und gemeinsam Neues zu entdecken. 
Im Rahmen der Gottesdienstwerkstatt gibt es eine eigene Jugend- 
gottesdienstkirche. p 392154x0

ZJ

OPEN-AIR-BÜHNE AM TANZBRUNNEN

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 342x1 Bibeltext p 24 

  Frère Richard, Taizé/Frankreich

10.45–11.30  Junge Propheten … 2130x1 

  Jugendliche bringen die großen Themen der  
UN-Entwicklungsziele kreativ auf die Bühne.

  MichaMorphose, Essen

12.00–12.45  Talk und Musik im Zentrum 245x1 

  Roland Mecklenburg und das Bühnenteam der 
Ev. Jugend im Rheinland

13.00–14.00  Mittagsgebet und Offenes Singen 246x1 

14.15–15.30  Mädchentalk mit Spitzensportlerinnen aus 
Palästina und Deutschland 1632x1 

  Mädchen befragen Fußballerinnen zu Erfolgen und  
Niederlagen, dazu Chor-Tanzpräsentationen und  
Szenen aus dem Schulalltag in Palästina.

  Gestaltung: Arbeitskreis Mädchen-/Frauenfußball, 
Ev. Jugend im Rheinland, Neuss – Leverkusen

  Musik: Talitha Kumi – ev. Schule in Palästina, Beit Jala

16.00–17.30  Artrioshka 1633x1 

  Internationales Jugend- und Kulturprojekt
  Straßentheater, Musik- und Spielszenen zu  

Migration – Jugend – Kirche
  Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo

18.00–18.10  Abendgebet 1634x1 

19.00–22.00  Kölsche Vielfalt – Humba Live 1635x1 

  Trommelparty
  Mestizo-Pop, Spielmannszug, Afrokaribisches – Kölns 

Musikszene und kölsch-internationale Gäste zeigen, 
was Spaß macht!
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  Gestaltung: Ev. Jugendpfarramt mit  
Humba Buero, Köln

  Musik:
  Fulani, Köln
  La Papa Verde, Köln

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2268x1 Bibeltext p 26 

  Guntram Schneider, Vorsitzender Deutscher 
Gewerkschaftsbund Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

10.30–12.00  True Colours 1636x1 

  Ten Sing-Musical
  Die Vielseitigkeit und bunte Vielfalt der Welt gerät in 

Gefahr. Kreativität bringt die Rettung.
  Ten Sing OWL – Ostwestfalen-Lippe

13.00–14.00  Mittagsgebet und Offenes Singen 1638x1 

14.00–14.45  Breakdance vom Niederrhein und weiter 1639x1 

  Act mit anschließendem Workshop
  Jugendprojekt, Kamp Lintfort

15.00–15.30  Talk und Musik im Zentrum 1640x1 

  Phil Hubbe, Comiczeichner, Magdeburg
  Gestaltung: Roland Mecklenburg und das Bühnenteam 

der Ev. Jugend im Rheinland
  Musik: Andrea Eberl, Köln

15.30–16.00  Fit für soziales Engagement! 1641x1 

  Soziale Projekte auf den Weg bringen!
  Praxistipps von Jugendlichen mit anschließendem 

Workshop
  Jugend hilft!, München

16.30–17.30  Grauzone 1642x1 

  Chor – Band – Tanz – Theater – Live
  Ten Sing Köln

18.00–18.10  Abendgebet 1643x1 

20.00–22.00  A Night of Extraordinary Light 1644x1 

  Judy Bailey surrounded by friends
  Rhythm meets Rap – Passion meets Pop – World 

meets Worship: Judy und ihre internationale Band sind 
übersprudelnde Energie, Liebe und Lebensfreude.  
Ein göttliches Tanzbrunnenfest für alle!
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  Musik:
  Judy Bailey, Alpen
  Metaphysics (Söhne Mannheims)
  Gebärdenchor des Berufsbildungswerks Leipzig und 

weitere Special Guests

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 344x1 Bibeltext p 28 

  Jugendliche der Kreuzgemeinde Magdeburg

  Vorbereitet mit Dr. Reinhard Höppner, 
Kirchentagspräsident, Magdeburg

10.30–11.15  Da Capo – Bigband mit Vocals 1645x1 

  Jazz-Oratorium „Schöpfung“, Oratorium für 
Solostimme, Chor und Bigband

  Da Capo – Big Band mit Vocals,  
Leitung: Martin Weitkamp, Düsseldorf

11.30–13.00  Talk und Musik am Vormittag 1646x1 

  Gestaltung: Roland Mecklenburg und das Bühnenteam 
der Ev. Jugend im Rheinland

  Da Capo – Big Band mit Vocals,  
Leitung: Martin Weitkamp, Düsseldorf

13.00–14.00  Mittagsgebet und Offenes Singen 1647x1 

14.15–14.45  Rap vom Niederrhein und weiter 1648x1 

  Hip-Hop, Act, Rap
  Jugendprojekt, Kamp Lintfort

15.00–18.00  Ostwestfalen Live 1649x1 

  Schillerstraße live, Tanzshows, Musikquiz, Bands,  
Hits und Kids

  Ev. Jugend Herford und Bielefeld

18.00–18.10  Abendgebet 1650x1 

20.00–22.00  Naturally7 meets Treffpunkt Gospel 1651x1 

  Musik:
  Naturally7, New York, NY/USA
  Workshop-Chor des Treffpunkts Gospel des 

Kirchentages, Leitung: Christiane und  
Hauke Hartmann, Dortmund

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1
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BÜHNE THEATERSAAL AM TANZBRUNNEN

Donnerstag

11.30–13.00  Was würde Jesus heute sagen? 108x1 

  Diskussion mit Jugendlichen zu aktuellen Fragen
  Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a. D., Dahn

  Gestaltung: Ev. Jugend Düsseldorf

14.00–15.00  Generalabsolution! 1652x1 

  Kabarett und Sketche mit Gesang
  Schülerkabarett Düsseldorf-Kaiserswerth

15.30–18.00  Zoom: Augen auf 1653x1 

  Die Gerechten werden das Land erben (Psalm 37,29)
  Eine gerechte Welt ist möglich. Sind die christlichen 

Grundwerte Freiheit, Gleichheit und Geschwister-
lichkeit lediglich ein Bremsklotz für die Wirtschaft? 
Jugendliche diskutieren mit Prominenten.

  Dr. Franz Alt, Journalist, Baden-Baden
  Wenke Breyer, Vorsitzende Landesjugendkammer, 

Hannover
  Caren Rebecca Heider, Studentin, Hamburg
  Friederike von Kirchbach, Pröpstin, Berlin
  Roger Schmidt, Pfarrer z. A., Nürnberg
  Petra Schnabel, Studentin, Berlin

  Moderation:
  Ines Bruchmann, Lüneburg
  Wolfgang Noack, Nürnberg
  Gestaltung: Ev. Jugend in Bayern, Nürnberg

18.30–19.30  Schöpfung und Zerstörung 1654x1 

  Schulklassen komponieren zu diesem Thema und 
gestalten ein Abschlusskonzert mit Kunst.

  Sechs Schulklassen von Response, Köln

20.30–24.00  Frauenfußball-Filmnacht 1655x1 

  Spiel- und Dokumentarfilme aus verschiedenen 
Ländern

  Kommentiert von Fußballerinnen aus Palästina und 
Deutschland

  Arbeitskreis Mädchen-/Frauenfußball, Ev. Jugend im 
Rheinland, Neuss – Leverkusen

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1
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Freitag

10.30–20.00  40 Stühle auf dem Weg 1656x1 

  Wanderausstellung
  Besondere Stühle – heute bei uns
  Gestaltung: Arbeitsbereich Integrative Gemeinde-

arbeit, Pädagogisch-Theologisches Institut der  
Ev. Kirche im Rheinland, Bonn

10.30–11.00  40 Stühle in Bewegung 1657x1 

  Tanztheater mit 28 Jugendlichen und 40 Stühlen
  Choreografie: Nana Eger
  Klasse 7/1 der Integrativen Gesamtschule Bonn-Beuel

11.30–13.00  Diese Zeit hat es nie gegeben 1658x1 

  Jugendfilm
  Eine ehemalige Führerin im Bund Deutscher Mädel 

erzählt ihre Begeisterung für Hitler: „Er sah eben gut 
aus.“ Später wird sie verdächtigt, dem „Werwolf“ an-
gehört zu haben, und inhaftiert. Die Folgen der Haft 
lassen sie nicht mehr los. Jugendliche zeichnen ein 
Lebensbild und nehmen dazu Stellung.

  Ev. Jugend Altenkirchen und Templin-Gransee

14.00–15.30  Enttarnt 1659x1 

  Musical
  Eine ganz normale Jugendreise – plötzlich überfallen 

Freiheitskämpfer die Gruppe.
  Ev. Musicalchor Köln-Kalk

16.00–17.30  Edelweißpiraten erzählen 1660x1 

  Musik, Lieder und Geschichten von Menschen, die als 
Jugendliche dem Naziregime widerstanden

  Ev. Jugendpfarramt und  
Edelweißpiratenfestivalclub, Köln

18.30–20.00  All Inclusive 1661x1 

h  Großes Come-Together zum Feierabendmahl
  Hier triffst du sie alle: Gäste aus Übersee, tanzende 

Rollis, sprechende Hände, Abgedrehte, Nachdenkli-
che, irgendwie von allem etwas. Und dazu die Frau, 
die sich nicht verkrümelte.

  Gestaltung:
  Rüdiger Breer, Düsseldorf
  Ev. Jugend Wald, Solingen
  Jugendliche aus dem Internationalen Jugendcamp des 

Kirchentages
  Martina Köster-Schneider, Solingen
  Wundertüte, Willich
  Erika Zipf-Bender, Neuwied
  Musik: Shalom – Kirchenband und Projektchor der 

Ev. Jugend Celle
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20.30–21.30  Eine Hand durch die Wand 244x1 

  Multinationale Theatergruppe aus acht Ländern setzt 
scharfe Zeichen gegen Krieg und für Versöhnung.

  Multinationales Theaterprojekt der Ev. Jugend Gießen

22.00–23.00  ReggaeGebet 2140x1 

  Mit Texten, Bildern und Videos
  Es entstehen ein Gebet, eine Party, eine Andacht und 

ein Konzert, zu dem alle eingeladen sind, die gerne 
hören, tanzen, denken und feiern.

  Gestaltung: Ev. Jugend Essen-Süd
  Musik: Eduardo Gnypek und die 1zu1-Band,  

Bergisch Gladbach

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1

Samstag

10.30–11.30  Erst kommt das Fressen und dann die Moral? 1662x1 

  Workshop zur Menschenrechtssituation auf den 
Philippinen

  Konsum für die Elite – Hunger für die Massen
  Jugend der Vereinten Ev. Mission Wuppertal und 

philippinische Gäste

12.00–12.40  In schlechter Gesellschaft 1663x1 

  Theaterstück über Jugend und Kulturindustrie
  „Kassiber“ Junges Theater, Theaterwerkstatt  

Ev. Jugendbildungsstätte, Nordwalde

14.00–16.00  Zoom: Einmischen 115x1 

  Forum Soziale Gerechtigkeit
  Jugendliche wollen und können mitentscheiden, wenn 

es um eine sozial gesicherte Zukunft geht! Talkrunden, 
viel Musik und eingestreute Videoclips zu Perspektiven 
und Visionen von Jugendlichen, die über die bestehende 
Wirtschafts- und Sozialordnung hinausgehen.

  Moderation: Jana Heußner, Köln
  Gestaltung: Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend Hannover

16.30–17.30  Hip-Hop-Tanzworkshop mit anschließender 
Aufführung 1664x1 

  Ev. Jugendzentrum Altenkirchen

18.00–19.00  Als hätte ich einen Witz gemacht 1665x1 

  Lyrik und Lieder, die der Rede wert sind – mit 
Ergebnissen der WortWerkStattFlüstern p 191 
und jungen Poeten 

  zwischenFall, Leipzig
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20.00–21.40  Bibelcuts-Videowettbewerb 1666x1 

  Preisverleihung
  Die besten Filme der jugendlichen Filmcrews werden in 

einer Gala mit Rahmenprogramm präsentiert.

  Moderation:
  Nils Hille, Wuppertal
  Mirjam Wagner, Bremerhaven
  Gestaltung: Ev. Jugend im Rheinland mit 

Medienpartner WDR, Düsseldorf

21.40–23.00  Der 7. Tag 2142x1 

  Preisverleihung und Präsentation der Ergebnisse des 
Kurzgeschichten-Wettbewerbs für Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 9

  Gestaltung: Der 7. Tag, Düsseldorf

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1

REGENBOGENZELT AM TANZBRUNNEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–20.00  Glauben geht – auch im Zelt 2143x1 

  Projekte, Planspiel, Gottesdienst, interkulturelles 
Gespräch, Workshops

  Alles rund um Glauben im Regenbogenzelt – und auch 
Raum und Zeit für eigene Gedanken

  Gestaltung:
  Udo Bußmann, Schwerte
  Hans-Werner Ludwig, Witten
  Christoph Melchior, Bonn
  Ulrike Zuda-Tietjen, Neunkirchen

13.00–14.00  Auf Jakobs Weg 112x1 

  Storytime mit easy listening
  Dirk Brall, Schriftsteller, Krefeld

  Gestaltung: Sieben Sterne/Christ Camp, Krefeld

s  M Tanzbrunnen, Regenbogenzelt, Rheinparkweg 1

Donnerstag

10.30–12.00  Mission = Brot + Bibeln?! 242x1 

  Eine Entdeckungsreise
  Was bedeutet Mission heute, für Jugendliche, für dich?
  Jugend der Vereinten Ev. Mission, Wuppertal
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15.00–18.00  Jugendgottesdienst-Werkstatt 2144x1 

  Gottesdienste und Gottesdienstbausteine für Jugend-
liche in Präsentationen, Feier und Werkstattgespräch 
von und mit verschiedenen Gruppen und Initiativen

  Ev. Jugend von Westfalen

s  M Tanzbrunnen, Regenbogenzelt, Rheinparkweg 1

Freitag

10.30–13.00  Alevitische Jugendarbeit 2145x1 

  Workshop
  Vorstellung der Alevitischen Jugendarbeit sowie  

Einblick in Glaube und Lehre
  Alevitische Jugend Nordrhein-Westfalen

15.00–18.00  Entdecke die Vielfalt 241x1 

  Planspiel zum Thema Interkulturelles Lernen
  Jugend der Vereinten Ev. Mission, Wuppertal

s  M Tanzbrunnen, Regenbogenzelt, Rheinparkweg 1

Samstag

10.30–12.30  Einfach miteinander reden! 116x1 

  Junge Muslime und Christen diskutieren mit den  
Besuchenden aktuelle Fragen.

  Jugend der Vereinten Ev. Mission, Wuppertal

15.00–17.30  WortWerkStattFlüstern 2148x1 

  Junge Poeten gesucht!
  Der Workshop zum Bühnenprogramm am Samstag im 

Theatersaal
  zwischenFall, Leipzig

17.30–18.00  Jugendkreuzweg „Stationen“ 2149x1 

  Eine ökumenische Tradition
  Wir machen uns auf und erleben die Bilder, Gedanken 

und Erfahrungen mit der bundesweiten Aktion „Jugend-
kreuzweg“.

  Arbeitsgemeinschaft Jugendkreuzweg  
Hannover/Düsseldorf

s  M Tanzbrunnen, Regenbogenzelt, Rheinparkweg 1
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WORKSHOPS IN DER RHEINPARKHALLE EINGANG RHEINPARK

Donnerstag

16.00–17.30 • Zoom: Augen auf! 

  Grundeinkommen für alle – ein konkretes Modell
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend und Bund der 

Deutschen Kath. Jugend

  M Rheinparkhalle 2, Eingang Zentrum Jugend, 
Rheinparkweg

Freitag

11.00–13.00 • Mädchenbilder – Mädchenwünsche 113x1 

  Workshop für Mädchen, die an sozialen Rollen und 
Wünschen von Mädchen spinnen wollen

  Marion Fleige, Berlin

16.00–17.30 • Fit für soziales Engagement! 2151x1 

  Soziale Projekte auf den Weg bringen!
  Crashkurs für interessierte Jugendliche
  Jugend hilft!, München

  M Rheinparkhalle 2, Eingang Zentrum Jugend, 
Rheinparkweg

Samstag

11.00–13.00 • Trotzdem 2152x1 

  Workshop mit Mitgliedern der palästinensischen 
Frauen-Fußball-Nationalmannschaft zu den verschie-
denen „Trotzdems“ in ihrer aktuellen Lebenssituation 
– und was wir daran für gemeinsame Aktionen zu mehr 
Gerechtigkeit entdecken können.

  Arbeitskreis Mädchen-/Frauenfußball, Ev. Jugend im 
Rheinland, Neuss – Leverkusen

16.00–17.30 • Zoom: Augen auf! 

  Grundeinkommen für alle – ein konkretes Modell
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend und Bund der 

Deutschen Kath. Jugend

  M Rheinparkhalle 2, Eingang Zentrum Jugend, 
Rheinparkweg

AKTIONEN AM EINGANG KENNEDY-UFER

Donnerstag, Freitag, Samstag 

10.30–22.00 • Freiwilliges Soziales Jahr – Ein Jahr macht Sinn
  Informationsstand
  Ev. Freiwilligendienste für junge Menschen
 • RAP und PC-Kirchenstyling
  Aktionsmobil
  Ev. Jugend Steinfurt – Coesfeld – Borken
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 • Schöpfung bewahren – Müll zu Kunst
  Schöpfungsparcours
  MitMüllerInnen, Köln
 • Jugendausschuss des Deutschen Ev. Kirchentages 

Informationsstand
 • Mit dem Mikrofon unterwegs 

(Treffpunkt: Donnerstag, 14.00 Uhr)
  Ev. Radiowerkstatt Köln
 • Interviews für die Radiowerkstatt 

(Treffpunkt: Freitag, 14.00 Uhr)
  Studio ECK, Köln
 • Kletterturm und Karaoke
  Gemeindejugendwerk, Berlin-Brandenburg
 • Zentrum Jugend
  Infopoint

s  M Tanzbrunnen, Open Air, Eingang Kennedy-Ufer

AKTIONEN AM TANZBRUNNEN 

Donnerstag, Freitag, Samstag 

10.30–22.00 • Zoom: Augen auf – fit fürs Leben?
  Gerechtigkeitsparcours
  Youth for Fairness, Köln
 • Altar mal anders
  Kunstmitmachaktion
  Ev. Jugend Köln und Umgebung
 • ButtonsButtons: Do it Yourself
  Bastelaktion
  Button-Team Droste-Gymnasium, Berlin
 • Was uns heilig ist
  Ausstellung
  Gymnasium Zitadelle, Jülich
 • Unterwegs mit Gott
  Labyrinthprojekt
  Ev. Jugend Ottweiler
 • Zoom: Aktionstheater zur sozialen Gerechtigkeit
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend Hannover
 • Chili versus Chillen
  Mitmachaktion
  Ev. Jugend Kassel
 • Mit allen Sinnen (er)leben
  Sinnesparcours
  Ev. Jugend Pfalz, Kaiserslautern
 • Und überhaupt – mein Leben
  Intergeneratives Kunstprojekt
  Ev. Jugend Köln-Ostheim
 • Im Labyrinth der Handicaps – Reifen, Räder,  

Rollis und Co.
  Integrativer Erlebnisparcours
  Forum inklusiver ev. Jugendarbeit, Neuwied
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10.30–22.00  Lachen erlaubt! 2446x1 

  Behinderte Cartoons
  Ausstellung
  Gestaltung: Phil Hubbe, Magdeburg

s  M Tanzbrunnen, Open Air, Rheinparkweg 1

AKTIONEN IM RHEINPARK 

Donnerstag, Freitag, Samstag 

10.30–22.00 • Für mich gibt es immer Platz 
Stühle zum Mitnehmen

  Workshop
  Arbeitsgemeinschaft Behindertenreferat, Wied
 • Rollstuhlbasketball
  Mitmachaktion
  Ev. Jugend Erkrath
 • Fair handeln – aber wie?
  Fair-Handels-Parcours
  Eine-Welt-Mobil und Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend
 • Straße der Gewalt
  Aktionsparcours
  Gewaltakademie Villigst, Schwerte
 • Surfen, Bungee, Soccer und Anspiel-Bar
  XXL-Games
  Ev. Jugend Herford und Bielefeld
 • Alles, was rollt
  Parcours
  Bender Sisters, Neuwied
 • Ferrari und Rolli
  Rollstuhlparcours
  Forum inklusiver ev. Jugendarbeit, Neuwied

10.30–20.00  Deutsch-baltisches Programmcafé 2339x1 

  Lecker essen und trinken, abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm, Mitmachaktionen, Talks, Musik, 
Theater – dazu viele interessante Jugendliche aus 
Litauen, Lettland und Estland

  Gestaltung:
  Christoph Bauch, Nordelbisches Jugendpfarramt, Plön 

Jugendarbeit Estnische Ev.-Luth. Kirche,  
Tallin/Estland 
Jugendarbeit Ev.-Luth. Kirche in Litauen,  
Taurage/Litauen 
Jugendarbeit Lettische Ev.-Luth. Kirche, Riga/Lettland 
Marion Kunz, Stadtjugendpfarramt, Leipzig

s  M Rheinpark
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AKTIONEN IN DER RHEINPARKHALLE EINGANG RHEINPARK

Donnerstag, Freitag, Samstag 

10.30–22.00 • Mit Freu(n)den dabei sein 2436x1

  Informationsstand
  Johanniter-Jugend, Berlin
 • Kinder sind keine Soldaten
  Mitmachaktion
  Aktion weißes Friedensband, Düsseldorf
 • Zoom: Augen auf! Fotos zur sozialen Gerechtigkeit
  Interaktive Ausstellung
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend Kaiserslautern
 • Videoteam zur interaktiven Ausstellung
  Workshop
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend Hannover
 • Johanniter am Ort
  Wettbewerb
  Jugend hilft!, München
 • Alle anders – alle gleich
  Informationsstand
  Europäische Jugendkampagne des Deutschen 

Nationalkomitees für internationale Jugendarbeit
 • Mit allen Sinnen gegen Aids: Teste dein Wissen!
  Aids-Hilfe, Köln
 • Was gut tut
  Massagestand
  Ev. Jugend Wuppertal
 • Global sozial mit Brot in die Welt
  Aktionsparcours
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend Hannover
  Brot für die Welt, Stuttgart
 • Erlebnis Finsternis
  Dunkelraum
  Blinde und Kunst, Arbeitsgemeinschaft 

Behindertenreferat, Wied

  Fahnen für den Kirchentag 2714x1 

  Im Rahmen der Schulprojekte der Ev. Kirche im 
Rheinland gestalteten Schülerinnen und Schüler 
Fahnen zur Losung des Kirchentages. Die schönsten 
Fahnen werden an den Rheinparkhallen präsentiert.

  Gestaltung:
  Martin-Butzer-Gymnasium, Dierdorf

  M Rheinparkhalle 2, Eingang Zentrum Jugend, 
Rheinparkweg
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AKTIONEN AUF DEM PARKPLATZ RHEINPARKWEG

Donnerstag, Freitag, Samstag 

10.30–22.00  Aufsuchende Jugendarbeit – 
Trendsportartenpark 2438x1 

  Neue Trendsportarten, Lifeline-Truck und vieles mehr, 
was Jugendliche an ihren Orten abholt

 • Vorbereitet von:
  CVJM-Westbund
  Gestaltung:
  Deutscher Unihockeybund, Horburg
  Ev. Jugendwerk – Indiacamobil, Heidenheim
  Projekt Lifeline des CVJM Oberhausen

10.30–22.00  Schüler-Café Chill and Talk 2440x1 

  Schüler-Studentenmission in Deutschland

s  M Tanzbrunnen, Open Air, Rheinparkweg/Auenweg

INTERNATIONALES JUGENDCAMP

Der Kirchentag hat für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Jugend-
camp bereits fünf Tage vorher begonnen. Ab dem 1. Juni wohnen und 
leben Jugendliche aus aller Welt und verschiedenen Religionen in einem 
großen Zeltcamp im Jugendpark nördlich des Zentrums Jugend. Im Mittel-
punkt des rheinischen Projekts stehen die internationale Begegnung und 
das ökumenische Zusammenleben und Lernen. In täglichen Workshops, 
Andachten und Exkursionen rund um Köln erfahren die Campteilnehmer 
viel über andere Kulturen, ihren Glauben, den Alltag in verschiedenen 
Ländern und was die Menschen dort bewegt. Jede teilnehmende Gruppe 
ist aufgefordert, ein eigenes Angebot mitzubringen. So lebt das interna-
tionale Jugendcamp von den authentischen Erlebnissen und Themen 
der Jugendlichen selbst. 2837x0

Ab dem 6. Juni erkunden die Gäste des Internationalen Jugendcamps 
den 31. Deutschen Ev. Kirchentag und tragen ihre Erlebnisse und ihre 
Workshopergebnisse in die Mitte des Kirchentages. 

Während des Kirchentages hat das Cafézelt im Jugendpark geöffnet 
und lädt zum gemeinsamen Austausch, Erzählen und Kennenlernen der 
Jugendlichen aus aller Welt ein. Im großen Zirkuszelt bietet Ten Sing ein 
tolles Programm. p 336 

Auf der Open-Air-Bühne gibt es täglich Musik-Acts von Newcomer-
Bands, organisiert vom Team „Rock die Sandburg“. 

Außerdem sind Angebote des Kirchentages, die in Zusammenarbeit 
mit den Teilnehmenden des Jugendcamps entstanden: „Kissed by music 
– as Colourful as the World“ oder „Musikküsse – so bunt wie die Welt“ 
im Zentrum Kinder  p 144 
und internationale Musik auf der Bühne des Zentrums Jugend. p 184
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MUSIKBÜHNE ROCK DIE SANDBURG

Donnerstag, Freitag, Samstag

12.00–22.00  Auf dieser Musikbühne mit Strandfeeling gibt es acht 
tolle Newcomeracts auf die Ohren. Genießt die Musik 
von Ska und Rock bis Metal, schlürft einen Cocktail 
und chillt im Liegestuhl. 2721x1

  Musik: Gruppen aus dem Projekt „Rock die Sandburg“

s  L Kölner Jugendpark, Bühne, Sachsenbergstr.

BIBELPARCOURS

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  OneWordParcours 2127x1 

  Interaktiver Erlebnisparcours zur Bibel
  Einladung in die erlebnisreiche Welt der Bibel.  

Du kannst selbst Hand anlegen, Neues entdecken  
und darüber staunen, wie aktuell und lebensnah die 
alten Worte der Bibel sind.

  Leitung:
  Claus Hassing, Bundessekretär CVJM, Wuppertal

so  M Halle 10.2.2, Messegelände

Zentrum Klima

Donnerstag

09.00–09.30  Morgengebet 2816x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2275x1 Bibeltext p 24 

  Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum

11.00–13.00  Sind wir noch zu retten? 126x1 

  Antworten auf den globalen Klimawandel
 • Die Erde im Fieber – eine Diagnose
  Vortrag
  Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Töpfer, Bundesminister a. D., 

Höxter
 • Gerechtigkeit im Treibhaus – Strategien und Visionen
  Podium mit dem Vortragenden und
  Yvo de Boer, Executive Secretary UN Framework 

Convention on Climate Change, Bonn
  Dr. Hermann Scheer MdB, Berlin
  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
 • Dazwischenfunken der Nicht-Regierungs-

Organisationen
  Jürgen Maier, Forum Umwelt und Entwicklung, Bonn
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  Moderation: Volker Angres, Mainz
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Katja Geißler, Lutherstadt Wittenberg
  Stefan Weiß, Hanau
  Musik: Ensemble J’esperanto, Melle

15.00–18.00  Dem Klimawandel ein Gesicht geben 127x1 

DE  Eine Anhörung
 • Ouvertüre
  Jerome Ringo, Präsident Apollo Alliance,  

Washington, DC/USA
 • Süd-Nord-Einsichten in die Auswirkungen des 

Klimawandels
  Vorträge und Präsentationen
  Prof. Dr. Matthias Freude, Präsident Landesumweltamt 

Brandenburg, Potsdam
  Prof. Dr. Jesse Mugambi, Arbeitsgruppe Klimaschutz 

Ökumenischer Rat der Kirchen, Nairobi/Kenia
  Sunita Narain, Direktorin Centre for Science and 

Environment, Neu Delhi/Indien
 • Herausforderung Klimawandel – Anfragen an Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft
  Befragung und Diskussion
  Udo Wichert, Geschäftsführer STEAG Fernwärme 

GmbH, Essen
  Ulrich Kelber MdB, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender, Berlin
  Dr. Wolfgang Sachs, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Wuppertal
 • Klimawandel und Gerechtigkeit:  

Ausblicke der Anhörung
  Prof. Dr. Dr. h. c. Günter Altner, Biologe und Theologe, 

Berlin
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Ökumenische 

Diakonie, Stuttgart
  Ernst Gumbrecht, Youth for Balance e. V.,  

Höchstadt/Aisch
 • Prophetisches Wort
  Jerome Ringo, Präsident Apollo Alliance,  

Washington, DC/USA

  Moderation:
  Richard Brand, Bonn
  Katja Geißler, Lutherstadt Wittenberg
  Anwälte des Publikums:
  Wolfgang Gründinger, Regensburg
  Martin Huhn, Mannheim
  Musik: Ensemble J’esperanto, Melle

o  M Halle 2.2, Messegelände
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Freitag

09.00–09.30  Morgengebet 2817x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2276x1 Bibeltext p 26 

  Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum

11.00–13.00  Klimaschutz in Deutschland – wie weiter? 128x1 

 • Effizient und erneuerbar!
  Impuls
  Prof. Dr. Peter Hennicke, Präsident Wuppertal Institut 

für Klima, Umwelt, Energie, Wuppertal
 • Herausforderung Klimaschutz
  Rede
  Michael Müller, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesumweltministerium, Berlin
 • Strategien nachhaltiger Energieversorgung
  Podium
  Johannes van Bergen, Geschäftsführer Stadtwerke 

Schwäbisch Hall
  Bärbel Höhn MdB, stellvertretende 

Fraktionsvorsitzende, Berlin
  Jürgen Hogrefe, Generalbevollmächtigter EnBW, Berlin
  Michael Müller, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesumweltministerium, Berlin
  Barbara Unmüßig, Vorstand Heinrich-Böll Stiftung, 

Berlin

  Moderation: Klaus Breyer, Iserlohn
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Susanne Böhler, Wuppertal
  Ernst Gumbrecht, Höchstadt/Aisch
  Musik: Reinhard Horn und Gruppe Kontakte, Lippstadt

13.30–14.30  Offenes Singen 1713x1 

15.00–18.00  Lebendig und kräftig konsumieren?  
Schärfer leben! 2857x1 

  Podium Konsum p 84

20.00–22.00  Kölner Klima-Gipfel 634x1 

DE  Feierabendmahl in der Oase „Leben“
  Ein Bündnisaufruf der Kirchen zusammen 

mit gesellschaftlichen Gruppen, Umwelt- und 
Entwicklungsverbänden und Agendainitiativen

  Präses Alfred Buß, Bielefeld
  Dr. Konrad von Bonin, Vorstandsvorsitzender  

Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Dr. Brigitte Dahlbender, stellvertretende 

Bundesvorsitzende BUND, Ulm
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Ökumenische 

Diakonie, Stuttgart
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  Dr. Reinhard Hermle, entwicklungspolitischer Berater 
Oxfam, Berlin

  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender  
Ev. Kirche in Deutschland, Berlin

  Friederike von Kirchbach, Pröpstin, Berlin
  Klaus Milke, Vorstandsvorsitzender  

Germanwatch e. V. , Hamburg
  Jerome Ringo, Präsident Apollo Alliance,  

Washington, DC/USA
  Hartmut Walsdorff, Pfarrer, Berlin

  Moderation:
  Reiner Degenhardt, Kassel
  Hans-Jürgen Netz, Oelde
  Musik:
  Reinhard Horn und Gruppe Kontakte, Lippstadt
  Dorival Ristoff, Rio de Janeiro/Brasilien

o  M Halle 2.2, Messegelände

Samstag

09.00–09.30  Morgengebet 2818x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 2277x1 Bibeltext p 28 

  Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum

11.00–13.00  Mit dem Auto aus der Sackgasse 129x1 

  Herausforderungen für klimafreundliche Mobilität
 • Impulse
  Gerd Lottsiepen, stellvertretender Geschäftsführer 

Verkehrsclub Deutschland, Berlin
  Dr. Karl-Otto Schallaböck, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Wuppertal
  Dr. Angelika Zahrnt, Vorsitzende BUND, Neckargemünd
 • Vorfahrt für den Klimaschutz
  Vorträge
  Sigmar Gabriel MdB, Bundesumweltminister, Berlin
  Dr. Thomas Schlick, Geschäftsführer Verband der 

Automobilindustrie, Esslingen
 • Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Jobst Kraus, Bad Boll
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Rosemarie Benndorf, Dessau
  Stefan Weiß, Hanau
  Musik: EileenQ, Otzberg

13.30–14.30  Offenes Singen 1714x1 

15.00–18.00  Zur Sache – Schätze des Landes,  
Schätze zum Leben 2858x1 

  Podium Leben auf dem Land p 128

o  M Halle 2.2, Messegelände
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AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Visualisierung 2317x1 

  Germanwatch Klimaexpedition mit Geoscopia

09.00–22.00  Und das Wetter? 1230x1 

  Erlebnisparcours, der dem Klimawandel ein Gesicht 
gibt

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

11.00–22.00  Arche 1232x1 

  Gemeinsam in einem Boot

  Gestaltung: Youth for Balance e. V., Höchstadt/Aisch

09.00–22.00  Im Schatten des Bohrturms 1227x1 

  Damit die Gier nach Rohstoffen nicht zum Verhängnis 
für die ansässige Bevölkerung wird: Wege aus dem 
Dilemma der Globalisierung

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

10.00–19.00  Markt für Klimaschutz und  p 390
10.00–17.00  nachhaltige Mobilität

ESSEN UND TRINKEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.30–14.00  Gläsernes Restaurant 1240x1 

  Hinweise von A bis Z p 571

10.30–19.00  Oase „Leben“ 2536x1 

  Erfrischung für Leib und Seele
  Ruhe und Zeit für sich und andere: unsere Oase  

für ein gutes Klima

  Gestaltung: Dienstgruppe Kurhessen-Waldeck  
und Oelde

o  M Halle 2.2, Messegelände
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Zentrum Migration

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2385x1 Bibeltext p 24 

eD  Kathy Galloway, Pfarrerin, Leiterin Iona Community, 
Glasgow/Großbritannien

11.00–13.00  Zuwanderungsgesetz ohne Zuwanderung? 158x1 

  Lebenswirklichkeiten
 • Chancen und Gefahren von Zuwanderung
  Videoclips
 • Statements
  Prof. Dr. Klaus J. Bade, Historiker und 

Migrationsforscher, Osnabrück
  Paul Middelbeck, Ausländerreferent Niedersächsi-

sches Ministerium für Inneres und Sport, Hannover
 • Leitkültür
  Kabarett
 • Demografie, Wirtschaft und Bildung
  Podium mit den Vortragenden und
  Dr. José Sánchez Otero, Integrationsarbeit  

Nordrhein-Westfalen, Solingen
  Alla Weber, Integrationsbüro für Spätaussiedler und 

Migranten, Ratingen
  Dima Zito, Beraterin Psychosoziales Zentrum 

für Flüchtlinge, Düsseldorf, und ein ehemaliger 
Kindersoldat

 • Leitkültür
  Kabarett

  Moderation: Isabel Schayani, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Irene Diller, Oberhausen
  Dr. Uwe Kaminsky, Berlin

15.00–18.00  Zuwanderung ist weiblich 159x1 

 • Rollenwandel der Geschlechter
  Impuls
  Prof. Dr. Ursula Boos-Nünning,  

Erziehungswissenschaftlerin, Essen
 • Dialog
  Seyran Ates, Juristin und Autorin, Berlin
  Zehra Yilmaz M. A., Türkischer Menschenrechtsverein 

IHD, Duisburg
 • Podium mit den Vortragenden
 • Mein Leben könnte ganz anders sein – Chancen von 

Frauen in den Herkunftsländern und in Deutschland
  Interviews
  Songül Dogan, Deutsch-Türkin, Dinslaken
  Esther Mujawajo, Flüchtling, Düsseldorf
  Susanne Rasusch, Spätaussiedlerin, Essen
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 • Verkauft, versklavt, zum Sex gezwungen – Projekte 
gegen Menschenhandel

  Theater und Interviews
  Andrea Hitzke, stellvertretende Leiterin 

Mitternachtsmission Dortmund
  Rita Kühn, Referentin Frauenprojekte und  

Schwangerschaftskonfliktberatung Diakonisches Werk 
Westfalen, Münster

  Walentina Iwanowna Woitik, Belarussischer 
Frauenbund, Gomel/Weißrussland

 • Frauen ohne Papiere
  Berichte
  Sigrid Becker-Wirth, MediNetzBonn
  Martina Domke, Migrationsberatung, Amt für Diakonie, 

Köln
  Birke Kleinwächter, Basisgemeinschaft Brot & Rosen, 

Hamburg
  Uli Sextro, Projekt Illegalität, Ingelheim/Rhein
  Moderation: Katharina Heinrich, Köln
  Künstlerische Gestaltung: Theatergruppe, Kiew/Ukraine

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2386x1 Bibeltext p 26 

  Dr. Esther Bollag, Theologin, Hamburg

11.00–13.00  Deutschland, ein Zuwanderungsland? 161x1 

 • Szenische Darstellung
  Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo
 • Perspektiven der Zuwanderungspolitik der 

Bundesrepublik
  Statements
  Dr. Heribert Prantl, Ressortleiter Innenpolitik 

Süddeutsche Zeitung, München
  Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Bundesinnenminister, 

Berlin
 • Mein Weg nach Deutschland
  Videoclips
 • Podium mit den Vortragenden und
  Aziz Kruezi, ohne sicheren Aufenthaltsstatus
  Shima Ghare Malekloo, ohne sicheren Aufenthaltsstatus
 • Szenische Darstellung
  Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo
  Moderation:
  Hans Engel, Mettmann
  Anna Neumann, Düsseldorf
  Anwältinnen des Publikums:
  Maike Lüdeke-Braun, St. Wendel
  Ioanna Zacharaki, Düsseldorf
  Künstlerische Gestaltung:  

Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo
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15.00–18.00  Flucht: warum und wohin? 162x1 

 • Fluchtursachen: Schub- und Zugkräfte
  Statement
  Gottfried Köfner, UN-Flüchtlingskommissar, Berlin
 • Zur Situation von Flüchtlingen
  Erfahrungsberichte
  Caroline Bollati, CIMADE, Paris/Frankreich
  Serifa Hasanovic, „Geduldete“, Leverkusen
  Hartmut Sprung, Abteilungspräsident Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge, Nürnberg
 • Vorurteile über Fremde 

Das gesellschaftliche Klima und die Rolle der Medien 
im Kontext der Zuwanderung von Flüchtlingen

  Vortrag
  Dr. Andreas Zick, Sozialpsychologe,  

Dresden/Bielefeld
 • Podium
  Günter Burkhardt, Pro Asyl, Frankfurt/Main
  Rudolf Kreitz, Chefredakteur Express Köln
  Lorenz Maroldt, Chefredakteur Der Tagesspiegel, 

Berlin
  Isabell Reth, Redakteurin, Köln
 • Flüchtlinge in Deutschland – angekommen?
  Interviews
  Kadriye Özdemir, kurdischer Flüchtling, Saarbrücken
  Manfred Weckauf, Kreisverwaltungsdirektor Rhein-

Kreis Neuss, Grevenbroich
 • Projektbeispiele zur Weiterwanderung und 

Abschiebung
  Bernd Baumgarten, Diakonisches Werk Trier
  Danica Göller, Abschiebungsbeobachtung am 

Flughafen Frankfurt/Main
  Siegfried Pick, Pfarrer für Ausländerarbeit,  

Bad Kreuznach

  Moderation:
  Wolf Clüver, Heide
  Hans Engel, Mettmann
  Diana Zulfoghari, Köln
  Musik: Akkordeon Duett Dresden

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände

18.00–20.00  Feierabendmahl 2725x1 

  Gemeinden fremder Sprache

  Gestaltung:  
Ungarische ev. Gemeinde in Nordrhein-Westfalen, Köln 
Finnische Gemeinden im Rheinland

  K St. Anna, Boltensternstr. 16
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Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit BAHEE Bibeltext p 28 

  Jan-Gerd Heetderks, Präses Generalsynode 
Protestantische Kirche in den Niederlanden, 
Oosterhout/Niederlande Heetderks1

11.00–13.00  Heimat D 164x1 

 • Lesungen
  Alexander Reiser, Autor, Berlin
 • Was ist Heimat?
  Impuls
  Prof. Dr. Wolf-Dietrich Bukow, Forschungsstelle für 

Interkulturelle Studien, Köln
 • Gespräch unter den Vortragenden
 • Meine, deine, keine Heimat
  Interviews und Statements
  Agnes Giesbrecht, Aussiedlerin und Vorsitzende 

Literaturkreis der Deutschen aus Russland, Bonn
  Aspasia Zontanou, Migrantin, Düsseldorf

  Moderation:
  Edgar L. Born, Hamm
  Maria Rasusch, Essen
  Musik: Dimitri Germann, Remagen

15.00–17.00  Heimaten D 165x1 

 • Heimat(en) im Alltag: Schule
  Statements
  Annie Kawka-Wegmann, Rektorin, Bonn
  Barbara Laakmann, Rektorin, Duisburg
 • Heimat(en) im Alltag: Arbeit
  Statement
  Giovanni Pollice, Hauptvorstand IG Bergbau, Chemie, 

Energie, Hannover
 • Amero Kher – Schulprojekt für Romakinder
  Impuls
  Magdalena Lovríc, Köln
 • Heimat(en) im Alltag: Stadtteil
  Statement
  Rafael Nikodemus, Pfarrer, Duisburg
 • Heimat – ein Wert
  Ansichten
  Prof. Dr. Dr. Udo Di Fabio, Bundesverfassungsrichter, 

Karlsruhe

  Moderation:
  Petra Hundhausen-Kelp, Düsseldorf
  Nikolaus Immer, Düsseldorf

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände
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16.00–17.30  Auf dem Weg 2728x1  
  Gottesdienst mit und für (Spät-)Aussiedler
  Weitere Gottesdienste  p 46

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3

AUSSTELLUNG

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Das Russlands-Deutsche-Haus 2603x1 

  Interaktive Ausstellung
  Mit Russlanddeutscher Stube, Gedenkraum, Betstube 

und Aufnahmeverfahren sowie einem Korridor nach 
Deutschland

  M Halle 5.1, Messegelände

Werkstatt Afrika

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2426x1 Bibeltext p 24 

  Hamideh Mohagheghi, islamische Theologin und 
Juristin, Hannover

11.00–13.00  Africa is not for Sale 5x1 

DE • Afrikas Ressourcen: Fluch oder Segen?
  Präsentationen
  Jane Nalunga, Regionalkoordinatorin Southern and 

Eastern African Trade Information and Negotiations 
Institute, Kampala/Uganda

  Armin Paasch, FoodFirst Informations- und  
Aktions-Netzwerk, Köln

  Martin Petry, Brot für die Welt, Stuttgart
  Andrea Queiroz de Souza, Koordinierungskreis 

Mosambik, Bielefeld
 • Afrikas Ressourcen: Potentiale und Alternativen
  Dialog
  Jane Nalunga, Regionalkoordinatorin Southern and 

Eastern African Trade Information and Negotiations 
Institute, Kampala/Uganda

  Dr. Nicholas Otieno, Ökumenische Plattform 
Weltsozialforum, Nairobi/Kenia

  Moderation: Simon Raiser, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Theo Kneifel, Heidelberg
  Cornelia Wilß-Hasenkamp, Frankfurt/Main
  Musik: United Voices of Praise and Friends,  

Chapel Hill, NC/USA
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15.00–18.00  Entwicklungszusammenarbeit mit Afrika – 
DE  eine „Mogelpackung“? 6x1 

 • „Als Tiger gesprungen …“: Deutschland – Weltmeister 
in der Entwicklungszusammenarbeit?

  Vortrag
  Prof. Dr. Walter Eberlei, Entwicklungssoziologe, 

Düsseldorf
 • Kommentar
  Karin Kortmann MdB, Parlamentarische 

Staatssekretärin Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin

 • „… als Bettvorleger gelandet!“: Woran messen wir 
gelingende Entwicklungszusammenarbeit?

  Podium
  Dr. Agnes Atia Apusigah, Gender Programme Unit, 

Navrongo/Ghana
  Prof. Dr. Walter Eberlei, Entwicklungssoziologe, 

Düsseldorf
  Dr. Victoria Job Kisyombe, Direktorin 

Mikrokreditinitiative Sero, Daressalam/Tansania
  Karin Kortmann MdB, Parlamentarische 

Staatssekretärin Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin

 • Ausblick
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivausschuss Ökumenischer 

Rat der Kirchen, Nairobi/Kenia

  Moderation: Inken Wöhlbrand, Hannover
  Anwältinnen des Publikums:
  Salma Souktani, Dortmund
  Cornelia Wilß-Hasenkamp, Frankfurt/Main
  Musik:
  Bernd Hans Göhrig, Frankfurt/Main
  Flois Knolle-Hicks, Groß-Rohrheim

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1

15.00–16.30  Wettkampf um die Globalisierung Afrikas 2320x1 

e  An die Mitbürger der einen Welt im anbrechenden  
21. Jahrhundert

 • Lesung
  Prof. Dr. Prinz Kum’a Ndumbe III., AfricAvenir,  

Douala/Kamerun

  L Landschaftsverband Rheinland, Siegsaal, 
Hermann-Pünder-Str. 1
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20.00–22.00  Wer macht Afrika? 397x1 

E  Afrikabilder auf der Bühne
 • Im Gepräch mit ihren Machern
  Olajide Akinyosoye, Erziehungs- und Ingenieurs- 

wissenschaftler, Theaterpädagoge, Hamburg
  Dr. Dirk Asendorpf, Journalist, Bremen
  Yvonne Ayoub, Brot für die Welt, Stuttgart
  Malve von Möllendorf, Zentrum für  

Süd-Nord-Bildungskooperation, Oldenburg
  Hermann Schulz, Autor, Wuppertal

  Moderation:
  Aissatou Cherif Balde, Hamburg
  Uda Lübben, Oldenburg
  Musik: United Voices of Praise and Friends,  

Chapel Hill, NC/USA

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2427x1 Bibeltext p 26 

  Bischof Michael Gay Bourke,  
Wolverhampton/Großbritannien

  Dr. Charlotte Methuen, Pfarrerin,  
Hanau – Oxford/Großbritannien

11.00–13.00  Oh, leeve Jott, jev uns Wasser … 8x1 

DE  EinFluss der Zivilgesellschaft
 • Eine Wasserreise zum Horn von Afrika
  Medialer Einstieg
  Helmut Hess, Kontinentalleiter Afrika Brot für die Welt, 

Stuttgart
  Frank Kürschner-Pelkmann, Journalist, Hamburg
 • Wasser ist ein Menschenrecht
  Vortrag
  Michael Windfuhr, Leiter Referat Menschenrechte  

Brot für die Welt, Stuttgart
 • Zivilgesellschaft in Aktion
  Podium
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivausschuss Ökumenischer 

Rat der Kirchen, Nairobi/Kenia
  Bischof Dr. H. Mvume Dandala, Nairobi/Kenia
  Dr. Nicholas Otieno, Ökumenische Plattform 

Weltsozialforum, Nairobi/Kenia
 • Und wir?
  Diskussion mit dem Publikum

  Moderation: Dr. Kai Horstmann, Saarbrücken
  Anwälte des Publikums:
  Helmut Hess, Stuttgart
  Dr. Konrad Melchers, Frankfurt/Main
  Musik: Promised Land, Sigmaringen
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15.00–18.00  Unsere Heimat 9x1 

E  Afrikanische Diaspora in Deutschland
 • Seit 40 Jahren zu Gast
  Impuls
  Prof. Dr. Prinz Kum’a Ndumbe III., AfricAvenir,  

Douala/Kamerun
 • Das nordrhein-westfälische Modell – Information und 

Fakten
  Vortrag
  Dimitria Clayton, Referentin für Migrationsfragen 

Integrationsministerium, Düsseldorf
 • Performance
  Outspoken, Münster
 • Afrika in Deutschland
  Erzählrunden im Saal
  Rahime Diallo, Musiker und politischer Aktivist in der 

afrikanischen Diaspora Nordrhein-Westfalen, Köln
  Saliou Gueye, Integrationsbeauftragter Stadt 

Ludwigsburg
  Yohannes Kidane, Eritreische Antimilitaristische 

Initiative, Bad Homburg/Höhe
  Theodor Wonja Michael, Initiative Schwarze in 

Deutschland, Köln
  Abdel Amine Mohammed, Flüchtlingsinitiative 

Brandenburg, Berlin
 • Unsere Heimat – Freiräume und Grenzen
  Streitgespräch
  Prof. Dr. Prinz Kum’a Ndumbe III., AfricAvenir,  

Douala/Kamerun
  Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin a. D., 

Berlin
  Prof. Gert Weisskirchen MdB, Heidelberg

  Moderation:
  Dr. Konrad Melchers, Frankfurt/Main
  Eleonore Wiedenroth-Coulibaly, Frankfurt/Main
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Bernd Hans Göhrig, Frankfurt/Main
  Siraad Wiedenroth, Frankfurt/Main
  Musik: Fulani, Köln

20.00–22.00  Positiv Leben: HIV/Aids in Köln und Afrika 398x1 

E  Ein liturgischer Abend
 • Predigt
  Dr. Rainer Stuhlmann, Pfarrer, Köln
  Phumzile Zondi-Mabizela, Pfarrerin,  

Pietermaritzburg/Südafrika
 • Liturgie
  Gerrit Noltensmeier, Landessuperintendent i. R., 

Detmold
  unter Beteiligung der Aids-Hilfe Köln
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  Musik:
  Bernd Hans Göhrig, Frankfurt/Main
  Flois Knolle-Hicks, Groß-Rohrheim
  Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 

Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

  L Landschaftsverband Rheinland,  
Ruhr-, Rhein-, Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2428x1 Bibeltext p 28 

  Dr. Hermen Shastri, Generalsekretär Council of 
Churches of Malaysia, Petaling Jaya/Malaysia

11.00–13.00  Die Liebe, die man einem Hahn erweist … 11x1 

DE  Konfliktlösungen auf Afrikanisch
 • Aktuelle Krisen, Interventionsformen und 

Auswirkungen
  Vortrag
  Peter J. Croll, Direktor Internationales 

Konversionszentrum, Bonn
 • Afrikanische Wege der Konfliktlösung
  Podium
  Marjorie Jobson, Khulumani, Selbsthilfeorganisation 

von Apartheidsopfern, Johannesburg/Südafrika
  Grace Kaiso, Pfarrer und Dekan, Generalsekretär 

Nationaler Kirchenrat von Uganda, Kampala/Uganda
  Prof. Dr. Einhard Schmidt-Kallert, Raumplanung in 

Entwicklungsländern, Dortmund
  Philippe Yangala, Kongo-Projekt, Wehrheim

  Moderation: Barbara Hagedorn, Lüneburg
  Anwältin des Publikums: Ilona Klemens, Frankfurt/Main
  Musik: Kenya Gospel Singers und „Karisch“,  

Hereford/Großbritannien

  L Landschaftsverband Rheinland,  
Ruhr-, Rhein-, Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1

11.00–13.00  Auf der Suche nach Stéphanie 2322x1 

  Von der schmerzhaften Konfrontation mit dem Genozid 
in Ruanda

 • Lesung und Gespräch
  Esther Mujawajo, Autorin und Psychotherapeutin, 

Düsseldorf

  Moderation: Gudrun Honke, Wuppertal

  L Landschaftsverband Rheinland, Niersaal, 
Hermann-Pünder-Str. 1
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13.00–14.00  Schluck und weg 563x1 

  Straßentheater

  Gestaltung: BUKO Pharma-Kampagne, Bielefeld

  L Landschaftsverband Rheinland, Innenhof, 
Hermann-Pünder-Str. 1

15.00–18.00  When the Spirit Moves – Lieder einer 
engagierten Spiritualität 12x1 

  Gemeinsam singen, gemeinsam erleben,  
gemeinsam reflektieren

 • Es wirken mit:
  Bischof Dr. Zephania Kameeta, Windhoek/Namibia
  Dr. Ben Khumalo-Seegelken, Theologe und Pädagoge 

aus Südafrika, Huntlosen
  Christa Kuhl, Ökumenische Initiative Gorlebener Gebet, 

Wustrow
  Dr. Jan Henning Müller, Musikwissenschaftler und 

Chorleiter, Oldenburg

  Moderation: Flois Knolle-Hicks, Groß-Rohrheim
  Musik:
  Bernd Hans Göhrig, Frankfurt/Main
  Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 

Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

  L Landschaftsverband Rheinland,  
Ruhr-, Rhein-, Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1

15.00–16.30  Wettkampf um die Globalisierung Afrikas 2321x1 

e  An die Mitbürger der einen Welt im anbrechenden  
21. Jahrhundert

 • Lesung
  Prof. Dr. Prinz Kum’a Ndumbe III., AfricAvenir,  

Douala/Kamerun

  L Landschaftsverband Rheinland, Siegsaal, 
Hermann-Pünder-Str. 1

20.00–23.00  ewe tina 399x1 

  Aufbrechen in ein neues Morgen
  Abschlussfest der Werkstatt Afrika
  mit Musik, Texten und Theater

  Moderation: Flois Knolle-Hicks, Groß-Rohrheim
  Musik: Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 

Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

  L Landschaftsverband Rheinland,  
Ruhr-, Rhein-, Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1
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AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Gewalt überwinden am Beispiel des Erdöl- und 
Pipelineprojektes Tschad/Kamerun 2618x1 

  Gestaltung: Arbeitsgruppe Erdölprojekt  
Tschad/Kamerun, Mühltal

09.00–22.00  Our Land 2619x1 

  Ländliche Armut und Landrechte im südlichen Afrika

  Gestaltung: Kirchliche Arbeitsstelle Südliches Afrika, 
Heidelberg

09.00–22.00  Adinkra 2621x1 

  Symbolsprache der Ashanti (Ghana)
  Die Symbole verkörpern Werte und Ideale, sie  

erinnern an ein wichtiges Ereignis oder Sprichwort,  
sie werden heute auf Stoffen als Festkleidung sowie 
für Kunstobjekte verwendet.

  Gestaltung: Verein Kisomba, Lüneburg

09.00–22.00  Planet Afrika 2622x1 

  Gestaltung: Bundeszentrale für politische Bildung und 
atelier kultursysteme, Berlin

  L Landschaftsverband Rheinland, Foyer, 
Hermann-Pünder-Str. 1
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RheinEnergieBühne Roncalliplatz

So geht evangelisch

Donnerstag

13.30–18.00  Wie geht evangelisch? – So geht evangelisch! 284x1 

  Gespräche in die Tiefe mit Musik und Kabarett
  Prof. Dr. Klaus Berger, Theologe, Heidelberg
  Ernst Fey, Stadtsuperintendent, Köln
  Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident, 

Magdeburg
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Wolf von Lojewski, Journalist, Schlangenbad
  Prof. Dr. Konrad Raiser, ehemaliger Generalsekretär 

Ökumenischer Rat der Kirchen, Berlin
  und weitere Gäste

  Moderation:
  Thomas Adomeit, Oldenburg
  Irene Dänzer-Vanotti, Düsseldorf
  Friedemann Magaard, Lunden
  Musik: Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Künstlerische Gestaltung: Klüngelbeutel, Köln

18.00–18.15  Abendgebet zur Sache 2178x1 

  Den Kirchen-Tag und den Nachrichten-Tag auf den 
Punkt gebracht

  Friedemann Magaard, Pastor, Lunden
  Roman Stumph, Köln

20.00–22.00  Die Macht der Würde: Globalisierung neu denken 444x1 

  Ruf an den G8-Gipfel in Heiligendamm
 • Statements
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivausschuss Ökumenischer  

Rat der Kirchen, Nairobi/Kenia
  Dr. Susan George, Attac France, Paris/Frankreich
  Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident, 

Magdeburg
  Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  und zwei führende Vertreter anderer Weltreligionen
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Erzbischof Desmond M. Tutu, Kapstadt/Südafrika  

sowie zwei Teilnehmende vom Global Network 
Congress des Kirchentages und aus dem 
Internationalen Jugendcamp

 • Gib8! Das Signal zum Gipfel
  Musikalische Aktion
  Bernhard König, Netzwerk Neue Töne, Korschenbroich
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  Moderation: Arnd Henze, Köln 
  Musik: 

Brothers Keepers, unterstützt von 
The Afrobeat Academy Band mit Nneka,  
Torch & Toni-L, Denyo, Bantu, Afrob, Patrice 
zusammen mit 
Rolf Stahlhofen, Mannheim 
und anderen Künstlern

22.30–23.00  Dein Licht leuchte uns 378x1 

  Tagesausklang – Nachtgebet
  Kerzenmeer, lichte Lieder und besinnliche Stille
  Fritz Baltruweit, Hildesheim
  Mechthild Werner, Pfarrerin, Erfurt

  Zuspruch zur Nacht:
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Musik: Studiogruppe Baltruweit, Hannover

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

Zukunft Stadt

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2389x1 Bibeltext p 26 

  Dr. Henning Scherf, Bürgermeister a. D., Bremen

10.30–11.30  Kindsein in der Stadt 285x1 

  Experten gegen Rat- und Sprachlosigkeit
  Was gegen Sprachbarrieren, Schulprobleme und  

Kinderarmut zu tun ist – und schon getan wird

  Moderation: Asli Sevindim, Köln
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

11.30–12.00  Circusshow Gaudete 2297x1 

  Kinder und Jugendliche präsentieren Ausschnitte aus 
ihrem Programm.

  Gestaltung: Lino Luckinelli, Köln

12.00–13.00  Die Kraft der Alten 2302x1 

  Beiträge zum Zusammenleben der Generationen  
in der Stadt

  Dr. Henning Scherf, Bürgermeister a. D., Bremen
  Susanne Tatje, Demografiebeauftragte Stadt Bielefeld
  und weitere Gäste

  Moderation: Arnd Henze, Köln
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

13.00–14.00  Mittagsgebet und Offenes Singen 2175x1 
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14.00–15.00  Schattenexistenzen 286x1 

  Vom Leben unter Brücken, in der Illegalität  
unter falschem Namen – und wie geholfen wird

  Armin Laschet, Integrationsminister  
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

  Dr. Dieter Wiefelspütz MdB, Berlin
  und weitere Gäste
  Moderation: Till Nassif, Köln
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

15.00–18.00  Von wegen nix zu machen … 2739x1 

  Werkzeugkiste für Weltverbesserer
  Zwischendurch immer wieder szenische Lesungen mit
  Franz Meurer, Köln
  Martin Stankowski, Köln
  lit.cologne, Köln

15.00–16.00  Religion in der Stadt 2310x1 

  Interreligiöses und Multireligiöses
  Diskussion um Moscheebau, Gleichberechtigung und 

Angst vor der Zukunft
  Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 

interreligiösen Dialog, Köln
  Avi Primor, israelischer Botschafter a. D.  

in Deutschland, Herzliya/Israel
  und weitere Gäste
  Moderation: Till Nassif, Köln
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

16.00–17.00  Keine halben Sachen! 2307x1 

  Verschärftes Musikkabarett
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

17.00–18.00  Die Stadt der Zukunft 2312x1 

  Was Ökologie und Demografie für unsere Städte  
bedeuten

  Dr. Reinhard Loske MdB, Berlin
  und weitere Gäste
  Moderation: Arnd Henze, Köln
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main

18.00–18.15  Abendgebet zur Sache 2183x1 

  Den Kirchen-Tag und den Nachrichten-Tag auf den 
Punkt gebracht

  Thomas Adomeit, Pastor, Oldenburg
  Roman Stumph, Köln

  Das Bühnenprogramm am Freitag ist gestaltet in 
Zusammenarbeit mit Cosmo-TV. 

19.00–20.45  „Cumbia in the Name of …“ –  p 273 
Summer Tour 2007 2288x1 

  Konzerte unter freiem Himmel
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22.30–23.00  Dein Licht leuchte uns 379x1 

  Tagesausklang – Nachtgebet
  Kerzenmeer, lichte Lieder und besinnliche Stille
  Fritz Baltruweit, Hildesheim
  Mechthild Werner, Pfarrerin, Erfurt

  Zuspruch zur Nacht:
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Musik: Studiogruppe Baltruweit, Hannover

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

Zukunft Welt

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2390x1 Bibeltext p 28 

  Dr. h. c. Friedrich Schorlemmer, Pfarrer,  
Lutherstadt Wittenberg

  Dr. Antje Vollmer, Bundestagsvizepräsidentin a. D., 
Berlin

  Musikalische Mitgestaltung: Johannes Vetter, Essen

10.30–11.15  Spottesdienst aus Hessen 2671x1 

  Scharfe Sachen aus dem Innenleben von Mutter Kirche 
und dem Herumleben überhaupt

  Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer-Kabarett, 
Aschaffenburg – Seligenstadt

  Musik: BBÖ, Schwäbisch Hall

11.15–11.45  Jubilee is Coming Home 2331x1 

  Talk zum Erlassjahr
  Dr. Erhard Eppler, Bundesminister a. D.,  

Schwäbisch Hall
  Charity Musamba, Duisburg

  Moderation: Dr. Georg Stoll, Aachen
  Gestaltung: Erlassjahr.de, Düsseldorf

11.45–12.00  Frischluftgebläse fürs Gehör 2677x1 

  Unerhört rockige Brassmusik als lebendig-kräftig- 
scharfer Wind

  BBÖ, Schwäbisch Hall

12.00–12.30  Zukunft auf Kredit? 2332x1 

  Faire Geldanlagen für die Eine Welt

  Gestaltung: Oikocredit, Bonn

12.30–13.00  Wer’s glaubt, wird selig 287x1 

  Kabarett Klüngelpütz, Köln

  Moderation: Ralph Sina, Köln

13.00–14.00  Mittagsgebet und Offenes Singen 2177x1 
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14.15–15.00  Naturally7 288x1 – Die Band ohne Band
  R&B Groove, Hip-Hop-Soul-Funk, himmlische 

Harmonien, göttliche Melodien, schärfer kann  
A-cappella-Musik nicht sein.

  Naturally7, New York, NY/USA

16.00–17.00  Motorradgottesdienst 2173x1  p 46
  Weitere Gottesdienste

18.00–18.15  Abendgebet zur Sache 2185x1 

  Den Kirchen-Tag und den Nachrichten-Tag auf den 
Punkt gebracht

  Friedemann Magaard, Pastor, Lunden
  Roman Stumph, Köln

20.00–22.00  Black Fööss un Posaunechöör 2289x1  p 273
  Konzerte unter freiem Himmel

22.30–23.00  Dein Licht leuchte uns 380x1 

  Tagesausklang – Nachtgebet
  Kerzenmeer, lichte Lieder und besinnliche Stille
  Fritz Baltruweit, Hildesheim
  Mechthild Werner, Pfarrerin, Erfurt

  Zuspruch zur Nacht:
  Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident, 

Magdeburg
  Musik: Studiogruppe Baltruweit, Hannover

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

Diakonie-Bühne Heumarkt

Lebenswert: Werte erleben + Leben begleiten =  
Diakonie erfahren 2689x0

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00  Der Diakonie-Pavillon greift, indem zu einem 
interaktiven Walk eingeladen wird, gesellschaftliche 
Grundfragen auf. Dabei sind verschiedene 
Abschnitte im Leben eines Menschen und deren 
Herausforderungen im Blick. Fachleute aus der 
Diakonie stehen für Informationen und Gespräch zur 
Verfügung. 2657x1 

Die Diakonie-Bühne bietet den ganzen Tag über 
Informationen, Positionen und Talk mit Prominenten, 
Fachleuten und dem Publikum.

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt
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Lebenswert – Gesellschaft mitgestalten

Donnerstag

10.30–11.30  Rhythm of Life 289x1 

  Rock, Blues, Spirituals
  Moderne Gospelmusik mit Chor und Band
  Good News Moers

12.00–13.30  Ehrenamt und soziales Engagement 290x1 

  23 Millionen Menschen in Deutschland engagieren  
sich ehrenamtlich, da kann man sich doch beruhigt 
zurücklehnen. Oder?

  Künstlerische Gestaltung: K3 – Klerikales Kabarett 
Kommando, Witten

  Musik: Böttcher-Krüger-Kley

14.00–15.00  Gospelsternstunden 292x1 

  Gospel in deutscher Sprache
  Musik und Gesang und Gebet – lebendig und kräftig 

und stark!

  Moderation: Anke Bruns, Köln
  Musik: Gospelsterne, München

16.00–17.00  Wir sind himmlisch 294x1  p 41
  Ökumenischer Jugendgottesdienst
  Weitere Gottesdienste

19.30–22.00  Allee der Kosmonauten 1774x1  p 274
  Konzerte unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

Lebenswert – Herausforderungen annehmen

Freitag

10.30–12.30  Mensch und Arbeit 1343x1 

  Arbeitest du noch, oder lebst du schon?  
Oder lebst du, weil du arbeitest, oder lebst du nicht, 
weil du arbeitest. Oder?

  Fischy Music, Edinburgh/Großbritannien

13.00–13.30  Spirit Steps and Friends 1799x1 

  Integratives Bandprojekt
  Rock- und Pop-Konzert mit eigenen Stücken über  

Gott und die Welt
  Spirit Steps, Fliedner-Stiftung, Mülheim/Ruhr

13.30–14.30  Menschen mit Behinderung 1346x1 

  Bin ich normal, wenn ich dabei bin, oder bin ich dabei, 
wenn ich normal bin? Und ist normal wirklich die Norm?

  Spirit Steps, Fliedner-Stiftung, Mülheim/Ruhr
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15.00–15.30  Der barmherzige Samariter 1350x1 

  Kindermusical für Jung und Alt nach einer biblischen 
Geschichte

  Ev. Kinderchor Moers-Kapellen

16.00–17.30  Kinder und Jugendliche 1798x1 

  Unsere Zukunft braucht uns, sonst hat sie keine  
Zukunft. Und was haben wir dann?

  Moderation: Anke Bruns, Köln
  Musik: TVP – The Voice Project, Bonn

Uma noite cheia de esperanca 
 2338x1 Brasilianische Nacht voller Hoffnung

18.00–19.00  Our Voices 2314x1 

  Chorkonzert
  Carlos Garcia, Rio de Janeiro – Hannover
  Dorival Ristoff, Rio de Janeiro/Brasilien

19.00–20.00  Passeata pela esperanca 2315x1 

  Umzug am Rheinufer zu einem Ort der Hoffnung –  
zur Überlebensstation Gulliver

  Janete de Souza, Tänzerin, Recife/Brasilien
  Samba da minha aba, Hannover

20.00–21.00  Vive e forte e penetrante 1776x1 

  Deutsch-brasilianischer Gottesdienst
  In Kooperation mit Brot für die Welt

  Predigt:
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Liturgische Gestaltung: Bernd Prigge, Pastor, 

Hannover
  Künstlerische Gestaltung: Janete de Souza, Tänzerin, 

Recife/Brasilien
  Musik: Band Jamborio, Hannover

21.00–22.00  Brasilianische Musik 1348x1 

  Axe Music und Música Popular Brasileira

  Gestaltung: Bernd Prigge, Hannover
  Musik: Band Jamborio, Hannover

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

Samstag

Lebenswert – Werte leben

10.30–11.30  Gottesdienst für Mitarbeitende der Diakonie 1355x1 

  Predigt:
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Musik: Friends, Nordhorn – Hamburg
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12.00–13.00  Ethische Fragen am Anfang und Ende 1359x1 

  Leben und Sterben: Ich will! Will ich? Lasst ihr mich? 
Wer entscheidet?

  Moderation: Anke Bruns, Köln
  Musik: Friends, Nordhorn – Hamburg

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

Lebenswert – den Weg der Gerechtigkeit gehen

13.30–16.00  Niemand is(s)t für sich allein 1361x1 

  Unser Luxus, der anderen Leid? Unsere Konsum-
gewohnheiten und deren globale Auswirkungen 
Mit Talk, Musik, Theater und Promi-Koch

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

16.30–18.00  Diakonie Katastrophenhilfe im Einsatz 1362x1 

  Helfer, die Leben retten, hautnah
  Aus der Arbeit bei und nach der Katastrophe  

Mit Musik, Aktionen und Informationen

  Gestaltung: Diakonie Katastrophenhilfe, Stuttgart

19.30–22.00  Nacht der Lieder 1795x1   p 275
  Konzerte unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

Bühne Neumarkt

Unter dem Motto „Ich glaub’s“ gibt es auf der Bühne am Neumarkt jede 
Menge gute Musik und unterhaltsame Kleinkunst, garniert mit würzigen 
Gedanken zur Bibel. Ein Nonstop-Programm, das einlädt zum Feiern, 
Ausspannen, Erholen und Nachdenken.

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–21.00  Einschneidende Gedanken  
zu jeder vollen Stunde 2335x1 

  Unter anderem von:
  Christina Brudereck, Essen
  CVJM-Kolleg, Kassel
  Chris Pahl, Marburg
  Evangelistenschule Johanneum, Wuppertal
  Klaus Göttler, Kassel
  Albrecht Kaul, Kassel
  Thomas Kretzschmar, Kassel
  Elena Schulte, Wölmersen

  An allen Tagen dabei 2334x0 

  Moderation:
  Karsten Beekmann, Isernhagen
  Nicolai Hamilton, Halle/Westfalen
  Torsten Hebel, Berlin
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  Thorsten Riewesell, Kassel
  Musik:
  Team_ec, Kinderprogramm, Kassel
  iThemba, Tanz und Musik, Südafrika

t  I Neumarkt, Bühne

Donnerstag

10.30–11.30  Back Again 2156x1 

  Sie sind wieder da: lebendiger, kräftiger und  
schärfer denn je!

  Jonathan und Laurent, Heppenheim

14.00–15.00  Herrlich ehrlich 2157x1 

  Piano, Stimme, Saxofon – atemberaubende Songs 
– persönlich, echt, stark

  Carola und Andreas Laux, Düsseldorf

16.00–17.00  Come 2gether 2158x1 

  Eine bunte Tanzmischung aus Jazz- und Modern 
Dance, Hip-Hop und Streetdance mit Ballettelementen

  2gether 4dancing, Herdecke

18.00–19.00  Crossing – Crossover rockt! 2159x1 

  Still, bedächtig, fromm, zart, beruhigend, andächtig 
… sind wir nicht! Rock mit uns und Gott.

  crossing, Hannover

20.00–21.30  Musik für Kopf und Bauch 2160x1 

  Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang in 
Deutsch

  Patchwork, Berlin

10.30–21.30  … und zwischendurch 2337x1 

  Programm mit dem Schauspieler und Kabarettisten
  Torsten Hebel, Berlin

t  I Neumarkt, Bühne

Freitag

10.30–11.30  Schafspelz 2161x1 

  Kuschelig-bissige Songpoesie und Lieder am Klavier
  Klaus-André Eickhoff, Aachen

14.00–15.00  die vaeter kommen 2162x1 

  Live-Programm mit viel Musik, kreativen Elementen 
und ehrlichen Statements

  die vaeter, Bad Mergentheim
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16.00–17.00  Messagerock für Salzstreuer und Teelichter 2163x1 

  Geistliche Impulse mit angesagten Stories
  Fisherman’s Fans, Jena

18.00–19.00  Black Horse and a Cherry Tree 2164x1 

  Rocksongs aus drei Jahrzehnten, garniert mit eigenen 
Stücken – stimmgewaltig präsentiert!

  Reflex, Ehringshausen

20.00–21.30  Trinity rockt dein Herz! 2165x1 

  Tiefgang für Herz und Gehör
  trinity, Baltmannsweiler

t  I Neumarkt, Bühne

Samstag

10.30–11.30  iThemba 2166x1 

  Tänzerisches und musikalisches Feuerwerk  
aus Südafrika

  iThemba, Tanz und Musik, Südafrika

14.00–15.00  Magic Acoustic Guitars 2167x1 

  Akustische Gitarrenmusik vom Feinsten
  Palatzky & Waßer, Schwäbisch Hall

16.00–17.00  Sprinx – Enjoy Modern Rock 2168x1 

  Kraftvolle, packende Rhythmen, mitreißende  
Bühnenshow und Grooves, denen keiner entkommt

  Sprinx, Mössingen

18.00–19.00  Dem Klaun ist keinesfalls zu traun 2169x1 

  Comedy und Artistik auf höchstem Niveau und mit 
geistlichstem Tiefgang

  KlaunKG, Köln

20.00–21.30  Gold … für alle 2170x1 

  Goldene Zeiten für alle Fans des christlichen 
Deutschrocks

  Musikalische Vielseitigkeit, ohrwurmverdächtige  
Lines, gitarrenlastige Sounds und variantenreicher 
Leadgesang setzen ein deutliches Zeichen und 
verbreiten gute Laune – deutsche Texte mit Wortwitz 
und Charme

  ararat, Deutschland

 • Das Bühnenprogramm ist vorbereitet von:
  CVJM-Gesamtverband in Deutschland e. V., Kassel
  Deutscher Jugendverband „Entschieden für  

Christus“ (EC) e. V., Kassel

t  I Neumarkt, Bühne
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Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.30  Ich glaub’s-Mobil 2336x1 

  Programm rund um die Bühne
  Ich glaub’s für Kids: Spiele und Aktionen für Kinder
  „BasisB“ – Bibel-Terminals – Aktionen

 • Vorbereitet von: 
Deutscher Jugendverband „Entschieden für  
Christus“ (EC) e. V., Kassel

t  I Neumarkt, Bühne

WortWeg

Gottes Wort auf den Weg bringen. Dieses christliche Anliegen wird für den 
Kirchentag wörtlich genommen. Auf einem Weg vom Roncalliplatz über 
den Heumarkt bis zur Basilika St. Maria im Kapitol (siehe Innenstadtplan) 
begegnet allen Interessierten WortArt. Lebendig werden biblische Worte 
darüber hinaus an WortOrten, an denen man sich mit „dem Wort“ aus-
einandersetzen kann. Der WortWeg lädt ein, biblische Texte und Kontexte 
zu erfahren und unter die Füße zu nehmen. 2490x0

WORT-ART

Ausgehend von den Bibeltexten des Kirchentages p 15 p 18 p 24 p 26 
p 28 p 50 p 54 wurden Wortinstallationen von Studierenden der Köln 
International School of Design unter Anleitung von Prof. Michael Gais 
geschaffen. Nicht jede WortArt ist sofort offensichtlich. Machen Sie 
sich auf die Suche! 2491x0

WORT-ORTE

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.00  WasserWorte 2753x1 

  Brunnen des Lebens
  Eingang des WortWegs mit Informationsstand

s  I Theo-Burauen-Platz (A)

10.30–21.00  WirkWorte 2496x1 

  Danach ist alles anders – Worte, die das Leben ändern
  Schauspieler aus einem Jahrhundert Theater und Film 

in einer Hörinstallation

s  I Laurenzplatz (B)

10.30–21.00  Von Ninive bis zum Areopag 2494x1 

  Öffentliche Worte
  Improvisationstheater und Pantomime  

(nicht durchgehend)

s  I Quartermarkt (C)



225UNTER FREIEM HIMMEL

10.30–21.00  Suche mich nicht in der Unterführung 2497x1 

  UnterWegs
  Ein NichtOrt fordert zum Durchschreiten auf.

s  I Unterführung Augustinerstr. (D)

10.30–21.00  Das Wort ward Fleisch 2495x1 

  Et incarnatus est
  KlangWortinstallation

  I St. Maria im Kapitol, Kreuzgang, Kasinostr. 8 (E)

10.30–21.00  WüstenWorte 2498x1 

  Durststrecken des Lebens
  Ausgang des WortWegs mit Informationsstand

s  I Hohe Straße/Sternengasse (F)

UNTERWEGS AUF DEM WORTWEG

Der WortWeg kann, auch in Teilabschnitten, in beiden Richtungen selbst-
ständig begangen werden. Es gibt Führungen für den ganzen Weg und 
Bibelarbeiten, die jeweils einen Teil des Weges mit dem zugehörigen 
Bibelarbeitstext erfahrbar machen. 2492x0

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit auf dem Weg 2430x1 Bibeltext p 24 

  PD Dr. Bernd Beuscher, Religionspädagoge und 
Philosoph, Duisburg

  Dr. Ute Canaris, Kulturdezernentin a. D., Meerbusch
  Prof. Dr. Martin Leutzsch, Biblischer Theologe, 

Paderborn
  Prof. Dr. Dietrich Zilleßen, Praktischer Theologe, 

Bergisch Gladbach

  I St. Maria im Kapitol, Lichhof, Kasinostr. 8 
(Donnerstag, Freitag)

s  I Theo-Burauen-Platz (Samstag)

Donnerstag, Freitag, Samstag

12.00–13.30  Führung
14.00–15.30 

16.00–17.30  

s  I Theo-Burauen-Platz
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Weitere Angebote unter freiem Himmel

CAMPERTREFFEN

Mittwoch

11.00–24.00  Campertreffen – erwartend 383x1 

  Kirche Unterwegs lädt ein, als Camperin und Camper 
den Kirchentag zu erleben. Das Campertreffen bietet 
neben Camping auch Andachten, Gottesdienste und 
die Möglichkeit, im Gemeinschaftszelt Erlebtes aus-
zutauschen. Der Mittwoch ist Anreisetag.

  Gestaltung: Kirche Unterwegs der Ev. Kirche im 
Rheinland und in Bayern, Wuppertal – Nürnberg

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg

Donnerstag, Freitag, Samstag

07.30–23.00  Campertreffen – spannend, kräftigend, 
verwöhnend 2283x1 

  Den Kirchentag als Camperin und Camper erleben
  Im Gemeinschaftszelt mit Tagzeitengebeten und 

Frühstück den Tag beginnen, abends den Tag gemein-
sam ausklingen lassen und am Freitag ein Feierabend-
mahl feiern – das zeichnet das Campertreffen aus. 
Auch Nicht-Camper sind herzlich eingeladen.

  Gestaltung: Kirche Unterwegs der Ev. Kirche im 
Rheinland und in Bayern, Wuppertal – Nürnberg

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg

Sonntag

07.30–15.00  Campertreffen – Gesegnete Heimfahrt 2285x1 

  Ein Abschiedsfrühstück mit neuen und alten 
Bekannten, ein „Willkommen in Bremen, so Gott will 
und wir leben“. Nach dem Frühstück geht es noch  
zum Schlussgottesdienst, dann ist Abreise.

  Gestaltung: Kirche Unterwegs der Ev. Kirche im 
Rheinland und in Bayern, Wuppertal – Nürnberg

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg

PAVILLON DER LANDESKIRCHE

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag

10.30–22.00  „Offener Himmel“ vor dem Bahnhof 633x4 

Vor uns der Rhein und darüber der weite, offene 
Himmel: Die gastgebende Landeskirche erwartet Sie, 
die Gäste des Kirchentages in Köln, auf dem Platz vor 
dem Hauptbahnhof und lädt Sie in ihren Zeltpavillon 
ein. Täglich treffen Sie hier auf Menschen, die Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Hier bekommen Sie 
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Antworten auf die praktischen Fragen nach dem „Wer? 
Wann? Wo?“ auf dem Kirchentag. Natürlich finden Sie 
hier auch Gesprächspartnerinnen und -partner für 
die persönlichen Lebensfragen nach dem „Wohin?“. 
Außerdem erzählen Menschen aus der Landeskirche 
zwischen Niederrhein und Saarland, zwischen 
holländischer Grenze und dem Oberbergischen 
auf ihre eigene Art vom „offenen Himmel“ Gottes 
– mit Musik, Theater, Kleinkunst, in Interviews und 
Tagzeitengebeten auf dem Podium. Und auch Sie sind 
willkommen, unter dem weiten Himmel über Köln, auf 
einer wandelnden Kanzel davon zu erzählen, wo für Sie 
der Himmel offensteht.
Die Ev. Kirche im Rheinland freut sich auf Ihren Besuch! 
Machen Sie Pause vom (Kirchentags-)Alltag. 
Der Pavillon der Landeskirche ist geöffnet ab  
Samstag, 2. Juni.

 • Vorbereitet von: 
Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf

s  I Bahnhofsvorplatz, Pavillon der Landeskirche

UN-AKTIONS-BOX

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  UN-Aktions-Box auf dem Kirchentag 1845x1 

  Informieren – mobilisieren – aktivieren
  „Du hast den Schlüssel für Veränderung“ – Interaktiver 

Ideenwettbewerb – „UN-Voice-Box“ macht dich zum 
Prominenten. Sei Teil der ersten Generation, die die 
Armut in der Welt beenden kann. Verpasse diese 
Chance nicht!

 • Vorbereitet von: 
UN-Milleniumkampagne in Deutschland, Bonn

BIBELMOBIL

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  Bibelmobil 1849x1 

  Unterwegs mit Bus und Bibel in Schulen, Gemeinden 
und in der Öffentlichkeit

 • Vorbereitet von: 
Bibelmobil Berlin/Magdeburg

s  I Alter Markt
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VERBAND CHRISTLICHER PFADFINDER

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–17.00  Alternativer Stadtspaziergang 2196x1 

  Köln aus einer anderen Perspektive sehen und etwas 
über die braune Vergangenheit erfahren

  Auf einem circa zweistündigen Rundgang durch die 
Innenstadt können Sie Köln anders kennen lernen.
Kostenbeitrag einschließlich Begleitheft: 5 Euro
Treffpunkt: unter der Hohenzollernbrücke am linken 
Rheinufer
Donnerstag bis Samstag, jeweils  
11.00, 12.00, 13.00, 14.00 und 15.00 Uhr
Telefonische Anmeldung unter 02 21/3 10 54 78

 • Vorbereitet von: 
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und  
Pfadfinder (VCP), Stammtisch, Köln

10.30–22.00  Begegnungsjurte des Verbands Christlicher 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder 2187x1 

  Treffpunkt für Freunde und Freundinnen des VCP
  Pfadfinder mit allen Sinnen erleben

 • Vorbereitet von: 
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder, 
Kassel

s  M Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände

PAVILLON DER KIRCHENPRESSE

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00  Interviews mit Prominenten 632x2 

  Chefredakteure der Kirchenpresse im Gespräch mit 
Persönlichkeiten aus Gesellschaft, Politik, Kultur und 
Kirche

 • Vorbereitet von:
  Konferenz Ev. Medien- und Presseverbände (KEMPV), 

Frankfurt/Main

  I Antoniterkirche, Vorplatz, Schildergasse

KULTURMEILE

Donnerstag, Freitag, Samstag

13.00–15.00  Kulturmeile – die etwas andere Mittagspause 2190x1 

  Open Air und unplugged
  Direkt am Rhein, zwischen Philharmonietreppe und 

Fischmarkt, bietet der Kirchentag jede Menge Musik, 
Theater und Kleinkunst. Von Donnerstag bis Samstag 
erwarten Sie dort kulturelle Kostproben.

s  I Wiese am Fischmarkt
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OKTOGON-GROSSZELT

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–09.15  Morgengebet 2658x1 

  Mit allen Sinnen den Tag begrüßen

10.30–13.00  Mit Sinnen und Seele auf Fahrt 2659x1 

13.00–13.15  Innehalten auf dem Höhepunkt des Tages 
Friedensgebet

13.30–18.00  Wie Pfadfinderinnen und Pfadfinder  
Gott begegnen 2661x1 

18.00–18.20  Gemeinschaft erleben in Gesang, 
  Gebet und Stille 2662x1 

18.30–22.00  Bilder, Worte und Klänge 2663x1 

  Eintauchen in die Welt unserer Fahrten

22.00–22.15  Liebe ist stark wie das Feuer – Nachtgebet am 
Lagerfeuer

 • Vorbereitet von: 
Christliche Pfadfinderschaft e. V., Birkenfelde

s  M Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände

ERZÄHLZELT

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.00  Erzählzelt 2195x1 

  Erzählerinnen und Erzähler aus verschiedenen  
Bereichen kirchlicher Arbeit bieten für erwachsene 
Leute lebendig und spannend, zur halben und zur vollen 
Stunde, eine neue Geschichte an. Die Mitwirkenden  
verbindet die Freude am freien Erzählen.
Geschichten der Bibel: 
11.00, 11.30, 12.00, 12.30, 17.00, 17.30 Uhr
Lustige und verrückte Geschichten: 
13.00, 13.30, 14.00, 14.30 Uhr
Eine biblische Geschichte: 18.00 Uhr

 • Vorbereitet von: 
Pädagogisch-Theologisches Institut, Hamburg

10.30–22.00  youngspirix – und was glaubst du? 2514x1 

  Das neue ev. Internet-Jugendportal kennen lernen  
und ausprobieren

 • Vorbereitet von: 
youngspirix-Team/Arbeitsgemeinschaft  
der Ev. Jugend, Hannover

  M Freigelände zwischen den Hallen 6 und 7, 
Messegelände
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HANSEKOGGE ROLAND VON BREMEN 1341x1

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–19.30  Die Hansekogge „Roland von Bremen“ macht als Bot-
schafterin der Bremischen Ev. Kirche – der Gastgeberin 
des 32. Deutschen Evangelischen Kirchentages vom 
20. bis 24. Mai 2009 – am Rheinufer fest. Die Kogge 
hat Wertsachen geladen: Gegenstände, die Bremerin-
nen und Bremer dem Handelsschiff mitgegeben haben, 
um zu zeigen, was ihnen im Leben wertvoll erscheint. 
Beteiligen Sie sich im Tauschkabinett an Bord der 
Kogge mit einer eigenen Wertsache am Austausch 
über die wa(h)ren Werte. An Land begegnen sich auf 
dem Umschlagplatz Gewinner und Verlierer der Globali-
sierung. Sie erfahren Interessantes über die lange Reise 
von Kaffee und Baumwolle und über die Menschen, die 
von deren Anbau leben. Treiben Sie Handel und zeigen 
Sie, was fairer Handel in der einen Welt Ihnen wert ist. 
Auf kleine Fahrt rheinabwärts geht es täglich um 11.00 
Uhr. Für Landratten, Seebären und Abenteurer werden 
von Donnerstag bis Samstag je 50 Plätze an Bord der 
Kogge ab 10.30 Uhr am Anleger verlost.

  L Schiffsanleger Hansekogge, Kennedy-Ufer

Donnerstag

18.30–20.00  In der Welt zu Hause – Chancen und Risiken der 
Globalisierung 2394x1 

 • Podium
  Prof. Dr. Rudolf Hickel, Direktor Institut Arbeit  

und Wirtschaft, Bremen
  Gabor Steingart, Leiter Hauptstadtbüro Der Spiegel, 

Berlin

  Moderation: Thorsten Jantschek, Radio Bremen

  L Schiffsanleger Hansekogge, Kennedy-Ufer

Samstag

17.00–18.00  Wert-Sachen-Suche 2396x1 

  Radio Bremen sendet live von der Bremer Kogge.

 • Das Projekt ist vorbereitet von: 
Bremer Projektbüro für den 32. Deutschen 
Ev. Kirchentag in Kooperation mit Bremen Marketing

  L Schiffsanleger Hansekogge, Kennedy-Ufer
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EIN-FLUSS ERFAHREN – SCHÖPFUNG BEWAHREN

Donnerstag, Freitag, Samstag 2878x1

10.30–22.00  Zu Fuß, mit Rad und Kajak und schließlich mit einem 
Schiff pilgern wir von der Neckarquelle bei Villingen-
Schwenningen entlang von Neckar und Rhein bis zum 
Kirchentag. 2192x1„EinFluss erfahren – Schöpfung bewahren!“ 
nennt sich dieser Pilgerweg. Auf und entlang der Flüsse 
wollen wir die Einflussmöglichkeiten, die wir haben, 
gemeinsam erfahren. Miteinander und füreinander wol-
len wir EinFluss gewinnen. Welche Welt, welche Umwelt 
wünschen wir uns für die Zukunft? Die Herausforderung 
für unseren Umgang mit der Umwelt wächst mit den 
weltweit angestrebten Lebensstandards. „Lebendig 
und kräftig und schärfer“: Der biblische Auftrag ruft 
uns zur gesteigerten Aufmerksamkeit und zu wachem 
Handeln auf. Wie kann man gerecht mit Ressourcen 
umgehen? Wie stellt sich die Gerechtigkeits- und Nach-
haltigkeitsfrage global dar? Das Wasser etwa bildet eine 
Grundlage des Lebens, und die gerechte Verteilung und 
Versorgung mit Wasser enthält Zündstoff für zukünftige 
Konflikte. Welche Einflussmöglichkeiten haben wir?  
Vorträge, Gottesdienste, Erzählabende, Kulturabende 
und Diskussionsforen sollen Gelegenheit bieten, 
Aspekte thematisch zu vertiefen. Weitere Informationen 
unter www.EinFluss-erfahren.de 

  Gestaltung:
  Dr. Hans Hermann Böhm, Stuttgart
  Hans-Christoff Böhm, Stuttgart
  Dr. Hélène Eichrodt-Kessel, Stuttgart
  Benedikt Osiw, Stuttgart
  Gabriele Radeke, Stuttgart

 • Vorbereitet von:
  Ev. Landeskirche in Württemberg  

in Zusammenarbeit mit
  Brot für die Welt, Stuttgart
  Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Ev. Kirche der Pfalz
  Ev. Landeskirche in Baden
  Konferenz der Kirchen am Rhein
  Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer

10.30–22.00  Menschenrecht Wasser 2696x1 

  Ausstellung
  Wasser ist keine Handelsware, sondern Gottes Gabe, 

zu der jeder Zugang haben sollte.
Unser heutiger Umgang mit dem Thema Wasser 
scheint pragmatischer und konfliktreicher: Wasser als 
Handelsware, „kein Blut für Wasser“, Menschenrecht 
auf Zugang zu sauberem Wasser … 
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Die Ausstellung möchte eine Brücke schlagen 
zwischen diesen scheinbar so unterschiedlichen 
Wasserwelten. Sie möchte sensibel machen für ein 
Lebensmittel, das schon immer einen zentralen 
Stellenwert hatte. In den heißen Regionen Asiens, 
Afrikas und Lateinamerikas entscheidet der Zugang 
zum Wasser – die Möglichkeit, Felder zu bewässern, 
Tiere zu tränken, Fische zu fangen – über Leben 
und Tod. Er entscheidet, wer zu generationenlanger 
Leibeigenschaft verurteilt ist, und wer, wie Millionen, 
zu Landflucht und hoffnungsloser Armut in den Slums 
der Megastädte des Südens.

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

10.30–22.00  Schöpfung bewahren an Neckar und Rhein 2712x1 

  Ausstellung
  Die Kirchen an diesen Flüssen setzen sich für  

den Erhalt der Lebensgrundlagen ein und tragen  
grenzübergreifend zur Verständigung bei.

  Gestaltung:
  Grüne Gockel, Stuttgart
  Konferenz der Kirchen am Rhein
  Umweltministerium Baden-Württemberg, Stuttgart

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer

Donnerstag

10.30–13.30  Artrioshka 2627x1 

  Junge osteuropäische Literatur
  Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo

13.00–15.00  Ausstellungsführung 2639x1 

15.00–17.00  Wir essen mehr Wasser, als wir trinken 2642x1 

  Informationen, Theater und Musik zum Umgang mit 
„Brot und Wasser“

  Moderation: Bernhard Wiesmer, Stuttgart
  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

17.00–18.00  Wasser, Sonne und Geld 2713x1 

  Pan-Theater

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer
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Freitag

10.30–12.30  Naturnaher Ausbau der Wasserstraßen 2644x1 

  Elbe, Donau, Rhein
  Moderation: Dr. Hans Hermann Böhm, Stuttgart

14.30–15.00  Sturm auf die Außengrenzen der Europäischen 
Union 2646x1 

  Szenisches Spiel
  Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo

15.00–17.00  Gewalt und Liebe 2648x1 

  Lore Zorn, Rezitation, Stuttgart

  Musik: Klinghoff-Duo (Querflöte und Konzertgitarre), 
Stuttgart

17.30–19.00  Leben mit der Schöpfung 2649x1 

  Aus orthodoxer Sicht
 • Podium
  Metropolit Augoustinos, Griechisch-Orthodoxe Kirche, 

Bonn
  Dr. Hans Hermann Böhm, Umweltbeauftragter 

Ev. Landeskirche in Württemberg, Stuttgart

20.00–22.00  Feierabendmahl auf dem Schiff 2650x1 

 • Litera Musica
  Rezitation
  Lore Zorn, Stuttgart
 • Predigt
  Dr. Hélène Eichrodt-Kessel, Pfarrerin, Stuttgart

  Musik: Klinghoff-Duo (Querflöte und Konzertgitarre), 
Stuttgart

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer

Samstag

10.30–12.00  Frieden gestalten – Zukunft gewinnen 2651x1 

  Präsentationen und Musik zum Zweijahresprogramm 
des Ev. Missionswerks Süddeutschland

  Moderation: Ulrike Schmidt-Hesse, Stuttgart
  Gestaltung: Ev. Missionswerk in 

Südwestdeutschland e. V.

13.00–15.00  Europa recht gestalten 2652x1 

  Europagruppe Ökumenischer Rat der Kirchen, 
Universität Hamburg

15.00–19.00  Für eine gerechte Wasserversorgung 2653x1 

  Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
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19.00–19.30  Artrioshka 2654x1 

  Artrioshka-Projekt, Hilden – Europa – Kongo

19.30–20.30  Das Licht scheint auf alle 2655x1 

  Prozession vom Schiff zur Halle 7
  Hoffnung auf Erneuerung und Einheit in Europa –  

Lichtmeditation und Lichterprozession

 • Vorbereitet von: 
Brot für die Welt, Stuttgart

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer
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Podium Genfood

Donnerstag

11.00–13.00  Genfood Feeds the World?! 516x1 

  Wie beurteilen die Kirchen weltweit die Gentechnik in 
Landwirtschaft und Ernährung? Und wie gehen Kirchen 
mit dem eigenen Pachtland um?

 • Podium
  Dr. Roger J. Busch, Direktor Institut Technik-Theologie-

Naturwissenschaften, München
  Präses Alfred Buß, Bielefeld
  Bischof Dr. H. Mvume Dandala, Nairobi/Kenia
  Javier Rivera, San Salvador/El Salvador
  Dr. Martin Robra, Genf/Schweiz

  Moderation:
  Dr. Rudolf Buntzel-Cano, Berlin
  Dr. Gudrun Kordecki, Iserlohn
  Anwälte des Publikums:
  Markus Harke, Hundsbach
  Winfried Hoffmann, Düsseldorf

 • Vorbereitet von: 
Ev. Entwicklungsdienst e. V., Bonn

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg

Podium Wirtschaften im Dienst des Lebens

Donnerstag

15.00–18.00  Der Konflikt zwischen Kirchen des Südens und 
des Nordens im ökumenischen Prozess 975x1 

 • Begrüßung und Einführung
  Martin Gück, Kairos Europa, Heidelberg
  Dr. Rogate R. Mshana, Ökumenischer Rat der Kirchen, 

Genf/Schweiz
 • Positionen des Südens und Nordens
  Prof. Dr. Dr. René Krüger, Theologe,  

Buenos Aires/Argentinien
  Rüdiger Noll, Pfarrer, Direktor Kommission Kirche und 

Gesellschaft der Konferenz Europäischer Kirchen, 
Brüssel/Belgien

  Prof. Dr. Ofelia Ortega, Präsidium Ökumenischer Rat 
der Kirchen, Matanzas/Kuba

 • Perspektiven und Strategien der sozialen Bewegungen
  Dr. Susan George, Attac France, Transnational 

Institute, Paris/Frankreich
 • Ökumenisches Netz in Deutschland
  Dr. Sabine Ferenschild, Koblenz
 • Ökumenischer Rat der Kirchen
  Dr. Fernando Enns, Pfarrer, Arbeitsstelle Theologie der 

Friedenskirchen, Hamburg
 • Schlusswort
  Martin Gück, Kairos Europa, Heidelberg
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  Moderation:
  Prof. Dr. Ulrich Duchrow, Heidelberg
  Christine Müller, Leipzig
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Lioba Diez, Berlin
  Peter Schönhöffer M. A., Ingelheim/Rhein
 • Vorbereitet von: 

Kairos Europa, Heidelberg, und Ökumenischer Rat  
der Kirchen, Genf/Schweiz

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg

Podium Die Kirche(n) und ihre Ketzer

Donnerstag

20.00–22.00  Wie viel Schärfe darf’s denn sein? 400x1 

 • Musikalischer Einstieg
  Matthias Graf, Multiinstrumentalist, Karlsruhe
 • Podium
  Jürgen Fliege, Pfarrer, Tutzing
  Prof. Dr. Johanna Haberer, Theologin, Erlangen
  Pater Willigis Jäger OSB, Holzkirchen
  Prof. em. Dr. Klaus-Peter Jörns, Theologe,  

Berg/Starnberger See
  Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
  Moderation: Dr. Christoph Quarch, Oberursel
 • Vorbereitet von:
  Leserinitiative Publik e. V., Oberursel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

Podium Frauen und Aids

Donnerstag

20.00–22.00  Vergesst die Männer nicht! 1585x1 

 • Einführung
  Olaf Hirschmann, entwicklungspolitischer Berater  

HIV/Aids, Brot für die Welt, Stuttgart
 • Podium
  Astrid Berner-Rodoreda, Beraterin für HIV/Aids in 

Afrika, Brot für die Welt, Stuttgart
  Maya Czajka, Mitglied Bundesvorstand Deutsche  

Aids-Hilfe, Berlin
  Prof. Dr. Miguel Rojas Campbell, Projektkoordinator 

Sexuelle und Reproduktive Rechte, Iglesia Luterana 
Costarricense, Costa Rica

  Musik: Mixed Generations, Remscheid
 • Vorbereitet von:
  Aktionsbündnis gegen Aids, Tübingen
  Brot für die Welt, Stuttgart

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände
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Podium Ihr spielt die Musik

Donnerstag

20.00–22.00  Kreativität als göttlicher Wesenszug  
des Menschen 1587x1 

„Kunst ist keine hübsche Zuwaage – sie ist die Nabel-
schnur, die uns mit dem Göttlichen verbindet“, sagt 
der berühmte Dirigent Nikolaus Harnoncourt. Ist die 
Nabelschnur schon durchtrennt worden? Konsumieren 
wir nur noch Kultur, anstatt den eigenen Zugang zur 
Schöpfung zu suchen? Und wie lässt sich das ändern?  
Anregungen und Antworten aus der großen Chrismon-
Leseraktion zum Kirchentag – Gespräche mit Lesen-
den und Prominenten aus der Kulturszene – und  
Anregungen zum Selber- und Mitmachen gleich am Ort

  Dieter Falk, Musikproduzent, Köln
  Prof. Elmar Lampson, Direktor Hochschule für Musik 

und Theater, Hamburg
  Olaf Zimmermann, Geschäftsführer Deutscher 

Kulturrat e. V., Berlin
  Junge Dichter und Denker
  Musik:
  Dieter Falk und Band, Deutschland
 • Vorbereitet von: 

chrismon – das ev. Magazin, Frankfurt/Main

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37

Podium Weltreligionen

Donnerstag

20.00–22.00  „Lebendig und kräftig und schärfer“ 1588x1 

  Gebete und Texte aus den Religionen
 • Podium
  Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 

interreligiösen Dialog, Köln
  Generalbischof Anba Damian, Koptisch-Orthodoxe 

Kirche, Höxter-Brenkhausen
  Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Rabbinerin,  

Religionswissenschaftlerin, Jerusalem
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Bischöfin Maria Jepsen, Nordelbische Ev.-Luth. Kirche, 

Hamburg
  Dr. Siviseela Paul Köppler, Deutsche Buddhistische 

Union, Bonn
  Dr. Nicola Towfigh, Nationaler Geistiger Rat der Bahái, 

Münster

  Musik: Akkordeon Duett Dresden
 • Vorbereitet von:
  Religions for Peace, Weltkonferenz der Religionen für 

den Frieden, Stuttgart

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37
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Podium Evangelische Schulen

Freitag

11.00–13.00  Kontrovers diskutiert: Evangelische Schulen – 
herausfordernde Stören„friede“ 719x1 

  Heinrich Bentemann, Schulleiter Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium, Schweich

  Ingrid Haack-Seelemann, Schulleiterin Ev. Schule 
Köpenick-Gymnasium, Berlin

  Hannes Hofmann, Absolvent des Johanneums 
Hoyerswerda

  Dr. Martina Reemtsma, Schulbeiratssprecherin 
Ev. Grundschule Wismar

  Dr. Beate Scheffler, Ministerialdirigentin, Düsseldorf
  Winfried Willems, Kultusministerium Sachsen-Anhalt, 

Magdeburg

  Moderation: Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel, Dortmund
  Musik: Big Band des Ev. Gymnasiums Siegen

 • Vorbereitet von:
  Ev. Schulstiftung in der Ev. Kirche in Deutschland, 

Hannover

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg

Podium Früherziehung

Freitag

15.00–18.00  Bildung von Anfang an 1590x1 

 • Bildungsprozesse in der frühen Kindheit
  Vortrag
  Prof. Dr. Gerd E. Schäfer, Pädogoge, Köln
 • Bildungskonzepte für die frühen Jahre im 

internationalen Vergleich
  Vortrag
  Dr. Pamela Oberhuemer, Staatsinstitut für 

Frühpädagogik, München
 • Mit Eltern im Gespräch
  Thorsten Haack, Berlin
  Felicitas Rupprecht, Berlin
 • Podium
  Joachim Erwin, Oberbürgermeister, Düsseldorf
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Berlin
  PD Dr. Andreas Lange, Deutsches Jugendinstitut, 

München
  Barbara Stamm, Vizepräsidentin Bayerischer Landtag, 

München
  Dr. Ilse Wehrmann, Präsidiumsmitglied 

Ev. Aktionsgemeinschaft für Familienfragen, Bremen



240 WEITERE THEMATISCHE VERANSTALTUNGEN

  Moderation: Julitta Münch, Lohmar
  Anwältinnen des Publikums:
  Susanne von Hehl, Düsseldorf
  Petra Herre, Frankfurt/Main

 • Vorbereitet von:
  Bundesarbeitsgemeinschaft  

Ev. Familienbildungsstätten, Dortmund
  Deutsche Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Erwachsenenbildung, Frankfurt/Main
  Ev. Aktionsgemeinschaft für Familienfragen, Berlin

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg

Podium Jesus von Nazareth

Freitag

20.30–22.30  Jesus von Nazareth und die Botschaft  
des Friedens 453x1 

 • Vortrag
  Dr. Eugen Drewermann, Paderborn
 • Gespräch
  Dr. Eugen Drewermann, Paderborn
  Prof. Dr. Joachim Kunstmann, Baindt

 • Vorbereitet von:
  Leserinitiative Publik e. V., Oberursel

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

Podium Deutschland in der globalisierten Welt

Freitag

20.00–22.00  Zukunft haben oder zukunftsfähig sein? 1591x1 

 • Einführung
  Dr. Wolfgang Sachs, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Wuppertal
 • Podium
  Prof. em. Dr. Elmar Altvater, Politikwissenschaftler, 

Berlin
  Michael Müller, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesumweltministerium, Berlin
  Dr. Angelika Zahrnt, Vorsitzende BUND, 

Neckargemünd
  BUND-Jugend, Jugenddelegierte Ev. Kirche 

Deutschland und Stipendiaten Brot für die Welt und  
Ev. Entwicklungshilfedienst, Stuttgart

  Moderation: Bernhard Pötter, Paris/Frankreich

 • Vorbereitet von:
  Brot für die Welt, Stuttgart

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände
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Podium Israel/Palästina

Freitag

20.00–22.00  „Es hilft nur Gewalt, wo Gewalt herrscht“? 565x1 

  Israel und Palästina im Konflikt
  Gibt es einen Ausweg aus der Gewaltspirale?  

Was können wir – was können Christen – in Deutsch-
land tun?

 • Die Lebenssituation des palästinensischen Volkes
  Einstieg
  Gesine Janssen, Diplom-Pädagogin, Uttum
 • Vorträge und Gespräch
  Reuven Moskovitz, Jerusalem
  M. Jadallah Shihadeh, Pfarrer, Beit Jala/Bethlehem
 • Gespräch mit dem Publikum
 • Schabbatfeier
  Reuven Moskovitz, Jerusalem

  Moderation: Hans-Werner von Wedemeyer, Gernsbach
  Anwältin des Publikums: Gesine Janssen, Uttum
  Musik:  

Chor der Abrahams-Herberge, Beit Jala
  Kaleidoklez, Vaals/Niederlande

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37

Podium Öl der Armut

Samstag

11.00–13.00  Über die Armut des Öl-Reichtums 401x1 

 • Berichte und Podium
  Delphine Djiraibé, Koordinatorin Appell für Frieden und 

Versöhnung, N’Djaména/Tschad
  John O’Reilly, Berater amnesty international,  

London/Großbritannien
  David Ugolor, Pfarrer, Direktor Afrikanisches Netzwerk 

für Entwicklung, Umwelt und Gerechtigkeit,  
Benin City/Nigeria

 • Podium
  Dr. Michael Hofmann, Ministerialdirektor 

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Berlin

  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

  Moderation: Dominic Johnson, Berlin

 • Vorbereitet von:
  Brot für die Welt, Stuttgart
  Ev. Entwicklungsdienst e. V., Bonn

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg
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Podium Sexueller Missbrauch

Samstag

15.00–18.00  Wenn Vertrauen missbraucht wird … 1592x1 

  Sexualisierte Gewalt in der Jugendarbeit
Wie kann der Schutz vor sexuellem Missbrauch in der 
Jugendarbeit verstärkt werden? Welche Strukturen 
helfen dabei? Fachleute bringen mit ihren Erfahrungen 
und ihrem Wissen die Diskussion um die richtigen 
Mittel gegen sexualisierte Gewalt in der Jugendarbeit 
voran.

 • Statements und Podium
  Stefan Bergner, Johanniter in Nordrhein-Westfalen, 

Köln
  Dr. Claudia Bundschuh, Deutscher Kinderschutzbund, 

Landesverband Nordrhein-Westfalen, Wuppertal
  Ute Nöthen-Schürmann, Polizeihauptkommissarin, 

Krefeld
  Steffen Reiche MdB, Minister a. D., Berlin
  Wolfgang Wieland MdB, Jurist, Berlin

  Musik: Mixed Generations, Remscheid

 • Vorbereitet von:
  Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Berlin

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg

Podium Freikirchen

Samstag

15.00–17.00  Frei und verbunden: die mit fröhlichem Ernst 
Christen sein wollen 966x1 

  Freikirchliche Anstöße für die Kirchen der Zukunft
 • Impuls
  Prof. Dr. Erich Geldbach, Baptist, Marburg
 • Podium
  Dr. Martin Bock, Pfarrer, Köln
  Markus Iff, Pastor, Dozent Bund Freier ev. Gemeinden, 

Willich
  Michael Mainka, Pastor, Gemeinschaft der  

Siebenten-Tags-Adventisten, Langenfeld/Rheinland
  Dr. Klaus-Peter Nanz, Pastor, Bund Freikirchlicher 

Pfingstgemeinden, Bergisch Gladbach

  Moderation:
  Wolfram Krebs, Köln
  Jens Mankel, Brühl

 • Vorbereitet von:
  Freikirchlicher Pastorenkonvent, Köln

  I Friedenskirche (Altstadt), Rheinaustr. 9–13



243WEITERE THEMATISCHE VERANSTALTUNGEN

Podium Heilung

Samstag

20.00–22.00  Sehnsucht nach Heilung – macht  
Glaube gesund? 718x1 

  Eine heilende Gemeinde zeigt Wirkungen, die über den 
Arztbesuch und die Therapiesitzung hinausgehen.

 • Podium
  Daniel Hari, christozentrischer Heiler,  

Adligenswil/Schweiz
  Dr. Beate Jakob, Ärztin und Referentin für theologische 

Grundsatzfragen Deutsches Institut für Ärztliche 
Mission, Tübingen

  Dieter Keucher, Vorsitzender Geistliche 
Gemeindeerneuerung, Chemnitz

  Dr. Georg Schiffner, Arzt, Vorsitzender Christen im 
Gesundheitswesen, Aumühle

  Doris Siegenthaler, Leiterin Akademie für 
Gesundheitsförderung, Gams/Schweiz

  Dr. Michael Utsch, Wissenschaftlicher Referent 
Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin

  Moderation: Dr. Dietrich Werner, Breklum

 • Vorbereitet von:
  Geistliche Gemeindeerneuerung, Hamburg

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände

Podium In Leichter Sprache

Samstag

14.00–15.30  Sonntagmorgen um 10.00 in Deutschland 2572x1 

  Das Thema „evangelisch-katholisch“ in Leichter 
Sprache

  Ev. und kath. Gottesdienste haben vieles gemeinsam. 
Wir sehen uns an, was uns verbindet. Es gibt aber 
auch Unterschiede

  Leitung:
  Birgit van Elten, Köln
  Ulrike Kahle, Diakonin, Hildesheim
  Christian Möring, Pfarrer, Mönchengladbach

s  M Halle 10.1.2, Messegelände
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Zentrum Mission

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 635x1 Bibeltext p 24 

  Yoram Karusya, Pfarrer, Lahnau
  Jutta Beldermann, Pfarrerin, Wuppertal

10.45–12.45  Mission and Empire: Prophetische Theologie  
für das 21. Jahrhundert 638x1 

 • Vortrag und Gespräch
  Prof. Dr. Nancy Cardoso Pereira, Pfarrerin,  

Rio de Janeiro/Brasilien
  Moderation:
  Wilson Budde-Iser, Krefeld
  Achim Dührkoop, Neuwied
  Ursula Thomé, Essen
  Musik: Grupo Sal, Tübingen

12.45–13.00  Mittagsgebet 639x1 

13.15–13.45  Offenes Singen 640x1 

14.00–15.30  Wir evangelisieren Deutschland 641x1 

  Podiumsgespräch mit Missionaren aus 
Migrationskirchen

  Joseph Davies, Pfarrer, Düsseldorf
  Thomas Voss, Pfarrer, Düsseldorf
  Moderation: Claudia Währisch-Oblau, Wuppertal

15.45–17.45  Kirchen gegen Aids 642x1 

  Berichte aus Afrika, Asien und Deutschland
  Ute Hedrich, Pfarrerin, Dortmund
  Dr. Eberhard Löschcke, Pfarrer, Remscheid
  Angelika Veddeler, Wuppertal
  Moderation: Thomas Sandner, Wuppertal

17.45–18.00  Abendgebet 643x1 

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 636x1 Bibeltext p 26 

  Katharina Böttner, Studentin, Amstelveen/Niederlande
  Lorenst Kuzatjike, Pfarrer, Wettenberg

10.45–12.45  Die Republik Kongo nach den Wahlen: Chance 
für einen Weg aus Anarchie und Chaos? 644x1 

 • Podium
  Dominic Johnson, Berlin
  Dr. Karin Müller, Berlin
  Jean Mutombo, Pfarrer, Bielefeld

  Moderation: Dr. Jochen Motte, Wuppertal
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12.45–13.00  Mittagsgebet 645x1 

13.00–14.00  The Bridgewalkers 646x1 

  Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 
Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

14.15–15.45  Leben zwischen Welten und Kulturen 647x1 

  Erfahrungen einer Deutschen vom Leben in 
Westeuropa und eines Papuas in Europa

  Viktor Kasiepo, Amersfoort/Niederlande
  Sabine Kügler, München

  Moderation:
  Uwe Hummel, Wuppertal
  Dr. Jochen Motte, Wuppertal

15.45–17.45  Partnership Forum 648x1 

e  Involving Youth in Ecumenical Partnerships
 • Input
  Daniel Boehme, Münster
  Michael Brandt, Pfarrer, Wuppertal

17.45–18.00  Evening Prayer 649x1 

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 637x1 Bibeltext p 28 

  Dr. Anthea Bethge, Bukoba/Tansania
  Sadrack Djiokou, Pfarrer, Wuppertal

10.45–12.45  In der Regel frei – das Leben in ökumenischen 
Kommunitäten hier und weltweit 650x1 

  Podium Weltmission des Ev. Missionswerks Hamburg
  Mit internationalen Persönlichkeiten, die Erfahrungen 

in Kommunitäten gesammelt haben

12.45–13.00  Mittagsgebet 651x1 

13.15–13.45  Offenes Singen 652x1 

14.30–16.30  Mission as Communion of Churches – The United 
Evangelical Mission as a Model 1949x1 

e • Input
  Dr. Fidon Mwombeki, Generalsekretär Vereinte  

Ev. Mission, Wuppertal
 • Podium mit internationalen Persönlichkeiten

17.30–19.00  Parluga 654x1 

  Indonesisches Kulturprogramm
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20.00–21.30  Mein Gott, dein Gott, unser Gott? 655x1 

  Jugendgottesdienst

  Predigt:
  Stefan Heinemann, Waldalgesheim
  Katharina Böttner, Studentin, Amstelveen/Niederlande
  Ruth Längner, Bonn

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Vereinte Ev. Mission, Wuppertal

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6

Ökumenisches Begegnungszentrum
Denn Einheit braucht Bewegung

Von der lokalen Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Köln und 
dem Ökumeneausschuss im Rheinisch-Bergischen Kreis getragen, 
werden Austausch und Information zu aktuellen Fragen der Ökumene im 
persönlichen Gespräch und auch durch kurze Talkrunden mit ökumeni-
schen Gästen angeboten – eine Brücke zwischen den lokalen Initiativen 
der Ökumene und den Themen der 3. Europäischen Ökumenischen 
Versammlung in Sibiu/Hermannstadt im September 2007. 823x0

Das Licht Christi und die Kirche

Donnerstag

09.00–09.15  Morgengebet 831x1 

13.00–13.15  Mittagsgebet 834x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 827x1 

15.00–15.30  Der Weg der Ökumene: in Köln – in Europa 877x1 

  Menschen berichten aus der ökumenischen Bewegung.

16.00–16.30  Ökumenisches Beten: Grenzgang  
zur Erfahrung der Einheit 881x1 

  Ökumenische Bewegungen und grenzüberschreitende 
Spiritualität

17.00–17.30  Missionarische Ökumene: Gemeinsame 
Weitergabe des einen Glaubens 886x1 

  Die Glaubwürdigkeit verschiedener Konfessionen in 
der säkularen Gesellschaft

18.00–18.15  Abendgebet 842x1 

s  I Domforum, Domkloster 3

23.00–23.15  Nachtgebet 851x1 

  I Dom, Baptisterium, Ostseite
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Das Licht Christi und Europa

Freitag

09.00–09.15  Morgengebet 832x1 

11.00–11.30  Mitgift für Europa: die Kirchen und die 
Zivilgesellschaft 887x1 

  Ökumenische Kirchengemeinde- und Städtepartner-
schaften, Wertevermittlung und Gedächtniskultur sind 
konkrete Bausteine für die Dialogfähigkeit.

12.00–12.30  Interreligiöser Dialog: ökumenische Impulse  
für die Stadt 889x1 

  Religion als Friedensfaktor – mit Gesprächspartnern 
aus Köln und anderen europäischen Großstädten

13.00–13.15  Mittagsgebet 836x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 828x1 

16.00–17.30  Kirchenräume ins Spiel bringen – Möglichkeiten 
und Chancen der Kirchenpädagogik 892x1 

  Ökumenisches Lernen in Gemeinde, Schule, 
„Offenen Kirchen“ und touristisch gefragten Kirchen

  Antje Rösener, Pfarrerin, Dortmund
  Harald Schlüter, Referent Dom- und Kirchenführungen, 

Köln

  Gestaltung: 
Bundesverband Kirchenpädagogik e. V.

s  I Domforum, Domkloster 3

16.30–20.00  Kölner Ökumenischer Brückenweg 893x1 p 44 

  Weitere Gottesdienste

18.00–18.15  Abendgebet 844x1 

s  I Domforum, Domkloster 3

23.00–23.15  Nachtgebet 867x1 

  I Dom, Baptisterium, Ostseite

Das Licht Christi und die Welt

Samstag

09.00–09.15  Morgengebet 833x1 

11.00–11.30  Frieden „im Veedel“ und auf Erden 895x1 

  Ökumene im Stadtteil für Gewaltabneigung und  
Friedensliebe
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12.00–12.30  Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht 898x1 

  Gerechtigkeit – Gabe Gottes, Anspruch und Aufgabe

13.00–13.15  Mittagsgebet 838x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 830x1 

15.00–15.30  Die Schöpfung beharrlich schützen 900x1 

  Eine „Ethik der Erde“ als biblische, spirituelle und  
politische Aufgabe

16.00–16.30  Ökumenische Pilgerwege in Köln und Europa 903x1 

17.00–17.30  „Was Gott verbindet, soll der Mensch nicht 
scheiden …“ 919x1 

  Konfessionsverbindende Ehen zwischen Leuchtfeuern 
und glimmendem Docht

18.00–18.15  Abendgebet 846x1 

s  I Domforum, Domkloster 3

23.00–23.15  Nachtgebet 868x1 

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Köln und 
Ökumeneausschuss im Rheinisch-Bergischen Kreis

  I Dom, Baptisterium, Ostseite

Abrahams-Zentrum

Religion und Kritik

Donnerstag

10.30–10.45  Eröffnung des Abrahams-Zentrums 2033x1 

  Die Idee der Abrahams-Säule wird vorgestellt.
  Marten Marquardt, Leiter Melanchthon-Akademie, Köln

10.45–12.30  Abraham – die biblischen Grundlagen 2034x1 

  Einführung in die zentralen Texte der biblischen 
Abrahamsüberlieferung

  Prof. Dr. Berthold Klappert, Systematischer Theologe, 
Wuppertal

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28

13.30–16.00  Köln grüßt Jerusalem 2035x1 

  Eine Stadterkundung auf jüdisch-christlichen Spuren
  Treffpunkt: 13.30 Uhr,  

Südportal des Kölner Doms (Roncalliplatz)
  Marten Marquardt, Leiter Melanchthon-Akademie, Köln
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16.30–18.00  Buchreligion und Bibelkritik 2036x1 

  Zum kritischen Umgang mit biblischen Texten
  Prof. Dr. Johann Michael Schmidt, Alttestamentler, 

Meerbusch

19.00–22.00  Religiöse Kritik – Religionskritik – Selbstkritik 
der Religionen 2037x1 

 • Podium
  Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  

London/Großbritannien
  Prof. Dr. Johann Michael Schmidt, Alttestamentler, 

Meerbusch
  Oguz Ücüncü, Generalsekretär Islamische 

Gemeinschaft Milli Görüs, Kerpen

  Moderation: Marten Marquardt, Köln

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28

Religion und Lebensfragen

Freitag

10.30–12.30  Mit Leib und Seele 
  Krankheit, Sterben und Tod in Judentum,  

Christentum und Islam 2038x1 

 • Podium
  Dr. Dr. Ilhan Ilkilic, Mediziner und Islamwissenschaftler, 

Mainz
  Elisa Klapheck, Rabbinerin, Amsterdam/Niederlande
  Prof. Dr. Günther Thomas, Systematischer Theologe, 

Bochum

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28

15.00–17.30  Wie Religion sich behaust 2039x1 

  Stadterkundung in Ehrenfeld
Diskussion des Modells für eine Zentralmoschee  
Die Venloer Straße als jüdisch-christlich-islamische 
Achse durch Köln und Umgebung 
Treffpunkt: 15.00 Uhr,  
DITIB-Moschee, Venloer Straße 160

 • Gesprächspartner
  Marten Marquardt, Leiter Melanchthon-Akademie, Köln
  Rafet Öztürk, Dialogbeauftragter Türkisch-Islamische 

Union für Religionsangelegenheiten (DITIB), Köln
  Andreas von Wolf, Projektleiter Stadtplanungsamt Köln
  Mehmet Yildirim, Generalsekretär DITIB-Verband, Köln



250 WEITERE THEMATISCHE VERANSTALTUNGEN

20.00–21.30  Wo die Bilder aus dem Rahmen fallen 2040x1 

  Zur Rolle des Bilderverbots in den abrahamitischen 
Religionen

  Prof. Dr. Christoph Dohmen, Alttestamentler, 
Regensburg

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28

Samstag

Religion und Recht

11.00–13.00  Religion und Menschenrechte 2041x1 

  Dr. Heiner Bielefeldt, Direktor Deutsches Institut für 
Menschenrechte, Berlin

15.00–17.00  Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen 2042x1 

  Justitia ist blind, aber Gott sieht alles
 • Podium
  Dr. Ayyub Köhler, Vorsitzender Zentralrat der Muslime 

in Deutschland, Köln
  Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  

London/Großbritannien
  Prof. em. Dr. Knut Walf, Kirchenrechtler,  

Nijmegen/Niederlande

  Moderation: Arnd Henze, Köln

  I Karl Rahner Akademie, Jabachstr. 4–8

Religion und Lebensfreude

19.00–22.00  Abraham-Fest: Religion, Humor und Selbstkritik 2043x1 

Mit jüdischem, christlichem und islamischem Kabarett, 
der Präsentation der Rallye-Dokumente (siehe unten) 
und Jalils Abraham-Tafel

  Christliches Kabarett: Klüngelbeutel, Köln
  Islamisches Kabarett, Köln
  Jüdisches Kabarett, Köln

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Melanchthon-Akademie, Köln

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28

Donnerstag, Freitag, Samstag

00.00–24.00  Abrahams Spuren in Köln 2032x1 

  Eine tägliche Medienrallye mit Bild-Handy durch die 
Stadt, Telefon 01802/ABRAHAM (018 02/2 27 24 26)
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Zentrum Altenberger Dom

Ökumenischer Projekttag Taufe

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2429x1 Bibeltext p 28 

  Prof. Dr. Konrad Raiser, ehemaliger Generalsekretär 
Ökumenischer Rat der Kirchen, Berlin

10.30–11.00  Orgelmusik der Jahrhunderte 2044x1 

  H Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, Odenthal

11.00–12.45  Offenes Wasser oder Kalte Dusche 2045x1 

  Ökumenisches Gespräch mit und von Jugendlichen

  H Altenberger Dom, Taufkapelle,  
Eugen-Heinen-Platz 2, Odenthal

11.00–12.45  Einig in der Taufe? 2046x1 

  Theologisches Gespräch zwischen Vertretern und 
Vertreterinnen verschiedener christlicher Kirchen

  H Altenberger Dom, Martin-Luther-Haus,  
Uferweg 1, Odenthal

11.00–12.45  Domführungen 2047x1 

  für große und kleine Leute

  H Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, Odenthal

11.00–12.45  Taufwege – Lebenswege 2048x1 

  Stationen in der Landschaft

11.00–12.45  Altenberger Wasserwege 2049x1 

  Wanderung zu den Ursprüngen Altenbergs

  H Altenberger Dom, Martin-Luther-Haus,  
Uferweg 1, Odenthal

13.00–13.30  Mittagsgebet 2050x1 

14.00–15.00  Offenes Singen 2051x1 

15.00–16.30  Offenes Wasser 2052x1 

  Ökumenischer Tauferinnerungsgottesdienst
  Gestaltet von Jugendlichen aus Odenthal für Gäste aus 

Deutschland und der Welt

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Ev. Kirchengemeinde am Altenberger Dom, Odenthal

  H Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 2, Odenthal
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Zentrum Taizé

Donnerstag, Freitag

16.00–18.00  Zwei Stunden mit Gesängen aus Taizé 1009x1 

  Vorbereitung auf die Nacht der Lichter

21.00–23.00  Nacht der Lichter 1014x1 

  Abendgebet mit Brüdern aus Taizé

 • Vorbereitet von:
  Jugendliche aus der Gemeinde St. Agnes und der 

Region Köln

  I St. Agnes, Neusser Platz 18

Zentrum Iona Community

Donnerstag

08.00–08.30  Morgenandacht nach der Liturgie der Iona Community  1983x1 

11.30–13.00  Iona – eine virtuelle Pilgerwanderung 1985x1 

  Multimediapräsentation
  Jackie Bowers, Pfarrerin, Iona/Schottland

13.00–13.30  Mittagsandacht nach der Liturgie der Iona Community  1987x1 

14.30–16.30 • Rituale für den Alltag – Segensgebete und Lieder  
aus der Carmina Gadelica 1989x1 

  Workshop
  Margaret Lincoln, Studienleiterin Kirchröder Turm, 

Hannover
  Dr. Peter Lincoln, Studienleiter Kirchröder Turm, 

Hannover

16.30–18.00 • Was ist die Iona Community? 1990x1 

  Workshop
  Gabriele Bürk, Theologin, Marburg
  Dirk Grützmacher, Pfarrer z. A., Burscheid

19.00–21.00  Irlands Book of Kells 1992x1 

  Konzertabend mit Bildern, Texten und Gesängen mit 
altirischer Musik

  Shamrock Duo, Hahn

21.15–21.45  Abendgebet nach der Liturgie der Iona Community  1994x1 

t  L Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Stammheim), 
Bonhoefferstr. 5–7
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Freitag

08.00–08.30  Morgenandacht nach der Liturgie der Iona Community  1995x1 

11.30–13.00 • Keltische Spiritualität 1996x1 

  Tony Phelan, Dozent, Oxford/Großbritannien
  Moderation: Dr. Peter Lincoln, Hannover

13.00–13.30  Mittagsandacht nach der Liturgie der Iona Community  1998x1 

16.00–18.00  Spiritual Life in a Globalized World 1999x1 

  Gesprächsrunde
  Kathy Galloway, Pfarrerin, Leiterin Iona Community, 

Glasgow/Großbritannien
  Dirk Grützmacher, Pfarrer z. A., Burscheid
  Dr. Reinhild Traitler-Espiritu, Studienleiterin,  

Zürich/Schweiz

19.00–20.30  Abendgottesdienst mit Elementen  
aus Iona Abbey 2001x1 

  Lorenz Bührmann, Pfarrer z. A., und Team, Köln
  Musik: Band Go(o)d Connection, Köln

t  L Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Stammheim), 
Bonhoefferstr. 5–7

Samstag

08.00–08.30  Morgenandacht nach der Liturgie der Iona Community  2002x1 

11.30–13.00  Olivenzweig und Betonmauer 2003x1 

  Berichte und Diskussion zum Konflikt in Israel und 
Palästina

  Christoph Grüneisen, Pfarrer i. R., Heidelberg
  Dr. Elisabeth Miescher, Theologin, Riehen/Schweiz

13.00–13.30  Mittagsandacht nach der Liturgie der Iona Community  2006x1 

16.00–18.00  Frieden und Gerechtigkeit
  Anregungen aus der Iona Community zum konkreten 

Handeln 2007x1 

  Impulsreferate und Workshops
  Gabriele Bürk, Theologin, Marburg
  Dr. Elisabeth Miescher, Theologin, Riehen/Schweiz
  Andrew Sarle, Referent Interreligiöser Dialog,  

Falkirk/Großbritannien

19.00–20.30  Gottesdienst zum Columba’s Day 2009x1 

  Mit Assoziierten, Freunden und Mitgliedern der  
Iona Community

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Iona Community, Glasgow/Großbritannien

t  L Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Stammheim), 
Bonhoefferstr. 5–7
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Studentisches Zentrum Verantwortung übernehmen

Donnerstag

11.00–13.00  Verantwortung übernehmen –  
Kann man Verantwortung lernen? 777x1 

  Podium mit Werkstattgespräch
 • Sozialpsychologischer Impuls
  Prof. Dr. Helmut Lamm, Köln
 • Theologischer Impuls
  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Bochum
 • Entwicklungspsychologischer Impuls
  Prof. Dr. Johannes Wickert, Köln

  Moderation:
  Stephanie Schmidt-Eggert, Köln
  Dietrich Spandick, Düsseldorf

14.00–15.00  „Sophia“ – über die Liebe zur Weisheit 1146x1 

  Andacht

15.00–18.00 • Philosophische Diskussionsecken 1147x1 

  im Café Sandspur
  Prof. Dr. Josef M. Werle, Trier

15.00–18.00 • Angebot zur psychologischen Beratung und Seelsorge 1159x1 

  Dagmar Müller, Pfarrerin,  
Ev. Studentengemeinde Bonn

20.00–22.00  Ins Spiel bringen 1148x1 

  Musiksession

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27

Freitag

11.00–13.00 • Auswirkungen ökonomisierten Denkens und Handelns 
auf unsere Gesellschaft 1149x1 

  Workshops zu den Bereichen
 • Politik
  Albrecht Müller, Autor und Journalist, Pleisweiler
 • Bildung
  Dr. Uwe Bittlingmayer, Soziologe, Bielefeld
 • Wirtschaft
  Sven Giegold, Gründungsmitglied BUND und Attac, 

Dörverden
 • persönliche Bindung
  Prof. Dr. Frank Jehle, Theologe, St. Gallen/Schweiz

14.00–15.00  Von Backenbläsern und Seelenverkäufern 1151x1 

  Andacht
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15.00–16.30  Neoliberalismus – Verantwortungslosigkeit  
als System? 1152x1 

  Podium mit den Workshopleitern des Vormittags

  Moderation: Stephan Schmidtlein, Köln

15.00–18.00 • Angebot zur psychologischen Beratung und Seelsorge 1160x1 

  Dagmar Müller, Pfarrerin,  
Ev. Studentengemeinde Bonn

20.00–22.00  Am Rande des Wahnsinns 1154x1 

  Hommage an Hanns Dieter Hüsch

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27

Samstag

11.00–13.00  Einfach die Welt verbessern –  
20 Schritte zu einer besseren Zukunft 1155x1 

  Vortrag und Diskussion
  Dr. Wolfgang Kessler, Chefredakteur Publik-Forum, 

Oberursel

  Moderation: Klaus Brieskorn, Köln

14.00–15.00  Rahab und das rote Seil 1156x1 

  Andacht

15.00–18.00 • Projektwerkstatt engagierter studentischer Gruppen 1157x1 

  Workshops
  Studentische Initiativen (amnesty international, Attac, 

CIMA, Fian, Kolumbiengruppe, Oikos, Unicef, Weltla-
den und andere) beschreiben ihr aktuelles politisches 
Engagement und laden zum Mitmachen ein.

15.00–18.00 • Angebot zur psychologischen Beratung und Seelsorge 1161x1 

  Dagmar Müller, Pfarrerin,  
Ev. Studentengemeinde Bonn

20.00–22.00  Ich möchte nicht mit mir tauschen 1158x1 

  Solokabarett mit Musik
  Programm gegen Inländerfeindlichkeit
  Martin Funda, Hattingen

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Ev. Studierendengemeinde Köln

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27
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Ökumenische Bibliodrama-Werkstatt

Menschen vergegenwärtigen, verkörpern, versinnbildlichen, verdichten 
uralte Szenen zu heilsamen befreienden Erfahrungen. In der ökumeni-
schen Bibliodramawerkstatt ist es möglich, methodisch neue Wege zu 
gehen und Grenzüberschreitungen zu wagen. Zu den jeweiligen Tages-
Bibeltexten werden Workshops mit unterschiedlichen Arbeitsformen und 
für verschiedene Zielgruppen angeboten. Die Zahl der Teilnehmenden ist 
leider begrenzt, entsprechend werden ab 09.30 Uhr und ab 14.00 Uhr 
Anmeldungen für die einzelnen Workshops entgegengenommen. 2013x0

Donnerstag

10.30–13.00 • Forum: Jugend und Bibliodrama 446x1 

  Praxisbeispiele in acht Kojen und ein ästhetischer 
Schlussimpuls

  P. Andreas Pasquay, Pfarrer, Lehrbibliodramatiker, 
Langenfeld

15.00–18.00 • Macht macht mächtig Spaß – oder:  
der Erfolg des Teufels 447x1 

  Gerriet Heinemeier, Pfarrer, Hamburg
  Angela Rosenthal-Beyerlein, Pastorin, Hamburg

15.00–18.00 • Da scheiden sich die Geister … !? 448x1 

  Marlene Dickmeiß, Religionslehrerin, Bielefeld
  Angelika Wolter, Lehrsupervisorin, Steinfurt

15.00–18.00 • He Knows me, I Know him 449x1 

DE  The Temptation of Jesus
  Dr. Wolfgang Wesenberg, Pfarrer, 

Lehrbibliodramaleiter, Berlin
  Zuzanna Winterová,  

Praha (Prag)/Tschechische Republik

15.00–18.00 • Der Mensch lebt nicht vom Brot allein – aber was 
brauchen wir mehr? 450x1 

  Prof. Dr. Christian Gremmels, Theologe, 
Reinhardshagen

  Doris Immich, Psychodramaleiterin, Reinhardshagen

15.00–18.00 • Verwegen dem Teufel ein Schnäppchen schlagen 451x1 

  Marjanne Meeuwsen, Playing Artist,  
Langenfeld/Rheinland

  P. Andreas Pasquay, Pfarrer, Lehrbibliodramatiker, 
Langenfeld

15.00–18.00 • Die zarteste Versuchung 452x1 

  Bibliolog
  Michael Ellendorff, Pastor, Hamburg
  Frank Muchlinsky, Pfarrer, Hamburg

  L Bürgerhaus Kalk, Kalk-Mülheimer-Str. 58
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Freitag

10.30–13.00 • Sich-Einfinden 454x1 

  Meditative und körperlich-gestaltende Erkundung
  Gottes Gegenwart gegen den Starrsinn des Herzens
  Astrid Archinal, Pfungstadt
  Sabine Fröhlich, Pfarrerin, Frankfurt/Main

10.30–13.00 • Traum und/oder Wahrheit 455x1 

  Großgruppenbibliodrama zwischen Ästhetik und 
Psychodrama

  Bernd Fichtenhofer, Psychodramaleiter, Berlin
  P. Andreas Pasquay, Pfarrer, Lehrbibliodramatiker, 

Langenfeld

10.30–13.00 • Verführer im Mantel der Propheten 456x1 

  Szenisch orientiertes Bibliodrama
  Ingeborg Kleen, Geesthacht
  Christine Ziepert, Jena

10.30–13.00 • Was hat das Stroh mit dem Korn zu tun? 457x1 

  Bibliodrama mit ganzheitlichen Mitteln
  Ildiko Donath-Muntag, Bibliothekarin, Budapest/Ungarn
  Kriszta Eisenbarth, Religionspädagogin,  

Budapest/Ungarn

10.30–13.00 • Wer aber mein Wort hat, rede mein Wort in Wahrheit! 458x1 

  Über Körperwahrnehmung und gestalterischen 
Ausdruck den Prophetenworten nachgehen

  Doris Arenas, Villingen-Schwenningen
  Martina Stockburger, Pfarrerin, Lauchringen

10.30–13.00 • Was hat das Stroh gemein mit dem Korn? 459x1 

  Was echte und falsche Propheten trennt und verbindet
  Cornelia Kleijn-Stangier, Leibtherapeutin, Köln
  Klaus-Werner Stangier, Theologe, Resonanzbühne 

Köln

15.00–18.00 • Nebelträume und Feuerworte 460x1 

  Orientierung durch Gegensätze
  Silvia Bammel, Heilpraktikerin, Friedrichsdorf
  Michael Kandler, Diplom-Ingenieur, Bielefeld

15.00–18.00 • Gottes Wort ist der Hammer! 461x1 

  Ein seelsorgerlich orientiertes Bibliodrama
  Astrid Grob, Ramstein-Miesenbach
  Annerose Klingner-Huss, Pfarrerin,  

Königsfeld/Schwarzwald
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15.00–18.00 • Die Maske abnehmen bedeutet … nicht das Gesicht 
zu verlieren 462x1 

  Visionen – Gottes Wort oder eigene Träume?
  Dr. Jürgen Frank, Oberkirchenrat, Bibliodramatiker, 

Hannover
  Irmgard Martin, Bibliodramaleiterin, Nördlingen

15.00–18.00 • Mein Gott – ein Gott der Nähe oder auch ein Gott  
der Ferne? 463x1 

  Gespräche mit ganzheitlichen und kreativen Methoden 
sowie szenischen Darstellungen

  Ingrid Kaufmann-Pieper, Religionspädagogin, 
Braunschweig

  Lucia Martin, Ehe- und Lebensberaterin, Laatzen

15.00–18.00 • Ist mein Wort nicht wie ein Feuer? 464x1 

  Übungen mit Körper und Stimme
  Margaret Lincoln, Studienleiterin Kirchröder Turm, 

Hannover
  Gert Stührmann, Pfarrer, Supervisor Haus Kirchlicher 

Dienste, Hannover

15.00–18.00 • Traum oder Wirklichkeit? 465x1 

  Eine bibliodramatische Achterbahn in den Text
  Christina van Laak, Berlin
  Inger Trölsch, Sozialpädagogin, Kreisjugendkonvent 

Prenzlau

  L Bürgerhaus Kalk, Kalk-Mülheimer-Str. 58

Samstag

10.30–13.00 • Meine Idole und meine Suche nach Gott 466x1 

  Bibliodramatische Elemente für Schule und Gemeinde
  Andrea Brandhorst, Studienrätin, Gesellschaft für 

Bibliodrama, Bielefeld
  Dr. Heinrich Halverscheid, Pfarrer, Schwerte

10.30–13.00 • Denn in ihm leben, weben und sind wir … 467x1 

  Von unserer Begabung, Gottes Geist zu erfahren und 
mit ihm zusammenzuwirken

  Heidemarie Langer, Hamburg
  Wolfgang Teichert, Hamburg

10.30–13.00 • Auf dem Markt: kein leichtes Spiel – 
Lebensphilosophien in Konkurrenz 469x1 

  Eigene Überzeugung ins Spiel bringen
  Angelika Brennemann, Studienrätin i. K., Lübbecke
  Christoph Nicolai, Pfarrer, Bonn
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10.30–13.00 • Der Mensch – ein Klang in Gottes großer Symphonie 470x1 

  Mit kreativen Spielen, Singen und Tanzen
  Gerhard Blessing, Musik- und Religionspädagoge, 

Hoßkirch
  Susanne Einsiedel, Religionspädagogin, Ludwigsburg
  Annemarie Holzwarth, Wüstenrot

10.30–13.00 • Dem Geheimnis des Lebens einen Namen geben 471x1 

  Mit Leib und Seele durch Gespräch und eigenes 
Erleben auf der Suche nach dem „nahen Gott“

  Ulf Pomerenke, Pfarrer, Asperg
  Andrea Schmid, Referentin für Erwachsenenbildung, 

Tomerdingen

15.00–18.00 • In ihm leben, weben, sein … 472x1 

  Bibliolog und Bibliodrama methodisch ineinander 
verzahnt

  Gisela Hahn-Rietberg, Pfarrerin, Engelsbrand
  Heike Helfrich-Brucksch, Pfarrerin, Mannheim

15.00–18.00 • Zwischen Recht haben und zurecht gesetzt werden 473x1 

  Bibliodrama für Männer
  Burkhard Giese, Pfarrer, Herne
  Tönnies Meyerhoff-Rösener, Pfarrer, Iserlohn

15.00–18.00 • Was will dieser Schwätzer sagen? 474x1 

  An Gott glauben im Gewimmel unserer Zeit?!
  Albert Henz, Superintendent, Iserlohn
  Antje Rösener, Pfarrerin, Dortmund

15.00–18.00 • Jetzt ist die Zeit 475x1 

  Im szenischen Spiel und in vielfältigen Begegnungen 
dem unbekannten Gott auf die Spur kommen

  Rita Clasen, Lehrerin, Duisburg
  Christel Helene Heise, Werder/Havel

15.00–18.00 • Een vreemd bekend bericht 476x1 

  Fremd und vertraut zugleich
  Het programma is in het Nederlands of tweetalig.  

Das Programm ist auf Niederländisch, auf Wunsch 
zweisprachig.

  Nienke Kaminga, Oss/Niederlande
  Alke Liebich, Pfarrerin, Oss/Niederlande

15.00–18.00 • Vom Leben und Weben 477x1 

  Bibliolog, weil jede und jeder was zu sagen hat
  Rainer Brandt, Pfarrer, Leiter Studienzentrum 

Ev. Jugendarbeit Josefstal, Schliersee
  Jens Uhlendorf, Pfarrer, Nürnberg

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Gesellschaft für Bibliodrama, Berlin

  L Bürgerhaus Kalk, Kalk-Mülheimer-Str. 58
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Zentrum Homosexuelle und Kirche
Lebendiger, kräftiger und schärfer als je zuvor

Donnerstag

09.00–09.15  Morgenlob 731x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 727x1 Bibeltext p 24 

  Volker Manderla, Pfarrer, Remscheid

11.00–13.00  Lebendiger, kräftiger und schärfer als je zuvor 725x1 

  Unsere muslimischen Freundinnen und Freunde
  Robert Loscheider, Leiwen

13.00–14.00  Gebet mit Liedern aus Taizé 739x1 

  Ludwig Schneider, Pfarrer, Frankfurt/Main

14.00–16.00  Hört auf die Weisheiten der Alten 741x1 

  Begegnungen bei Brot und Wein

14.00–16.00 • Lieber lebendig als normal – als Schwuler Christ sein 742x1 

  Workshop
  Helmut Gottschling, Pfarrer, München

14.00–15.30 • Tai Chi, Tao-Selbstmassage 740x1 

  Gesundheitsübungen und Meditation
  Teilnahmebegrenzung 12 Personen, bitte Decke oder 

Isomatte mitbringen
  Renate Döring-Frank, München

15.00–17.00 • Körpererfahrung mit dem Element Erde 743x1 

  Workshop
  David H. James, Frankfurt/Main
  Anneli Ullrich, Frankfurt/Main

16.00–18.00  Bis dass der Tod uns scheidet – anders als die 
anderen? 744x1 

  Gesprächsrunde mit heterosexuellen und 
homosexuellen Paaren

  Siegfried Kittler, Frankfurt/Main
  Nulf A. Schade-James, Frankfurt/Main

16.00–18.00  Homosexualität auf Schallplatte im  
20. Jahrhundert von 1908 bis 1936 745x1 

  Unterhaltsamer Vortrag mit Musik und Diskussion
  Ralf Jörg Raber, Pfarrer, Essen

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44
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20.00–22.00  Rheinauf – rheinab … wir sitzen alle in  
einem Boot 746x1 

  Abendfahrt auf dem Rhein
  Treffpunkt unterhalb der Hohenzollernbrücke, 

Anleger 10, Kosten: 10 Euro

23.00–23.30  Nachtgebet 734x1 

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44

Freitag

09.00–09.15  Morgenlob 732x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit Bibeltext p 26 748x1 

  Jörg Wolke, Pfarrer, Köln

11.00–13.00  Jugendfrühstück 750x1 

  Junge Lesben und Schwule treffen einander
  Bernd Gramlich, Berlin

11.00–13.00 • Lebensformen – Beziehungsweisen 1 751x1 

  Workshop
  Für Männer und Frauen auf der Suche nach ihrer 

Lebensform; Teilnahmebegrenzung 16 Personen
  Lorenz Teidelt, Gestalttherapeut, Attenweiler
  Matthias Teidelt-Mersch, Attenweiler

11.00–13.00  Christliche Visionen für ein lesbisch/schwules 
Europa 752x1 

  Arie Borgdorff, Rotterdam/Niederlande

11.00–13.00 • Und David tanzte vor der Lade 753x1 

  Workshop Männerballett
  Mit Auftritt am Samstag 19.00 Uhr
  David H. James, Frankfurt/Main
  Nulf A. Schade-James, Frankfurt/Main

11.00–12.30  Stadtführung „Andersrum“ 747x1 

  Treffpunkt: im Zentrum Homosexuelle und Kirche  
Endpunkt: Innenstadt

  Jan Bruno Broicher, Kunsthistoriker, Köln

13.00–14.00  Gebet mit Liedern aus Taizé 755x1 

  Ludwig Schneider, Pfarrer, Frankfurt/Main

14.00–17.00 • Vom Baum des Lebens – lebendiger, kräftiger und 
schärfer 756x1 

  Bibliodrama zu Genesis 2,8ff
  Teilnahmebegrenzung 14 Personen
  Monika Astrid Kittler, Bibliodramaleiterin,  

Frankfurt/Main
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15.00–17.00 • Lebensformen – Beziehungsweisen 2 757x1 

  Angebot zur Vertiefung der Vormittagsveranstaltung
  Voraussetzung:  

Teilnahme am Workshop 11.00–13.00 Uhr
  Lorenz Teidelt, Gestalttherapeut, Attenweiler
  Matthias Teidelt-Mersch, Attenweiler

16.00–18.00  Homosexualität auf Schallplatte im  
20. Jahrhundert von 1952 bis 1981 758x1 

  Unterhaltsamer Vortrag mit Musik und Diskussion
  Ralf Jörg Raber, Pfarrer, Essen

19.00–20.00  Feierabendmahl 760x1 

23.00–23.30  Nachtgebet 735x1 

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44

Samstag

09.00–09.15  Morgenlob 733x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 749x1 Bibeltext p 28 

  Bernd Ackermann, Pfarrer, Leverkusen

11.00–13.00  Wo bleibt unsere Großfamilie? 761x1 

  Zwischen Verantwortungsgemeinschaft und  
virtueller Welt

  Thomas Beckmann, Berlin

11.00–13.00 • Sich wahrnehmen – sich wohlfühlen 
Körper-Seele-Geist-Einheit erfahren 762x1 

  Wahrnehmungsübungen
  Teilnahmebegrenzung 16 Personen
  Lorenz Teidelt, Gestalttherapeut, Attenweiler

13.00–14.00  Gebet mit Liedern aus Taizé 764x1 

  Ludwig Schneider, Pfarrer, Frankfurt/Main

14.00–17.00 • Coming out 766x1 

  Workshop
  Erhard Depmeier, Hannover
  Helmut Gottschling, Pfarrer, München

14.00–17.00 • Vom Baum des Lebens – lebendiger, kräftiger und 
schärfer 767x1 

  Bibliodrama zu Genesis 2,8ff
  Teilnahmebegrenzung 14 Personen
  Monika Astrid Kittler, Bibliodramaleiterin,  

Frankfurt/Main
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14.00–15.30 • Tai Chi, Tao-Selbstmassage 765x1 

  Gesundheitsübungen und Meditation
  Teilnahmebegrenzung 12 Personen, bitte Decke oder 

Isomatte mitbringen
  Renate Döring-Frank, München

15.00–17.00  Lebendig und kräftig und schärfer 768x1 

  Konvent der Konvente
  Grundlinien für ein revidiertes Pfarrerdienstrecht und 

einen schwul/lesbischen Sprecher- und  
Sprecherinnen-Rat für die Ev. Kirche in Deutschland

19.00–21.00  Happy-Birthday-Party 769x1 

  30 Jahre Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle 
und Kirche

  Mit den Mainsirenen aus Frankfurt und ihrem neuesten 
Programm „Die sieben Todsünden“, einem  
evangelischen Männerballett und dem Playbackchor 
der Friedensgemeinde Frankfurt

21.00–24.00  Disco 770x1 

  Jochen von Stockhausen, Diskjockey, Frankfurt/Main

23.00–23.30  Nachtgebet 736x1 

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44

Donnerstag, Freitag, Samstag

13.00–15.00  Einzelberatungen im Zentrum
12.00–14.00  Anfragen bitte am Informationstisch
13.00–14.00

10.00–18.00  Büchertisch

10.00–24.00  Café
 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 

Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle  
und Kirche e. V.

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44
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Frauenzentrum
Lebendig und klug und schöner

Donnerstag

11.00–13.00  Schönheit, Weisheit und Gerechtigkeit 78x1 

 • Dialogvortrag auf Grundlage der Bibel  
in gerechter Sprache

  Prof. Dr. Irmtraud Fischer, Alttestamentlerin,  
Graz/Österreich

  Prof. Dr. Angela Standhartinger, Neutestamentlerin, 
Marburg

13.00–13.15  Mittagsgebet 1607x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 1609x1 

15.00–18.00  Erzähl mir was! 79x1 

  Klugheit und Schönheit in Judentum,  
Christentum und Islam

 • Interreligiöses Podium und Erzählwerkstatt
  Sonja Güntner, Lektorin, Jüdische Liberale Gemeinde 

Köln
  Dr. Britta Jüngst, Theologin, Dortmund
  Dorothee Sabriyah Palm, Islamwissenschaftlerin, 

Ockenfels

  Moderation: Katrin Meinhard, Krefeld

15.30–18.00 • Rahel Varnhagen, die getaufte Jüdin 1610x1 

  Selbstbefreiung durch Schreiben
  Workshop der Varnhagen-Gesellschaft, Köln
  Dr. Nikolaus Gatter, Publizist, Köln
  Angelika Mensching, Übersetzerin, Hamburg
  Martina Trauschke, Pfarrerin, Hannover

18.30–19.00  Feministisches Abendgebet 1618x1

19.30–21.00  Zwischen Resignation und Zutrauen 80x1 

  Spurensuche mit Gedichten und Liedern
  Konzertlesung mit Texten von Dorothee Sölle,  

Hilde Domin, Carola Moosbach sowie mit Liedern  
von Renate Bartmann

  I Thomaskirche, Lentstr. 1
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Freitag

11.00–13.00  Engel haben keinen Hunger 81x1 

  Essstörungen bei Mädchen und jungen Frauen
 • Podium unter Einbeziehung des Publikums
  Brigitte Biermann, Journalistin und Autorin, Berlin
  Andrea Frewer, Lobby für Mädchen –  

Mädchenhaus Köln
  Kerstin Muchow-Siefken, Kinder- und 

Jugendpsychotherapeutin, Spiekeroog

  Moderation: Helga Lancelle-Tullius, Hilden

13.00–13.15  Mittagsgebet 1619x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 1620x1 

14.00–16.00  Sonntags immer 1621x1 

  Frauengottesdienst auf dem Weg in die 
Selbstverständlichkeit – Spinnwerkstatt und 
Erfahrungsaustausch für Frauen

  Tomke Ande, Pastorin, Initiative Frauenkirche, 
Hamburg

  Karinna Buckley, Initiative Frauenkirche, Hamburg
  Jessica Diedrich, Initiative Frauenkirche, Hamburg
  Sabine Simon, Initiative Frauenkirche, Hamburg
  Maren Wichern, Pastorin, Initiative Frauenkirche, 

Hamburg

15.00–18.00  Wer schön sein will, muss leiden? 82x1 

 • Vorträge
  Seit Eva und Adam – Natur und Kultur der  

Geschlechter
  Dr. Inge von Bönninghausen, Journalistin,  

Bergisch Gladbach
  Dr. Eva Schindele, Wissenschaftsjournalistin, Bremen
  Birgitta Maria Schulte, Journalistin, Frankfurt/Main
 • Schönheitsideale und die Verantwortung für den 

eigenen Körper
  Podium
  Dr. Ada Borkenhagen, Diplom-Psychologin, Berlin
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf
  Dr. Barbara Ehret-Wagener, Gynäkologin,  

Bad Salzuflen
  Dr. Antje Schrupp, Journalistin und  

Politikwissenschaftlerin, Frankfurt/Main

19.30–21.30  Feierabendmahl 83x1 

 • Vorbereitet von:
  Labrystheia, Frankfurt/Main

  I Thomaskirche, Lentstr. 1
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Samstag

11.00–13.00  Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater 84x1 

  Welche Verantwortung haben Theologie und Liturgie 
bei Gewalt gegen Frauen und Mädchen?

 • Podium
  Dr. Barbara Haslbeck, Wissenschaftliche 

Assistentin für Christliche Gesellschaftslehre und 
Caritaswissenschaften, Passau

  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Frauke Mahr, Lobby für Mädchen – Mädchenhaus Köln
  Astrid Marietta Peter, Germanistin, Bildungsreferentin, 

Leverkusen

  Moderation: Dr. Angela Maas, Köln

13.00–13.15  Mittagsgebet 1623x1 

13.30–14.30  Offenes Singen 1624x1 

15.00–18.00 • Clowninnen-Workshop 1625x1 

  Dr. Kristin Kunze alias Sophia Altklug, Nümbrecht

15.00–18.00 • WenDo-Schnupperkurs 1626x1 

  Workshop zu Selbstverteidigung und  
Selbstbehauptung

  Trude Menrath, WenDo-Trainerin, Köln

15.00–17.00  Unsere Geschichte erzählen – unseren  
Glauben leben 85x1 

  Frauen in den Kirchen der Welt
  Filmvorführung
  Dr. Elisabeth Raiser, Historikerin, Berlin

15.00–18.00 • Glatt oder viel-fältig 1628x1 

  Alter(n) und Schönheit oder Jugendlichkeit über alles?
  Impulsreferate und erfahrungsbezogener  

Workshop für Frauen
  Renate Drevensek, Ev. Frauen in Hessen und Nassau, 

Darmstadt
  Ulrike Lang, Ev. Frauen in Hessen und Nassau, 

Darmstadt

  I Thomaskirche, Lentstr. 1

19.30–20.30  Scharfgestellt! 86x1 

  Ökumenischer Frauengottesdienst

 • Vorbereitet von:
  Arbeitsgemeinschaft ökumenischer 

Frauengottesdienst

  I St. Agnes, Neusser Platz 18
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21.00–24.00  Frauenfest 1629x1 

  Gestaltung:
  Carolina Brauckmann, Köln
  Frauenkabarett Dornrüttchen, Essen
  Dr. Kristin Kunze, Nümbrecht

  I Thomaskirche, Lentstr. 1

VERANSTALTUNGEN DER LESBENNETZWERKE

Donnerstag

11.00–13.00 • Lebensform – Arbeit – Familie –  
Glück oder Zerreißprobe? 1697x1 

  Workshop für Lesben und Heteras zu Lebensform  
und Berufstätigkeit

  Heike Rohdenburg, Maria und Martha Netzwerk (MuM), 
Hannover

  Tomke Ande, Maria und Martha Netzwerk (MuM), 
Hamburg

13.30–15.00 • Gott will mich so, meine Schwestern und 
  Brüder nicht?! 1703x1 

  Workshop
  Wie (er)lebe ich meinen Alltag und meine Spiritualität 

als lesbische Christin und lesbische Frau auf religiöser 
Suche?

  Ruth Gleißner, Netzwerk kath. Lesben (NkaL), Worms
  Heike Rolf, Netzwerk kath. Lesben (NkaL), Mainz

15.30–18.00 • Lesbisch in jeder Beziehung? 1705x1 

  Von Coming-Out und Identität, von Freundinnen, 
Freunden, Kollegen und Kolleginnen, von  
Partnerschaften und Trennung: ein Parcours zum  
lesbischen Beziehungsleben

  Monika Baltes, Lesben und Kirche (LuK), Siegburg
  Lisa Höfflin, Lesben und Kirche (LuK), Köln

  I Thomaskirche, Lentstr. 1

Freitag

11.00–13.00  Aus dem Schrank auf die Vitrine! 1707x1 

  Lesbengeschichte(n) in der Kirche
  Maria und Martha Netzwerk (MuM)

16.00–17.30  Lesben in der Kirche – und im Netzwerk 1708x1 

  Vorstellung der christlichen Lesbennetzwerke
  Labrystheia, LuK, LiK, MuM, NkaL

  I Thomaskirche, Lentstr. 1
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Samstag

11.00–13.00 • Lesbische Mütter 1709x1 

  Workshop für lesbische Frauen mit Kindern  
beziehungsweise Kinderwunsch

  Labrystheia
  Lesben und Kirche, Hannover

13.00–15.00 • Coming-out-Workshop 1710x1 

  Labrystheia

  I Thomaskirche, Lentstr. 1

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–21.00  Ruheraum 1739x1 

09.00–22.00  Das Fräulein und der Stöckelschuh 1740x1 

  Ausstellung
  Die alltägliche Gewalt gegen Frauen

11.00–17.00  Café 1741x1 

12.00–16.00  Beratungsangebote für Lesben 1742x1 

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Frauenreferat Ev. Kirchenverband Köln und Region

  I Thomaskirche, Lentstr. 1
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Kölner Kulturprogramm

Donnerstag, Freitag, Samstag

Kulturprogramm in der Stadt 2853x1 

Kölner Kultureinrichtungen, städtische und unabhängige, gestalten 
140 Angebote. Theaterproduktionen zu Themen des multikulturellen 
Zusammenlebens sind ebenso dabei wie Ausstellungen bildender Kunst, 
Kirchentagskino, Kabarett und thematische Führungen in Museen und 
in der Stadt.

Im musikalischen Angebot verdienen Orgelkompositionen zur 
Kirchentagslosung besondere Aufmerksamkeit. Näheres finden Sie im 
„Kulturprogramm in der Stadt“, das der Tagungsmappe beiliegt, und 
unter www.kirchentag.de/kunst.

Konzerte unter freiem Himmel

BÜHNE POLLER WIESEN

Donnerstag

18.30–22.00  A cappella für alle 2702x1 

Die Kindernothilfe, eines der größten christlichen 
Kinderhilfswerke, ergänzt mit Filmbeiträgen und  
Kurztalks zu Armutsbekämpfung und Aidsprävention 
den Abend und lädt das Publikum zu einer Mitmach- 
aktion ein, denn: „Bei Aids steht alles auf dem Spiel.“

 • Vorprogramm
  Soul, Gospel und Funk von Herz zu Herz 2810x1 

  Just Gospel aus Dortmund mit Christiane und  
Hauke Hartmann, Dortmund

 • Hauptprogramm
  A cappella mit Ohrwurmpotenzial 1885x1 

h  Die Wise Guys präsentieren in ihrer Show abwechs-
lungsreiche Popmusik, die „zufällig a cappella“ 
daherkommt.

  Moderation: Martin Buchholz, Rösrath
  Musik:
  Just Gospel, Dortmund
  Wise Guys, Köln

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert

Freitag

18.00–22.00  Power of Love Festival 1905x1   
Internationales Popfestival der christlichen Musikszene
Mit dabei sind die US-Band „Newsboys“ und die eng-
lischen Senkrechtstarter „Verra Cruz“ mit handge-
machtem Rock. Aus Finnland kommen „L-60“ mit 
ihrem ureigenen „Mittsommernachts-Rock“, und aus 
Deutschland werden die Grand-Prix-Vorentscheidungs-
teilnehmer „Allee der Kosmonauten“ sowie die  
schwäbische Kultband „ararat“ aufspielen.  
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Ein Highlight ist der Auftritt von Dieter Falk mit seiner 
Band, der bekannte Lieder von Paul Gerhardt im Pop-
gewand präsentieren wird. Abschluss und Höhepunkt 
des Festivals ist der Auftritt der deutschen Nummer-1-
Band „Monrose“.

  Musik:
  ararat, Deutschland
  Verra Cruz, Großbritannien
  L-60, Finnland
  Allee der Kosmonauten, Deutschland
  Newsboys, USA
  Dieter Falk und Band, Deutschland
  Monrose, Deutschland

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert

Samstag

19.00–22.00  Köln grenzenlos 1906x1 

  Abschlusskonzert, gemeinsam mit „Brot für die Welt“ 
Mehr dazu gibt es ab April auf den Internetseiten 

  www.kirchentag.de und  
www.brot-fuer-die-welt.de/kirchentag.

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert

RHEINENERGIEBÜHNE RONCALLIPLATZ

Donnerstag

20.00–22.00  Die Macht der Würde: Globalisierung neu denken
  2703x1 Ruf an den G8-Gipfel in Heiligendamm p 214 

Unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

Freitag

19.00–20.45  „Cumbia in the name of …“ – Summer Tour 20072094x1 

  CumbiaRumbaPunk mit La Papa Verde und „Nach 
Süden – Lieder ohne festen Wohnsitz“ mit der Band 
„Das Blaue Einhorn“

  Musik:
  La Papa Verde, Köln
  Das Blaue Einhorn, Dresden

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

Samstag

20.00–22.00  Bläck Fööss un Posaunechöör 2095x1 

Die Kölner Bläck Fööss und Posaunenchöre des 31. 
Deutschen Ev. Kirchentages stehen gemeinsam auf 
einer Bühne. In einer einmaligen musikalischen  
Mischung wird am Fuße des Doms die „rheinische  
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Lebensart“ hörbar, sichtbar und erlebbar.
Die Lieder der Bläck Fööss sprechen durch ihre 
einfühlsamen Texte den Geist und die Seele gleicher-
maßen an. Ihre Melodien werden durch den Klang der 
Posaunenchöre neu interpretiert. Und alle Zuhörer sind 
zum Mitsingen eingeladen!
Die Brass Connection, Auswahlchor des CVJM unter 
der Leitung von Matthias Schnabel, ergänzt „die 
Fööss“ auf der Bühne. Alle Bläserinnen und Bläser sind 
eingeladen, zu diesem Konzert ihre Instrumente  
mitzubringen und mitzuspielen. 
Noten zur Vorbereitung gibt es ab Ende April zum 
Download auf www.cvjm-blaeser.de.

  Moderation:
  Bruno Eichel, Köln
  Friedemann Schmidt-Eggert, Erpel/Rhein
  Musik:
  Bläck Fööss, Köln
  Brass Connection, Wuppertal

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz

DIAKONIE-BÜHNE HEUMARKT

Donnerstag

19.30–22.00  Allee der Kosmonauten 2096x1 

Der Senkrechtstarter in der christlichen Musikszene 
der jüngsten Jahre. Seit ihrem umjubelten Auftritt beim 
Ökumenischen Kirchentag in Berlin sind sie aus der 
deutschen Musikszene nicht mehr wegzudenken.
Beim Kirchentag in Köln erinnern sie sich an ihre 
Wurzeln und laden zum gemeinsamen Singen, Feiern, 
Beten und Abrocken ein.
Mit Crushead und Nulltarif ergänzen zwei echte  
Live-Kracher das Programm: Crunsh ’n’ Roll und  
FunPunkPop aus Deutschlands wildem Süden.

  Musik:
  Allee der Kosmonauten, Worms
  Crushead, Metzingen
  Nulltarif, Neuffen

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

Freitag

18.00–22.00  Uma noite cheia de esperanca –  p 220 
eine Nacht voller Hoffnung 2097x1 

  Brasilianische Nacht  
Unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt
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Samstag

19.30–22.00  Nacht der Lieder 2098x1 

h  Lieder unter dem Kölner Abendhimmel
  In einer tollen Zusammenstellung präsentieren Gerhard 

Schöne, der einfühlsame Liederpoet aus dem Osten, 
Clemens Bittlinger mit seinem Ensemble und die Band 
FoolsGarden mit ihrem Superhit „Lemon Tree“ den 
Kirchentagsklassiker: die Nacht der Lieder.

  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach
  FoolsGarden, Pforzheim
  Gerhard Schöne und Musikanten, Berlin

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt

BÜHNE AN DER PHILHARMONIETREPPE

Donnerstag

20.00–22.00  Children’s Rock Music 1931x1 

  Kinderrockmusik aus Schottland – nicht nur für Kinder

  Fischy Music, Edinburgh/Großbritannien

s  I Philharmonietreppe, Bühne, Heinrich-Böll-Platz

Freitag

20.00–22.00  Der Engel, der die Träume macht 1948x1 

  Konzert für kleine und große Menschenkinder
  Gerhard Schöne ist ein Meister der Lieder und belebt 

seine Songs mit immer neuen Ideen. Das abendliche 
Konzert verspricht, verschiedene Generationen 
gleichermaßen anzusprechen und zu begeistern.

  Gerhard Schöne und Musikanten, Berlin

s  I Philharmonietreppe, Bühne, Heinrich-Böll-Platz

Samstag

20.00–22.00  Kleiner Urlaub für die Seele 1935x1 

  Ein kleiner Urlaub für die Seele sei jedem gegönnt.  
Die Sehnsucht nach Liebe, Geborgenheit und Zeit für 
sich selbst ist groß.

  Musik: Siegfried Fietz, Greifenstein
  Gerhard Barth (Gitarre und Bass), Wetzlar
  Oliver Fietz (Keyboard), Greifenstein
  Wolf Codera (Saxophon), Witten

s  I Philharmonietreppe, Bühne, Heinrich-Böll-Platz
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BÜHNE AM MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST

Donnerstag

18.30–20.00  Ein Ausflug in 1001 Nacht 2433x1 

  Lassen Sie sich mitreißen von modernen orientali-
schen Tänzen und Märchen.

  Daughters of Desert, Bergisch Gladbach

20.30–22.00  FKA is an Explosion 2482x1 

  Metal, Ska, Punk, Reggae and Rap – das führt zu 
lauter Musik und guter Stimmung.

  FKA – Fort Knox Amsterdam, Niederlande

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

Freitag

18.30–20.00  Unknown Beauty 2474x1 

  Arson mit ihrem Powerhardrock rocken das Haus und 
begeistern mit ihren Texten und ihrer Musik.

  Arson, Lüdenscheid

20.30–22.00  Open your Mind, Heart and Soul 2460x1 

  Ein musikalisches Statement aus Jazz, Pop, Funk und 
Soul: mitreißend, anrührend, aufregend!

  brothers fdm, Tübingen

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

Samstag

19.00–19.45  Der fleine Flinz auf der Suche nach dem „F“ 2504x1 

  Ten Sing Ziegenhain

20.00–20.45  Die neue Ostgeneration 2513x1 

  Ten Sing Berlin-Brandenburg

21.00–21.45  El TenSingo 2515x1 

  Ten Sing Kürten

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

HRS-BÜHNE HRS

Donnerstag

10.30–12.00  Nokta in Concert 2392x1 

  Die Rockband des Berufsbildungswerks der  
Ev. Stiftung Volmarstein rockt, was das Zeug hält.

  Nokta – Rockband Volmarstein
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12.30–14.00  Von Nazareth nach Benidorm 2393x1 

  Rockmusik mit zuhörwürdigen Texten – Fundgrube:  
die Bibel und unser Leben

  loud & clear, Mönchengladbach

14.30–16.00  Nanu?! 2395x1 

  Gesellschaftsreflektierende – mal nachdenkliche,  
mal ironische – Popmusik

  nanu, Bad Homburg/Höhe

16.30–18.00  Sehen – hören – schmecken 2397x1 

  Folk, Rock, Pop im Cocktail-Gewand

  Cocktail – Band der Ev. Kirchengemeinde Alzey

18.30–20.00  So lasst uns leben! 2398x1 

  Faszinierender Mix aus Rock, Klassik und Gospel

  Symphonic Rock Project, Kassel

21.00–22.30  Wir sind das Salz 2454x1 

  Lebendiger Chor, kräftige Bläser und scharfe 
Rhythmen

  Shalom – Kirchenband und Projektchor  
der Ev. Jugend Celle

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände

Freitag

10.30–11.30  Brass Spectacular 2444x1 

  Blechbläsermusik von Klassik bis Jazz

  Brassband der Heilsarmee Deutschland

12.00–12.45  The Way you Go 2517x1 

  Ten Sing Wilma – Wilstermarsch

13.00–13.45  20.15 2518x1 

  Ten Sing Dresden

14.00–14.45  Ahoi! Ten Sing auf Schatzsuche 2519x1 

  Ten Sing Gahlen

15.30–17.00  Lost and Found in Concert 2417x1 

  Konzert im unverwechselbaren Stil „speedwood“

  Lost and Found, St. Paul, MN/USA

17.30–19.00  Hör zu, hör hin! 2423x1 

  Neues Geistliches Lied von chorisch zart bis bandig 
hart – zum Mithören und Mitsingen

  Aschira, Meppen
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20.30–22.00  Singsucht 2153x1 

  Mehr als nur ein One-Night-Ständchen
  Warnung: Dieses Programm ist ansteckend! Damit 

gestehen die fünf Jungs, was die Fans längst wissen: 
Sie sind singsüchtig! 

  Viva Voce a-cappella-Boyband, Ansbach

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände

Samstag

10.30–12.00  Fahrstuhlprojekt 2407x1 

  Deutscher Hip-Hop, Pop und Rock, angereichert mit 
souligen und jazzigen Klängen

  Fahrstuhlprojekt, Fürth

12.30–14.00  Return – Rockmusik 2448x1 

  Drei Musiker vom Rande der Alb – prägnanter  
Sound – feinsinnige Texte

  Return, Nürtingen

14.30–16.00  Fette Bretter und leise Töne 2412x1 

  Deutsche Rockmusik: hinhören und abrocken –  
Musik für Kopf und Bein

  Knautschzone, Rottenburg/Neckar

16.30–18.00  Black Horse and a Cherry Tree 2403x1 

  Rocksongs aus drei Jahrzehnten – garniert mit  
eigenen Stücken – stimmgewaltig präsentiert

  Reflex, Ehringshausen

18.30–20.00  Alles wird neu … durch den Geist 2415x1 

  Rock-Pop mit deutschen Texten, der beGeistert

  Basilea, Balingen

21.00–22.30  Frischluftgebläse fürs Gehör 2419x1 

  Unerhört rockige Brassmusik als lebendig-kräftig-
scharfer Wind aus Deutschlands wildem Süden

  BBÖ, Schwäbisch Hall

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände
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KD-BANK-BÜHNE KD

Donnerstag

11.00–13.00  Was ist Sache? Junge Leute fragen Prominente 2455x1 

  Mensch werden
  Talk mit Prominenten aus Kirche und Politik  

zu den Kirchentagsthemen
  Dr. Wolfgang Thierse MdB, Bundestagsvizepräsident, 

Berlin
  Jim Wallis, Pfarrer, Washington, DC/USA

  Moderation:
  Reiner Lux, CVJM-Westbund, Wuppertal
  Sigrid Müller, CVJM-Gesamtverband, Kassel

 • Vorbereitet von: 
Talk-Team des CVJM, Kassel

13.30–15.30  Ellington meets Mozart 1574x1 

  Mozart: Requiem in Jazz
  Ellington: Sacred Concert für Bigband, Chor und 

Stepptanz

  Uni-Bigband Bonn, Bonn English Singers,  
Haste Töne, Bonn

17.30–19.00  Lord, Lift us Up! 2485x1 

  Spirituals, die beleben – Gospels, die Kraft spenden 
– Songs, die unter die Haut gehen

  Unlimited Voice Company, Köln

19.30–21.00  Gib mir Musik 2483x1 

  Rock- und Popmusik live: internationale und deutsche 
Songs zum Hören, Tanzen, Singen und Träumen

  icarus, Saarbrücken

21.30–23.00  Ellington meets Mozart 2442x1 

  Mozart: Requiem in Jazz 
Ellington: Sacred Concert für Bigband, Chor und 
Stepptanz

  Uni-Bigband Bonn, Bonn English Singers,  
Haste Töne, Bonn

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände zwischen  
den Hallen 3 und 4, Messegelände
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Freitag

10.30–12.00  Was ist Sache? Junge Leute fragen Prominente 2457x1 

  Gemeinschaft gestalten
  Talk mit Prominenten aus Kirche und Politik  

zu den Kirchentagsthemen
  Ernst Burgbacher MdB, Berlin
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Berlin

  Moderation:
  Reiner Lux, CVJM-Westbund, Wuppertal
  Sigrid Müller, CVJM-Gesamtverband, Kassel

 • Vorbereitet von: 
Talk-Team des CVJM, Kassel

13.00–14.30  Blossom – Ska ’n’ Roll 2453x1 

  Knackige Breaks, Off-Beat-Gitarre und knallende 
Bläserattacken – Inhaltsstoffe: 100 % Groove

  Blossom, Leipzig

15.00–16.30  Metalcore-Show: Someone’s out there! 2487x1 

  Headbangen, Abmoschen, Circlepit und alles,  
was dazugehört

  [earth:link], Eschwege

17.00–18.30  Rockmusik für Kinder 2486x1 

  Die Jungs von Pelemele machen seit sechs Jahren 
Rockmusik für Kinder. 

  Pelemele, Köln

19.15–20.30  Ten Sing in Concert 2464x1 

  Der Ten Sing-Megachor präsentiert die Ergebnisse der 
gemeinsamen Arbeit im Treffpunkt Ten Sing.

  Ten Sing-Megachor

  Kultureller Treffpunkt Ten Sing p 336

21.00–23.00  Musik für Kopf und Bauch 2467x1 

  Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang in 
Deutsch

  Patchwork, Berlin

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände zwischen  
den Hallen 3 und 4, Messegelände
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Samstag

11.00–13.00  Was ist Sache? Junge Leute fragen Prominente 2459x1 

  Welt verantworten
  Talk mit Prominenten aus Kirche und Politik  

zu den Kirchentagsthemen
  Bundesminister Dr. Thomas de Maizière,  

Chef des Bundeskanzleramtes, Berlin

  Moderation:
  Reiner Lux, CVJM-Westbund, Wuppertal
  Sigrid Müller, CVJM-Gesamtverband, Kassel

 • Vorbereitet von: 
Talk-Team des CVJM, Kassel

13.30–14.30  Aus gutem Grund … 2507x1 

  … wird auf Kirchentagen gesungen. Singen öffnet 
Türen nach innen und außen. Gemeinschaft wächst.

  Böttcher-Krüger-Kley

15.00–16.30  Nanu?! 2461x1 

  Gesellschaftsreflektierende – mal nachdenkliche,  
mal ironische – Popmusik

  nanu, Bad Homburg/Höhe

17.00–18.30  Hard ’n’ cross in heiligen Hallen 2441x1 

  Die Achtziger im 21. Jahrhundert – „Tief gesunken und 
hoch geflogen“ – Party gegen Glaubensfrust

  Exemption, Meldorf

19.00–21.00  Volxmusik ist Rock ’n’ Roll 2462x1 

  Die Einstürzenden Heuschober spielen zum Tanz auf! 
Das bedeutet wilde Mazurkas, groovende Jigs und 
gestolperte Ringelreihen vom Feinsten. 

  Einstürzende Heuschober, Krefeld – Köln –  
Münster – Hachenburg

21.30–23.00  Back Again 2463x1 

  Sie sind wieder da: lebendiger und kräftiger und  
schärfer denn je.

  Jonathan und Laurent, Heppenheim

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände zwischen  
den Hallen 3 und 4, Messegelände
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Feste, Feiern und Konzerte

Donnerstag

19.00–20.30  Ich gehe 1870x1 

  Die bekannte deutsche Liedermacherin  
auf Abschiedstour

  Nie waren ihre Lieder intensiver, ihre Balladen  
berührender und ihr Gesang reifer.

  Bettina Wegner (Gesang), Berlin
  Karsten Troyke (Gesang), Berlin
  Jens Peter Kruse (Gitarre), Berlin

o  M Halle 6, Messegelände

20.00–22.00  Urknall und Sternenstaub 1912x1 

  Spannende, multimediale Reise zum Beginn der Zeit
  Atemberaubende Sternbilder, bunt schimmernde 

Sternennebel zum Staunen auf einer Großleinwand, 
eingebettet in die sinfonischen Klangteppiche des 
Schweizer Keyboarders David Plüss, im Wechsel mit 
Liedern und Texten von Clemens Bittlinger und dem 
Astrophysiker Prof. Dr. Andreas Burkert

  Sprecher: 
Prof. Dr. Andreas Burkert, München

  Musik:
  Clemens Bittlinger, Rimbach
  David Plüss, Zofingen/Schweiz
  Lara Hermann, London/Großbritannien
  Adax Dörsam, Niederliebersbach
  Matthias Dörsam, Fürth/Odenwald
  Helmut Kandert, Würzburg

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

20.00–22.00  Selig seid ihr 1934x1 

  Musical zur Bergpredigt in Verbindung mit dem 
Misereor-Hungertuch

  Die Seligpreisungen bilden den Beginn der  
Bergpredigt. Sie sind Jesu Bild von einer neuen Welt – 
schärfer als jedes zweischneidige Schwert.

  Text: Hermann Schulze-Berndt, Bad Bentheim
  Musik: Siegfried Fietz, Greifenstein
  Gerhard Barth (Gitarre und Bass), Wetzlar

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26
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20.00–22.15  Weiter Segen sein 1940x1 

  Talk und Lieder auf dem Weg zum  
2. Ökumenischen Kirchentag

  Mit Liedern, Talk und Texten schlagen wir eine Brücke 
von Berlin 2003 nach München 2010, vom 1. zum 2. 
Ökumenischen Kirchentag. Musik, die ökumenischen 
Schwung am Leben hält – Gespräche mit Menschen, 
denen die Ökumene am Herzen liegt: ein Abend, der 
Lust auf Ökumene macht und unsere Schritte segnet.

  Podium:
  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a. D., Königswinter
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Friederike von Kirchbach, Pröpstin, Berlin
  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Bonn
  Dr. Wolfgang Thierse MdB, Bundestagsvizepräsident, 

Berlin
  Sprecher:
  Norbert Schumacher, Köln
  Moderation:
  Alrun Kopelke, Frankfurt/Main
  Marcus C. Leitschuh, Kassel
  Musik: Ruhama, Köln

o  M Halle 5.2, Messegelände

20.30–21.30  Dance of Joy – Giora Feidman Trio &  
Special Guest 1874x1 

  Musik schlägt Brücken zwischen Religionen  
und Kulturen

  Mit Traditionals, Folk, Kompositionen von Bat Chaim, 
Prokofjew, Mozart und Mahler umspannt Giora 
Feidman mit seinem Ensemble einen großen musika-
lischen Kosmos. Wie selbstverständlich stehen die 
unterschiedlichen Musiken und Stile nebeneinander, 
beflügeln einander und erstrahlen in neuem Licht.

  Musik:  
Giora Feidman (Klarinette), Tel Aviv/Israel

  Jens-Uwe Popp (Gitarre), Münster
  Guido Jäger (Kontrabass), Hamburg
  Murat Coskun (Percussion), Freiburg
  Moderation: Günther Bernd Ginzel, Köln

so  M Halle 1, Messegelände

20.30–22.30  Gospel- and Praise-Night 2820x1 

  Die David-Thomas-Gospelparty „High Praise“ mit  
Musikern von Starlight Express aus Bochum

  High Praise und David Thomas, Witten

o  M Halle 7, Messegelände
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20.30–22.30  Abendsegen: Bleibe bei mir 1936x1 
Der Abendstille Raum und Ruhe verleihen 
– Uraufführung

  Klostergemeinschaften wissen von der Kraft der 
Tagzeitengebete mit Liedern, Festzeiten und Zeiten 
der Ruhe. Wir feiern mit Stille, Wort, Klang und Abend-
liedern und gehen einen inneren Weg, der Freude 
bereiten, wärmen und reinigen soll.

  Sprecher:
  Pater Dr. Anselm Grün OSB, Abtei Münsterschwarzach
  Musik:
  Hans-Jürgen Hufeisen (Musik und Blockflöten),  

Zürich/Schweiz
  Oskar Göpfert (Klavier), Aschaffenburg

o  M Halle 9, Messegelände

20.30–22.30  Irish Folkrock 1873x1 

  Tanzen, Singen, Rocken: Die bewegen jeden Brocken. 
Alle sagen puh, das ist EileenQ.

  EileenQ, Otzberg

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

21.00–23.00  Ich bin ein Gast auf Erden 1947x1 

  Liederabend
  Mit der sensiblen Bearbeitung bekannter Kirchenlieder 

und Choräle aus der Zeit um 1900 hat Gerhard  
Schöne jahrhundertealte, getragene Choräle alltags-
tauglich gemacht.

  Gerhard Schöne und Musikanten, Berlin

o  M Halle 2.2, Messegelände

Freitag

19.00–20.30  Speisung der 5000 1869x1 

  Feierabendmahl
  Gemeinschaft genießen – den Hunger stillen – singen 

von Gottes Güte – einstimmen auf die Beatmesse

  Liturgie:
  Ivo Masanek, Pfarrer, Köln
  Pater Fritz Wieghaus OP, Braunschweig
  Gestaltung:
  Projektgruppe Beatmesse, Johanneskirche Köln
  Uwe Seidel, Mehren
  Musik: Ruhama, Köln

o  M Halle 5.2, Messegelände



286 MUSIK

19.30–20.45  Gospel-and Praise-Night 2135x1 

  Die David-Thomas-Gospelparty „High Praise“ mit  
Musikern von Starlight Express aus Bochum

  High Praise und David Thomas, Witten

o  M Halle 6, Messegelände

20.00–22.00  Global denken – lokal blasen 2819x1 

  Diesem Credo ist die Band immer treu geblieben – mit 
Witz, aber nie respektlos. Ihre Anfänge nahm sie auf 
der „Schäl Sick“, der „falschen“ Seite Kölns, der ohne 
Dom. Heute ist sie eine feste Größe der Weltmusik aus 
Deutschland.

  Schäl Sick Brass Band, Köln

o  M Halle 7, Messegelände

20.00–22.00  Perlen des Glaubens 1918x1 

  Kostbare Momente: Glaube zum Anfassen
  Für Furore sorgt seit einigen Jahren eine wundersame 

Perlenkette aus den Kirchen des Nordens. Mit Liedern, 
Texten, Erzählungen und eben diesem Schmuckstück 
wird der christliche Glaube „begreifbar“. Premiere des 
neuen Bittlinger/Plüss-Albums.

  Sprecher:
  Dr. Kirstin Faupel-Drevs, Pastorin, Hamburg
  Pater Dr. Anselm Grün OSB, Abtei Münsterschwarzach
  Musik:
  Clemens Bittlinger, Rimbach
  David Plüss, Zofingen/Schweiz
  Adax Dörsam, Niederliebersbach
  Matthias Dörsam, Fürth
  Lara Hermann, London/Großbritannien
  Helmut Kandert, Würzburg

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

20.00–22.00  Beautiful Tonight 2125x1 

  Acoustic Songs
  Das Trio mit der Sängerin Susanne Werth präsentiert 

Songs zwischen Folk, Pop, Jazz und Country.

  Wasteland Green, Berlin

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände

20.00–22.00  Keine halben Sachen! 1872x1 

  Verschärftes Musikkabarett

  Duo Camillo, Frankfurt/Main

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37
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20.00–22.00  Back Again 1503x1 

  Sie sind wieder da: lebendiger und kräftiger und  
schärfer denn je

  Jonathan und Laurent, Heppenheim

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26

20.00–22.00  Irish Folkrock 2833x1 

  Tanzen, Singen, Rocken: Die bewegen jeden Brocken. 
Alle sagen puh, das ist EileenQ.

  EileenQ, Otzberg

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg

20.00–22.00  Pop-Oratorium Afra 2864x1 

  Ein evangelischer Beitrag zu einer katholischen 
Heiligen und Märtyrerin

  Afra.the band, München

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände

20.30–22.30  Jahreszeiten des Herzens – musikalischer Dialog 1937x1 

  Afrika singt das Leben in die Welt – Uraufführung
Aufblühen im Frühling: Afrika, die Wiege der 
Menschheit. Gedeihen im Sommer: Gott war schon 
vor den Missionaren dort. Im Herbst ahne ich die 
Kostbarkeit des Lebens: die Wunden Afrikas. Im 
Winter segnet Gott die Ruhe: Geborgenheit für Afrika? 
Ein neuer Himmel und eine neue Erde: Afrika wacht. 
Die Felsenmalerei der San aus dem südlichen Afrika 
unterstreicht die Musik eines ganzen Kontinents.

  Sprecher:
  Bischof Dr. Zephania Kameeta, Windhoek/Namibia
  Musik:
  Hans-Jürgen Hufeisen (Musik und Blockflöten),  

Zürich/Schweiz
  Oskar Göpfert (Klavier), Aschaffenburg
  Sängerin aus Namibia

o  M Halle 9, Messegelände

20.30–22.30  Fair-Geld’s Gott! – Handeln für Gottes  
gerechte Welt 1864x1 

  Ökumenische Beatmesse
  Mit einer Predigt zum gerechten Handel, besinnlicher 

und ausgelassener Musik, Gebeten und Abendmahl

  Liturgie:
  Ivo Masanek, Pfarrer, Köln
  Pater Fritz Wieghaus OP, Braunschweig
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  Predigt:
  Edzard „Eddie“ Hüneke und Daniel „Dän“ Dickopf von 

den Wise Guys, Köln
  Gestaltung: Projektgruppe Beatmesse, 

Johanneskirche Köln
  Musik:
  Ruhama und das Bläsersyndikat, Köln
  Projektchor des Ökumenischen Domgymnasiums 

Magdeburg

o  M Halle 5.2, Messegelände

20.30–22.30  God’s in the House – That’s a Reason to Jump! 1919x1 

  Die fünf Schwaben sind zum vierten Mal dabei. 
Crushead heißt gute Laune und viel Schwitzen.  
Lasst uns gemeinsam mit und für Jesus rocken.

  Crushead, Metzingen

so  M Halle 3.2, Messegelände

21.30–23.00  Gospelaroma aus Schweden 2708x1 

  Skandinaviens neuester Gospelexport bringt fetten 
Dancefloor- und R ’n’ B-Gospel.

  Praise Unit, Schweden

o  M Halle 6, Messegelände

Samstag

15.30–17.00  Spielarten der Liebe 2133x1 

  „Die Liebe ist ein seltsames Spiel …“
  Annäherung an das Phänomen Liebe – mal  

nachdenklich – mal humorvoll

  Sprecher:
  Kirchenpräsident Prof. Dr. Peter Steinacker, 

Darmstadt
  Musik: Clemens Bittlinger, Rimbach
  Bettina Kahl (Flöte, Geige und Gesang), Wesel
  David Plüss (Keyboard), Zofingen/Schweiz

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37

19.30–21.00  Die Kinder des Kain und  
die Suche nach dem Paradies 1861x1 

  Musikalisches Hörspiel
  Henoch, der Sohn Kains, erfährt eines Tages, dass 

sein Vater ein Brudermörder ist. Er begibt sich auf 
Spurensuche und steht nach langer Reise vor dem 
Paradies. Zwei Engel versperren ihm den Weg …  
Singspiel mit Gospel, Pop und neuen Liedern der 
Studiogruppe Baltruweit
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  Sprecher:
  Tilman Blanke, Schüler, Hildesheim
  Moderation: Ulrike Blanke, Hildesheim
  Musik:
  Fritz Baltruweit, Hildesheim
  Jan von Lingen, Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Hanna Jursch (Gesang), Hannover

so  M Halle 1, Messegelände

20.00–21.30  Singsucht 2731x1 

  Mehr als nur ein One-Night-Ständchen
  Warnung: Dieses Programm ist ansteckend!  

Damit gestehen die fünf Jungs, was die Fans längst 
wissen: Sie sind singsüchtig! „Für Instrumente sind 
wir viel zu faul“, bekennen sie, und „Alles mit dem 
Mund“ erklärt, wie Viva Voce die Bühnenbretter zum 
Schwingen bringt.

  Viva Voce a-cappella-Boyband, Ansbach

o  M Halle 2.2, Messegelände

20.00–21.30  Bewegt zur Hoffnung 2726x1 

  Meditative Konzertlesung
  Hoffende Menschen lassen sich von der Kraft des 

Augenblicks berühren für eine gerechtere Welt.

  Sprecher:
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz
  Musik: Ensemble Entzücklika, Obermarchtal

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

20.00–21.30  Walking the Corniche 2815x1 

  Jüdische Stimme
  Avitall begeistert mit einer der schönsten Stimmen 

für den Gesang jiddischer Lieder und synagogalen 
Gesangs. Ihre Interpretationen sind leise und anrüh-
rend oder mitreißend-temperamentvoll und bewegt.

  Avitall und Band, Berlin

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37
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20.00–22.00  Expressionzz 2522x1 

  Die gewaltigste Soulstimme Deutschlands
  Jocelyn B. Smith wird ihrem Ruf als Gesamtkunstwerk 

gerade in diesem Programm gerecht. Die Texte 
entspringen der Auseinandersetzung mit der Welt 
anhand der Bibel. Mit ihren namhaften Musikern  
spannt sie authentisch einen Bogen von Jazz über 
Klassik bis hin zu Gospel.

  Jocelyn B. Smith und Band, Berlin

o  M Halle 6, Messegelände

20.00–22.00  Trinity rockt dein Herz! 1946x1 

  Tiefgang für Herz und Gehör. Mit Steffi Neumann, 
bekannt von JesusHouse!

  trinity, Baltmannsweiler

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

20.00–22.00  Aus gutem Grund … 1501x1 

  … wird auf Kirchentagen gesungen. Singen öffnet 
Türen nach innen und außen. Gemeinschaft wächst.

  Böttcher-Krüger-Kley

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

20.30–22.00  Nach Süden – Lieder ohne festen Wohnsitz 1871x1 

  Traditionelle Lieder und Chansons, Balkan- und 
Klezmertänze, Romalieder, Sinti-Swing, Rembetiko, 
Tangolieder, Fado, russische Romanzen mit Gesang, 
Akkordeon, Trompete und Geige

  Das Blaue Einhorn, Dresden

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände

20.30–22.30  Ein Gospelfeuerwerk der Extraklasse 2821x1 

  Diese Formation begeistert mit hochkarätigen 
Musikern und Sängern seit Jahren die Szene.

  Gospel Fire, Witten

o  M Halle 7, Messegelände

20.30–22.30  Schöpfungszeit – Weihnachtszeit – Passionszeit 1938x1 

  Biblische Geschichten erleben – Uraufführung
Die Feste des Kirchenjahres sind Orte des Lebens, 
ihre Bilder und Symbole sind spirituelle Lebendig-
keit. Erzählung, Musik und Lieder lassen uns an den 
biblischen Geschichten teilnehmen und führen uns zu 
den Wurzeln des Geschehens, zu den Schauplätzen, 
zu den sinnhaften Festen des Lebens. 
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Mit Bildern von Kees de Kort (Niederlande) und 
biblischen Texten in der Fassung von Irmgard Weth 
(Neukirchen-Vluyn).

  Sprecherin:
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
  Musik:
  Hans-Jürgen Hufeisen (Musik und Blockflöten),  

Zürich/Schweiz
  Oskar Göpfert (Klavier), Aschaffenburg

o  M Halle 9, Messegelände

20.30–22.30  Die Erde dreht sich zärtlich 1875x1 

  Lyrische Tiefenschärfen von Eugen Eckert und  
geistliche Pop- und Rockmusik zum Zuhören,  
Mitsingen und Tanzen

  Habakuk, Frankfurt/Main

so  M Halle 3.2, Messegelände
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Kirchenmusik

HALLE DER KIRCHENMUSIK

Unerhörtes und gern Gesungenes, Papphockerrhythmen und Zwischen-
töne: Halle 11.2 empfängt die Besucherinnen und Besucher mit Musik 
zum Mitmachen, Hineinhorchen, Sich-anstecken-lassen … Drei Tage 
bieten drei Schwerpunkte: am Donnerstag die klassische Kirchenmusik 
zum Mitsingen und um sie neu zu erleben. Am Freitag „Neue Töne“ 
– mal verspielt, mal liturgisch. Und am Samstag ein offenes Ohr für die 
Kirchenmusik in- und außerhalb Europas. Dazwischen: vertiefende Ge-
spräche im Café c.a.f.f.e.e und in der Bläser- und Sängereinsatzzentrale, 
Entspannung in der „Oase“, Informationsstände (Verband für Christliche 
Popularmusik, Verband der Ev. Kirchenchöre, Verband Ev. Kirchenmusi-
ker, Ev. Posaunendienst in Deutschland) und Ausstellungen. 1543x0

Donnerstag

09.00–09.30  Morgengebet 657x1 

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 336x1 Bibeltext p 24 

  Helge Adolphsen, Hauptpastor em., Hamburg
  Prof. Dr. Hermann Rauhe, ehemaliger Präsident 

Hochschule für Musik und Theater, Hamburg

11.00–13.00  Bläserprobe Schlussgottesdienst 130x1 

  Erarbeitung des Bläserprogramms zum  
Schlussgottesdienst für alle Bläserinnen und Bläser

  Leitung:
  Jörg Häusler, Landesposaunenwart, Vallendar

13.00–13.30  Mittagsgebet 658x1 

13.30–15.00  Oase 1138x1 

  Kammermusik zum Entspannen
  Musik von der Renaissance bis zur Moderne

  Sigrid Wagner-Schluckebier (Blockflöte und Gesang), 
Sprockhövel

  Peter Nowitzki (Klavier), Velbert

15.00–16.30  Kirchenlied Update 2007 131x1 

  Melodiespiele, Rhythmusspiele und Tänze zu 
Kirchenliedern

  Vokale Improvisationen, Body-Percussion und 
Bewegungselemente eröffnen neue Zugänge zum 
Singen in der Gemeinde.

  Leitung:
  Christa Kirschbaum, Kirchenmusikdirektorin, Lippstadt
  Prof. Dr. Siegfried Macht, Kirchenmusikpädagoge, 

Bayreuth
  Wolfgang Teichmann, Kirchenmusikdirektor, Dassel
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17.00–20.00  Bachkantate zum Mitsingen 1140x1 

  Probe zum Mitmachen
  Bachs festliche Pfingstkantate „Erschallet, ihr Lieder, 

erklinget, ihr Saiten“ wird in der Probe am Nachmittag 
erarbeitet und abends im Rahmen einer liturgischen 
Feier aufgeführt. Eingeladen sind alle, die Freude am 
Singen und etwas Chorerfahrung mitbringen.

  Madrigalchor der Hochschule für Musik, Köln 
Orchester der Kreuzkirche Bonn

  Leitung: Prof. Reiner Schuhenn, Köln

18.30–19.00  Abendgebet 659x1 

20.30–21.30  „Erschallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Saiten“ 302x1 

  Bachkantate für Soli, Chor und Orchester BWV 172
  So ist Bachs Pfingstkantate mit dem glanzvollen  

Eingangschor „Erschallet, ihr Lieder“ selten zu hören:  
mit vielen hundert Sängerinnen und Sängern – mit 
Pauken und Trompeten. Daneben werden weitere 
bekannte Choralsätze von Johann Sebastian Bach 
aufgeführt.

  Susan Kuhlen (Sopran), Köln
  Cordelia Weil (Alt), Köln
  Philipp Hoferichter (Tenor), Köln
  Julian Schulzki (Bass), Köln
  Ulrich Cyganek (Orgel), Landeskirchenmusikdirektor, 

Düsseldorf
  Madrigalchor der Hochschule für Musik, Köln 

Orchester der Kreuzkirche Bonn
  Leitung: Prof. Reiner Schuhenn, Köln

o  M Halle 11.2, Messegelände

Freitag

09.00–09.30  Morgengebet 660x1 

09.30–10.30  Bibelarbeit 337x1 Bibeltext p 26 

  Prof. Dr. Dr. Dieter Schnebel, Komponist, Berlin

11.00–13.00  Posaunenlandschaften – Papphockertrommeln – 
Rolltreppengesang 133x1 

  Neue Töne für Stimmen und Instrumente
  Eine Messehalle wird zum Klingen gebracht – mit 

ebenso einfachen wie wirkungsvollen Chor- und 
Bläserimprovisationen. Ob erfahrene Trompeterin 
oder begeisterter Unter-der-Dusche-Sänger: Beim 
„Gebremsten Psalm“ oder bei der großen Messehallen-
Klanglandschaft kann jede(r) mitmachen!
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  Jan Schneider (Trompete), Köln
  Chor Lampenfieber, Bergisch Gladbach
  Leitung: Hans-Georg Jaspers, Bergisch Gladbach
  Ensemble Maul & Trommel der Diakonie 

Michaelshoven, Köln
  Leitung: Anne Geburtig, Köln
  Ev. Kirchenchöre Rösrath
  Leitung: Doris Röskenbleck, Rösrath
  Projektchor Neue Töne Rhein-Sieg
  Leitung: Brigitte Rauscher, Troisdorf

  Musikalische Leitung:
  Rüdiger Hille, Landesposaunenwart, Bremen
  Moderation:
  Bernhard König, Korschenbroich
  Alexandra Naumann, Köln

13.00–13.30  Mittagsgebet 661x1 

13.30–15.00  Oase 1528x1 

  Kammermusik zum Entspannen
  Atoll-Quartett der Rheinischen Musikschule, Köln
  Helmut Bieler-Wendt, Tübingen
  Bernhard König, Netzwerk Neue Töne, Korschenbroich

15.00–16.30  Ist Musik die bessere Predigt? 134x1 

  Kirchenmusik als religiöses Praxisfeld
  Podiumsgespräch und Musik zum Zuhören  

und Mitmachen
  Prof. Siegfried Bauer, Landeskirchenmusikdirektor, 

Stuttgart
  Dr. Hans Christian Brandy, Oberlandeskirchenrat,  

Hannover
  Prof. Dr. Michael Meyer-Blanck, Praktischer Theologe, 

Bonn
  Olaf Zimmermann, Geschäftsführer Deutscher 

Kulturrat e. V., Berlin

  Musik: Maurice Antoine Croissant, Pirmasens
  Moderation: Prof. Dr. Peter Bubmann, Erlangen

17.00–18.00  Offenes Singen 304x1 

18.00–18.30  Abendgebet 662x1 

18.30–19.30  Einstimmen auf das Feierabendmahl 656x1 

  Offene Probe für Bläser- und Sängerchöre
  Chormusik von Mendelssohn und neue Kompositionen 

werden dem Feierabendmahl eine eigene Farbe  
verleihen.
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20.00–22.00  Taktlos
  Feierabendmahl in der Halle der Kirchenmusik 135x1 

  Feiern und in einem musikalischen Gesamtkunstwerk 
mitwirken

  Traditionelle und neue Klänge geben diesem Feier-
abendmahl für Sänger und Bläser eine eigene Farbe. 
„Takt-lose“ Gesänge legen die biblische Erzählung  
von Jesus und der taktlosen Frau aus Kanaan aus  
(Matthäus 15,21–28). Und sie lassen die Liturgie neu 
erleben.

  Predigt:
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im 

Rheinland, Düssseldorf
  Liturgie:
  Dr. Martin Evang, Pfarrer, Wuppertal
  Susanne Kayser, Pastorin, Bremen
  Gestaltung:
  Bernhard König, Komposition, Korschenbroich
  Musikalische Leitung:
  Rüdiger Hille, Landesposaunenwart, Bremen
  Sigrid Wagner-Schluckebier, Sprockhövel
  Musik:
  Bläser- und Sängerchöre des 31. Deutschen  

Ev. Kirchentages
  Chor Lampenfieber, Bergisch Gladbach
  Leitung: Hans-Georg Jaspers, Bergisch Gladbach
  Ev. Kirchenchöre Rösrath
  Leitung: Doris Röskenbleck, Rösrath
  Projektchor Neue Töne Rhein-Sieg
  Leitung: Brigitte Rauscher, Troisdorf

o  M Halle 11.2, Messegelände

Samstag

09.00–09.30  Morgengebet 663x1 

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 338x1 Bibeltext p 28 

  Friedemann Schmidt-Eggert, Militärseelsorger,  
Erpel/Rhein

  Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Theologe, 
Paderborn

  Berthold Wicke, Kreiskantor, Bonn

11.00–13.00  Bläserworkshop mit dem Komponisten und 
Arrangeur Dieter Wendel 136x1 

  Choralgebundene und freie Kompositionen werden 
vorgestellt.

  Dieter Wendel, Leitender Landesposaunenwart, 
Nürnberg

13.00–13.30  Mittagsgebet 664x1 
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13.30–15.00  Oase 1262x1 

  Singen zum Entspannen
  Körper-, Atem- und Stimmübungen zum Mitmachen
  Helmut Bieler-Wendt, Tübingen
  Bernhard König, Netzwerk Neue Töne, Korschenbroich

15.00–17.00  Singen mit Kindern – aber wie? 137x1 

  Mitmach-Veranstaltung für die ganze Familie
  Bekanntes oder Unbekanntes? Selbst komponieren 

oder fertige Lieder singen? Fetzige Rhythmen oder 
eigene Klangexperimente? Vorstellung von zwei sehr 
unterschiedlichen Konzepten: mit Fragen an zwei 
echte Komponisten, Hörbeispielen und viel Musik zum 
Selbersingen!

 • Podium:
  Helmut Bieler-Wendt, Experte für „Neue Töne“, 

Tübingen
  Ralf Grössler, Experte für Kindermusical, Dötlingen
  Detlev Jöcker, Experte für Neues Geistliches Lied, 

Münster

  Gestaltung:
  Bernhard König, Korschenbroich
  Alexandra Naumann, Köln
  Musik: Kompositionsworkshop „plug-in“ der  

Kath. Grundschule Frankenforst, Bergisch Gladbach
  Moderation: Dr. Ulrike Gruner, Köln

17.30–19.00  Wie singen die anderen? Können Lieder wirklich 
Grenzen überschreiten? 138x1 

  Diskussion mit Beispielen

 • Podium:
  Eugen Eckert, Pfarrer und Musiker, Frankfurt/Main
  Hartmut Handt, Pfarrer, Köln
  Per Harling, Pfarrer und Liedermacher,  

Uppsala/Schweden
  Dr. S. T. Kimbrough Jr., Bay Head, NJ/USA
  Dr. Elisabeth Raiser, Historikerin, Berlin
  Dr. Ilsabe Seibt, Pfarrerin und theologische Referentin, 

Potsdam

  Moderation: Martin Heider, Wuppertal

18.00–18.30  Abendgebet 665x1 

20.00–22.30  Wie singen die anderen?
  Musikalisches Fest 303x1 

  Lieder aus der internationalen Ökumene zum Zuhören 
und Mitsingen

  Gestaltung:
  Per Harling, Uppsala/Schweden
  Martin Heider, Wuppertal
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  Musik:
  Chor der Abrahams-Herberge, Beit Jala
  Finland Praise mit Pekka Simojoki, Toijala/Finnland
  Kenya Gospel Singers und „Karisch“,  

Hereford/Großbritannien
  United Voices of Praise and Friends,  

Chapel Hill, NC/USA
  Moderation: Hartmut Handt, Köln

o  M Halle 11.2, Messegelände

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Ein babylonisches Vergnügen 2843x1 

  Fotoausstellung von Jane Dunker über ein internati-
onales Musiktheaterprojekt mit geistig behinderten 
Schauspielerinnen und Schauspielern  
Führung: Freitag, 13.30 Uhr

09.00–22.00  Bläserklang im Gottes-Dienst 2859x1 

  Ein Streifzug durch 3000 Jahre Gotteslob
  In dieser Ausstellung zeigt der Ev. Posaunendienst 

in Deutschland die Entwicklung von frühen biblischen 
Instrumenten bis in unsere Zeit.

o  M Halle 11.2, Messegelände

Konzertkirchen

KONZERTKIRCHE ST. MARIA IM KAPITOL

Donnerstag

13.00–14.00  Gloria 1566x1 

  Gloria in D von Antonio Vivaldi und Gloria für Chor, 
Blechbläser, Schlagzeug und Orgel von John Rutter

  Johanneskantorei Köln-Klettenberg
  Leitung: Eva-Maria Thiele, Kantorin, Köln

15.00–16.15  Henning Frederichs: Petrus 1569x1 

  Biblische Sensopera: Der alte Apostel Petrus erinnert 
auf dem Weg in den Tod Stationen seines Lebens mit 
Jesus.

  Steffanie Patzke (Sopran), Wuppertal
  Wolfram Wittekind (Tenor), Ratingen
  Chor der Ev. Stadtkirche Remscheid
  Leitung: Ruth Forsbach, Kirchenmusikdirektorin, 

Remscheid

17.30–19.00  Scharfe Klänge 1571x1 

  Musik für Blechbläser

  Posaunenchor des Ev. Posaunenwerks Bremen
  Leitung: Rüdiger Hille, Landesposaunenwart, Bremen
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20.00–21.15  Klang der Stille 1573x1 

  Ökumenisches Konzert
  Musik, Sprache, Raum und Stille

  Emmanuelle Bertrand (Cello), Paris/Frankreich
  Helge Burggrabe (Konzept und Flöten), Hamburg
  Geraldine Zeller (Sopran), Hamburg
  Sprecher:
  Reiner Unglaub, München
  Vokalensemble Kölner Dom
  Leitung: Prof. Eberhard Metternich, Köln

22.00–23.00  Evensong – Chorvesper 1577x1 

  Gesungenes Abendgebet nach anglikanischer  
Tradition mit Chormusik aus England

  Vokalensemble der Petrikirche Mülheim/Ruhr
  Leitung: Gijs Burger, Kirchenmusikdirektor,  

Mülheim/Ruhr

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr. 8

Freitag

11.00–12.00  Kkkkkkk … – neue kölsche Orgeltöne 1580x1 

  Kölner Orgelmusik des 20. Jahrhunderts

  Johannes Quack (Orgel), Köln

13.00–14.15  Kirche, Synagoge und Moschee 1581x1 

  Musikalischer Trialog der drei Weltreligionen – Musik 
für den Frieden

  Church meets Synagoge and Moschee, Darmstadt

15.00–16.15  O Haupt voll Blut und Wunden 1582x1 

  Musikalischer Beitrag zum 400. Geburtstag von  
Paul Gerhardt

  Kantoren-Konvent Krefeld-Viersen
  Leitung: Klaus-Peter Pfeifer, Kreiskantor, Düsseldorf

17.30–18.30  Geistliches Chorkonzert 1584x1 

  Werke von Bach, Mendelssohn, Schütz, Münden  
und anderen

  Jugendkantorei der Braunschweiger Domsingschule
  Leitung: Gerd-Peter Münden, Domkantor, 

Braunschweig

20.00–21.15  In der Welt habt ihr Angst (Johannes 16,33) 1586x1 

  Liturgische Abendmusik
  Mit Lesung von Gedichten des Schweizer Theologen 

Kurt Marti

  Christine Esser (Sopran)
  Andreas Jost (Orgel)
  Dorothea Wiehmann (Lesung), Zürich/Schweiz
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22.00–23.00  Evensong 1589x1 

  Ökumenisches Abendgebet nach dem Modell des 
Kölner Evensongs

  Die Form vereinigt einstimmige Gesänge und einfache 
Mehrstimmigkeit der Gemeinde mit anspruchsvoller 
Chormusik als Abendlob, entwickelt aus Vesper und 
Komplet des monastischen Stundengebetes.

  Figuralchor Köln
  Leitung: Richard Mailänder, Kirchenmusikdirektor, Köln

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr. 8

Vom Kreuz zur Auferstehung

Samstag

11.00–12.00  Lamentationen 1593x1 

  Die Klagelieder Jeremias von John Tuder  
(um 1500, England)

  Maria Jonas (Gesang, Symphonie), Köln
  Lucia Mense (Flöten), Köln

12.30–13.15  Missa pro defunctis von Javier Busto (*1949) 1594x1 

  Für gemischten Chor und Saxophon

  Johannes Lemke (Saxophon), Frechen
  Kammerchor Consono, Köln
  Leitung: Harald Jers, Köln

13.30–14.30  Österliche Freude 1595x1 

  Hoffnungsvolle und heitere Musik von Johannes  
Eccard bis Andrew Lloyd Webber

  Hammer Blech, Hamm

15.30–16.30  Vater im Himmel 1601x1 

  Um drei Vaterunser-Vertonungen von Guiseppe 
Verdi, Franz Liszt und Max Baumann gestaltet der 
Figuralchor Köln ein Programm mit Motetten, die sich 
einzelnen Aussagen des Vaterunsers widmen. 

  Dabei erklingen auch Werke von William Byrd, Heinrich 
Schütz, Claudio Monteverdi und Hugo Wolf.

  Figuralchor Köln
  Leitung: Richard Mailänder, Kirchenmusikdirektor, Köln

17.30–18.30  Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist 1602x1 

  Pfingstliche Orgelmusik vom 15. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart

  Gerda Schaarwächter (Orgel),  
Kirchenmusikdirektorin i. R., Köln
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20.00–21.15  Trotz dem alten Drachen 1612x1 

  Geistliche Chormusik zwischen Ostern und Pfingsten
  Mit den Bachmotetten „Jesu, meine Freude“ und  

„Der Geist hilft“ wird das zentrale Kapitel 8 des  
Römerbriefes aufgenommen. Die Musikalischen 
Exequien von Heinrich Schütz nehmen dieses 
Flehen auf und münden in die Gewissheit unserer 
Auferstehung.

  Gli Scarlattisti Vokalsolisten
  Leitung: Dr. Jochen Arnold, Direktor Michaeliskloster 

Hildesheim

22.00–23.00  Evensong 1630x1 

  Abendgebet der anglikanischen Kirche  
mit Chor- und Orgelmusik

  Kantorei Barmen-Gemarke, Wuppertal
  Leitung: Wolfgang Kläsener, Herdecke

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr. 8

KONZERTKIRCHE TRINITATIS

Betrachtungsweisen zu Paul Gerhardt

Freitag

10.30–12.00  Musik und Meditation 1726x1 

  Paul Gerhardt – Dichter und Tröster – Vorspiele und 
Choralsätze zu seinen Liedern

  Bläserkreis Bochum
  Leitung: Karl-Heinz Saretzki, Landesposaunenwart, 

Bochum

13.00–14.00  Lobeslieder 1729x1 

  400 Jahre Paul Gerhardt
  Choralfantasien für Blechbläser und Sprecher über 

Choräle Paul Gerhardts und Zeitgenossen

  Genesis Brass Ensemble (Mitglieder Rundfunk-
Sinfonieorchester, Staatskapelle Unter den Linden und 
Deutsche Oper Berlin), Berlin

15.00–16.30  Gast auf Erden 1731x1 

  Paul Gerhardt neu entdeckt
  Ausgewählte Lieder des bekannten Kirchenlied-Poeten 

Paul Gerhardt, neu arrangiert und ganz unkonventio-
nell in jazzig-soulige und groovige Klänge gebettet

  Sarah Kaiser Band, Berlin

so  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6
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Klanggewordenes Wort

Samstag

10.30–11.45  Concert in Klezmer, Latin, Funk 1736x1 

  Lebendig und kräftig und schärfer. BiHuN meets 
Jürgen Hahn. Musik von Martin Luther, Antônio Carlos 
Jobim und Heinrich Schütz

  BiHuN – Bläserkreis in Hessen und Nassau

12.00–13.15  Singen, um gehört zu werden – lebendig, kräftig 
und schärfer 1733x1 

  Gesprächskonzert

  Gruppe Takt und Vokalensemble des Christlichen 
Sängerbundes Wuppertal

  Musikalische Leitung: 
Hartmut Reußwig, Kreiskantor, Nienburg

  Moderation: Susanne Brandt, Papenburg

13.45–15.00  Zwei oder drei – ein Konzert 1734x1 

  Sechs Blechbläser, drei Schlagwerker, ein Thema
  Traditionelles und Experimentelles zu Matthäus 18,20

  Hannoversche Landesposaunenwarte und Gäste

15.30–17.15  Lass uns hören jenen vollen Klang der Welt 1735x1 

  Interreligiöses literarisches Konzert
  Mit dem Galatea Quartett Zürich und Texten von  

Dietrich Bonhoeffer, Etty Hillesum und Nasr Abu Zaid  
Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy und Gideon 
Klein (1919–1945)

  Sprecherin und Sprecher:
  Vera Bauer, Köln
  Mohammed Ali Behboudi, Köln
  Gestaltung:  

Frieden – Schalom – Salam, Zürich/Schweiz
  Schirmherrschaft:
  Schweizerischer Ev. Kirchenbund

17.45–18.45  Lebendig swingend – kräftig klingend –  
schärfer rheinisch 1732x1 

  Blechbläsermusik von und mit Ingo Luis und Texten zur 
Losung von Britta Beuscher

  Buccinate Deo – Blechbläserensemble im 
Posaunenwerk der Ev. Kirche im Rheinland

  Leitung: Jörg Häusler, Landesposaunenwart, Vallendar
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20.00–24.00  Lange Nacht der Chöre 717x1 

  Am Kölner Kirchentag teilnehmende Sängerchöre 
präsentieren Ausschnitte aus der vielseitigen Chor-
literatur vom Madrigal über Motetten, Choräle und 
Gospel bis zur Avantgarde.

  Moderation: Ulrich Cyganek, Düsseldorf

so  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6

KONZERTKIRCHE ST. APOSTELN

Donnerstag

16.00–17.00  My Spirit Sang all Day 1737x1 

  Geistliche Chormusik des 20. und 21. Jahrhunderts –  
traditionell, aktuell, unkonventionell

  Kammerchor an der Melanchthonkirche, Köln
  Leitung: Harald Jers, Köln

20.30–22.30  Gefühlte Zeit – gefüllte Zeit 1738x1 

  Zeit als musikalisch-theologisches Thema  
Neue Musik von John Cage, Morton Feldmann,  
Karlheinz Stockhausen, Thomas Frerichs und anderen

  Musik:
  Arbeitskreis Kölner Kirchenmusiker
  Thomas Becker (Klavier)
  Mathias Hudelmayer (Violoncello)
  Daniel Konrad (Orgel)
  Volkmar Müller (Klangerzeuger)
  Moderation: Mechthild Brand, Köln

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30

Freitag

10.30–11.30  Die Kraft der Schwachen 1841x1 

  In dieser biblischen Metapher deuten sich Lebens-
kampf und Glaubensmut südamerikanischer Völker an. 
Ihrer mitreißenden Musik ist das Programm gewidmet.

  Junger Mecklenburger Bläserkreis, Barkow
  Leitung: Martin Huss, Landesposaunenwart, Barkow

15.30–17.00  Dass du dich wundern wirst 1842x1 

  Oratorium mit dem Gemeindelied „Befiehl du deine 
Wege“ und Texten von Marie Luise Kaschnitz und  
Dorothee Sölle sowie die Kantate „Das Wort ist 
lebendig“ für Chor, zwei Orgeln und Trompete von  
Hans Georg Bertram

  Hans Georg Bertram (Orgel), Esslingen
  Sprecherin: Susanne Pertiet, Schleswig
  Markusensemble Köln-Porz
  Leitung: Thomas Wegst, Kantor, Köln

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30
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Samstag

10.30–11.30  Performance: Orgel und Tanz 1843x1 

  In Improvisationen zum Text der Bibelarbeit am  
Samstag (Apostelgeschichte 17,16–34) feiern zwei 
Künste den Augenblick durch Rhythmik und Ausdruck.

  Peter Ewers (Orgel), Paderborn
  Ulrike Linden (Tanz), Paderborn

15.00–16.30  Die Wasser der Erinnerung 1939x1 

  Impressionen zum Wesen des Wassers und unserem 
Verbundensein

  Claus Bantzer (Orgel und Klavier), 
Kirchenmusikdirektor, Hamburg

  Heidemarie Langer (Texte und Lesung), Hamburg

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30
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OFFENE SINGEN 2202x0 2202x1

Singen ist ein köstlich Ding – und der Kirchentag singt! Wieder einmal 
den Mund aufmachen, sich trauen und gegenseitig ermutigen, Freude 
und Klage zum Ausdruck bringen: Die beste Gelegenheit dazu bietet 
von Donnerstag bis Samstag die Mittagszeit mit den für alle „Offenen 
Singen“. Bands, Chöre und Bläser singen und spielen an vielen Orten 
des Kirchentages, um mit Tausenden gemeinsam das Liederbuch 
„WortLaute“ zu entdecken.

Donnerstag

12.45–13.30  Brigitte Rauscher, Troisdorf

1s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

13.00–14.00  Edzard Hüneke, Wise Guys, Köln
  Gesa Hüneke, Kirchenmusikerin, Berlin

  Gestaltung: Gemeindejugendwerk Berlin-Brandenburg

1  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1

13.00–14.00  Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth
  Projektgruppe Holger Kiesé, Hannover

1o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin

13.15–14.00  Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 
Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

1o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

13.15–14.15  Dr. Britta Martini, Kirchenmusikerin, Görlitz
  Matthias Nagel, Kirchenmusikdirektor, Schwerte

1o  M Halle 9, Messegelände

113.15–13.45  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6

13.15–14.00  Ökumenischer Kirchenchor Volkmarsen

1o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

13.30–14.30  Bläserchor der Nordelbischen Posaunenmission

1so  M Halle 1, Messegelände
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13.30–14.30  Soul Train, Kassel

1o  M Halle 2.2, Messegelände

13.30–14.30  Bläsergruppe Anhalt

1so  M Halle 3.2, Messegelände

13.30–14.30  Jugendkantorei der Braunschweiger Domsingschule

1o  M Halle 4.2, Messegelände

13.30–14.30  Siegfried Fietz, Greifenstein

1o  M Halle 5.2, Messegelände

13.30–14.30  Colourful Grace, Wuppertal

1o  M Halle 7, Messegelände

13.30–14.30  Gospelchor Essen

1so  M Halle 10.2.1, Messegelände

13.30–14.15  Posaunenchor Giekau

1so  M Halle 10.2.2, Messegelände

13.30–14.30  Reinhard Gramm, Landesposaunenwart, Geversdorf

  Posaunenchor Horstedt

1so  M Halle 10.2.3, Messegelände

13.30–14.30  Friends, Nordhorn – Hamburg

1o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

13.30–14.30  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach

1o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

13.30–14.30  Anja Fuchs, Berlin
  Gesa Thomsen, Flensburg

1o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände

13.30–14.30  Himmel und Erde, Otterbach

1  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände
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13.30–14.30  Lappland – das Ensemble des Nordens, Boltersen

1  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände

13.30–14.30  Bernhard König, Komponist, Netzwerk Neue Töne, 
Korschenbroich

  Alexandra Naumann, Gesangslehrerin, Sängerin, Köln

1s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

13.30–14.30  FrauenStimmen, Bonn

1  I Thomaskirche, Lentstr. 1

13.30–14.30  I Domforum, Domkloster 3

113.30–14.30  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Lindenthal),  
An der Decksteiner Mühle 1

13.30–14.30  Elisabeth Wolf, Kantorin, Leipzig

1t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

Freitag

13.00–14.00  Viva Voce a-cappella-Boyband, Ansbach 
Gestaltung: Rüdiger Breer, Düsseldorf

1  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1

13.00–14.00  Hartmut Priess, Kafi Biermann und Bömmel Lückerath 
von den Bläck Fööss, Köln

1o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin

13.15–14.15  Ev. Kommunitäten

1o  M Halle 9, Messegelände

13.15–14.00  Mitglieder der Band Habakuk, Frankfurt/Main

1o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

13.15–14.00  Ökumenischer Kirchenchor Volkmarsen

1o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31
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13.30–14.30  Studiogruppe Baltruweit, Hannover

1so  M Halle 1, Messegelände

13.30–14.30  Soul Train, Kassel

1o  M Halle 2.2, Messegelände

13.30–14.30  BiHuN – Bläserkreis in Hessen und Nassau

1so  M Halle 3.2, Messegelände

13.30–14.30  Aschira, Meppen

1o  M Halle 4.2, Messegelände

13.30–14.30  Siegfried Fietz, Greifenstein

1o  M Halle 5.2, Messegelände

13.30–14.30  Arne Handt (Keyboard), Berlin
  Per Harling, Uppsala/Schweden

1o  M Halle 7, Messegelände

13.30–14.15  open hands, Hamburg

1so  M Halle 10.2.1, Messegelände

13.30–14.15  Posaunenchor Giekau

1so  M Halle 10.2.2, Messegelände

13.30–14.30  Ev. Posaunenchor Homberg-Hochheide
  Posaunenchor Niederrhein

1so  M Halle 10.2.3, Messegelände

13.30–14.30  Friends, Nordhorn – Hamburg

1o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

13.30–14.30  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach

1o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

13.30–14.30  Mathias Gauer, Landessingwart, Hildesheim

1  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände
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13.30–14.30  Anja Fuchs, Berlin
  Gesa Thomsen, Flensburg

1o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände

13.30–14.30  Queerobin

1  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

13.30–14.30  Barbara Bannasch, Kirchenmusikerin und Komponistin, 
Erftstadt

1  I Thomaskirche, Lentstr. 1

13.30–14.30  Joyful Singers, Engelskirchen

1s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

113.30–14.30  I Domforum, Domkloster 3

113.30–14.30  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Lindenthal),  
An der Decksteiner Mühle 1

13.30–14.30  Elisabeth Wolf, Kantorin, Leipzig

1t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

17.00–18.00  Gerd Kötter, München

1o  M Halle 11.2, Messegelände

Samstag

12.30–13.30  Stefanie Schlüter, Wolfenbüttel

1s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule

13.00–14.00  Jugendliche aus dem Internationalen Jugendcamp des 
Kirchentages, Köln

1  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1

13.00–14.00  Projektgruppe Holger Kiesé, Hannover

1o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin
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13.15–14.15  Katrin Höpker (Klavier), Köln
  Christa Kirschbaum, Kirchenmusikdirektorin, Lippstadt

1o  M Halle 9, Messegelände

13.15–14.00  Amsterdamer Studentenekklesia, Niederlande
  Schola Kleine Kirche, Osnabrück

1o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

113.15–14.15  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6

13.15–14.00  Ökumenischer Kirchenchor Volkmarsen

1o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

13.30–14.30  Studiogruppe Baltruweit, Hannover

1so  M Halle 1, Messegelände

13.30–14.30  Soul Train, Kassel

1o  M Halle 2.2, Messegelände

13.30–14.30  Gospelchor Essen

1so  M Halle 3.2, Messegelände

13.30–14.30  Jugendkantorei der Braunschweiger Domsingschule

1o  M Halle 5.2, Messegelände

13.30–14.00  Arne Handt (Keyboard), Berlin
  Per Harling, Uppsala/Schweden

1o  M Halle 7, Messegelände

13.30–14.30  Bläserkreis Bochum

1o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg

13.30–14.30  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach

1o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg

13.30–14.30  Mathias Gauer, Landessingwart, Hildesheim

1  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände
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13.30–14.30  Dortmunder Bachchor

1  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände

13.30–14.30  Himmel und Erde, Otterbach

1  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände

13.30–14.30  Böttcher-Krüger-Kley

1  M KD-Bank-Bühne, Freigelände 3/4, Messegelände

13.30–14.30  Barbara Bannasch, Kirchenmusikerin und Komponistin, 
Erftstadt

1  I Thomaskirche, Lentstr. 1

113.30–14.30  I Domforum, Domkloster 3

13.30–14.30  Jugendchor cantus iuvenis, Bremen

1s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7

113.30–14.30  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Lindenthal),  
An der Decksteiner Mühle 1

13.30–14.30  Projekt-Posaunenchöre aus Herford,  
Dortmund und Köln

1t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45

113.30–14.30  H Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 282, 
Odenthal
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Kölner Kulturprogramm

Kulturprogramm in der Stadt 2848x1 

Kulturelle Angebote zum Kirchentag 2007 – bildende Kunst, Musik, 
Theater, Kabarett, Film und Literatur – finden Sie im „Kulturprogramm 
in der Stadt“, das der Tagungsmappe beiliegt. Das begleitende Kultur-
programm wurde zusammengestellt vom Kulturbeirat der Ev. Kirche 
im Rheinland mit Vertretern der gastgebenden Landeskirche und der 
Stadt Köln. Das Programm ist auch zu finden unter www.kirchentag.
de/kunst.

Im Angebot der Ausstellungen und der bildenden Kunst verdienen 
besondere Aufmerksamkeit die Ausstellung „Sister Corita“ im Museum 
Ludwig und die über die Stadt und auf der Messe verteilten Skulpturen 
und Installationen einzelner Künstlerinnen und Künstler des Projektes 
„die andere seite“ – Kunst zum Kirchentag. 

Bildende Kunst

Donnerstag, Freitag, Samstag 2607x1

09.00–22.00  Gottes Wort in China 1183x1 

  Geschichte und Ausbreitung der Bibel in China
Die Ev. Kirche Chinas, die den „Dreiselbst-Prinzipien“ 
(Selbstverwaltung, Selbstfinanzierung und Selbstver-
breitung) verpflichtet ist, erlebt heute ein rasantes 
Wachstum. Die Verbreitung der Bibel von der Bibel-
druckerei in Nanjing bis in die letzten Winkel des 
„Reiches der Mitte“ ist ein Schlüssel zu dieser Erfolgs-
geschichte.

  Gestaltung: Kirchenamt der Ev. Kirche in Deutschland, 
Hannover

so  M Halle 10.2.2, Messegelände
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09.00–22.00  Ein Koffer für die letzte Reise 2606x1 

  100 Menschen – Frauen und Männer, Alte und  
Junge, Künstler, Handwerker, Prominente und  
Nicht-Prominente – packen den Koffer, der sie auf  
die Reise aus diesem Leben begleiten könnte.

  Gestaltung: Fritz Roth, Bestatter, Bergisch Gladbach

so  M Halle 10.2.3, Messegelände

09.00–22.00  Johannes, die Taufmaschine 2612x1 

  Teil der Aktion „die andere seite“ – Kunst zum 
Kirchentag

  Das Ritual ist für die Religion seit jeher eine  
elementare Ausdrucksform. Mit der Taufmaschine  
wird dieses Ritual der Automatisierung übergeben.

  Gestaltung: Ivo Weber, Köln

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Übergang 
West, Messegelände

09.00–22.00  Die andere Seite – widermal 2609x1 

  Teil der Aktion „die andere seite“ – Kunst zum 
Kirchentag

  Sichtbar machen – Bekanntes in neue Zusammen-
hänge stellen. Eine Installation im Boulevard des  
Messegeländes korrespondiert mit Werken in der  
Halle 10.2. Das Werk des Künstlers WolfRabe wird 
durch Filme und Texte von Stefan Hermes begleitet.

  Gestaltung: WolfRabe, Bonn

  M Boulevard Nord, Messegelände

09.00–22.00  Dekalog 2611x1 

  Teil der Aktion „die andere seite“ – Kunst zum 
Kirchentag

  In diesem Fotozyklus begegnen einander die alttesta-
mentlichen Gebote mit aktuellen Bildwelten, die sich 
gegenseitig anfragen, inspirieren und durchdringen 
– Fotografien im Großformat 180 x 220 cm.

  Gestaltung: Ralf Kaspers, Düsseldorf

  M Boulevard Süd, Messegelände

09.00–22.00  Druckbogen 2610x1 

  Teil der Aktion „die andere seite“ – Kunst zum 
Kirchentag

  Wandbilder zu Sagbarem und Ungesagtem,  
Idealen und Passionen

  Gestaltung: Petra M. Runge, Köln

  M Boulevard Nord, Messegelände



314 KUNST

09.00–22.00  Die Jakobsleiter – zwischen Himmel und Erde 420x1 

  Installation
  Eine schwebende Himmelsleiter. Ihre Sprossen sind  

gebogene, kahle und filigrane Äste aus Treibholz.  
Das Ganze auf Rheinsand, mit Engel, Schädel und 
einem großen Findling – ein Objekt, das einlädt zum 
Innehalten.

  Gestaltung: Heino Lonnemann, Köln

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31

09.00–22.00  A Silent Room 2571x1 

  Kirchliche Großraumgestaltung
  Ungegenständliche Großmosaike fangen Licht und 

streuen Licht, verwandeln den Kirchenraum durch 
„lebendiges Licht“: neue Fenster zur Ewigkeit, die 
einladen zum Eintauchen in eine Tiefe, auf der die 
leuchtenden Teilchen der Mosaike wie auf einem See 
zu schwimmen scheinen.

  Gestaltung: Britta Slüter, Hamburg

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70

09.00–22.00  homo consumens 2576x1 

  Plakatsatire
  Konfrontierende Plakatkunst, die die größte  

Bedrohung der Gegenwart in ihren Mittelpunkt stellt, 
den Nachfolger des homo sapiens: den homo  
consumens, der nach maximaler Bequemlichkeit 
strebt und bereit ist, dafür alles und jeden zu opfern.

  Gestaltung: Olga Merkulova, Witten

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39

09.00–22.00  krassgelb 2604x1 

  Leinwandarbeiten der Künstlergruppe Dellbrück

so  L Christuskirche (Dellbrück),  
Dellbrücker Mauspfad 363

09.00–22.00  Meinen Gott kann mir keiner nehmen – finde ich 
ihn doch in allen Dingen 2605x1 

  Installationen
  Ein Kirchen- und ein Meditationsraum in der Interaktion 

zweier Künstler: Gedanken und Materialien zu Trans-
zendenz und Glaube aus dem „Garten“ und vom „Ufer“ 
im nonverbalen Dialog

  Gestaltung:
  Jürgen Müller, Engelskirchen
  Suyin Scheid-Henning, Köln

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21
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Museen in Köln

Gegen Vorlage der Teilnehmenden- und Mitwirkendenausweise haben 
Teilnehmende des 31. Deutschen Ev. Kirchentages die Möglichkeit, 
vom 6. bis 10. Juni 2007 alle städtischen Museen in Köln ermäßigt zu 
besuchen.

Wallraf-Richartz-Museum/Fondation Corboud 
Wallraf-Richartz-Museum, Obenmarspforten
Mi, Fr 10.00–18.00 Uhr
Do, Sa, So 11.00–18.00 Uhr 

Museum Ludwig
Bischofsgartenstr. 1
Mi–So 10.00–18.00 Uhr 

Römisch-Germanisches Museum
Roncalliplatz 4
Mi–So 10.00–17.00 Uhr 

Rautenstrauch-Joest-Museum
Ubierring 45
Mi, Fr 10.00–16.00 Uhr
Do, Sa, So 11.00–16.00 Uhr 

Museum für Angewandte Kunst
An der Rechtschule
Mi–So 11.00–17.00 Uhr 

Museum für Ostasiatische Kunst
Universitätsstr. 100
Di–So 11.00–17.00 Uhr 

Museum Schnütgen
Cäcilienstr. 29
Mi, Fr 10.00–17.00 Uhr
Do, Sa, So 11.00–17.00 Uhr 

Kölnisches Stadtmuseum
Zeughausstr. 1–3
Mi–So 10.00–17.00 Uhr

NS-Dokumentationszentrum
Appellhofplatz 23–25
Mi, Fr 10.00–16.00 Uhr
Do, Sa, So 11.00–16.00 Uhr 
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Treffpunkt Gospel

Tägliches Non-Stop-Bühnenprogramm und verschiedene Gospelwork-
shops. Über 800 Mitwirkende auf vier Bühnen in Köln-Chorweiler und 
zum dritten Mal der Workshop-Chor des Deutschen Ev. Kirchentages 
mit einem Abschlusskonzert – am Tanzbrunnen. Erstmals ist auch der 
Internationale Gospelkirchentag an der Programmgestaltung beteiligt. 
Sie erreichen den Treffpunkt Gospel am besten mit der Linie S11, vom 
Hauptbahnhof in nur 13 Minuten.

  Moderation: 724x0

  Christiane Hartmann, Just Gospel, Dortmund
  Hauke Hartmann, Just Gospel, Dortmund
  Martin Bartelworth, Creative Kirche Witten
  Ralf Rathmann, Creative Kirche Witten
  Helmut Spengler, Köln
  Petra Spengler, Köln

OPEN AIR

Donnerstag

11.30–12.15  Breaking the Chaines 1313x1 

  Modern Gospel – impulsiv, lebendig, bewegend
  Xang goes Gospel, Wiesbaden

12.45–13.30  Scharfe Klänge statt lascher Worte 1316x1 

  Gospel meets Classic – ein Mix aus neuen und  
traditionellen Gospels und Classic-Crossover

  Gospelfriends Wevelinghoven

14.00–14.45  Na hör mal! 1318x1 

  Das Kirchentagsmotto: un-erhört und hörenswert in 
Gospels, Szenen und Songs

  Skywalkers, Lahr

15.15–17.15  Red Roosters on Bridges 1323x1 

  Namibisch-deutsche Begegnung in Musik, Tanz und 
Glauben an unsere gemeinsame Zukunft

  Red Roosters on Bridges, namibisch-deutsches 
Chorprojekt, Oldenburg – Windhoek/Namibia

18.00–19.15  Come and Celebrate 1325x1 

  German Gospel Choir feiert mit Gospelstars

  Joakim Arenius, Örebro/Schweden
  David Thomas, Witten
  Njeri Weth, Kassel
  German Gospel Choir
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20.30–22.00  Ein Gospelfeuerwerk der Extraklasse 1327x1 

  Diese Formation begeistert mit hochkarätigen 
Musikern und Sängern seit Jahren die Szene.

  Gospel Fire und Helmut Jost, Witten

s  K Pariser Platz, Bühne

AUF DER MESSE

Donnerstag

20.30–22.30  Gospel- and Praise-Night 1432x1 p 284
  Feste, Feiern und Konzerte 
  High Praise und David Thomas, Witten

o  M Halle 7, Messegelände

IN DEN KIRCHEN

Donnerstag

10.30–11.30  Eröffnungsgottesdienst im Treffpunkt Gospel 1384x1 

  Mixed Generations, Remscheid

12.00–13.00  He’s my Rock 1385x1 

  Mehr als einfach nur Gospel: Chorkonzert von Jazz bis 
Musical, von Pop bis Gospel

  Mixed Generations, Remscheid

14.00–15.00  Absolut Gospel 1386x1 

  Poppige Gospelarrangements und Balladen zum  
Mitklatschen oder Träumen

  Votation, Wuppertal

16.00–17.00  We Have a Dream 1387x1 

  Spirituals und Gospels in den Farben des Lebens:  
Loben und Klagen – Suchen nach Freiheit

  Promised Land, Sigmaringen

  K St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Kopenhagener Str. 5/Pariser Platz

15.00–16.00  Gospel Projekt 1380x1 

  Von Gospel über Folk zum Pop
  Celebrate!, Bad Nauheim-Niedermörlen

17.00–18.00  The Happy Noise for the Lord 1382x1 

  Der Gospelchor aus dem Hamburger Westen – ganz 
bestimmt keine drögen Hanseaten, sondern sehr  
lebendige Musikanten mit Band

  open hands, Hamburg

  K Stadtkirche (Chorweiler), Pariser Platz 32a
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WORKSHOPS

Donnerstag

11.45–13.00 • Gospelchorworkshop 1351x1 

  Mitreißende Gospelsongs mit viel Spaß und neuem 
Schwung kennen lernen

  Joakim Arenius, Örebro/Schweden

13.30–15.00 • Workshop Soul Gospel 1354x1 

  Die Gospel-Family des Kirchentages lernt neue 
mehrstimmige Songs. Sie kommen am Samstag  
am Tanzbrunnen zur Aufführung.

  Christiane und Hauke Hartmann, Just Gospel, 
Dortmund

15.30–17.00 • Naturally7 – die Band ohne Band 1357x1 

  Treffpunkt Gospel goes City. Naturally7, die sieben 
schwarzen Stimmwunder aus New York. Schärfer kann 
Musik, die ausschließlich vokaler Natur ist, nicht  
klingen!

  Naturally7, New York, NY/USA

  Moderation: Hauke Hartmann, Just Gospel, Dortmund

17.15–18.45 • Learning Gospel 1 1358x1

  Gospelworkshop für Einsteigerinnen und Einsteiger 
und erfahrene Sängerinnen und Sänger mit  
verblüffenden Ergebnissen

  Helmut Jost, Witten

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Großer Saal,  
Pariser Platz 1

13.15–14.30 • Sologesangworkshop 1353x1 

  So klingt meine Stimme noch besser – Tipps und 
Tricks für die eigene Bühnenpräsentation

  Njeri Weth, Kassel

15.00–16.15 • Sologesang für Anfänger 1356x1 

  Erste Schritte für die eigene Solokarriere – so macht 
der Anfang richtig Spaß.

  Ruthild Wilson, Siegen

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Bürgersäle,  
Pariser Platz 1
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OPEN AIR

Freitag

10.30–11.45  Gospelchurch 1404x1 

  Zeitgemäße Verkündigung im Gospelformat mit David 
Thomas, Njeri Weth und dem German Gospel Choir

  Liturgie: Andreas Malessa, Hochdorf

12.00–12.45  Come and Celebrate 1407x1 

  German Gospel Choir feiert mit Gospelstars Njeri 
Weth, David Thomas und Joakim Arenius

13.15–14.00  Gospels and more 1389x1 

  Der etwas andere Gospelchor: frischer Sound aus 
Mannheim

  Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

14.30–15.15  Gospelsternstunden 1393x1 

  Gospel in deutscher Sprache: Musik und Gesang und 
Gebet. Lebendig und kräftig und stark

  Gospelsterne, München

15.45–16.30  Lord, Lift us Up! 1391x1 

  Spirituals, die beleben – Gospels, die Kraft spenden 
– Songs, die unter die Haut gehen

  Unlimited Voice Company, Köln

17.00–17.45  Slide-O-Five in Concert 1390x1 

  Swingende Musik mit fünf Posaunen – Spiritual, 
Filmmusik, Musical, Jazz und eigene Werke

  Posaunenquintett Slide-O-Five, Lemgo

18.15–20.00  Gospelaroma aus Schweden 2679x1 

  Skandinaviens neuester Gospelexport bringt fetten 
Dancefloor- und R ’n’ B-Gospel.

  Joakim Arenius, Örebro/Schweden
  Praise Unit, Schweden

20.30–22.00  Ein Gospelfeuerwerk der Extraklasse 1403x1 

  Diese Formation begeistert mit hochkarätigen 
Musikern und Sängern seit Jahren die Szene.

  Gospel Fire und Helmut Jost, Witten

s  K Pariser Platz, Bühne
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AUF DER MESSE

Freitag

19.30–20.45  Gospel- and Praise-Night 1419x1  p 286
  High Praise und David Thomas, Witten
  Feste, Feiern und Konzerte

21.30–23.00  Gospelaroma aus Schweden 2224x1  p 288
  Praise Unit, Schweden
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 6, Messegelände

IN DEN KIRCHEN

Freitag

11.00–12.00  Afrikanische Gospels 1388x1 

  Zum Mitsingen und Mitnehmen
  Ya’Beppo, Heiligenrode

13.00–14.00  Open Up Your Door 1422x1 

  Traditionelle Spirituals und moderne Gospels mit Chor 
und Band, Soli, Chor, Kleinchorgruppen

  Rimbacher Gospelchor

  K Stadtkirche (Chorweiler), Pariser Platz 32a

12.00–13.00  Sing and Shout to the Lord 1442x1 

  Peppige und stimmungsvolle Modern Gospels und 
Songs mit bewegendem Chor und Band

  Nah dran, Neu-Anspach

14.00–15.00  Living Gospel 1445x1 

  Gottes Wort erleben im mitreißenden Gospel:  
60 Stimmen, Keyboard und Gitarre – Black Chief  
is back

  Gospelchor Pahlen, Heide

17.00–18.00  Soul Gospel von Herz zu Herz 1448x1 

  Lebendig musizieren, kräftig feiern mit  
scharfem Sound

  Just-Gospel-Family, Bochum

  K St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Kopenhagener Str. 5/Pariser Platz
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WORKSHOPS

Freitag

13.30–15.15 • Workshop Soul Gospel 1409x1 

  Gospel-Family des Kirchentages lernt neue 
mehrstimmige Songs. Sie kommen am Samstag am 
Tanzbrunnen zur Aufführung.

  Christiane und Hauke Hartmann, Just Gospel, 
Dortmund

15.30–17.00 • Naturally7 – die Band ohne Band 1411x1 

  Treffpunkt Gospel goes City. Naturally7, die sieben 
schwarzen Stimmwunder aus New York. Schärfer  
kann Musik, die ausschließlich vokaler Natur ist,  
nicht klingen.

  Naturally7, New York, NY/USA

  Moderation: Hauke Hartmann, Just Gospel, Dortmund

17.15–18.45 • Learning Gospel 2 1417x1 

  Gospelworkshop für Einsteigerinnen und Einsteiger 
und erfahrene Sängerinnen und Sänger mit  
verblüffenden Ergebnissen

  Helmut Jost, Witten

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Großer Saal,  
Pariser Platz 1

13.15–14.30 • Sologesang für Fortgeschrittene 1413x1 

  Wertvolle Tipps zur Optimierung der Stimmdynamik 
und Ausdrucksstärke

  Ruthild Wilson, Siegen

15.00–16.15 • Sologesangworkshop 1415x1 

  So klingt meine Stimme noch besser. Tipps und Tricks 
für die eigene Bühnenpräsentation

  Njeri Weth, Kassel

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Bürgersäle, Pariser 
Platz 1

OPEN AIR

Samstag

11.30–12.15  I’m Gonna Sing! 1427x1 

  Gospel, Spirituals, Pop und Jazz a cappella – teilweise 
gemeinsam mit dem Publikum

  Oybele Feschthall Singers, Bochum

12.45–14.45  Power, Joy and Harmony 1430x1 

  Gospel zum Zuhören und Mitmachen
  Gospel Company, Euskirchen
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15.15–16.00  Joylight 1434x1 

  Traditionelle und moderne Gospels und  
Gospel-Pop-Songs

  Joylight, Gießen

16.30–17.15  Music of my Soul 1435x1 

  Die Gospel-, Blues- und Jazzinterpretin ist Wahlkölnerin 
und stammt ursprünglich aus Kalifornien.

  Melbra Rai, Köln

18.00–19.30  Gospelaroma aus Schweden 1436x1 

  Skandinaviens neuester Gospelexport bringt fetten 
Dancefloor- und R ’n’ B-Gospel.

  Joakim Arenius, Örebro/Schweden
  Praise Unit, Schweden

20.00–22.00  Gospel- and Praise-Night 1437x1 

  Die David-Thomas-Gospelparty „High Praise“ mit  
Musikern von Starlight Express aus Bochum

  High Praise und David Thomas, Witten

s  K Pariser Platz, Bühne

AUF DER MESSE

Samstag

20.00–22.00  Naturally7 meets Treffpunkt Gospel 1450x1  p 186
  Zentrum Jugend

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1

20.30–22.30  Ein Gospelfeuerwerk der Extraklasse 2845x1  p 290
  Gospel Fire, Witten
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 7, Messegelände

IN DEN KIRCHEN

Samstag

10.30–11.30  Gospel-Time 1451x1 

  Gottesdienst mit zeitgemäßer Gospelmusik – Theater 
und Tanz zum Mitmachen und Mitfeiern

  Just-Gospel-Family, Bochum

12.00–13.00  Join the Gospel 1452x1 

  Traditionelle und moderne Gospels mit Chor und Band
  Celebration Gospelchor und Band, Wiehl

14.00–15.00  This is the Lord’s Doing 1453x1 

  Gospelkonzert mit Spirituals und Gospels
  Pitch the Key & Adrienne Morgan Hammond, Köln
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17.00–18.00  Praise the Lord 1454x1 

  Gospel, Jazz und A-cappella-Gesang aus den USA
  United Voices of Praise and Friends,  

Chapel Hill, NC/USA

  K St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Kopenhagener Str. 5/Pariser Platz

13.00–14.00  Gott hat Ja zu dir gesagt 1433x1 

  Deutsche Lieder und englische Gospels aus eigener 
und fremder Feder erzählen vom Leben mit Gott.

  Honour and Hope – Gospeltrio, Unterlüß

  K Stadtkirche (Chorweiler), Pariser Platz 32a

WORKSHOPS

Samstag

11.45–13.00 • Gospelchorworkshop 1439x1 

  Mitreißende Gospelsongs mit viel Spaß und neuem 
Schwung kennen lernen

  Joakim Arenius, Örebro/Schweden

13.30–15.00 • Workshop Soul Gospel 1440x1 

  Die Gospel-Family des Kirchentages lernt neue  
mehrstimmige Songs. Sie kommen am Samstag  
am Tanzbrunnen zur Aufführung.

  Christiane und Hauke Hartmann, Just Gospel, 
Dortmund

15.15–17.00 • Offenes Gospelchorsingen 1446x1 

  Mit David Thomas aus Großbritannien begeisternde 
neue Gospelsongs kennen lernen

  David Thomas, Witten

17.15–18.45 • Power-Gospelchorworkshop 2719x1 

  Gemeinsam Jesus feiern mit neuen Gospel- und  
Praisesongs

  Hanjo Gäbler, Hamburg

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Großer Saal,  
Pariser Platz 1
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Treffpunkt Jazz

„Get on board!“ Die Seele baumeln lassen auf dem historischen Jazz-
Dampfer „MS Stadt Köln“: mit fetzigen Bläsern am Mittag, mit Choral-
Jazz und Klezmer am Nachmittag, mit gepflegtem Swing und aktuellem 
Jazz am Abend. Die genannten Zeiten beziehen sich auf das Ablegen 
des Dampfers von der Landungsbrücke in der Nähe des Schokoladen-
museums. Aussteigen während des Konzertes ist nicht möglich!

  Moderation: 1106x0

  Gunther Krause-Edelhoff, Berlin
  Wolfgang Teichmann, Dassel
  Rolf Tischer, Berlin

Donnerstag

12.00–14.00  Dat jeht op de Äd aff 1455x1 

14.00–16.00  Weltmusik, Jazz, Rock und afrikanische Lieder
  Dat Jeht Op De Äd Aff – DJODÄA, Köln

16.00–18.00  Choräle und Jazz anders 1457x1 

18.00–20.00  Alte Choräle im Spiegel der Jazzgeschichte – Ragtime, 
Swing, Latin, Cool, Funk

  EcclesiJaZZ, Stuttgart

20.00–22.00  Melodiöser Groove-Jazz 1459x1 

  Mit Bossa, Bop und Blues in unverwechselbarem 
Mundharmonika-Gitarre-Saxofon-Sextett-Sound

  Friendship in Jazz, Hamburg

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel

Freitag

12.00–14.00  Gospel und Pop für Bläser 1460x1 1461x1

14.00–16.00  Buntes Bläser-Konzert: Gospel, Pophits und African 
Songs zum Zuhören und Mitmachen

  Lankwitz Horns, Berlin

16.00–18.00  Ensemble J’esperanto 1462x1 1463x1

18.00–20.00  Musikalische Brücke von der Renaissance bis zur  
freien Improvisation im Jazz

  Ensemble J’esperanto, Melle

20.00–22.00  Jazz aber: Fühl den Fluss und lass dich treiben 1464x1

  Wogende Jazz-Swing-Latin-Grooves und fließende 
Improvisationen, die auf den Grund gehen

  Nico-Teichmann-Quintett, Dassel

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel
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Samstag

12.00–14.00  Slide-O-Five in Concert 1465x1 

14.00–16.00  Swingende Musik mit fünf Posaunen – Spiritual,  
Filmmusik, Musical, Jazz und eigene Werke

  Posaunenquintett Slide-O-Five, Lemgo

16.00–18.00  Klezmer meets Psalter 1467x1 1468x1

18.00–20.00  Eine musikalische Reise nach Zion mit Gesang,  
Oboe und Gitarre

  Ensemble Chalil, Osterholz-Scharmbeck

20.00–22.00  Moderators and Friends 1469x1 

  Wolfgang Teichmann, Dassel

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel

Treffpunkt Kabarett

Drei Tage Leben, Kraft und Würze, was kann schärfer sein? Der Treff-
punkt Kabarett lädt zur Non-Stop-Kabarett-Party – noch dazu in einem 
wahrhaftigen Kulturtempel Kölns, dem Gloria-Theater. Drei Tage von 
morgens bis abends Lachen, ohne das Denken ausschalten zu müssen 
– ein echtes (Kirchen)KabarettFESTival.

  Moderation: 1110x0

  Reiner Rautenberg, Schwester & Bruder GmbH, 
Schwerte

  Uwe Kaminski, Schwester & Bruder GmbH, Dortmund

Donnerstag

10.30–11.45  Manche mögen’s Schaf 1179x1 

  Bissiges, aber nicht verbissen – aus Politik, Kirche und 
dem wahren Leben

  Schnabeltasse, Neuss

12.30–13.45  Baustelle Kirche 1181x1 

  Kabarettistische Ein- und Ausblicke
  Ulrike Böhmer, Iserlohn

14.30–15.45  Alles Liebe? 1182x1 

  Gesänge und Geschichten über ein scharfes Gefühl 
Kräftiges Kabarett aus Köln

  Martin Buchholz, Rösrath

16.30–17.45  Churchy Spott/s 1189x1 

  Unkenrufe aus dem Sympathisantensumpf der Kirche
  Martin Funda, Hattingen
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18.30–20.00  Spottesdienst aus Hessen 1191x1 

20.30–22.00  Scharfe Sachen aus dem Innenleben von Mutter Kirche 
und dem Herumleben überhaupt

  Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer-Kabarett, 
Aschaffenburg – Seligenstadt

s  I Gloria, Apostelnstr. 11

Freitag

10.30–11.45  Elternabend 1199x1 

  Schräge, laute und bunte Szenen rund um das  
Familienleben

  BrilLe Theater, Witten

12.30–13.45  Frisch gepresst! 1200x1 

  Mit Texten, Liedern und umwerfender Körperbeherr-
schung mischen sie das Thema Kinderkriegen auf.

  First Ladies Musik & Tanz Comedy, Köln

s  I Gloria, Apostelnstr. 11

Das rheinische Yin und Yan 
Köln-Kabarett auf Evangelisch und Katholisch

14.30–15.45  Is dat nit herrlisch?! 1202x1 

  Von der unglaublichen Leichtigkeit unserer Religion
  Der in Köln berühmte Diakon und Bütten-Clown erklärt 

die Welt (also Köln).
  Willibert Pauels, Ne bergische Jung, Köln

16.30–17.45  Die schwarzen und die weißen Schafe Gottes 1203x1 

20.30–22.00  Katholischer Büttenclown meets evangelisches 
Kirchenkabarett

  Das ökumenische Gipfeltreffen der Kölner  
Kirchenkomödianten

  Willibert Pauels, Ne bergische Jung, Köln
  Klüngelbeutel, Köln

18.30–19.45  Et hätt noch immer jot jejange 1204x1 

  Oder: Evangelisch ist lustig mit Anspruch
  Kölsche Highlights aus Kabarett und Karneval
  Klüngelbeutel, Köln

s  I Gloria, Apostelnstr. 11

Samstag

10.30–11.45  Ein bisschen Schwund ist immer 1233x1 

  Satire-Management, hart an der Grenze, manchmal 
auch gerne darüber

  LutherRatten, Düsseldorf
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12.30–13.45  Und nochmal von vorne 1234x1 

  Volkskirchenkabarett – voll gut auch mit ohne Abitur
  K3 – Klerikales Kabarett Kommando, Witten

14.30–15.45  Frohlocken aus dem Tiefkühlfach 1235x1 

  Kabarett gegen den Ausverkauf in der Kirche – hier 
kommt sie: die neue Wärme

  Sabine Henke, Dortmund

16.30–18.00  Keine halben Sachen! 1236x1 

18.30–20.00  Verschärftes Musikkabarett
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

20.30–22.00  Scharf – schärfer – Kabarett 1238x1 

  Die traditionelle Kabarett-Session zum Abschluss des 
FESTivals – mit (fast) allen Gruppen des Treffpunkts

22.30–24.00  Kirchentags-Kabarett-Party 1239x1 

  Ein Blick hinter die Kulissen – Kabarettmacher und 
Organisatoren hautnah – gemeinsames Abfeiern und 
Abtanzen

s  I Gloria, Apostelnstr. 11
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Treffpunkt Musiktheater

Der Treffpunkt mit acht spannenden Musicals bietet fetzige Musik, tolle 
Tanzszenen und bekannte sowie überraschende Geschichten.

  Moderation: 1114x0

  Claus Everdiking, Wentorf
  Horst Klingspor, Ahrensburg
  Angelika Weißmann, Ahrensburg

Donnerstag

10.30–12.30  König der Löwen 1172x1 

13.30–15.30  50 Löwen, Hyänen und Geier spielen die Story von 
Simba und singen „Hakuna-Matata“.

  proVOCE-Musical-Group, Schacht-Audorf

17.00–18.30  Enttarnt – wenn die Fassade fällt … 1275x1 

  Eine ganz normale Jugendreise – plötzlich überfallen 
Freiheitskämpfer die Gruppe …

  Ev. Musicalchor Köln-Kalk

20.30–22.00  Godspell 2007 1276x1 

  Das Kultmusical nach dem Matthäusevangelium  
Musik und Liedtexte: Stephen Schwartz

  Don Bosco Projekt, Bonn

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2

Freitag

10.30–12.30  Mal eben um die Welt 1277x1 

  Eine mitreißende Musical-Weltreise mit drei  
jugendlichen Typen, fünf Kontinenten und  
150 Sängern, Tänzern und Musikern

  Netzwerk Junges Musiktheater Hamburg

15.00–17.00  Stadt aus Stein 1278x1 

  Jerome, von seinen Eltern verlassen, landet in der 
Straßenszene. Gibt es Hoffnung?

  Stadtlicht Ev. Allianz Essen

20.00–22.00  Angelos Sehnsucht 1279x1 

  Musical in Anlehnung an die bekannte Erzählung vom 
Kleinen Prinzen – Band, Chor, Schwarzes Theater

  Ev. Dekanatsjugend Windsbach

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2
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Samstag

10.30–12.30  Exodus: Die Freiheit liegt in dir 1280x1 

  Die Geschichte des verlorenen Sohns als großes  
Musical mit 90 Mitwirkenden

  exART Musiktheater, Vossenack

15.00–16.30  Bethlehem ’82 1281x1 

  Eine Bibel-Rock-Oper mit Musik der  
Neuen Deutschen Welle

  Musical Company Oldesloe

19.00–21.00  Mal eben um die Welt 1282x1 

  Eine mitreißende Musical-Weltreise mit drei  
jugendlichen Typen, fünf Kontinenten und  
150 Sängern, Tänzern und Musikern

  Netzwerk Junges Musiktheater Hamburg

21.30–22.30  Take the Chance with Gospeltrain 1283x1 

  Gospel, Blues und Pop vom Feinsten singt einer der 
besten deutschen Jugendgospelchöre, der vorher bei 
„Mal eben um die Welt“ mitwirkte.

  Gospeltrain, Hamburg

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2

Treffpunkt Rock und Pop

Hier treffen sich alle, die Gottes Wort noch lebendiger, kräftiger und 
schärfer erleben wollen. Namhafte Bands der christlichen Musikszene 
machen das Kirchentagsthema erlebbar. Von Funk über Pop bis zu 
hartem Rock ist hier alles zu hören. Dieser Treffpunkt lädt zum Hören, 
Tanzen und Diskutieren ein. Kommt vorbei und erlebt, wie Gottes Wort 
in unserer Zeit klingt.

  Moderation: 1119x0

  Stefan Dicke, Hamburg
  Christoph Karstens, Hamburg

Donnerstag

10.30–12.00  Rockandacht – lebendiger 1342x1 

  On the Rocks, Hamburg

12.00–13.30  Unknown Beauty 1347x1 

  Arson mit ihrem Powerhardrock rocken das Haus und 
begeistern mit ihren Texten und Musik.

  Arson, Lüdenscheid

13.30–15.00  Irish Folkrock 1349x1 

  Tanzen, Singen, Rocken: Die bewegen jeden Brocken. 
Alle sagen puh, das ist EileenQ.

  EileenQ, Otzberg
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15.00–16.30  Metalcore-Show: Someone’s out there! 1366x1 

  Headbangen, Abmoschen, Circlepit und alles,  
was dazugehört

  [earth:link], Eschwege

16.30–18.00  Contact 1367x1 

  Multimedia-Konzert mit Musik und Videos zum Thema 
Kontakte: zuhören, mitsingen, nachdenken

  hopegarden, Baunatal

18.00–19.30  C-Rock made in Solingen 1368x1 

  Deutschrock – lebendig und kräftig und schärfer
  C.Braz, Solingen

19.30–21.00  Ich schließ’ die Welt auf 1369x1 

  Folk-Rock-Pop-Konzert
  Alpha & Omega, Celle

21.00–22.30  Lost and Found in Concert 1371x1 

  Konzert im unverwechselbaren Stil „speedwood“
  Lost and Found, St. Paul, MN/USA

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85

Freitag

10.30–12.00  Rockandacht – kräftiger 1372x1 

  On the Rocks, Hamburg

12.30–14.00  FKA is an Explosion … 1373x1 

  Metal, Ska, Punk, Reggae and Rap – das führt zu  
lauter Musik und guter Stimmung.

  FKA – Fort Knox Amsterdam, Niederlande

14.00–15.30  Trinity rockt dein Herz 1376x1 

  Tiefgang für Herz und Gehör – mit Steffi Neumann, 
bekannt von JesusHouse!

  trinity, Baltmannsweiler

15.30–17.00  Open your Mind, Heart and Soul 1377x1 

  Ein musikalisches Statement aus Jazz, Pop, Funk und 
Soul: mitreißend, anrührend, aufregend!

  brothers fdm, Tübingen

20.00–21.30  bless! – die neue CCM-Band 2345x1 

  Vom Glauben inspirierte Musik – Crossover, damit für 
alle etwas dabei ist

  bless!, Erlangen
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21.30–23.00  No Brain, no Pain 2347x1 

  Abwechslungsreicher Punkrock, eingängige  
Arrangements, tiefgründige, englische Texte

  No Brain No Pain, Hochdahl

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85

Samstag

10.30–12.00  Rockandacht – und noch schärfer 1379x1 

  On the Rocks, Hamburg

12.00–13.30  Hard ’n’ cross in heiligen Hallen 1381x1 

  Die Achtziger im 21. Jahrhundert – „Tief gesunken und 
hoch geflogen“ – Party gegen Glaubensfrust

  Exemption, Meldorf

13.30–15.00  Pop und Rock mit Keep Sunday 1383x1 

  Lyrische und direkte Texte, die das Publikum  
ansprechen

  Keep Sunday, Bonn

15.00–16.30  God’s in the House – That’s a Reason to Jump! 2388x1 

  Die fünf Schwaben sind zum vierten Mal dabei.  
Crushead heißt gute Laune und viel Schwitzen.  
Lasst uns also gemeinsam mit und für Jesus rocken.

  Crushead, Metzingen

16.30–18.00  Unsere Herzen sind aus Ton 1392x1 

  Songs zum Nachdenken und Mitsingen – samtweiche 
und druckvolle Musik über Gott und die Welt

  Schön Ehrlich, Detmold

18.00–19.30  Soliocries – Melodic Rock/Pop 1394x1 

  Beeinflusst durch U2 und Coldplay rocken sie  
zusammen seit Januar 2003 und überzeugen durch 
eigene Songs.

  Soliocries, Osnabrück

19.30–21.00  Sprinx – Enjoy Modern Rock 1396x1 

  Kraftvolle, packende Rhythmen, mitreißende Bühnen-
show und Grooves, denen keiner entkommt

  Sprinx, Mössingen

21.00–22.30  Gib mir Musik 1398x1 

  Rock- und Popmusik live: internationale und deutsche 
Songs zum Hören, Tanzen, Singen und Träumen

  icarus, Saarbrücken

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85
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Treffpunkt Tanz und Bewegung

Tanz und Bewegung im kirchlichen Raum sind weiterhin gefragt. So 
gibt es beim Kirchentag erneut einen bewegt-bewegenden Treffpunkt. 
Von Hip-Hop über Tango und Meditativ bis hin zum klassischen Tanz 
erstreckt sich ein großer Reigen. Zuschauen, mitmachen, kennen lernen, 
kritisieren, ausprobieren und reflektieren sind hier die kommunikativen 
Bestandteile. Eine Ausstellung, Informationsstände und eine kleine 
Gastronomie runden das Angebot ab.

  Moderation: 1097x0

  Manfred Büsing, Hannover
  Wolfgang Burggraf, Bonn
  Anke Kolster, Hannover

Donnerstag

10.30–11.00  Mit dem Bibeltext – bewegt in den Tag 1168x1 

11.00–12.30  Und Worte werden Fleisch 1171x1 

  Tanz als Wort-Dimension, Wort als Tanz-Dimension 
– Improvisationen zum Mitmachen

  Anke Kolster, Hannover

13.30–14.30  Offenes Mittagstanzen 1173x1 

15.00–16.30  Unterwegs mit Sarah und Abraham 1174x1 

  Tanzperformance zu bedeutsamen Stationen der  
biblischen Erzählung Genesis 11–24

  Arbeitskreis Biblischer Tanz, Bonn

17.00–18.30  Come 2gether 1176x1 

  Eine bunte Tanzmischung aus Jazz- und Modern 
Dance, Hip-Hop und Streetdance mit Ballettelementen

  2gether 4dancing, Herdecke

20.00–21.30  Tanzen mit allem, was ich bin 1190x1 

  Kirchentanz-Variationen, strukturiert und frei, zum  
Bewegt-Werden und Bewegen

  Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in Liturgie und 
Spiritualität e. V., München

22.00–22.30  Den Tag ausklingen lassen 1192x1 

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284

Freitag

10.30–11.00  Mit dem Bibeltext – bewegt in den Tag 1194x1 

11.00–12.30  Meditatives Tanzen 1195x1 

  Kreistänze nach Liedern der „Finnischen Messe“
  Wolfgang Wais, Hannover
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13.30–14.30  Offenes Mittagstanzen 1196x1 

15.00–16.30  Haus aus lebendigen Steinen 1198x1 

  Mitmachworkshop
  Liedtänze zur Erschließung von Kirchräumen und  

Bibeltexten
  Siegfried Macht, Bayreuth

17.00–18.30  Nun springen die Bande 1201x1 

  Erleben Sie alte und neue Lieder aus dem Gesangbuch 
als Mitmachtänze mit Livemusik.

  tangOrchester taktzente und Georg Kazmaier, Stetten

20.00–22.00  Mal am Abend feiern – ein bewegtes Fest 1261x1 

  Wort – Musik – Bewegung – Aktion
  Zusammen mit Menschen aus der gastgebenden 

Lutherkirchengemeinde und Pfarrer Hans Mörtter, Köln

22.00–23.00  Den Abend ausklingen lassen 2083x1 

  KreuzSprung – Performance
  Das Wort spricht, malt, tanzt und klingt (Malerei, Film, 

Tanz, Violunar – Hebräer 4,12f.)
  TheatronToKosmo, Altenkirchen

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284

Samstag

10.30–11.00  Mit dem Bibeltext – bewegt in den Tag 1263x1 

11.00–12.30  Werkstatt tanGOttesdienst 1264x1 

  „Auch morgen noch … kraftvoll zutanzen können“
  Mit Kölner Tango-Tanzpaaren
  Manfred Büsing, Hannover
  Rudolf Schmid – tangOrchester taktzente, Stetten

13.30–14.30  Offenes Mittagstanzen 1269x1 

15.00–16.30  Mein Fuß am Himmelsrand 1270x1 

  Gemeinschaft, Tiefe, Freude, Energie, Berührung innen 
und außen finden durch Tanz

  Gabriele Khoury, Dozentin für Meditation des Tanzes, 
Bergheim

17.00–18.30  Toccata & Fuge 1271x1 

  oder: Berühren und spüren – auf der Suche  
nach Leben

  Performance für Orgel, Saxophon, Flöte und Tanz
  Movenza, Leitung: Bernd Ebener, Greifswald
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20.00–22.00  Menschen – Wurzeln – Wege 1272x1 

  Getanzter und erzählter Streifzug durch das  
Land Israel

  Ma’agal, Witten

22.00–24.00  Den Tag ausklingen lassen 1273x1 

  mit allen Beteiligten des Treffpunktes

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284

Treffpunkt TEN SING

„Culture“, „Creativity“ und „Christ“ stellen drei der fünf wichtigsten 
Bausteine der Ten Sing-Arbeit dar. Im Kölner Jugendpark direkt am 
Rhein erfahrt ihr nicht nur in der Exhibition, im Infobereich und in der 
„Praystation“, worum es bei Ten Sing, einer Jugendarbeitsform des 
CVJM, noch geht. Musik, Theater, Tanz, Andachten und vieles mehr 
– Ten Sing zuhören, Ten Sing kennen lernen, Ten Sing ausprobieren. 
Wir erwarten euch. Wir freuen uns auf gemeinsame und besondere 
Momente beim Kirchentag.

  Moderation: 1127x0

  Dorothee Autenrieth, Hagen
  Kirsten Averkamp, Essen
  Hanna Simon, Darmstadt
  Kerstin Sperlich, Herford

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–11.15  Start the Day like a Ten Singer 2214x1 

  Aufwachen und dabei sein … Beginne deinen Tag  
mit einer verspäteten Andacht und Ten Sing-typischen 
Aufsteh-Aktionen.

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt, Sachsenbergstr.

11.30–13.00  Ten Sing kräftiger 2215x1 

15.00–16.30  Workshops zum Mitmachen, Ausprobieren und  
Sammeln von Inspirationen

13.00–13.30  Sing and Praise 2233x1 

  Ausruhen und Auftanken in der Mitte des Tages

s  L Kölner Jugendpark, Workshopzelte, 
Sachsenbergstr.

 2217x1 

Donnerstag

Ten Sing lebendiger – Konzerte von Gruppen

11.15–12.00  Ten Sing Ahnatal und Ehringen 2885x1 

12.00–12.45  El TenSingo 2890x1 

  Ten Sing Kürten
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12.45–13.15  Ten Sing Duisburg 2893x1 

13.15–14.00  10 SingStars 2896x1 

  Ten Sing Eschwege

15.00–15.45  Die neue Ostgeneration 2906x1 

  Ten Sing Berlin-Brandenburg

15.45–16.30  Unsere kleine Horrorshow 2907x1 

  Ten Sing Hünxe

16.30–17.15  Götter in Berlin 2908x1 

  Ten Sing Neustadt

Ten Sing noch schärfer – zum Mitmachen

14.00–15.00  Ten Sing-Megachor-Probe 2236x1 

  Vorbereitung des größten Ten Sing-Konzertes beim 
Kirchentag am Freitagabend

17.15–19.15  You Can’t Beat the Flow – Ten Sing Yard 1 2243x1 

  Eine Krimishow rund um den Globus mit Einblick in 
verschiedenste Kulturen

19.15–22.00  Füße hoch und Glotze an 2244x1 

  Film über 20 Jahre Ten Sing in Deutschland

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt, Sachsenbergstr.

Freitag

Ten Sing lebendiger – Konzerte von Gruppen 2247x1 

11.15–12.00  Zwischen Tür und Angel 2881x1 

  Ten Sing Wuppertal

12.00–12.45  Der fleine Flinz auf der Suche nach dem „F“ 2883x1 

  Ten Sing Ziegenhain

12.45–13.30  Track 07 2884x1 

  Ten Sing Duisburg-Süd

13.30–14.00  Ten Sing Borken 2886x1 

15.00–15.30  Irritierung verloren? Ten Sing hilft! 2887x1 

  Ten Sing Mülheim

15.30–16.00  Ten Sing Halberstadt 2889x1 

16.00–16.45  20 Jahre Ten Sing Bdorf 2898x1 

  Ten Sing Burgaltendorf

16.45–17.30  Ten Sing Dülken 2900x1 
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17.30–18.15  Rock in the City 2902x1 

  Ten Sing Hagen

Ten Sing noch schärfer – zum Mitmachen

14.00–15.00  Ten Sing-Probe 2254x1 

  Ten Sing mit allen Facetten erleben – für Anfänger und 
Fortgeschrittene

18.15–19.00  True Colours 2904x1 

  Ten Sing OWL – Ostwestfalen-Lippe

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt, Sachsenbergstr.

19.15–20.30  Konzert des Ten Sing-Megachors 2672x1  p 280
  Konzerte unter freiem Himmel

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände 3/4, Messegelände

20.00–22.00  Füße hoch und Lauscher auf 2266x1 

  Musik, um die „Seele baumeln“ zu lassen – Lieder,  
die das Leben schreibt – Momentaufnahmen

  Johanna Jung, Darmstadt
  Matthias Walter, Darmstadt

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt, Sachsenbergstr.

Samstag

Ten Sing lebendiger – Konzerte von Gruppen 2292x1 

11.15–12.00  Troddlz on Tour 2891x1 

  Ten Sing Haßlinghausen

12.00–12.45  Ten Sing Oberweser 2894x1 

12.45–13.30  The Way you Go 2895x1 

  Ten Sing Wilma – Wilstermarsch

13.30–14.15  Ten Sing Brunsbüttel 2899x1 

15.30–16.10  20.15 2901x1 

  Ten Sing Dresden

16.10–16.50  Ahoi! Ten Sing auf Schatzsuche 2903x1 

  Ten Sing Gahlen

16.50–17.30  Ten Sing Hannover 2905x1 
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Ten Sing noch schärfer – zum Mitmachen 

14.15–15.30  Gospelchorprobe 2300x1 

  Ten Sing mit allen Facetten erleben – eine Stunde  
Probe für den gemeinsamen Auftritt beim Gospel-
abend um 19.30 Uhr

17.30–19.30  You Can’t Beat the Flow – Ten Sing Yard 2 2308x1 

  Eine Krimishow rund um den Globus mit Einblick in 
verschiedenste Kulturen

19.30–20.30  Ten Sing zum Fühlen und Begreifen 2309x1 

  Ten Sing feiert mit einem Gospelabend der  
besonderen Art.

20.30–22.00  Füße hoch und Tanzbein schwingen 2311x1 

  Zu dieser Musik feiern Ten Singer ihre Partys.

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt, Sachsenbergstr.

Treffpunkt Theater

Theater muss sein! Gerade wenn es um Schärfe, Kraft und Lebendigkeit 
geht: in Gestik und Mimik, mit starken Worten und dann wieder lautlos, 
wo die Fantasie der Zuschauerinnen und Zuschauer bewegende Bilder 
malt und bleibende Eindrücke schafft. So soll es sein beim Treffpunkt 
Theater im Bürgerhaus Stollwerck, auf den „Brettern“, die die Welt  
(be-)deuten! 24 Gruppen auf zwei Bühnen laden Sie ein.

  Moderation: 1123x0

  Burkhard Helmuth, Berlin
  Peter-Michael Leppin, Fuldatal
  Lothar Teckemeyer, Zuoz/Schweiz

GROSSES THEATER AUF DER GROSSEN BÜHNE

Donnerstag

10.30–12.30  Shakespeare: Der Kaufmann von Venedig 1289x1 

  Es geht um Liebe und Hass, Schuld und Vergebung.
  Theater-Arbeitsgruppe der Elsa-Brändström-Schule, 

Elmshorn

13.00–14.45  Mythos Morgenland 1290x1 

  Zirzensisches Märchen um einen Sultan, seinen Sohn 
und einen bösen Fluch

  Schülerzirkus Configurani, Aachen

16.00–17.30  Genua 01 – eine Zumutung 1291x1 

  Lebendige Globalisierungskritik, ein kräftiger  
Theaterabend und ein scharfes Spiel

  Theater Pump Fiction – Ev. Jugend Dortmund
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18.30–19.30  ZickZack 1293x1 

  Musical
  Die eine ist flippig-zickig, die andere brav und zackig: 

Zwei Schwestern haben Stress.
  Musicalprojekt Michaeliskloster, Hildesheim

21.00–22.45  Tango Mortal del Peso 1294x1 

  Leben und Sterben im neoliberalen Musterland
  Berliner Compagnie, Berlin

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23

KLEIN, ABER FEIN

Donnerstag

10.30–12.00  Hexenpacken 1306x1 

  Die Hexenverfolgung wird an einem Einzelschicksal 
mit Bezügen zur Gegenwart gezeigt.

  figurentheater spielbar, Zingsheim

13.00–14.30  Großes Herz & ich 1307x1 

  Junges Mädchen trifft auf alten Mann. Zwei  
Lebenswelten schenken einander Güte, Kraft  
und Weisheit.

  Theater Henze & Co., Asendorf

16.00–17.00  Blitzlichter 1308x1 

  Jung sein in einer erwachsenen Welt – Leben und  
Lieben im Sonderangebot

  Theatergruppe undsoweiter …, Fuldatal

18.30–19.50  WeibsStücke 1309x1 

  Historische Kölnerinnen lebendig, kraftvoll, scharf
  FKK Frauen Kultur Köln

20.30–22.15  les-bon(n)mots im Abseits 1310x1 

  Improvisationstheater: Auf Zuruf werden spannende 
Szenen spontan gespielt.

  les-bon(n)mots, Bonn

  I Bürgerhaus Stollwerck, Kleiner Saal, 
Dreikönigenstr. 23

GROSSES THEATER AUF DER GROSSEN BÜHNE

Freitag

10.30–12.00  Erbe Erde 1295x1 

  Wem gehört sie eigentlich, die Erde? Lieder, Theater 
und Tanz fragen nach der Zukunft.

  Sunday Morning Jugendchor, Bonn
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13.00–14.45  Das Nathan-Projekt 1297x1 

  Vorsicht, explosiv! Eine Türkin, ein Neonazi,  
ein Schultheater, ein Mahnmal

  Theater Esther, Oberhausen

16.00–17.30  Kredit für Taslima 1298x1 

  Mit weiblichem Widerstand gegen Gentechnik  
und Weltbank

  Berliner Compagnie, Berlin

18.30–19.15  Die anderen sind anders – oder? 1299x1 

  Chor – Tanzpräsentation – Sketche – Berichte  
und Szenen aus dem Schulalltag in Palästina

  Talitha Kumi – eine ev. Schule in Palästina, Beit Jala

21.00–22.15  Genua 01 – eine Zumutung 1300x1 

  Lebendige Globalisierungskritik, ein kräftiger  
Theaterabend und ein scharfes Spiel

  Theater Pump Fiction – Ev. Jugend Dortmund

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23

KLEIN, ABER FEIN

Freitag

10.30–12.00  Spottesdienst aus Hessen 1311x1 

  Scharfe Sachen aus dem Innenleben von Mutter Kirche 
und dem Herumleben überhaupt

  Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer-Kabarett, 
Aschaffenburg – Seligenstadt

13.00–14.30  Candide – oder: der Optimismus 1312x1 

  Turbulente Satire von Voltaire: auf der Suche nach der 
besten aller möglichen Welten

  Theater Jutta Seifert, Dortmund

16.00–17.00  ZickZack 1315x1 

  Musical
  Die eine ist flippig-zickig, die andere brav und zackig: 

Zwei Schwestern haben Stress.
  Musicalprojekt Michaeliskloster, Hildesheim

18.30–19.30  Blitzlichter 1317x1 

  Jung sein in einer erwachsenen Welt – Leben und  
Lieben im Sonderangebot

  Theatergruppe undsoweiter …, Fuldatal
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20.30–22.00  Dumm gelaufen, Paulus 1319x1 

  Kabarett aus Kirche und anderen Realsatiren
  Prof. Dr. Okko Herlyn, Duisburg

  I Bürgerhaus Stollwerck, Kleiner Saal, 
Dreikönigenstr. 23

GROSSES THEATER AUF DER GROSSEN BÜHNE

Samstag

10.30–12.00  WunderBAR – oder: Was wäre, wenn wir Wunder 
wollten … 1301x1 

  Es gibt sie tatsächlich, diese WunderBAR – und 
natürlich geschehen dort Wunder. Sieben Figuren 
finden sich mit ihrem letzten Hab und Gut ein, kauern 
auf überdimensionalen Barhockern, entthront schon 
lange vor ihrer Zeit.

  Wanderbühne Theaterspedition, Brandenburg/Prignitz

13.00–14.00  Lebendig-kräftig-schärfer und … 1302x1 

  Szenen aus dem Alltag – umgesetzt als Theater-Musik-
Performance in Anlehnung an Psalm 146

  Integratives Projekt LAIOSI, Potsdam

15.30–17.15  Scharfe Ausschnitte – lebendig 1303x1 

  Integratives Musiktheater – scharfe Ausschnitte –  
lebendige Ausblicke

  Projektgruppe E-Werk, Bielefeld

18.30–20.00  Eine Hand durch die Wand 1304x1 

  Mit Theater, Musik und Tanz setzen wir scharfe  
Zeichen gegen Krieg und für Versöhnung.

  Multinationales Theaterprojekt der Ev. Jugend Gießen

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23

KLEIN, ABER FEIN

Samstag

10.30–12.00  Frisch gepresst! 1321x1 

  Mit Texten, Liedern und umwerfender Körperbeherr-
schung mischen sie das Thema Kinderkriegen auf.

  First Ladies Musik & Tanz Comedy, Köln

13.00–14.30  Nicht barrierefrei 1322x1 

  Ironische Szenen und Lieder über den alltäglichen 
Wahnsinn zwischen ALG II und Hartz IV

  Schluss mit lustig, Nürnberg
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16.00–17.30  Maria Magdalena 1324x1 

  Geschichte einer Frau, die die erotische und spirituelle 
Liebe vereint

  Barbara Stützel, Belzig

18.30–19.30  Sie wissen (nicht), was sie tun 1326x1 

  Nichts ist skurriler als der alltägliche Wahnsinn.  
Improtheater trifft ihn.

  Teddytubber, Kamp Lintfort

  I Bürgerhaus Stollwerck, Kleiner Saal, 
Dreikönigenstr. 23

21.00–23.00  Die große Theater-Fete 2680x1 

  I Bürgerhaus Stollwerck, Dreikönigenstr. 23

Musik, Theater, Kleinkunst

Zusätzlich zu den Treffpunkten finden Sie viele weitere Veranstaltungs-
angebote zu Musik, Theater, Kleinkunst im Tagesprogramm für 
Donnerstag, Freitag und Samstag. p 445
421x0

Und außerdem:
Kulturmeile – die etwas andere Mittagspause
Unter freiem Himmel p 228





BEGEGNUNG, 
BERATUNG, HILFE

INHALT

Begegnungszentrum der Älteren p 346

Begegnungszentrum der Gehörlosen –  
Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden p 348

Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge p 352

Service- und Begegnungszentrum  
für Menschen mit Behinderung p 353

Internationales Zentrum p 355

Internetcafé p 355

Gute-Nacht-Cafés p 355
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Begegnungszentrum der Älteren

Das Zentrum der Älteren bietet Jung und Alt Möglichkeiten der Begeg-
nung. Themen werden Generationen übergreifend angesprochen und 
diskutiert. Im Zentrum finden Sie ein Café, einen Ruhebereich, Informa-
tionsstände und Ausstellungen, Vorstellung von Projekten, einen „Raum 
der Stille“ und ein Podium für thematische Angebote.
2510x0

Donnerstag

11.00–12.00  Nachgespräch zur Bibelarbeit 17x1 

  Helge Adolphsen, Hauptpastor em., Hamburg
  Prof. Dr. Hermann Rauhe, ehemaliger Präsident 

Hochschule für Musik und Theater, Hamburg

  Moderation: Gerd Karez, Klausdorf

12.15–13.00  Was Kleider erzählen 15x1 

  Revue zu Lebensgeschichten

  Gestaltung: Herbstzeitlose,  
Ev. Seniorentheatergruppe, Osnabrück

13.15–13.30  Mittagsgebet 1717x1 

13.30–14.15  Offenes Singen mit Posaunen 1288x1 

14.30–17.00  Trauer – ein Gefühl des Lebens 16x1 

 • Impulsreferat
  Birgit Meier, Diplom-Psychologin, Pinneberg
 • Podium mit Publikumsbeteiligung
  Magdalene Imig, Autorin, Köln
  Uwe Neumann, Pfarrer, Beverungen
  Birgit Schäfers, Seelsorgerin und Trauerbegleiterin, 

Wuppertal

  Moderation: Heinz Baumgardt, Hemmingen

17.15–17.45  Seniorentanz 2456x1 

so  M Halle 10.2.2, Messegelände

Freitag

11.00–12.00  Nachgespräch zur Bibelarbeit 20x1 

  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Religionspädagoge, 
Hamburg

  Moderation: Gerd Karez, Klausdorf

12.15–13.00  Zukunft des Alters in einer diakonischen 
Gemeinde 18x1 

 • Vortrag
  Prof. Dr. Eckart Hammer, Soziale Gerontologie, 

Ev. Fachhochschule Reutlingen-Ludwigsburg
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13.15–13.30  Mittagsgebet 1718x1 

13.30–14.15  Offenes Singen mit Posaunen 1292x1 

14.30–15.15  Perspektiven für eine alternde Kirche 19x1 

  Folgerungen aus der Kirchenmitgliedschafts-
untersuchung

 • Vortrag mit Publikumsdiskussion
  Dr. Claudia Schulz, Theologin und Religionssoziologin, 

Bremen

  Moderation: Monika Bauer, Lindau/Bodensee

15.45–17.00  Wir kommen von weit her 412x1 

  Spiritualität des Alters
 • Vortrag mit Rückfragen
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Religionspädagoge, 

Hamburg

  Moderation: Monika Bauer, Lindau/Bodensee

17.15–17.45  Seniorentanz 2458x1 

so  M Halle 10.2.2, Messegelände

Samstag

11.00–13.00  Alter als Chance 1 21x1 

  Älter-Werden als Mann – Älter-Werden als Frau
 • Vortrag
  Dr. Elisabeth Moltmann-Wendel, Theologin und Autorin, 

Tübingen
 • Im Gespräch:
  Dr. Elisabeth Moltmann-Wendel, Theologin und Autorin, 

Tübingen
  Dr. Hans-Georg Wiedemann, Pfarrer i. R., Düsseldorf
 • Ins Gespräch bringen:
  Dr. Kristin Bergmann, Oberkirchenrätin, Referat 

für Chancengleichheit Ev. Kirche in Deutschland, 
Hannover

  Jens-Peter Kruse, Männerarbeit Ev.-luth. Landeskirche, 
Hannover

13.15–13.30  Mittagsgebet 1719x1 

14.30–17.00  Alter als Chance 2 22x1 

  Mit den Talenten wuchern
 • Vorstellung von Projekten aus der Praxis
 • Keywork, Düsseldorf
 • Senior Consulting Service Diakonie
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 • Im Alter auf die Bühne
  Altentheater Freies Werkstatttheater, Köln
  Erfahrungswissen für Initiativen, Köln
  Wohnquartier 4 – die Zukunft altersgerechter Quartiere 

gestalten, Düsseldorf

17.15–17.45  Seniorentanz 1296x1 

so  M Halle 10.2.2, Messegelände

AUSSTELLUNGEN

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Bilder vom inneren Licht 2138x1 

  Marie E.U. Schirrmacher-Meitz, Diplom-Designerin, 
Hechthausen

09.00–22.00  Bilder der Trauer 2139x1 

  Anke Häusler, Gammelby

09.00–22.00  Vater Unser 2637x1 

  Aquarelle von Andreas Felger, Hünfelden/Gnadenthal

09.00–22.00  Genähte Träume – Textile Bilder 2439x1 

  Traute Multhaupt, Paderborn

so  M Halle 10.2.2, Messegelände

Begegnungszentrum der  
Gehörlosen – Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden

Visuelles Erleben und barrierefreie Kommunikation mit Herzen, Mund 
und Händen sind hier möglich. Verstehen und Verstandenwerden wird 
groß geschrieben. Sie finden Angebote und Informationen für Gehörlose, 
Ertaubte, Schwerhörige und Neugierige. Im Zentrum gibt es ein Café 
der Begegnung, einen Infopunkt mit Gebärdendolmetscherinnen und 
Gebärdendolmetschern sowie Schreibdolmetscherinnen und Schreib-
dolmetschern. 2520x0 

Die Veranstaltungen für Schwerhörige und Ertaubte im Zentrum 
werden durch lautsprachbegleitendes Gebärden und Schriftdolmetschen 
übersetzt. Am Samstag werden auf dem Messegelände folgende Veran-
staltungen für Schwerhörige und Ertaubte gedolmetscht: 
 • Bibelarbeit Prof. em. Dr. Frank Crüsemann p 92
 • Das Imperium kehrt zurück 51x1 p 93
 • Gottes Macht und Ohnmacht 235x1 p 67

Ferner werden folgende Veranstaltungen für Gehörlose gedolmetscht: 
 • Bibelarbeit Landesbischöfin  

Dr. Margot Käßmann p 113
 • Bibelarbeit Erzbischof Desmond M. Tutu p 180
 • Konzert Wise Guys am Donnerstagabend 1885x1p 272
 • Nacht der Lieder am Samstagabend 2098x1 p 275
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VERANSTALTUNGEN FÜR NEUGIERIGE

Donnerstag, Freitag

14.00–14.45  Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache
11.00–11.45  1880x1 1882x1 

15.00–16.00  Schnupperkurs Lautsprachbegleitende 
  Gebärden 1881x1 1883x1 

  Käthe Rathke, Wie bitte – Förderverein  
Schwerhörigenseelsorge e. V., Berlin

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände

VERANSTALTUNGEN FÜR SCHWERHÖRIGE UND ERTAUBTE

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2381x1 Bibeltext p 26 

  Katharina Beste, Schwerhörigenseelsorgerin, Kappeln
  Hans Neuhold, Vorsitzender Österreichische 

Schwerhörigenseelsorge, Graz/Österreich

11.00–12.30  Identitätsarbeit als Chance für Schwerhörige  
und Ertaubte 99x1 

 • Vortrag mit Gespräch
  Prof. Dr. Manfred Hintermair, Psychologie der 

Hörgeschädigten, Heidelberg

13.30–14.30  Singen gegen die Mittagsmüdigkeit

15.00–18.00  Workshops 100x1 

 • Das wirksame Wort – Brecht und Bibel 
  Erarbeitung eines Schwerhörigensongs nach 

Bert Brechts Lied „Mackie Messer“ und dem 
Kirchentagspsalm

  Jürgen Franke, Musiker, Magdeburg
  Anja Fuchs, Musiktherapeutin, Berlin
  Jens Klimek, Musiker, Magdeburg
  Gesa Thomsen, Musiktherapeutin, Flensburg

 • Basteln und Entspannen – Grußkarten selber basteln
  Karin Pfeiffer, Ambulante Hörberatung, Flensburg

 • Erlebnisparcours
  Rolf Erdmann, Landesverband der Schwerhörigen und 

Ertaubten Niedersachsen e. V., Hannover

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände
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Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit 2382x1 Bibeltext p 26
  Dietrich Warner, Konferenz Ev. Schwerhörigen- 

seelsorge in Deutschland, Magdeburg
  Ursula Zeh, Pastoralreferentin, Esslingen/Neckar

11.00–12.30  Wenn die Haifische Menschen wären 102x1 

  Schwerhörige in einer gut hörenden Umwelt – das 
geht uns alle an

 • Podium
  Rolf Erdmann, Landesverband der Schwerhörigen und 

Ertaubten Niedersachsen e. V., Hannover
  Hans Neuhold, Vorsitzender Österreichische 

Schwerhörigenseelsorge, Graz/Österreich
  Klaus Renzel, Pantomime und Musikcomedian, 

Münster
  Hermann Ruthenberg, Sozialdiakon Kreisdiakonisches 

Werk, Greifswald
  Dr. Sabine Wendt, Juristin, Marburg

  Moderation: Dietrich Warner, Magdeburg

13.30–14.30  Singen gegen die Mittagsmüdigkeit

15.00–18.00  Workshops 103x1 

 • Das wirksame Wort – Brecht und Bibel

 • Basteln und Entspannen – Grußkarten selber basteln

 • Erlebnisparcours

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände

19.30–22.00  Ökumenischer Gottesdienst  
mit anschließendem Festmahl 2811x1 

 • Gestaltung:
  Katharina Beste, Kappeln
  Dr. Hermann-Josef Reuther, Köln

o  I St. Georg, Georgsplatz 17
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VERANSTALTUNGEN FÜR GEHÖRLOSE

Freitag

16.00–17.30  Stadtführung 1886x1 

h  Treffpunkt Infopunkt

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände

19.00–20.00  Feierabendmahl 2812x1 

hso  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6

Samstag

10.30–17.30  Gideon im Vierraumhaus 1887x1 

h  Ein archäologischer Erlebnis-Kinderbibeltag
  Für Familien: Besuch im Zentrum Kinder mit  

Dolmetschern und Dolmetscherinnen

o  I Internationales Zentrum, Saal, An Groß St. Martin

11.00–12.00  Bibelgespräch 105x1  Bibeltext p 28

h  Apostelgeschichte 17,16–34
  Bob McFarland, Pastor, Leicester/Großbritannien

12.00–13.30  Bummel über den Markt der Möglichkeiten 1888x1 

h  Treffpunkt: Infopunkt

14.00–15.30  Stadtführung 1889x1 

h  Treffpunkt: Infopunkt

14.00–15.30  Workshops zur Kirchentagslosung 106x1 

h • Gebärdentheater
  Jörn Völking, Köln

 • Beten mit dem ganzen Körper

 • Exotische Gewürze

 • Fotografien

16.00–17.30  Festival der Hände 107x1 

h  Lebendiges Theater, kräftige Bewegung und  
scharfe Gebärdenpoesie

  Tomato Pufhan, Mülheim/Ruhr

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände
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Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge

Auf dem Kirchentag besteht die Möglichkeit, über persönliche Fragen 
und Konflikte mit erfahrenen Fachleuten zu sprechen. Viele Besuche-
rinnen und Besucher des Kirchentages kommen aus belastenden 
Lebenssituationen und schwierigen Beziehungen und suchen eine  
Orientierung. Für andere bricht etwas auf, was sie längst erledigt 
glaubten. Die Anregungen und Gedanken, Erfahrungen und neuen Per-
spektiven, die der Kirchentag selbst auslöst, brauchen manchmal einen 
eigenen, persönlichen Ort, um bedacht und verarbeitet zu werden. 

Sowohl auf dem Markt der Möglichkeiten als auch im Zentrum 
finden Sie Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner, mit denen 
Sie Belastendes gemeinsam bedenken, erste Klärungen herbeiführen, 
Entscheidungen reflektieren oder sich einfach aussprechen können. Die 
Beraterinnen und Berater kommen aus Psychologischen Beratungs-
stellen und Arbeitsgebieten der Seelsorge im Bereich der Ev. Kirche in 
Deutschland. Sie alle stehen unter Schweigepflicht. 180x0

Sie können allein, zu mehreren, als Paar, als Familie, als Gruppe 
ein Gespräch suchen. Es besteht auch die Möglichkeit zur Beichte. Die 
Kirchentagslosung „lebendig und kräftig und schärfer“ (Hebräer 4,12) 
kann auch als Aufforderung verstanden werden, sich mit zwischen-
menschlichen Konflikten oder persönlichen Problemen auseinander-
zusetzen. Psychologische Beratung und Seelsorge auf dem Markt 
der Möglichkeiten oder im Zentrum für Psychologische Beratung und 
Seelsorge kann dazu ein Anfang sein.

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Psychologische Beratung und Seelsorge 
10.00–17.00  im Zentrum 1896x1 

  M Halle 5.1, Messegelände

10.00–19.00  Psychologische Beratung und Seelsorge 
10.00–17.00  im Markt der Möglichkeiten 1898x1 

  M Halle 4.1, Stand Nr. C03, Messegelände 

Persönliches Gespräch
Wenn Sie ein persönliches Gespräch suchen, wenden 
Sie sich an die Mitarbeitenden am Empfang des Zen-
trums Psychologische Beratung und Seelsorge im 
Messegelände. Diese werden Ihnen dort eine Beraterin 
oder einen Berater vermitteln. Auf dem Markt der 
Möglichkeiten können Sie eine Beraterin oder einen 
Berater direkt ansprechen.

Gespräche in der Gruppe
Gespräche in der Gruppe geben Gelegenheit, unter-
schiedliche Erfahrungen verschiedener Menschen in 
Austausch zu bringen, einander zuzuhören und vonein-
ander zu lernen. Im Zentrum Psychologische Beratung 
und Seelsorge werden Gruppen zu unterschiedlichen 
Themen angeboten – jeweils eingeleitet durch einen 
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kurzen Impuls der Leiterin oder des Leiters. Wer an 
einer Gruppe teilnehmen möchte, meldet sich am 
Empfang des Zentrums Psychologische Beratung und 
Seelsorge. Eine persönliche Voranmeldung ist sinnvoll, 
da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Die Gruppen-
gespräche dauern 90 Minuten. 1904x0

Themen und Zeiten für Gruppengespräche

 • Alle sagen, du bist schuld: Bin ich schuld? 

  Do 12.30, Fr 16.30, Sa 12.30

 • Mein Kind lebt nicht mehr, plötzlich ist alles anders
  Do 12.30, Fr 16.30, Sa 12.30

 • Mut zur Wut 

  Konstruktiver Umgang mit Aggression
  Do 12.30, Fr 16.30, Sa 12.30

 • Allein leben (müssen) 

  Do 12.30, Fr 16.30, Sa 12.30

 • Lebensmitte 

  Die 1. Halbzeit ist gelaufen, die 2. spielentscheidend
  Do 16.30, Fr 12.30, Sa 16.30

 • Trennung und Scheidung 

  Do 16.30, Fr 12.30, Sa 16.30

 • Alte Eltern – Liebe oder Last? 

  Do 16.30, Fr 12.30, Sa 16.30

 • Lebendig und kräftig und schärfer 

  Gelähmt, kaputt und abgestumpft
  Burn-Out in der kirchlichen Arbeit  

Do 16.30, Fr 12.30, Sa 16.30

  M Halle 5.1, Messegelände 

Service- und Begegnungszentrum  
für Menschen mit Behinderung

Donnerstag, Freitag, Samstag

08.30–22.00  Alle sind eingeladen: Menschen mit und ohne Behin-
derung – zur Stärkung im Café, zum Gespräch, 
zur Begegnung bei kreativen Angeboten und zum 
Ausruhen. Es gibt Informationen zum Kirchentags-
verlauf und zu besonderen Fragen von Menschen mit 
Behinderung. Das Service- und Begegnungszentrum 
ist während seiner Öffnungszeiten unter der Ruf-
nummer 02 21/284-5470 zu erreichen. 36x1 33x1 
Das Zentrum bietet zahlreiche Servicedienste und 
unterstützt damit die Teilnahme und Teilhabe von  
Menschen mit Behinderung. Es gibt:

 • Informationen zu Veranstaltungen und zur Zugänglich-
keit von Kirchentagsorten 

 • Auskunft über den öffentlichen Nahverkehr sowie über 
Kulturangebote der Stadt Köln 
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 • zeitweise persönliche Begleitung zu den Kirchentags-
veranstaltungen 

 • Annahme von Beförderungswünschen für den Fahr-
dienst. Dieser ist insbesondere für Teilnehmende ein-
gerichtet, die öffentliche Verkehrsmittel nicht benutzen 
können, weil sie einen Rollstuhl benötigen oder schwer 
gehbehindert sind. 

 • kostenloser Verleih von Rollstühlen und Rollatoren 
 • Reparaturdienst für eigene Rollstühle 
 • Ruhebereich mit Liegen und Betten 
 • Toilette für Rollstuhlfahrende mit Pflegepersonal,  

Liege und Hilfsmittel

  Menschen mit und ohne Behinderung können  
einander begegnen:

 • im Café, das sich auch als Treffpunkt bei Verab-
redungen empfiehlt 

 • bei Mittagsgebeten in Leichter Sprache jeweils um 
13.00 Uhr 

 • bei kreativer Betätigung 
 • in der Ausstellung des Landschaftsverbandes Rhein-

land mit dem Titel „Gemeinsam ganz normal?“ zur 
Geschichte des gesellschaftlichen Umgangs mit 
Menschen mit Behinderung.

 

  Folgende Veranstaltungen können Menschen mit 
geistiger Behinderung besonders empfohlen werden:

 • Eröffnungsgottesdienst Gürzenich  
in Leichter Sprache 436x1 p 16 

 • Feierabendmahl Erzengel-Michael-Kirche  
in Leichter Sprache p 49

 • Sonntagmorgen um 10.00 in Deutschland –  
Podium In Leichter Sprache 2572x1 p 243

 • Bibelarbeiten in Leichter Sprache p 449, 487, 523

s  M Halle 10.1.2, Messegelände
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Internationales Zentrum
Angebote für Gäste aus dem Ausland

Das Internationale Zentrum ist der zentrale Anlaufpunkt für ausländische 
Gäste des Kirchentages. In Zusammenarbeit mit dem Teilnehmerservice 
Ausland stehen die Mitarbeitenden für alle Fragen rund um den Kirchen-
tag zur Verfügung. Das „Café International“ ist exklusiv Gästen aus 
dem Ausland vorbehalten und lädt zum Wohlfühlen und Entspannen ein. 
Daneben gibt es die Möglichkeit, sich ungestört in der jeweiligen Sprache 
über das Programm und die Region zu informieren. Das Internationale 
Zentrum vermittelt ehrenamtliche Dolmetscherinnen und Dolmetscher, 
die die Gäste gern zu den Veranstaltungen begleiten und ihnen bei der 
Bewältigung eventuell auftretender Probleme helfen. Darüber hinaus 
dient das Internationale Zentrum als Anlaufstelle für die Gastgeberinnen 
und Gastgeber von ausländischen Kirchentagsgästen. 567x0

Mittwoch

14.00–15.30  Begrüßung und Informationsstunde für
E  internationale Gäste 568x1 

  Für die Gäste aus dem Ausland wird eine Informations-
stunde mit einer Einführung in das Programm des 
Kirchentages sowie einer Vorstellung der gastgeben-
den Landeskirche angeboten. Anschließend stehen 
Mitarbeitende des Internationalen Zentrums in Sprach-
gruppen für Fragen zur Verfügung.

  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag

08.00–20.00  Internationales Zentrum 566x1 

  M Blauer Salon, Übergang Halle 3.2/11.2, 
Messegelände

Internetcafé

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.30–19.00  Network Kirche 2936x1  p 173
  Themenhalle Medien und Weltwissen

  M Halle 6, Messegelände

Gute-Nacht-Cafés

Entspannen, das Erlebte Revue passieren lassen, sich austauschen, 
den Tag ausklingen lassen oder einfach mal eine Pause machen. Viele 
Gemeinden, Gruppen und gastfreundliche Menschen geben dazu Zeit 
und Raum und bieten oft auch eine Erfrischung und Stärkung an. Genaue 
Uhrzeiten sind am Ort oder im Internet unter www.kirchentag.de/gute-
nacht-cafés zu finden. 2344x1
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  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39

  L Café Lichtblick, Gisbertstr. 98

s  K Café Linternet, Marienberger Weg 17b

s  H Christuskirche (Brühl), Mayersweg 10, Brühl

  L Christuskirche (Dellbrück), Gemeindehaus, 
Dellbrücker Mauspfad 345

  L Erich-Gutenberg-Kolleg, Modemannstr. 25

s  L Erlöserkirche (Höhenberg), Schulstr. 46

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27

t  L Gemeindezentrum Dünnwald, Am Portzenacker 1

t  H Gemeindezentrum Gronau,  
Kradepohlsmühlenweg 4, Bergisch Gladbach

t  L Gemeindezentrum Ostheim, Bensheimer Str. 13

  K Gemeindezentrum Pesch, Montessoristr. 15

s  L Gemeindezentrum Poll, Saal, Rolshover Str. 588a

t  H Gnadenkirche, Hauptstr. 256, Bergisch Gladbach

  L Hoffnungskirche, Theodor-Heuss-Str. 1

t  K Immanuelkirche, Gemeindehaus,  
Paul-Humburg-Str. 7

t  K Johanneskirche (Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78

t  L Jugendhaus Lutherturm, Regentenstr. 42

t  K Jugendzentrum Treibhaus, Herbert-Lewin-Str. 4

  K Kinder- und Jugendtreff, Teestube, Birkenallee 20

  H Kirche Frechen, Gemeindesaal, Hauptstr. 208, 
Frechen

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208

s  H Kreuzkirche (Kerpen-Horrem),  
Mühlengraben 10–14, Kerpen-Horrem

s  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160

  H Pädagogisches Zentrum, Freiherr-von-Stein-Str., 
Rösrath

s  H Papst-Johannes-XXIII.-Schule, Altes Krankenhaus, 
Ingendorfer Str., Pulheim
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  L Pauluskirche (Dellbrück), Gemeindehaus, 
Thurner Str. 105

  L Pauluskirche (Zündorf), Houdainer Str. 32

t  K Petrikirche, Schlenderhaner Str. 34

s  L Petruskirche, Kieskauler Weg 53

  K Philipp-Nicolai-Kirche, Nibelungenstr. 62

t  I St. Johannes (Deutz), Bistro, Tempelstr. 29

s  I St. Johannis (Altstadt), Pantaleonswall 4

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr.

  K Stadtkirche (Chorweiler), Pariser Platz 32a

t  H Städtische Kath. Hauptschule,  
Im Hederichsfeld 19, Leverkusen

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44

s  H Theodor-Heuss-Realschule, Wiembachallee 42, 
Leverkusen

s  L Trinitatiskirche (Neubrück), Europaring 35

s  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Gemeindesaal, 
Eisheiligenstr. 46

s  L Versöhnungskirche (Holweide), Buschfeldstr. 30

  L Versöhnungskirche (Rath), Gemeindezentrum,  
Im Wasserblech 1b
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Der Markt der Möglichkeiten

Freuen Sie sich darauf, die vielen verschiedenen Vereine, Verbände und 
ehrenamtlichen Gruppen kennen zu lernen, die die Hallen 2 bis 5 auf 
dem Messegelände beim 31. Deutschen Evangelischen Kirchentag Köln 
2007 in ein buntes Markttreiben verwandeln. Mensch, Gemeinschaft, 
Welt – auf dem Markt der Möglichkeiten wird gespiegelt, was das Leben 
der Menschen bei uns, aber auch rund um den Globus bestimmt. 
MdM

Drei Tage lang präsentieren sich 750 Gruppen mit ihren unterschied-
lichen Projekten: Aus verschiedenen Perspektiven wird gezeigt, was 
wir im Großen und Kleinen bewegen können, damit unsere Träume und 
Ideen Gestalt gewinnen. Neue Impulse und Inspirationen: Der Markt der 
Möglichkeiten überzeugt, hier gibt es Visionen und Alternativen, die Mut 
machen, die Welt zu verändern. Hier können Sie diskutieren, Erfahrun-
gen sammeln und austauschen, Kontakte knüpfen und Verbindungen 
schaffen, Neues lernen, staunen, Anregungen aufnehmen. Sie finden 
eine Börse guter Einfälle, gebündelte Energie von Menschen, die sich 
mit Menschen treffen, um Ideen zu bewegen.
Thematisch gliedert sich der Markt der Möglichkeiten Bereiche:

Marktbereich 1: Mensch (Halle 4.1)
Marktbereich 2: Gemeinschaft (Halle 3.1 und 5.1)
Marktbereich 3: Welt (Halle 2.1)

Die Marktbereiche werden in thematische Stichworte aufgeteilt. Die 
Aufzählung der Gruppen erfolgt alphabetisch zu jedem thematischen 
Stichwort. Dabei werden zuerst die Einzelgruppen genannt, dann die 
Gruppen, die sich an Gemeinschaftsständen präsentieren. Die ange-
gebene Standnummer hilft Ihnen, den jeweiligen Stand zu finden: Die 
ersten Ziffern bezeichnen die Halle und Ebene, der folgende Buchstabe 
bezeichnet den Gang und die letzten beiden Ziffern bezeichnen die 
„Hausnummer“ des Standes. 

Neben den Angeboten an den Ständen finden auf den so genannten 
„Marktplätzen“ kleine Veranstaltungen, Diskussionsrunden und Aktio-
nen von Markt-Gruppen statt. Das Programm auf diesen Bühnen wird 
im Markt der Möglichkeiten durch Aushänge, an den Infotheken sowie 
gegebenenfalls im Internet unter www.kirchentag.de und in der Kirchen-
tagszeitung angekündigt.

An den wichtigsten Zugängen der „Markt-Hallen“ befinden sich Infotheken  
zu Ihrer Orientierung. Wir wünschen Ihnen eine spannende Zeit, viel Spaß 
und neue Möglichkeiten! 

Öffnungszeiten:
Donnerstag und Freitag 10.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–17.00 Uhr

M Hallen 2.1, 3.1, 4.1 und 5.1, Messegelände

MARKT DER MÖGLICHKEITEN
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Marktbereich 1: Mensch

Arbeit, Arbeitslosigkeit, Armut

4.1 A03 • Arbeitslosenselbsthilfe Arbeit für alle e. V., Wedel

4.1 A19 • Berufsbildungswerk Hannover

4.1 A12 • Berufsbildungswerk Leipzig gGmbH

4.1 A16 • CJD Berufsbildungswerk Frechen

4.1 A05 • Christliche Beschäftigungsgesellschaft 
Brüchermühle e. V. (CBB), Reichshof

4.1 B03 • Club Backhäusle, Pfullendorf

4.1 B04 • Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit e. V. 
(DBSA), Koblenz

4.1 B02 • fair handeln e. V. – Schüler-Jobbörse, Alsdorf

4.1 A14 • Gesellschaft für regionale Arbeits-, Beschäftigungs, 
Qualifizierungs- und Serviceangebote (Rabs), 
Rendsburg

4.1 A11 • Gewerkschaft Kirche und Diakonie, Berlin

4.1 A07 • Habitat for Humanity Deutschland e. V., Köln

4.1 A21 • Interessenvertretung Diakonischer Mitarbeiter e. V. 
(IDM), Köln

4.1 A17 • Jobcafé Langenhagen im Haus der Jugend 
Langenhagen

4.1 A15 • Kölner Arbeitslosenzentrum e. V.

4.1 B06 • Neue Arbeit Westpfalz e. V., Kaiserslautern

4.1 A01 • Sozialunternehmen Neue Arbeit gGmbH, Stuttgart

4.1 A13 • Verein für Gefährdetenhilfe (VfG) gemeinnützige 
Betriebs-GmbH, Bonn

4.1 A23 • Völklinger Kreis e. V., Köln

4.1 B05 • Werkstättle e. V., Pfullendorf

Gemeinschaftsstände

4.1 A09 • Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher 
Arbeitslosengruppen, Berlin

 • Erwerbslose ver.di, Köln

Begleitung bis zuletzt

4.1 F08 • BestattungsGenossenschaft Begleitung eG, Köln

4.1 F06 • Deutscher Kinderhospizverein e. V., Olpe

4.1 F03 • Institut für Trauerarbeit e. V., Hamburg

4.1 F07 • Kinder-Hospiz Sternenbrücke, Hamburg

4.1 F02 • Kinderhospiz Löwenherz e. V., Syke

4.1 F04 • Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e. V., Witten

4.1 D02 • Kritische Aufklärung über Organtransplantation (KAO), 
Sinzig

MARKTBEREICH 1: MENSCH
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4.1 F09 • Stiftung Kreuznacher Diakonie, Bad Kreuznach

4.1 F05 • Verwaiste Eltern Hamburg e. V.

Gemeinschaftsstände

4.1 F01 • LAG Hospiz NRW e. V., Ahlen

 • BAG Hospiz e. V., Berlin

 • Hospiz und Palliativ AG Köln (HAK), Köln

Berufe in der Kirche

4.1 K13 • AG Rheinischer Küsterinnen und Küster/ 
Küstervereinigung Westfalen-Lippe, Gütersloh

4.1 K16 • Ausbildungsreferentenkonferenz der EKD, Düsseldorf

4.1 K13 • Bund Europäischer Küster (B.E.K.), Gütersloh

4.1 K10 • Bundesdelegiertenkonferenz der Studierenden der 
DiakonInnenschaften, Berlin

4.1 K18 • Bundesverband Ev. Erzieherinnen und 
Sozialpädagoginnen e. V. (BV e+s), Kassel

4.1 L04 • Christoffel-Blindenmission Deutschland, Bensheim

4.1 K08 • Der Nordelbische Beauftragte für DiakonInnen und 
GemeindepädagogInnen, Schellhorn

4.1 K04 • Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Preetz

4.1 K02 • EKD-Konferenz der Landeskirchlichen Beauftragten für 
DiakonInnen und GemeindepädagogInnen (EKD-LKB), 
Bielefeld

4.1 K07 • Kaiserswerther Verband Deutscher Diakonissen-
Mutterhäuser e. V., Kassel

4.1 L02 • Rauhes Haus, Hamburg

4.1 K09 • Ricklinger DiakonInnenschaft, Bordesholm

4.1 K06 • Schleswig-Holsteinische DiakonInnenschaft e. V., 
Rickling

4.1 K14 • Theologische Hochschule Friedensau

4.1 K03 • Verband Ev. Deutscher DiakonInnenschaften (VEDD), 
Schellhorn

4.1 K12 • Verband der Vereine ev. Pfarrerinnen und Pfarrer  
in Deutschland, Altenkunstadt

4.1 K11 • Verband kirchlicher Mitarbeiter/innen (VKM-RWL), 
Dortmund

4.1 K20 • Vereinigung kirchlicher MitarbeiterInnen, Hamburg

4.1 K05 • Zehlendorfer Verband für ev. Diakonie, Hannover

MARKTBEREICH 1
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Bio- und Medizinethik

4.1 D06 • AK Christen und Bioethik, Bonn

4.1 D08 • ALZheimer-ETHik e. V., Hamm

4.1 E01 • Aktion Lebensrecht für Alle e. V. (ALfA), Bergisch 
Gladbach

4.1 D04 • Bioethik-Initiative Reutlingen

Christsein im Alltag

4.1 G17 • AG für artgerechte Nutztierhaltung (AGfaN) e. V., Stelle

4.1 G18 • Akademiker-SMD, Marburg

4.1 G08 • Arbeitskreis Ev. Unternehmer e. V. (AEU), Karlsruhe

4.1 G09 • Campus für Christus – Jesusfilm/Medien, Gießen

4.1 G07 • Campus für Christus – Studentenarbeit, Gießen

4.1 G11 • Christliche Polizeivereinigung (CPV), Winterlingen

4.1 G20 • Christliche Post- und Telekomvereinigung, 
Radevormwald

4.1 G13 • Diakonissen-Mutterhaus Bleibergquelle, Velbert

4.1 G21 • Förderverein Dresdner Kreuzkirche e. V.

4.1 G19 • Gemeinschaft Sant’ Egidio, Würzburg

4.1 H08 • Global Aid Network, Gießen

4.1 G16 • Hochschul-SMD, Marburg

4.1 G06 • Kirchentagsausschuss Anhalt, Bernburg/Saale

4.1 G12 • Netzwerk CSJ, Velbert

4.1 G10 • Protestanten in der Wirtschaft, Köln

4.1 G15 • Schüler für Tiere, Bergisch Gladbach

4.1 G14 • Schüler-SMD, Marburg

Freizeit, Sport und Tourismus

4.1 N25 • AK Kirche und Sport in der EKD, Hannover

4.1 N15 • Association Le Liebfrauenberg, Goersdorf/Frankreich

4.1 N19 • cv-aktiv reiseDienst e. V., Oberlichtenau

4.1 N08 • Deutsches Jugendherbergswerk e. V. (DJH), Detmold

4.1 N13 • Die Akademie Bruderhilfe-Familienfürsorge, Kassel

4.1 N07 • Ev. Familienerholung im Diakonischen Werk, 
Wernigerode

4.1 N12 • Ferienbörse für alle von 6–26, Leipzig

4.1 N10 • Himmlisch Reisen – Gemeindenähe für Kirchenferne, 
Schloß Holte-Stukenbrock

4.1 N09 • Kath. Arbeitskreis für Familien-Erholung (KAFE), 
Stuttgart

4.1 N23 • Landesarbeitskreis Kirche und Sport NRW, Dortmund

4.1 N06 • Landesausschuss Pommern, Greifswald

4.1 N11 • Paritätischer AK für Familienerholung, Berlin

MENSCH
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4.1 N17 • Projekt Radfahrerkirche Stadt Wehlen, Lohmen

4.1 N05 • Verbund christlicher Freizeit- und Tagungshäuser, 
Schmiedeberg

4.1 N02 • Verein Mitteldeutsche Kirchenstraße e.V, Dommitzsch

Gemeinschaftsstände

4.1 N04 • Ev. Bildungszentrum für die zweite Lebenshälfte,  
Bad Orb

 • Ev. Familienerholungsstätte Brotterode

Gelebter Glaube und Spiritualität

4.1 H07 • Abenteuerlager-Schweden e. V., Reinbek

4.1 K19 • Allgäuer Gebetskreise, Rettenberg

4.1 I22 • Amt für Gemeindedienst (AfG), Nürnberg

4.1 H13 • Amt für Öffentlichkeitsdienst (AfÖ), Hamburg

4.1 H16 • Andere Zeiten e. V., Hamburg

4.1 K23 • Christliche AG Tanz in Liturgie und Spiritualität, Asbach

4.1 I14 • Citykirchen und Citykirchenprojekte, Dortmund

4.1 H07.1 • Creative Kirche gGmbH, Witten

4.1 I12 • Deutsche Ev. Allianz, Wittenberge

4.1 I10 • Diakonisches Werk der Selbständigen Ev.- Luth. Kirche 
(SELK), Dortmund

4.1 I09 • Diakonissen-Mutterhaus Lachen, Neustadt/Weinstraße

4.1 I05 • Diakonissen-Schwesternschaft Bethesda, Wuppertal

4.1 K25 • Die Heilsarmee, Köln

4.1 I26 • Elisabethjahr 2007, Kassel

4.1 H12 • Ev. Dekanat Kronberg, Bad Soden

4.1 I13 • Ev. Gethsemanekloster, Goslar

4.1 I01 • Gottesdienst-Institut der Ev.- Luth. Kirche in Bayern, 
Nürnberg

4.1 H09 • Haus der Stille, Rengsdorf

4.1 H14 • Jesuiten-Orden (SJ), Frankfurt/Main

4.1 I04 • Kath. Bibelwerk e. V., Stuttgart

4.1 I20 • Königsberghilfe, Bonn

4.1 I07 • Legio Mariae, Dorsten

4.1 I11 • Leserinitiative Publik e. V., Frankfurt/Main

4.1 H11 • Missionszentrale der Franziskaner e. V., Berlin

4.1 I24 • Mobile Erlebnisausstellung Credoweg, Lemgo

4.1 I18 • Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland,  
Hollum/Niederlande

4.1 I28 • Peacemaker Gemeinschaft Deutschland e. V., Solingen

4.1 K21 • Pfarrerinnen- und Pfarrergebetsbund, Mittenaar
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4.1 I16 • Quäker – Religiöse Gesellschaft der Freunde,  
Bad Pyrmont

4.1 I06 • Selbständige Ev.- Luth. Kirche (SELK) –  
Luth. Kirchenmission, Bergen

4.1 I08 • Selbständige Ev.- Luth. Kirche (SELK) mit Jugendwerk, 
Homberg/Efze

4.1 I03 • Stiftung Diakonissenhaus Friedenshort, Freudenberg

4.1 I13 • Stiftung Ev. Gethsemanekloster, Bardowick

4.1 I02 • Stufen des Lebens – Reli für Erwachsene, Obersulm

4.1 I13 • Trägerkreis Ev. Gethsemanekloster, Goslar

4.1 H10 • Zwischenraum, Köln

Gesundheit – Krankheit – Behinderung

4.1 E21 • agape e. V., Ökumenische Initiative Rumänien, Lemgo

4.1 D19 • Bethel vor Ort, SB der von Bodelschwinghschen 
Anstalten Bethel, Dortmund

4.1 E17 • Betreuungsdienst Psychiatrie Erlangen e. V.

4.1 E05 • Bundesverband der Organtransplantierten, Duisburg

4.1 E13 • Bundesvereinigung Stotterer-Selbsthilfe e. V., Bonn

4.1 E06 • Christen im Gesundheitswesen, Aumühle

4.1 E07 • Deutsche Klinefelter-Syndrom Vereinigung e. V., 
Dessau

4.1 F10 • Deutsche Knochenmarkspenderdatei (DKMS) gGmbH, 
Köln

4.1 E23 • Deutscher Guttemplerorden (I.O.G.T.), Lüdenscheid

4.1 E22 • Diakonie Michaelshoven e. V., Köln

4.1 F15 • Diakonie-Sozialwerk Lausitz, Görlitz

4.1 F17 • Diakoniewerk Essen

4.1 E04 • Ev. Blinden- und Sehbehindertendienst, Marburg

4.1 E08 • Ev. Schwerhörigenseelsorge Württemberg, Reutlingen

4.1 E10 • Ev. Schwerhörigenseelsorge in Deutschland, Kassel

4.1 F13 • Ev. Stiftung Neuerkerode

4.1 F14 • Ev. Stiftung Volmarstein (ESV), Wetter

4.1 D16 • Fachverband der Betreuungsvereine im Diakonischen 
Werk der EKiR, Leverkusen

4.1 E09 • Forum Gehirn e. V.: Menschen mit erworbenem 
Hirnschaden, Hüllhorst

4.1 F12 • Fürst Donnersmarck-Stiftung zu Berlin

4.1 E16 • In der Gemeinde leben gGmbH, Düsseldorf

4.1 D14 • Initiative Pskow in der EKiR, Wuppertal

4.1 E14 • Johannes Seniorendienste Zentralverein e. V., Bonn

4.1 D13 • Landespfarramt für Blinden- und Sehbehinderten-
seelsorge der Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf

MENSCH
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4.1 D15 • Lazaruslegion e. V., Christliche Aids-Beratung, 
Hannover

4.1 E02 • Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung e. V., Marburg

4.1 E21.1 • Lobetalarbeit Celle e. V.

4.1 E11 • Mukoviszidose e. V., Groß Oesingen

4.1 E15 • Psychose-Foren Düsseldorf und Köln

4.1 E12 • Richtig am Rand (RAR) – Schwule und Lesben  
mit Behinderung, Köln

4.1 E19 • Selbsthilfe Lebertransplantierter e. V., Lüneburg

4.1 F11 • Stiftung Eben-Ezer, Lemgo

4.1 D17 • von Bodelschwinghsche Anstalten Bethel, Bielefeld

Gemeinschaftsstände

4.1 E20 • Diakonische Stiftung Wittekindshof, Bad Oeynhausen

 • Neinstedter Anstalten

Kirche mit Kindern

4.1 N14 • Amt für Gemeindedienst, Kinderbibelwochen, 
Nürnberg

4.1 N35 • Arbeitsstelle Kindergottesdienst, Hannover

4.1 N33 • Arbeitsstelle für Kindergottesdienst in  
Kurhessen-Waldeck, Marburg

4.1 M12 • Bundesverband Kirchenpädagogik e. V., Düsseldorf

4.1 M11 • Egli-Figuren-Arbeitskreis in Deutschland e. V., 
Neunkirchen

4.1 N31 • Ev. Kirchengemeinde Arnsberg, Arnsberg

4.1 N24 • Ev. Kirchengemeinde Essen – Bedingrade – 
Schönebeck, Essen

4.1 N22 • Ev. Kirchengemeinde Jägersfreude, Saarbrücken

4.1 N18 • Förderverein Kindergottesdienst e. V., Mühlhausen

4.1 N16 • Gesamtverband für Kindergottesdienst in der EKD, 
Kirchbarkau

4.1 M09 • Godly Play deutsch e. V. Hamborn, Duisburg

4.1 N20 • Kindergottesdienst in der Pfalz, Eisenberg

4.1 N27 • Landesverband für Ev. Kindergottesdienstarbeit in 
Bayern, Nürnberg

4.1 M14 • Verlag „Der Jugendfreund“, Leinfelden-Echterdingen

4.1 N29 • Westfälischer Verband für Kindergottesdienst, 
Schwerte
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Kirchplatz Zukunft

4.1 G01 • Ev. Forum Westfalen e. V., Dortmund

4.1 H05 • Ev. Kirchenkreise Iserlohn und Hagen, Jugendreferate

4.1 G02 • Initiative Offene Kirchen in der EKvW, Dortmund

4.1 H04 • Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW, Iserlohn

4.1 G03 • Konfi-Camp des Kirchenkreises Gütersloh, Beckum

4.1 G05 • Konficamp Kirchenkreis Paderborn, Warburg

4.1 G04 • Projekt „Mit Kindern neu anfangen“, Rahden

4.1 H06 • Gemeindespendenwerk, Witten

4.1 H01 • Schwerpunktpfarrstellen, Dortmund

Seelsorge, Beratung und Lebenshilfe

4.1 D10 • Advent-Wohlfahrtswerk e. V. (AWW), Hannover

4.1 B20 • Angehörige um Suizid e. V. (AGUS), Bayreuth

4.1 C11 • Angelus Trauerhaus GmbH, Lübeck

4.1 D07 • Arbeitskreis SM und Christsein, Hamburg

4.1 B18 • Blaues Kreuz in Deutschland e. V., Wuppertal

4.1 B16 • Blaues Kreuz in der Ev. Kirche (BKE) 
Bundesverband e. V., Dortmund

4.1 B22 • Bundesverband Kinder- und Jugendtrauer, München

4.1 C15 • Bundesverband Verwaiste Eltern in Deutschland e. V., 
Reppenstedt

4.1 C14 • Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie e. V., 
Erlangen

4.1 C05 • donum vitae e. V., Bonn

4.1 C16 • Ev. Adoptions- und Pflegekinderdienste, Düsseldorf

4.1 C07 • Ev. Konferenz für Familien- und Lebensberatung e. V. 
(EKFuL), Berlin

4.1 D11 • Ev. Konferenz für Gefängnisseelsorge, Kerpen

4.1 C12 • Ev. Schwangerschafts(konflikt)beratung in der EKiR, 
Bonn

4.1 B08 • Ev. Seelsorge in der Bundespolizei, Fuldatal

4.1 C08 • Ev. TelefonSeelsorge, Köln

4.1 C07 • Ev. Zentralinstitut für Familienberatung, Berlin

4.1 C01 • Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin

4.1 B14 • Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe, Kassel

4.1 B12 • Gesamtverband für Suchtkrankenhilfe, Berlin

4.1 B10 • Konvent der Krankenhausseelsorge der EKiR, 
Düsseldorf

4.1 D05 • Koordinierungsgruppe der AK in der EKD „Überleben 
und Leben“, Haan

4.1 B09 • Landespfarramt für Polizeiseelsorge (KEPP), 
Wuppertal
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4.1 D03 • Lernen für Persönlichkeitsentfaltung und 
Demokratie e. V., Köln

4.1 B11 • Notfallseelsorge-Konferenz, Niederkassel

4.1 D01 • Ökumenischer Arbeitskreis Enneagramm e. V., 
Ammersbek

4.1 C04 • Referat für Sekten und Weltanschauungsfragen, 
Düsseldorf

4.1 D09 • Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e. V., 
Celle

4.1 C02 • Teen Challenge in Deutschland, Neuenstein

4.1 C13 • Trauerinstitut Deutschland e. V., Bonn

4.1 B24 • Trauerseelsorge, Weiterstadt

4.1 B07 • Treffen Christlicher Lebensrecht-Gruppen e. V. (TCLG), 
Bielefeld

4.1 C06 • Verband der Deutschen Ev. Bahnhofsmission, Kassel

Gemeinschaftsstände

4.1 B13 • Bikers Helpline e. V., Hamburg

 • MoGo Hamburg in der nordelbischen Kirche, Hamburg

Verkündigung und Mission

4.1 M03 • AG Biblische Figuren e. V., Albstadt

4.1 L16 • Alpha-Deutschland, Kassel

4.1 M01 • Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Paderborn

4.1 M06 • Christen in der Wirtschaft e. V. (CiW), Wuppertal

4.1 L09 • Christliche InterNet-Arbeitsgemeinschaft (CINA), 
Wetzlar

4.1 L09 • CiW-Förderstiftung, Wuppertal

4.1 L03 • City-Station, Berlin

4.1 K15 • Du bist mehr! Kirchen in Frechen

4.1 L13 • Ev. Lektorenverein, Bad Marienberg

4.1 K17 • Forum Offene Kirchen, Kassel

4.1 M05 • Frühstückstreffen für Frauen e. V., Köln

4.1 L03 • Internationales Diakoniecafé Why not, Hamburg

4.1 L22 • Jugendkirchen Netzwerk, Kuppenheim

4.1 L14 • Kinder Kirchen Laden Nordhausen

4.1 L03 • Kreuz & Quer, Landau/Pfalz

4.1 L15 • Lektoren und Prädikanten der EKD, Düsseldorf

4.1 L05 • Liebenzeller Mission, Bad Liebenzell

4.1 L07 • Missionswerk Werner Heukelbach, Bergneustadt

4.1 L01 • Operation C e. V., Altdorf

4.1 L11 • Plattdüütsch in de Kark Niedersachsen/Bremen, 
Burgdorf
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4.1 L17 • Prädikanten- und Lektorendienst Sprengel Osnabrück, 
Melle

4.1 M04 • ProChrist e. V., Kassel

4.1 L20 • radio M/Rundfunkmission der Ev.-meth. Kirche, 
Stuttgart

4.1 L18 • SCM/Volxbibel, Witten

4.1 M06 • Stiftung Marburger Medien

4.1 M08 • Wycliff e. V., Burbach

Marktbereich 2: Gemeinschaft

Bürgerschaftliches Engagement

3.1 A18 • AG Christinnen und Christen bei der Linkspartei PDS, 
Berlin

3.1 B22 • AK Christen in die Politik, Gemünden

3.1 A11 • AK Christinnen und Christen in der SPD, Berlin

3.1 A09 • ASF – Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer 
Frauen, Berlin

3.1 B06 • Aktion Menschenstadt – Behindertenreferat der 
Ev. Kirche, Essen

3.1 B21 • Bund der Religiösen Sozialistinnen und 
Sozialisten e. V., Leopoldshöhe

3.1 B17 • Bundesamt für den Zivildienst, Köln

3.1 B05 • Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz e. V., 
Offenburg

3.1 B13 • Bundesverband Deutsche Tafel e. V., Berlin

3.1 A14 • Bundeszentrale für politische Bildung, Berlin

3.1 A10 • Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA ) 
Berlin

3.1 B03 • Das Zeitkaufhaus, Leipzig

3.1 B01 • David gegen Goliath e. V. (DaGG), München

3.1 B11 • Deutsche Interessengemeinschaft für Verkehrs- 
unfallopfer e. V., Viersen

3.1 A02 • Ev. Arbeitskreis der CDU/CSU, Berlin

3.1 C08 • Ev. Jugendsozialarbeit, Stuttgart

3.1 C06 • Ev. Jugendsozialarbeit im Rheinland, Düsseldorf

3.1 C02 • Ev. Krankenhaus Bergisch Gladbach

3.1 A07 • Ev. Studienwerk e. V. Villigst, Schwerte

3.1 C04 • Fördergesellschaft Garnisonkirche (FWG), Potsdam

3.1 B07 • Forum – Europäische Jugendsozialarbeit (Y.E.S), 
Stuttgart

3.1 B02 • Frauen Union der CDU Deutschlands, Berlin

3.1 A12 • Friedrich-Ebert-Stiftung, Politische Akademie, Berlin
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3.1 B19 • Ge-Mit, Hannover

3.1 B15 • Hanse-City-Kirchen AG Norddeutsche  
Backstein-Basiliken, Lübeck

3.1 A06 • Junge Union Deutschlands, Berlin

3.1 A05 • Konrad-Adenauer-Stiftung e. V., Sankt Augustin

3.1 B12 • Kontakte-Kohtaktbi e. V., Berlin

3.1 B16 • Kulturring in Berlin e. V.

3.1 A20 • Liberale Perspektiven, Vöhringen

3.1 A08 • Ost- und Mitteldeutsche Vereinigung der CDU/CSU, 
Berlin

3.1 B04 • Projekt ZusammenLEBEN der Gemeinde  
Berlin-Marzahn

3.1 B10 • Regionalgruppe BM e. V., Langenfeld

3.1 A03 • Ring Christlich-Demokratischer Studenten (RCDS), 
Berlin

3.1 A16 • Rosa-Luxemburg-Stiftung, Berlin

3.1 A04 • Senioren Union der CDU Deutschlands, Berlin

3.1 B08 • Senioren im Bauorden, Worms

3.1 B20 • Stiftung Mitarbeit, Bonn

3.1 B18 • Verbund der Freiwilligen-Zentren im Deutschen 
Caritasverband, Freiburg

3.1 B09 • Verein für Internationale Jugendarbeit, Stuttgart

Gemeinschaftsstände

3.1 A01 • AK Kirche und Staat Christlich-Soziale Union CSU, 
München

 • Hanns-Seidel-Stiftung, München

3.1 B14 • Bürgerbüro e. V., Berlin

 • Dokumentationszentrum Berliner Mauer, Berlin

Frauen und Männer

3.1 H10 • AK Hexenprozesse Ev. Kirche, Unna

3.1 H17 • Ev. Frauenhilfe im Rheinland e. V., Bonn

3.1 H15 • Ev. Frauenhilfe in Deutschland e. V., Bielefeld

3.1 H07 • Fachausschuss Arbeit mit älteren Männern, Kassel

3.1 H08 • Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, 
Krefeld

3.1 H09 • kfd Diözesanverband Köln

3.1 H11 • Konvent Ev. Theologinnen in der Bundesrepublik 
Deutschland, Dortmund

3.1 I06 • Männerarbeit Westfalen, Iserlohn

3.1 I08 • Männerarbeit der EKD, Kassel

3.1 I04 • Männerarbeit der Ev. Kirche im Rheinland, Düsseldorf

MARKTBEREICH 2



371

3.1 H05 • Männerarbeit der Ev.- Luth. Landeskirche, Vechelde

3.1 H03 • Männerarbeit im HKD der Ev.- luth. Landeskirche 
Hannovers, Aurich

3.1 H12 • Netzwerk lesbischer Frauen im Umfeld Kirche, 
Hannover

3.1 H16 • Schlangenbrut e. V., Köln

3.1 H01 • Väteraufbruch für Kinder e. V. (VAfK), Nentershausen

3.1 H13 • Verband der Familienfrauen und -männer e. V., Kiel

Gemeinschaftsstände

3.1 H14 • Ökumenisches Frauenzentrum Evas Arche e. V., Berlin

 • Ökumenisches Forum Christlicher Frauen in Europa, 
Augsburg

Interreligiöser und interkultureller Dialog

5.1 E12 • Christen an der Seite Israels, Zierenberg

5.1 E04 • Deutscher Koordinierungsrat, Gesellschaften für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit, Bad Nauheim

5.1 D05 • Ev. AK Kirche und Israel in Hessen und Nassau, 
Darmstadt

5.1 D01 • Ev. StudentInnengemeinde (ESG), Berlin

5.1 E06 • Freiburger Rundbrief, Freiburg/Breisgau

5.1 E02 • Gesellschaft für interkulturelle Seelsorge und 
Beratung e. V. (SIPCC), Düsseldorf

5.1 E14 • Haus der Religionen – Ev.- Luth. Athanasiusgemeinde, 
Hannover

5.1 D03 • Konferenz landeskirchlicher AK Christen und Juden 
(KLAK), Leipzig

5.1 E10 • Koordinierungsrat der Vereinigungen des Christlich-
Islamischen Dialogs in Deutschland (KCID) e. V., 
Esslingen

5.1 E08 • Projekt „Weißt du, wer ich bin?“, Frankfurt/Main

5.1 E16 • Religions for Peace, Stuttgart

Jugend

3.1 E09 • Adonia, Balingen

3.1 F15 • Advent-Kindergarten, Krefeld

3.1 F23 • Bau- und Bibelcamp Michelstadt, Friedberg

3.1 F18 • crossover – Marburger Kreis mc_, Marburg

3.1 E15 • CVJM – KonfiCastle, Sontra

3.1 E17 • CVJM Gießen, Jugendzentrum Holzwurm, Gießen

3.1 F17 • CVJM Gründungsinitiativen, Seligenstadt

3.1 F21 • CVJM Ostwerk e. V., Berlin

3.1 F22 • CVJM Stift Quernheim e. V., Kirchlengern
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3.1 F24 • CVJM Wuppertal-Oberbarmen

3.1 E20 • CVJM-Gesamtverband, Kassel

3.1 F26 • CVJM-Westbund e. V., Kirchlengern

3.1 F19 • CVJM-Westbund: Bündische Jugendarbeit, Biedenkopf

3.1 F11 • Deutsche Pfadfinder-Stiftung „Baden-Powell“, München

3.1 E14 • Ev. AG für Klubarbeit e. V. (AG KLUB), Hamburg

3.1 F13 • Ev. Jugend Schlebusch (ejs), Leverkusen

3.1 E16 • Ev. KG Wipperfürth/Klaswipper

3.1 E18 • Ev. Kirchengemeinde Hilden, Spiele-Café, Solingen

3.1 E13 • Ev. SchülerInnenarbeit (AES), Düsseldorf

3.1 E19 • Highlights – CVJM-Kreisverband Dillkreis, Herborn

3.1 E21 • Internationale Arbeit des CVJM-Lippe, Detmold

3.1 E11 • Internationaler Bauorden, Worms

3.1 F20 • Ökumenische Jugendarbeit Eicken e. V., 
Mönchengladbach

3.1 F25 • Tensingland (Ten Sing Deutschland), Essen

Leben auf dem Lande – Leben in der Stadt

3.1 H02 • Aktion Kirchen-Kreis-Kartoffeln, Laatzen

3.1 H06 • Ev. Kirchenkreis Wittenberg

3.1 G05 • Kath. Landvolkbewegung im Erzbistum Köln (KLB)

3.1 H04 • Stadt-Land-Partnerschaft, Waldenburg

Gemeinschaftsstände

3.1 G03 • Ev. Landjugendakademie, Altenkirchen

 • Ausschuss für den Dienst auf dem Lande der EKiR, 
Hundsbach

 • Ausschuss für den Dienst auf dem Lande in der EKD, 
Hannover

 • BAG der Landwirtschaftlichen Familienberatungen und 
Sorgentelefone e. V., Schwalmstadt

 • Verband der Bildungszentren im ländlichen Raum, 
Berlin

Lebendige Geschichte

3.1 C11 • Anne Frank Zentrum, Berlin

3.1 C12 • Bundesverband Information und Beratung für  
NS-Verfolgte e. V., Köln

3.1 C09 • Ev. Kirchengemeinden „Schleidener Tal“, Schleiden

3.1 C13 • Ev.- Luth. Kirchengemeinde St. Johannes,  
Katlenburg-Lindau

3.1 C14 • Gemeinschaft ev. Ostpreußen e. V., Rückersdorf
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3.1 C10 • Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes  
(VVN-BdA), Berlin

3.1 C16 • Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., 
Kassel

Gemeinschaftsstände

3.1 C07 • Audaks, Magdeburg

 • Förderkreis Alte Kirchen Berlin-Brandenburg e. V., 
Melzow

3.1 C05 • Fördergesellschaft Frauenkirche, Dresden

 • Stiftung Frauenkirche Dresden

Lebendiges Lernen

31. F01 • AG Christlicher Eltern/KED, Ahaus

3.1 F04 • AG Diakonie und RU – Reliprax, Osnabrück

3.1 F14 • AK zur Selbsthilfe Edu-Kinestetik, Leverkusen

3.1 F09 • Aeed e. V., Münster

3.1 F06 • Ahauser Christen gegen Atommülltransporte

3.1 F02 • Arbeitsgemeinschaft Christlicher Eltern/VEE, Münster

3.1 E08 • Biodanza Rheinland e. V., Aachen

3.1 F10 • Ev. Dekanat Runkel, Limburg/Lahn

3.1 E06 • Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein, Leverkusen

3.1 F12 • Ev. Familienbildung, Köln

3.1 F16 • Ev. Schulstiftung Hamburg e. V.

3.1 F05 • Fliedner Werkstätten, Mülheim/Ruhr

3.1 F07 • Gemeinschaft Ev. Erzieher Rheinland – Saar 
– Westfalen, Duisburg

3.1 G02 • Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), 
Frankfurt/Main

3.1 E10 • Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf

3.1 E03 • Konfirmandenarbeit in der EKD, Bonn

3.1 E02 • Lust statt Frust in Kirchen/Religion, Darmstadt

3.1 E12 • MW Malteser Werke, Arbeitsgruppe NFP, Köln

3.1 E07 • Religionspädagogisches Institut der EKD, Bonn

3.1 E05 • Religionspädagogische Institute der EKD, Bonn

3.1 F03 • Theodor Fliedner Stiftung, Mülheim/Ruhr

3.1 F08 • Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder, 
Kassel

Gemeinschaftsstände

3.1 G04 • Schulen der Ev. Kirche im Rheinland, Aachen

 • Schulen der EKvW, Espelkamp
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Lebensformen – Familie – Partnerschaft

3.1 D06 • Bundesarbeitsgemeinschaft Christinnen und Christen 
bei Bündnis 90/Die Grünen, Wörth/Rhein

3.1 C03 • Bundesverband der Eltern, Freunde und Angehörigen 
von Homosexuellen (BEFAH) e. V., Wendemark

3.1 C15 • Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
Köln

3.1 D08 • Ev. Arbeitsgemeinschaft für Müttergenesung, Berlin

3.1 D10 • Ev. Fach- und Berufsverbände für Familienpflege und 
Dorfhilfe, Uffenheim

3.1 D07 • Ev. Kirchengemeinde Broich, Mülheim/Ruhr

3.1 D11 • Ev. Kirchengemeinde Heißen, Mülheim/Ruhr

3.1 D05 • Ev. Kirchengemeinde Holthausen, Mülheim/Ruhr

3.1 D09 • Ev. Kirchenkreis an der Ruhr Jugendreferat,  
Mülheim/Ruhr

3.1 E04 • Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg

3.1 D17 • Hilfe zum Leben Pforzheim e. V.

3.1 D02 • Homosexuelle und Kirche (HuK) e. V., Bad Harzburg

3.1 D15 • Institut für Natürliche Empfängnisregelung (INER), 
Wiesbaden

3.1 D04 • Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften,  
Frankfurt/Main

3.1 D01 • MCC-Deutschland, Stuttgart

3.1 D13 • Partei Bibeltreuer Christen (PBC), Arbeitskreis  
„Kind und Familie“, Niedereschach

3.1 D03 • Uferlos Kölner Bi-Gruppe e. V.

Lebenswelt Gemeinde

3.1 I14 • AG Ev. Ferien- und Waldheime in Württemberg, 
Stuttgart

3.1 K10 • AK Lebensspuren/Frau und Mutter, Lorch

3.1 K02 • Attraktive Gemeinde Lechenich – innovativ – kreativ 
– aktiv, Erftstadt

3.1 I07 • Batakische Christliche Gemeinde, Bad Hersfeld

3.1 I10 • Bremer Oasen-Café

3.1 I05 • Der Ev. Militärbischof, Ev. Seelsorge in der 
Bundeswehr, Bonn

3.1 I05 • Der Ev. Standortpfarrer, Breitenburg

3.1 K06 • Der Nachbar – Café Kirchenbank, Hamburg

3.1 K07 • Deutsche AG für Ev. Gehörlosenseelsorge e. V., Kassel

3.1 K11 • Deutsche Gehörlosenmission, Nürnberg

3.1 K12 • Ev. Auferstehungsgemeinde Bremen

3.1 I10 • Ev. Gemeinde in Gröpelingen, Bremen
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3.1 I05 • Ev. Kirchenamt für die Bundeswehr, Swisttal

3.1 I10 • Ev. Kirchengemeinde Grambke, Bremen

3.1 I05 • Ev. Militärseelsorge, Köln

3.1 I05 • Ev. Militärseelsorge, Holzdorf

3.1 I12 • Ev. Stadtverband Stuttgart, Bereich 
Kindertagesstätten

3.1 I01 • Ev.- Luth. KG Neumünster Gadeland

3.1 I10 • Ev.- Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai Mahndorf, 
Bremen

3.1 K03 • Gemeindekolleg EKM/Thüringen, Magdeburg

3.1 K03 • Gemeindekolleg der EKM/KPS

3.1 K04 • Kölsch Hätz Nachbarschaftshilfen, Köln

3.1 I03 • Konferenz Gemeindeberatung/
Organisationsentwicklung (KoGO), Düsseldorf

3.1 I09 • Luth. Kirchenamt der VELKD

3.1 K01 • Ring Ev. Gemeindepfadfinder (REGP), Schenefeld

3.1 I02 • St. Laurentius-Gemeindepfadfinder Sterup

3.1 K13 • St. Stephanus Militärkirchengemeinde und 
Kindertagesstätte, Munster

3.1 I11 • ThomasMessen-Netzwerk, Bad Münstereifel

3.1 K09 • Verband Ev. Gehörloser in der EKiR, Essen

Ökumenischer Dialog

5.1 C06 • 97. Deutscher Katholikentag Osnabrück 2008 e. V.

5.1 D09 • Arche/Friedenshof Kommunität, Neustadt

5.1 D13 • Blackburn-Partnerschaft der Landeskirche 
Braunschweig, Cremlingen

5.1 C05 • Deutsche Ev. Christuskirche, Paris/Frankreich

5.1 C11 • Deutsche Gemeinde Göteborg/Schweden

5.1 D12 • Deutsche Gemeinden im Baltikum, Riga/Lettland

5.1 C07 • Deutsche St. Gertruds-Gemeinde,  
Stockholm/Schweden

5.1 C03 • Deutschsprachige Ev. Gemeinde, Madrid/Spanien

5.1 D02 • Deutschsprachige Kirchengemeinde Nordindien, Varel

5.1 D10 • Deutschsprachige Kirchengemeinden in 
Großbritannien, Edinburgh

5.1 C13 • Deutschsprachiges Ev. Pfarramt an der Costa del Sol, 
Marbella/Spanien

5.1 C10 • Dienste in Israel, Westerstede

5.1 C15 • Ev. Auslandsgemeinden in den Niederlanden, 
Amsterdam

5.1 C09 • Ev. Tourismuspfarramt der EKD,  
Playa del Inglés/Spanien
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5.1 D11 • Konvent der ehemaligen Ev. Ostkirchen e. V., 
Göttingen

5.1 C08 • Lazarus-Orden, Köln

5.1 D14 • Luth. Kirche in Irland, Dublin

5.1 D04 • Ökumene und Auslandsarbeit der EKD, Hannover

5.1 D06 • Ökumene und Auslandsarbeit der EKD, Hannover

5.1 C17 • Ökumenischer Kreuzweg der Jugend, Düsseldorf

5.1 D15 • Partnerschaftsarbeitskreis im Kirchenkreis Nürnberg

5.1 D08 • Propstei Kaliningrad/Kaliningrader Gebiet/Russland

5.1 C04 • Zentrum der finnischen kirchlichen Arbeit (ZfkA) e. V., 
Hannover

Gemeinschaftsstände

5.1 D07 • Laurentiuskonvent e. V., Diemelstadt-Wethen

 • Ökumenische Gemeinschaft Wethen, Diemelstadt-
Wethen

 • Zukunftswerkstatt Ökumene, Warburg-Germete

Ökumenisches Dorf

5.1 B17 • AG Mennonitischer Gemeinden, Bonn

5.1 B05 • AG Ökumenischer Kreise in Deutschland e. V., Murnau

5.1 A02 • AG Christlicher Kirchen in Nordrhein-Westfalen, 
Bielefeld

5.1 B11 • Äthiopisch-Orthodoxe Kirche in Deutschland, Köln

5.1 A04 • Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK), Frankfurt/Main

5.1 A05 • Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, 
Wustermark

5.1 A07 • Bund Freier Ev. Gemeinden, Witten

5.1 A06 • Council of Anglican and Episcopal Churches in 
Germany (CAECG), Maulburg

5.1 A10 • Diözese der Armenischen Kirche in Deutschland, Köln

5.1 A03 • Ev. Bund/Konfessionskundliches Institut, Bensheim

5.1 B03 • Ev.- Luth. Kirche in Litauen (ELKL), Vilnius/Litauen

5.1 B13 • Ev.-Augsburgische Kirche in Polen, Bielsko-Biala

5.1 B14 • Ev.-altref. Kirche, Neuenhaus

5.1 C18 • Ev.- Luth. Johannesgemeinde Chabarovsk und 
Katharinengemeinde Komsomolsk, Russland

5.1 B16 • Ev.-meth. Kirche, Gründau

5.1 C12 • Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, Mettmann

5.1 A08 • Gemeinschaft Ev. Kirchen in Europa, Berlin

5.1 B15 • Gustav-Adolf-Werk e. V., Diasporawerk der Ev. Kirche 
in Deutschland, Leipzig
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5.1 B04 • Herrnhuter Brüdergemeine, Bielefeld

5.1 B08 • Herrnhuter Losungen, Herrnhuter Brüdergemeine

5.1 B06 • Herrnhuter Missionshilfe, Bad Boll

5.1 A01 • KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche, Haltern

5.1 B09 • Konferenz Europäischer Kirchen, Genf/Schweiz

5.1 C02 • Koptisch-Orthodoxe Kirche in Deutschland, Höxter

5.1 B02 • Martin-Luther-Bund, Erlangen

5.1 B18 • Netzwerk Ökumene: konfessionsverbindende Paare 
und Familien in Deutschland, Weil der Stadt

5.1 A09 • Ökumenische Zentren in Süddeutschland, Wertheim

5.1 A11 • Ökumenischer Rat der Kirchen, Genf/Schweiz

5.1 B12 • Ökumenischer Rat der Kirchen in der Tschechischen 
Republik, Tábor

5.1 C01 • Ökumenisches Gemeindezentrum  
Darmstadt-Kranichstein

5.1 C16 • St. Annen- und St. Petri-Gemeinde,  
St. Petersburg/Russland

5.1 B10 • Stiftung Kloster Frenswegen, Nordhorn

5.1 B07 • Una Sancta, Freundes- und Arbeitskreis München

5.1 A01 • Wir sind Kirche, Diözesangruppe Köln, Köln

Theologische Ausbildungsstätten

3.1 G10 • CVJM-Kolleg, Kassel

3.1 G12 • Ev. Missionsschule Unterweissach, Backnang

3.1 G14 • Ev.-Theologische Fakultät Bonn

3.1 G16 • Evangelistenschule Johanneum, Wuppertal

3.1 G08 • Forum Studienjahr Jerusalem e. V., Varel

3.1 G11 • Gnadauer Theologisches Seminar Falkenberg e. V

3.1 G19 • Luth. Theologische Hochschule, Oberursel

3.1 G15 • Missionarisch-diakonische Ausbildungsstätte 
Malche e. V., Porta Westfalica

3.1 G13 • Missionshaus Malche e. V., Kirchlich-Theologische 
Fachschule, Bad Freienwalde

3.1 G17 • Missionsseminar Hermannsburg und Ev.- Luth. 
Missionswerk, Hermannsburg

3.1 G09 • Ökumenisches Institut Bossey, Genf

3.1 G06 • Studium in Israel e. V., Gießen
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Gemeinschaftsstände

3.1 G07 • Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel

 • Augustana-Hochschule Neuendettelsau

Umbau des Sozialstaates

3.1 G21 • Arbeiterfotografie e. V., Köln

3.1 G18 • Netzwerk Erwerbslose NRW, Köln

Gemeinschaftsstände

3.1 G20 • Der Deutsche Gewerkschaftsbund DGB, Berlin

 • Gewerkschaft der Polizei – Junge Gruppe, Berlin

 • IG Bauen-Agrar-Umwelt, Frankfurt/Main

 • IG Metall, Frankfurt/Main

 • Transnet Gewerkschaft, Berlin

 • Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), Berlin

Marktbereich 3: Welt

Eine Welt – Europa

2.1 F07 • Deutsch-Polnisches Jugendwerk, Potsdam

2.1 F06 • Diaconia Internationale Hilfe e. V., Messel

2.1 F10 • Ev. Akademikerschaft in Deutschland e. V., Düsseldorf

2.1 F09 • Fördergesellschaft für ev. Verantwortung in der 
Wirtschaft Mittel- und Osteuropas e. V., Wachtberg

2.1 F05 • Heim-statt Tschernobyl e. V., Holzgerlingen

2.1 F08 • Reformiertes Christliches Zentrum, Brasov/Rumänien

Eine Welt – Lateinamerika

2.1 K12 • Brasilieninitiative Avicres e. V., Rheda-Wiedenbrück

2.1 K07 • Brot für die Welt, Kolumbien-Programm, Stuttgart

2.1 K16 • Christliche Initiative Romero e. V., Münster

2.1 K15 • Cristo Vive Europa, Partner Lateinamerikas e. V., 
Hannover

2.1 I02 • Kinderhilfe Chile Hamburg/Chile-Gruppe Marmstorf 
(Ev. KG), Hamburg

2.1 K13 • Pan y Arte e. V., Münster

2.1 K11 • Peru-Freunde/Amigos del Peru, Mülheim/Ruhr

2.1 I04 • Vamos e. V., Gilching

2.1 K09 • Verein Horizontes e. V. Leverkusen, Bergisch Gladbach
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Eine Welt – Naher Osten

2.1 I14 • Abrahams-Herberge Beit Jala, Hamburg

2.1 I18 • ConAct – Deutsch-Israelischer Jugendaustausch, 
Lutherstadt Wittenberg

2.1 I03 • Deutsch-Palästinensische Gesellschaft (DPG), Berlin

2.1 H02 • Deutsch-Palästinensischer Frauenverein e. V., 
Bergheim

2.1 I08 • Ev. Verein für die Schneller-Schulen e. V. (EVS), 
Stuttgart

2.1 I06 • Flüchtlingskinder im Libanon e. V., Tübingen

2.1 I12 • Förderverein Bethlehem-Akademie, Bamberg

2.1 I16 • Freunde und Förderer der internationalen Begegnung 
mit Israel e. V., Ratingen

2.1 I09 • Freunde von Neve Shalom/Wahat al Salam,  
Sankt Augustin

2.1 I10 • Jerusalemsverein im Berliner Missionswerk

2.1 I01 • Kölner Frauen in Schwarz

2.1 I11 • Nes Ammim Deutschland e. V., Düsseldorf

2.1 I07 • Tor zum Leben – Lifegate Rehabilitation e. V., 
Würzburg

Gemeinschaftsstände

2.1 I05 • Weltladen Harsewinkel e. V.

 • Stiftung Begegnung, Deutsch-Palästinensisches 
Jugendwerk, Gütersloh

Eine Welt

2.1 H13 • action medeor e. V., deutsches Medikamenten-
Hilfswerk, Tönisvorst

2.1 G06 • AG für Erwachsenenbildung und internationale 
Partnerschaften/AGIP-CVJM Oberhausen e. V.

2.1 H15 • Aktionsbündnis gegen Aids, Tübingen

2.1 F04 • Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe (AGEH) e. V., 
Köln

2.1 H09 • Bundesentwicklungsministerium BMZ, Berlin

2.1 F01 • Der Lindwurm, Altenhain

2.1 G03 • Eirene – Internationaler Christlicher 
Friedensdienst e. V., Neuwied

2.1 H08 • Ökumenische Koje Weltmission

  Berliner Missionswerk (BMW), Berlin

  Ev. Missionswerk in Deutschland, Hamburg

  Ev. Missionswerk in Südwestdeutschland (EMS), 
Stuttgart

  Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig (LMW), Leipzig
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  Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen (ELM), 
Hermannsburg

  Gossner Mission, Berlin

  Herrnhuter Missionshilfe (HMH), Bad Boll

  missio – Internationales Katholisches Missionswerk, 
München

  Missionswerk der Ev.-Luth.Kirche in Bayern (MWB), 
Neuendettelsau

  Norddeutsche Mission (NM), Bremen

  Nordelbisches Zentrum für Weltmission und 
Kirchlichen Weltdienst (NMZ), Hamburg

  Vereinte Ev. Mission (VEM), Wuppertal

2.1 B22 • FernWeh – informationszentrum 3. welt, Freiburg

2.1 H03 • Geschenke der Hoffnung e. V., Berlin

2.1 H17 • Kinderhilfe Osteuropa International e. V., Köln

2.1 F03 • Kindernothilfe e. V., Duisburg

2.1 H07 • Lepra-Mission e. V., Esslingen

2.1 H06 • Marie-Schlei-Verein e. V., Hamburg

2.1 G07 • Misereor Bischöfliches Hilfswerk e. V., Aachen

2.1 F02 • Mundo Lindo, Nordstemmen

2.1 G04 • terre des hommes, AG Köln

2.1 H04 • Unicef, Köln

2.1 H11 • Weltgebetstag der Frauen, Deutsches Komitee e. V., 
Stein

Gemeinschaftsstände

2.1 G01 • Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt e. V., Berlin

 • Weltfriedensdienst e. V. (WFD), Berlin

2.1 H05 • DIFÄM – Gesundheit in der Einen Welt, Tübingen

 • Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e. V, Würzburg

2.1 G05 • Perspectiva – Partnerschaft Osteuropa e. V., Viersen

 • Globale Nachbarschaft e. V., Aachen

Eine Welt – Afrika

2.1 I24 • Aktion Bundesschluss, Stuttgart

2.1 I20 • Anamed-International e. V., Winnenden

2.1 H10 • Arbeitskreis Ägypten (AkÄ), Nettetal

2.1 K19 • Auerbacher Missions- und Partnerschaftsarbeit, 
Lengenfeld

2.1 I13 • Deutscher Hilfsverein für das Albert-Schweitzer-Spital 
in Lambarene e. V., Frankfurt/Main

2.1 I26 • Ev. Friedenskirchengemeinde in Erftstadt
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2.1 I17 • fair handeln e. V. – Partnerschaftsprojekt Sambia, 
Alsdorf

2.1 K18 • Förderverein Kinderheim Bindura Biedenkopf e. V.

2.1 I15 • Freundeskreis Pretoria Community Ministries, 
Pasewalk

2.1 K25 • Institute Water for Africa e. V., Weinstadt

2.1 K28 • Kenia-Projekt: Gemeinsam für Bildung, Celle

2.1 I22 • Kirchliche Arbeitsstelle Südliches Afrika (KASA), 
Heidelberg

2.1 K21 • Koordination Südliches Afrika KOSA, Bensheim

2.1 K23 • KoordinierungsKreis Mosambik e. V., Bielefeld

2.1 K19 • Missions- und Partnerschaftsarbeit Ev.- Luth. 
Kirchenkreis Bremervörde-Zeven, Neu-Eichenberg

2.1 K27 • streets e. V. – Hilfe für Straßenkinder, Hamburg

2.1 K22 • St. Peter’s Child Care e. V., Springe

2.1 K26 • Togo-Freunde Hannover e. V., Langenhagen

Gemeinschaftsstände

2.1 K24 • AK Schulwälder für Westafrika e. V., Göttingen

 • AK Eine Welt KJG Eichsfeld, Duderstadt

2.1 K17 • Tanzania-Network.de e. V., Berlin

 • Deutsch-Tansanische Freundschaftsgesellschaft 
(DETAF) e. V., Varel

 • Deutsch-Tansanische Partnerschaft e. V., Hamburg

 • Eine-Welt-Laden Magdeburg

 • Tanzania-Gruppe der Kirchengemeinde Holten, 
Oberhausen

Eine Welt – Asien und Pazifik

2.1 K02 • Chotanagpurgruppe, Großhansdorf

2.1 K10 • Christen für Selbstbestimmung in Taiwan, Köln

2.1 K02 • Deutsche Kalkutta Gruppe, Großhansdorf

2.1 K01 • Dorf der Freundschaft in Vietnam, Waiblingen

2.1 K03 • Kinderhilfe Hyvong Vietnam e. V., Bietigheim-Bissingen

2.1 K06 • Kiran Kinderhaus in Nepal, Isernhagen

2.1 K04 • Korea Lutheran Hour (KLH), Seoul/Südkorea

2.1 K08 • Nepra e. V., Soest

Fairer Handel

2.1 E10 • Adivasi-Tee-Projekt (ATP), Potsdam

2.1 D13 • Aprosas – Solidarität mit den Mayas in 
Guatemala e. V., Kassel

2.1 E16 • BanaFair e. V., Gelnhausen

2.1 D14 • dwp eG, Ravensburg
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2.1 D17 • Eine Welt Netz NRW, Düsseldorf

2.1 E13 • El Puente e. V., Diekholzen

2.1 E10 • Ev. StudentInnen-Gemeinde Bremen

2.1 E11 • Forum Fairer Handel: Deutsches Netzwerk des Fairen 
Handels, Mainz

2.1 D15 • gepa Fair Handelshaus, Wuppertal

2.1 E15 • Inkota-netzwerk e. V., Berlin

2.1 D16 • Kampagne für „Saubere“ Kleidung, Berlin

2.1 D18 • Naturland, Gräfelfing

2.1 E17 • Projekt Fairchoc/Arbeitsstelle Weitblick, Hamburg

2.1 E09 • TransFair e. V., Köln

2.1 E14 • Weltladen – Dachverband, Mainz

2.1 E12 • Weltladen Köln

Gemeinschaftsstände

2.1 E07 • Oikocredit, Bonn

 • GLS Gemeinschaftsbank eG, Bochum

Freiwilligendienste

2.1 B17 • Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V., Berlin

2.1 B11 • Deutscher Ev. Frauenbund e. V., Bonn

2.1 B09 • Ev. Freiwilligendienste Weltweit – Nord und Ost, 
Hermannsburg

2.1 B07 • Ev. Freiwilligendienste Weltweit – Süd und West, 
Stuttgart

2.1 B18 • Ev. Freiwilligendienste, Diakonisches Jahr im Ausland, 
Hannover

2.1 B24 • Friedenszentrum Martin-Niemöller-Haus, Berlin

2.1 B20 • ICJA Freiwilligenaustausch weltweit e. V., Berlin

2.1 B13 • IJGD e.V, Bonn

2.1 B17 • Internationales Auschwitzkommitee in Berlin

2.1 B16 • Jesuit Volunteers (JEV), München

2.1 B14 • Moving Times – Zeit für Veränderung, Hermannsburg

2.1 B15 • Peace Brigades International Deutscher Zweig e. V., 
Hamburg

Gemeinschaftsstände

2.1 B26 • KZ-Gedenkstätte Dachau

 • KZ-Gedenkstätte Neuengamme

2.1 B05 • Youth Action for Peace, Christlicher 
Friedensdienst e. V., Frankfurt/Main

 • Internationales Bildungs- und Begegnungswerk, 
Dortmund
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Gewalt überwinden

2.1 C15 • AGDF e. V., Bonn

2.1 C05 • AK Darmstädter Signal, Swisttal

2.1 C12 • Antikriegshaus Sievershausen, Lehrte

2.1 C13 • Church and Peace (C&P), Laufdorf

2.1 C23 • Ev. AG zur Betreuung der Kriegsdienstverweigerer 
(EAK), Bremen

 • Forum Ziviler Friedensdienst (forumZFD), Bonn

2.1 C14 • Friedensbibliothek – Antikriegsmuseum der EKiBB, 
Berlin

2.1 C09 • Friedensbildungswerk Köln e. V.

2.1 C11 • Gesellschaft für nazoräisches Urchristentum e. V., 
Tübingen

2.1 C10 • Netzwerk EAPPI, Mainz

2.1 C18 • Ökumenische Aktion Steuern zu Pflugscharen, 
Wendlingen

2.1 C19 • Ökumenischer Dienst Schalomdiakonat,  
Diemelstadt-Wethen

2.1 C08 • Pfarramt für Friedensarbeit der Ev. Kirche in Hessen 
und Nassau, Frankfurt/Main

2.1 C17 • Qualifizierungsverbund für zivile, gewaltfreie 
Konfliktbearbeitung, Bonn

2.1 C06 • Radio Melibokus – Dekadeprojekt der EKHN,  
Seeheim-Jugenheim

2.1 C21 • Zwischen den Stühlen, Köln

Gemeinschaftsstände

2.1 C16 • Bürgerinitiative OFFENe HEIDe, Haldensleben

 • Friedensgruppe FREIe HEIDe, Neuruppin

2.1 C07 • Umbruch/DFG-VK Bildungswerk NRW, Dortmund

 • H-M-V Bildungswerk Bayern, München

 • Schritte zur Abrüstung, München

Globalisierung gestalten

2.1 C04 • Aktion Selbstbesteuerung e. V., Weiterstadt

2.1 C02 • Attac, Frankfurt/Main

2.1 B04 • Aufbruch – anders besser leben, Borgentreich

2.1 B10 • Christen für gerechte Wirtschaftsordnung e. V. (CGW), 
Kieselbronn

2.1 A03 • Der Schuldturm, Hannover – Hildesheim

2.1 B12 • Deutsche Seemannsmission International, Bremen

2.1 B03 • Gerechtigkeit jetzt!, Bonn

2.1 D02 • Germanwatch e. V., Bonn
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2.1 A07.1 • Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin

2.1 B12 • International Christian Maritime Association, Hamburg

2.1 A07 • Kairos Europa e. V./Ökumenisches Netz in 
Deutschland, Heidelberg

2.1 C03 • Las Casas e. V., Frankfurt/Main

2.1 B06 • Ökumenische Initiative Eine Welt e. V.,  
Diemelstadt-Wethen

2.1 A05 • Solidarische Kirche im Rheinland e. V., Düsseldorf

Gemeinschaftsstände

2.1 C01 • Brot für die Welt, Stuttgart

 • Diakonie Katastrophenhilfe, Stuttgart

 • Hoffnung für Osteuropa, Stuttgart

2.1 B01 • Esperanto-Liga für Christen in Deutschland,  
Frankfurt/Main

 • Deutsche Esperanto-Jugend, Tübingen

Menschenrechte, Migration, Integration

2.1 G11 • ACAT Deutschland, Münster

2.1 G12 • amnesty international, Wuppertal

2.1 F25 • Chilenische Frauengruppe Grupo de Apoyo,  
Frankfurt/Main

2.1 F26 • Dalit-Solidarität, ESG Fachhochschule Frankfurt, 
Frankfurt/Main

2.1 F24 • Deutsch-Indische Zusammenarbeit e. V., Ecumenical 
Sangam, Frankfurt/Main

2.1 G13 • Ecpat Deutschland, Freiburg

2.1 G19 • Ev. Kirchengemeinde Öflingen, Wehr/Baden

2.1 F19 • FIAN Deutschland e. V., Köln

2.1 G15 • Frauenrecht ist Menschenrecht (FIM), Frankfurt/Main

2.1 F21 • Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV), Göttingen

2.1 G18 • Hilfsaktion Märtyrerkirche e. V., Uhldingen-Mühlhofen

2.1 G09 • Hilfsorganisation der ORA e. V., Berlin

2.1 F20 • Hoffnungszeichen e. V., Singen

2.1 F23 • Informationszentrum Dritte Welt, Herne

2.1 G16 • Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGfM), 
Frankfurt/Main

2.1 G08 • IPPNW e. V., Berlin

2.1 G17 • Ländliche Mädchenschule Khadigram, Indien, Althütte

2.1 E18 • medica mondiale, Köln

2.1 G14 • Melsunger Initiative (MI), Kempten/Allgäu

2.1 G10 • Ökumenische Bundesarbeitsgemeinschaft Asyl  
in der Kirche e. V., Berlin
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2.1 F28 • Partnerschaft in der Einen Welt – Hilfe zur Selbsthilfe, 
Helmstadt-Bargen

2.1 F27 • Terre des femmes, Reinbek

Nachhaltig wirtschaften

2.1 D06 • AG NWO Dresden

2.1 D05 • AK Gentechnik im BUND Hamburg und Ökomarkt e. V., 
Hamburg

2.1 D08 • Berliner Initiative für Neutrales Geld (BING)

2.1 E08 • Dachverband FairWertung e. V., Essen

2.1 D11 • Dattelner Hanf e. V., Sprockhövel

2.1 E02 • Die Verbraucher Initiative e. V., Berlin

2.1 E06 • Erlassjahr.de, Düsseldorf

2.1 E03 • Freiwirtschaftliche Initiative Nordhessen (FIN), 
Rotenburg/Fulda

2.1 D12 • Grüner Strom Label e. V., Bonn

2.1 E05 • Initiative für natürliche Wirtschaftsordnung e. V. 
(INWO), Kall

2.1 E01 • INWO-Regionalgruppe Köln

2.1 D09 • Konferenz der UmweltberaterInnen in der EKD, 
Ammersbek

2.1 D10 • Ökobankfreunde im Raum Köln e. V.

2.1 E04 • Regiogeld e. V., Magdeburg

2.1 D03 • Steyler Bank, Sankt Augustin

2.1 D04 • Verlag Humanwirtschaft, Nürnberg

Gemeinschaftsstände

2.1 D07 • Aktionsgruppe Babynahrung e. V., Göttingen

 • Arbeitsgemeinschaft Freier Stillgruppen, Bremen

Ökologie

2.1 F14 • Aktion Kirche und Tiere (AKUT) e. V., Hamburg

2.1 F11 • Bundesarbeitskreis Christen und Ökologie in der ÖDP, 
Würzburg

2.1 F17 • Jüdischer Nationalfonds – KKL, Düsseldorf

2.1 F16 • Kirche im Atomkonflikt, Gorleben ist überall, 
Hitzacker/Elbe

2.1 F13 • KölnAgenda e. V., Köln

2.1 F15 • Robin Wood e. V., Hamburg

2.1 F12 • Umweltbeauftragte der Landeskirchen (AGU), 
Düsseldorf
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Gemeinschaftsstände

2.1 F18 • Vegetarische Initiative, Amelinghausen

 • Vegetarier-Bund Deutschlands e. V. (VEBU), Hannover

Wissenschaft und Technologie

2.1 A02 • Betriebsräte der RWE Power AG, Hamm

2.1 A06 • Betriebsräte und Mitarbeiter der deutschen 
Energieversorgung, Hannover

2.1 A09 • Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V., Gülzow

2.1 A11 • Frauen aus der Energiebranche, Aschaffenburg

2.1 A13 • Gruppe Energie-Technik-Arbeit, Kitzscher

Gemeinschaftsstände

2.1 A04 • Arbeit-Technik-Industrie, Erlangen

 • Frauen (und jedermann) in der Industrie, Poxdorf

 • Handwerker für Energie und Technik in der Zukunft, 
Erlangen

 • AG Energiepolitik, Hirschaid

MARKTGRUPPEN IM FREIGELÄNDE 

Zwischen Halle 3.1 und 4.1

 • Altpapiergruppe der ev. Jugend Loccum,  
Rehburg-Loccum

Vor Halle 5.2

 • Christoffel-Blindenmission Deutschland, Bensheim

Zwischen Halle 6 und 7

 • Jugend für Christus Deutschland e.V,  
Stahlhofen/Wiesensee

 • Ev. Jugend Coburg

 • Bibellesebund e. V., Marienheide

Messe im Markt 2967x1 2966x1

Die Messe im Markt ist ein neuer Bestandteil des Marktes der Möglich-
keiten in Köln. In Halle 10.1 präsentieren sich kirchliche Werke und Ver-
bände, Dienstleister im Bereich der Kirchen und kirchlichen Einrichtungen 
sowie Sponsoren des Kirchentages. 

10.1 C16 • Akademie für christliche Führungskräfte, 
Gummersbach

10.1 C05 • Akzente-Reisen GmbH, Leer

10.1 C14 • BAVC-Bruderhilfe e. V., Kassel
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10.1 B07 • BKK Diakonie, Bielefeld

10.1 A25 • Begegnungszentrum Sonneck, Marburg

10.1 A21 • CCLI Lizenzagentur, Lüdenscheid

10.1 A17 • Christusträger-Waisendienst, Braunschweig

10.1 B03 • Creadeus.de, Köln

10.1 A23 • De’Ignis-Fachklinik gGmbH, Egenhausen

10.1 C12 • Der Knetmatz, Henstedt-Ulzburg

10.1 B12 • Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

10.1 B16 • Diakonie Himmelsthür, Hildesheim

10.1 A10 • Diakonisches Werk der EKD, Stuttgart

10.1 B13 • Die Rummelsberger, Pappenheim

10.1 C03 • El Puente GmbH, Nordstemmen

10.1 C01 • Ev. Fachhochschule Rheinland, Bochum

10.1 C07 • Ev. Ferienwerk Kurhessen e. V., Wahlsburg

10.1 B18 • Ev. Johanneswerk e. V., Bielefeld

10.1 A27 • Ev. Stiftung Hephata, Mönchengladbach

10.1 C13 • Ev. Jugendarbeit Godesheim, Bonn

10.1 A05 • Ev. Darlehnsgenossenschaft, Kiel

10.1 B01 • Eveline Häusermann, Diplomdesignerin, Lübeck

10.1 A02 • Fantasia Kinderlieder, Herford

10.1 A01 • G. Kisselbach, Baunatal

10.1 C22 • Greenpeace energy eG, Hamburg

10.1 B09 • Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen

10.1 C38 • Gesundheitsschutz in der EKD, Hannover

10.1 A04 • Gold- und Silberschmiede Bachmeier, Winzer

10.1 B20 • Greenpeace e. V., Hamburg

10.1 A11 • Gwiasda IT-Konzepte, Köln

10.1 B10 • Holyshirt, Landshut

10.1 C06 • Holzbildhauermeister, Kleinröhrsdorf

10.1 C34 • Horizonte Reisen, Münster

10.1 C18 • Joh. van Acken GmbH & Co. KG, Krefeld

10.1 B11 • Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Berlin

10.1 A08 • KD-Bank, Dortmund

10.1 C10 • Kaleidoskop Motivstempel, Solingen

10.1 A19 • Kath. Jugendwohnheime in der Stadt Köln

10.1 C20 • Kirchenfachmesse ecclesia Köln

10.1 B08 • Kirchliche Zusatzversorgungskasse (KZVK), Darmstadt

10.11 B04 • Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt (KDA), Gladbeck

10.1 B22 • Kolpingwerk Deutschland, Köln

10.1 C08 • Kunst Buch Galerie Traudisch-Schröter, Wiehl

10.1 C04 • Lucy D‘Souza-Krone, Waldems
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10.1 A09 • Medienservice B. & A. Dietrich GbR, Nürnberg

10.1 B15 • Mission Aviation Fellowship Germany e. V. (MAF), 
Edemissen

10.1 C36 • Neukirchner Erziehungsverein, Neukirchen-Vluyn

10.1 A03 • Opportunity International Deutschland, Wintersdorf

10.1 B05 • Pax Familienfürsorge, Detmold

10.1 A14 • Promikon, Greifenstein

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Programm auf der World Vision & Promikon-Bühne
  mit Judy Bailey, Yasmina Hunzinger, Arno Backhaus, 

Bless, Arne Kopfermann, Acoustic Soul und weiteren 
Überraschungsgästen – außerdem: große  
Unterschriftenaktion zu „Trotz Aids“ 

  Veranstalter:  
World Vision, Hilfswerk aus Friedrichsdorf; Promikon, 
Künstleragentur und Messeveranstalter, Greifenstein; 
Roland, Keyboards, Verstärker, V-Drums und mehr; 
 GGE, Arbeitskreis für Geistliche Gemeinde-Erneuerung

10.1 C32 • Sila – Travel GmbH, Lüdenscheid

10.1 C28 • Smyrnatour und Reisen und Begegnung, Izmir/Türkei

10.1 C30 • Stadt Land Fluss, Bielefeld

10.1 A16 • Stiftung Christliche Medien/Bundesverlag, 
Holzgerlingen

10.1 A13 • Tobias Greilich Verlag, Ortenberg

10.1 C26 • Tobit-Reisen GmbH, Limburg

10.1 B02 • Vereinte Ev. Mission (VEM), Wuppertal

10.1 B06 • Weinkellerei Weinkönig GmbH, Koblenz

10.1 C02 • Werner Ranneberg – Philatelistische Sonderdrucke, 
Hamburg

10.1 A07 • action 365, Frankfurt/Main

10.1 A06 • art Lilienthal Verlag, Leverkusen

10.1 A15 • gott.net e. V., Dülmen

10.1 C24 • wortundtat e. V., Essen

10.1 C09 • Öffentlichkeitsreferat Kirchenkreis Wuppertal, 
Wuppertal

10.1 C11 • Ökumenischer Arbeitskreis für Biblische Reisen e. V., 
Stuttgart

  M Halle 10.1, Messegelände
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Medienmeile

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.30–19.00  Die Medienmeile ist Teil der Messe im Markt und  
umfasst viele Medienanbieter sowie eine bunte Palette 
der kirchlichen Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. Sie 
wird in der Themenhalle Medien und Weltwissen zu 
finden sein (Halle 6, Messe).

 • Christlicher Medienverband (KEP) e. V., Wetzlar

 • Deutschlandfunk – Deutschlandradio Kultur, Berlin

 • Die Tageszeitung (taz), Berlin

 • einfach leben, Freiburg

 • EKD-Media GmbH, Hannover

 ° EKD-Media

 ° Publizistikreferat der Ev. Kirche in Deutschland (EKD)

 ° Internetarbeit der EKD

 ° Internetarbeit der Ev. Landeskirche in Bayern

 ° Internetarbeit der Ev.- Luth. Landeskirche Hannovers

 ° Kirchenfernsehen.de

 ° Internetarbeit der Landeskirche im Rheinland

 ° Rundfunkbeauftragter des Rates der EKD

 ° Gemeinschaftswerk der Ev. Publizistik (gep) mit:
  epd
  Gemeindebrief
  Medienakademie
  Hansisches Druck- und Verlagshaus
  Chrismon

 ° Arbeitsgemeinschaft Ev. Privatfunkagenturen (AER)

 ° Matthias-Film

 ° Bibel-TV

 ° Eikon

 ° Radio Paradiso

 ° Idea

 ° Evangeliums-Rundfunk (ERF)

 ° Junge Soldaten

 ° Zivil

 ° Ev. Medienverband in Deutschland (EMVD)

 ° Arbeitsgemeinschaft Öffentlichkeitsarbeit (AGOEA)

 ° Kirchengebietspresse

 ° Zeitzeichen

 ° Werbedienst

 • Evangeliums-Rundfunk Deutschland e. V., Wetzlar
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 • I.C.R. e. V. – Radio Horeb, Immenstadt

 • idea e. V. – Ev. Nachrichtenagentur, Wetzlar

 • Lydia-Verlag, Aßlar

 • Magazin Neues Leben, Altenkirchen

 • Phoenix, Bonn

 • Stiftung Christlicher Medien/Hänssler Verlag, 
Holzgerlingen

 • Studio ECK e. V., Köln

 • Verlag der Weltreligionen (Insel Verlag), Frankfurt/Main

 • von Loeper Literaturverlag, Karlsruhe

 • Westdeutscher Rundfunk, Köln

  M Halle 6, Messegelände

Markt für Klimaschutz und nachhaltige Mobilität

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Vorfahrt für den Klimaschutz 2540x1

  Im Zentrum Klima (Halle 2.2) findet sich auch der 
Markt „Vorfahrt für den Klimaschutz“ zu den Themen 
Klimawandel und Folgen, zukunftsfähige Mobilitäts-
kultur, nachhaltige Energieerzeugung und -nutzung.

  Zusammenhänge, Ideen und Produkte werden an-
schaulich unter anderem präsentiert von:

 
 • ACE Auto Club Europa e. V.

 • ADFC Köln und Umgebung e. V.

 • atmosfair

 • BUND Bund für Umwelt und Naturschutz  
Deutschland e. V.

 • Deutsche Bahn AG

 • Deutsche Post AG

 • Energiebau Solarstromsysteme GmbH

 • Future Camp GmbH

 • Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 NRW e. V. 
(LAG 21 NRW)

 • Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement

 • Pazifik-Netzwerk e. V.

 • Schlichtungsstelle Mobilität

 • Schüco International KG

 • S.N.O.W. Süd-Nord-Ost-West-Netzwerk

 • VCD e. V.

  M Halle 2.2, Messegelände
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Kirchentagsbuchhandlung 1763x1

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00   1760x1 Die größte konfessionelle Buchhandlung bietet  
für drei Tage:

 • eine große Auswahl christlicher Literatur 

 • sehr viele verschiedene Bibelausgaben 

 • Bücher zu den Themen des Kirchentages 

 • Musik und Hörbücher 

 • Filme (DVD) und Multimedia 

 • Geschenkartikel und Kleinkunst 

 • Autorenveranstaltungen und Signierstunden

  Zur Arbeitsgemeinschaft Kirchentagsbuchhandlung 
Köln 2007 gehören folgende Buchhandlungen:

 • Alpha Buchhandlung, Gießen 

 • Buchhandlung Marlene Lehr, Hilden 

 • Buchhandlung Rudolf Mennenöh, Krefeld 

 • Buch- und Kunsthandlung C. Roemke & Cie., Köln 

 • Immanuel Buchhandlung, Essen 

 • Meyers Buchhandlung am Rathaus, Kleve 

 • Neukirchener Buchhandlung, Neukirchen-Vluyn

  Folgende Verlage sind mit einem eigenen Stand oder 
an Gemeinschaftsständen beteiligt:

 • Abakus Musik, Greifenstein

 • Agentur des Rauhen Hauses, Hamburg

 • Aussaat Verlag, Neukirchen-Vluyn

 • Bergmoser + Höller Verlag, Aachen

 • Born-Verlag, Kassel

 • R. Brockhaus, Verlag, Witten

 • Bundes-Verlag, Witten

 • Buschfunk Musikverlag, Berlin

 • Butzon & Bercker, Kevelaer

 • Calwer Verlag, Stuttgart

 • Cap! music Verlag, Haiterbach-Beilingen

 • Claudius Verlag, München

 • Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

 • Didactus, Kempten

 • Don Bosco Verlag, München

 • Echter Verlag, Würzburg

 • ERF-Verlag, Wetzlar
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 • Ev. Presseverband für Bayern, München

 • Ev. Verlagshaus, Leipzig

 • Felsenfest Musikverlag, Wesel

 • free spirit Verlag, Köln

 • Gabriel Verlag, Stuttgart

 • Gerth Medien, Asslar

 • Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh

 • Hänssler Verlag, Holzgerlingen

 • Hansisches Druck- und Verlagshaus, Frankfurt

 • Kalos Bibelhüllen, Rehau

 • Kaufmann Verlag, Lahr

 • Katholisches Bibelwerk, Stuttgart

 • Kalenderverlag, Neukirchen-Vluyn

 • Kawohl-Verlag, Wesel

 • Kösel-Verlag, München

 • Kohlhammer, Stuttgart

 • Kreuz Verlag, Stuttgart

 • Lahn-Verlag, Kevelaer

 • Lutherisches Verlagshaus, Hannover

 • Luther-Verlag, Bielefeld

 • Matthias-Grünewald-Verlag, Ostfildern

 • Neues Buch Verlag, Nidderau-Ostheim

 • Neufeld Verlag, Schwarzenfeld

 • Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn

 • Neukirchener Verlagshaus, Neukirchen-Vluyn

 • Paulus Verlag, Fribourg

 • Präsenz Kunst & Buch, Hünfelden

 • Publik-Forum, Verlagsgesellschaft, Oberursel

 • Fr. Pustet, Verlag, Regensburg

 • Radius-Verlag, Stuttgart

 • Schwabenverlag, Ostfildern

 • SCM-Collection Verlag, Witten

 • Stiftung Christliche Medien, Witten

 • Theseus Verlag, Stuttgart

 • Thomas Verlag, Leipzig

 • Vandenhoek & Ruprecht, Göttingen

 • Verlag am Birnbach, Birnbach

 • Verlag am Eschbach, Eschbach

 • Verlag an der Ruhr, Mülheim

 • Verlag für die Deutsche Wirtschaft, Bonn

 • Verlag Herder, Freiburg
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 • Verlag Hintermann, Wesel

 • Verlag Junge Gemeinde, Leinfelden-Echterdingen

 • Verlag Rheinischer Merkur, Bonn

 • Verlagsgruppe Topos plus, Kevelaer

 • Verlag Singende Gemeinde, Wuppertal

 • Verlag Tyrolia, Innsbruck

 • Vier-Türme Verlag, Münsterschwarzach

 • Wort im Bild Verlag, Altenstadt

 • Zebe Music, Berlin

s  M Halle 3.2, Messegelände

  In der Halle der Kirchenmusik befinden sich zudem 
folgende Verlage:

 • Helbling Verlag, Esslingen

 • Carus-Verlag, Leinfelden-Echterdingen

  M Halle 11.2, Messegelände
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Verfahrensregeln

I. Beteiligung des Plenums auf dem Kirchentag 2007

A. Durch Anwältinnen und Anwälte des Publikums

Die Anwältinnen und Anwälte des Publikums haben in Podiumsdiskussio-
nen die Aufgabe, die Interessen des Publikums zu vertreten, Fragen und 
Diskussionsbeiträge aus dem Plenum zu sammeln und gebündelt in die 
Diskussion des Podiums einzubringen. Fragen und Beiträge können den 
Anwältinnen und Anwälten des Publikums von Beginn der Veranstaltung 
an schriftlich gegeben werden.

B. Durch Plenaraussprachen

Jede Person hat die Möglichkeit, sich zu Wort zu melden, soweit 
Plenaraussprachen vorgesehen sind und vom Moderierenden dazu auf-
gefordert wird. Die Redezeit darf drei Minuten nicht überschreiten. Sie 
können sich zu Wort melden, um zur Sache beziehungsweise zu einem 
vorangegangenen Beitrag Stellung zu nehmen oder Fragen zu stellen. 
Dazu gehen Sie bitte zu einem der aufgestellten Mikrofone oder melden 
sich durch Handzeichen bei den Helfern mit tragbaren Mikrofonen. Über 
die Reihenfolge des Aufrufs von Wortmeldungen und das Ende einer Aus-
sprache entscheidet die Moderatorin beziehungsweise der Moderator.

II. Behandlung von Resolutionen auf dem Kirchentag 2007

A. Allgemeines

1. Resolutionen sind Entschließungen der an ihrem Zustandekommen 
durch Beschlussfassung oder Unterschrift beteiligten Kirchentagsbe-
sucherinnen und -besucher. Sie sind nicht Äußerungen des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages. Sie werden, wenn sie den folgenden 
Verfahrensregeln entsprechend ordnungsgemäß zu Stande gekommen 
sind, durch den Veranstalter dieses Kirchentages den Medien zugäng-
lich gemacht und den Adressaten zugestellt, sofern diese deutlich und 
eindeutig genannt sind.

2. Resolutionsanträge müssen sich entweder auf den Beratungs-
gegenstand der Veranstaltung (vergleiche Abschnitt B) oder auf das 
Vorhaben einer Gruppe oder Kooperation im Markt der Möglichkeiten 
(vergleiche Abschnitt C) beziehen. Sachfremde Anträge dürfen nicht 
behandelt werden.

3. Der Text eines Resolutionsantrages einschließlich der Begründung 
darf eine DIN-A-4-Seite nicht überschreiten. Name, Vorname und 
Anschrift der Antragstellerin oder des Antragstellers müssen lesbar 
angegeben sein.
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B. Veranstaltungen in den Themenbereichen

1. Resolutionsanträge können mit Ausnahme der Hauptvorträge in allen 
Veranstaltungen der Themenbereiche 1 bis 3 eingebracht werden, sofern 
diese die erforderliche Teilnehmendenzahl aufweisen (Absatz 3):
a) von den Leitungen unmittelbar,
b) von Einzelpersonen beim Veranstaltungsleiter. 
Im Fall b) muss jeder Antrag die Unterschriften von 100 Kirchentags-
besucherinnen oder -besuchern tragen. Für solche Unterschriften müssen 
vorbereitete Listen verwendet werden, die bei der Veranstaltungsleitung 
erhältlich sind. Diese Resolutionsanträge sind bis spätestens eine Stunde 
vor Veranstaltungsende (in der Regel bis 17.00 Uhr) abzugeben.

2. Die Veranstaltungsleitung prüft die Resolutionsanträge auf ihre 
sachlichen und formellen Voraussetzungen entsprechend A.2., A.3. 
und B.1.b. Sie entscheidet über die weitere Behandlung, bearbeitet die 
Resolutionsanträge, wenn erforderlich, redaktionell im Einvernehmen 
mit den Antragstellenden und setzt gegebenenfalls Prioritäten für die 
Behandlung im Plenum.

3. Die Behandlung und Verabschiedung von Resolutionsanträgen im 
Plenum darf nur in der letzten halben Stunde der jeweiligen Veranstaltung 
erfolgen. Dabei müssen mindestens 500 Personen anwesend sein. Die 
Feststellung darüber trifft die technische Hallenleitung.

4. Für die Annahme einer Resolution ist die Mehrheit der Stimmen der 
in der Halle anwesenden Kirchentagsteilnehmerinnen und -teilnehmer 
erforderlich. Enthaltungen gelten in diesem Fall als Nein-Stimmen. Ange-
nommene Resolutionen sind mit Angabe der Zahl der Anwesenden, des 
Abstimmungsergebnisses (Mehrheitsverhältnisse) und des Zeitpunktes 
der Abstimmung zu versehen. Deren Richtigkeit ist von der Veranstal-
tungsleitung durch lesbare Unterschrift zu bestätigen. Angenommene 
Resolutionen sind innerhalb einer Stunde nach Veranstaltungsschluss bei 
der Leitung des Pressezentrums des Kirchentages (Congress-Centrum 
Ost, Ebene 3, Messegelände) abzugeben.
 

C. Markt der Möglichkeiten

1. Von den Gruppen und Kooperationen im Markt der Möglichkeiten kön-
nen Resolutionsanträge zur Unterschrift ausgelegt werden. Sie müssen 
Namen und Anschriften der einbringenden Gruppen oder Kooperationen 
und des oder der Verantwortlichen tragen. Bevor ein Resolutionsantrag 
zur Unterschriftensammlung ausgelegt wird, ist er bei der betreffenden 
Marktbereichsleitung zur Registrierung anzumelden.

2. Die Marktbereichsleitung prüft ihn auf seine sachlichen und formellen 
Voraussetzungen entsprechend II A.2. und A.3. und gibt vorbereitete 
Listen für Unterschriften aus. Solche Unterschriftensammlungen werden 
nach II A.1. behandelt, wenn sie auf den vorbereiteten Formblättern mindes-
tens 3000 Unterschriften tragen. Dies ist von einem Mitglied der Marktbe-
reichsleitung durch Unterschrift, Datum und Uhrzeit zu bestätigen. 
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Diese Resolutionen einschließlich der Unterschriftenlisten sind bis 
spätestens Samstag, 19.00 Uhr, bei der Leitung des Pressezentrums 
des Kirchentages (Congress-Centrum Ost, Ebene 3, Messegelände) 
abzugeben.

III. Abstimmungen auf dem Kirchentag 2007

Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Dabei gibt es drei mögliche 
Ergebnisse:
1. klar erkennbare Mehrheit für eine Annahme,
2. klar erkennbare Mehrheit für eine Ablehnung,
3. keine klar erkennbare Mehrheit.
Im letzten Fall muss die Abstimmung wiederholt werden. Wenn bei 
Wiederholung wieder keine Mehrheit erkennbar ist, gilt der Antrag als 
abgelehnt.

IV. Wichtiger Hinweis

Alle Aussagen bei Veranstaltungen dieses Kirchentages haben den 
Charakter öffentlicher Äußerungen. Zitationen sind nur im Rahmen der 
für öffentliche Veranstaltungen üblichen Bedingungen zulässig. Dies gilt 
bei allen Veranstaltungen des Kirchentages auch für die elektronischen 
Medien, für Video- und Tonmitschnitte und so weiter.
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Zentrum Gewaltfrei leben und handeln – hier und in Nah-Ost

Donnerstag

09.00–09.30  Andacht 2203x1 

  Dr. Jochen Vollmer, Pfarrer i. R., Balingen

11.00–12.30  Workshops 2207x1 

 • Kinder wollen ihren Willen haben – Eltern auch 
(Workshop-Reihe: Kinder ins Leben begleiten)

  Dr. Britta Hahn, Ärztin, Villingen-Schwenningen

 • Kriegsdienstverweigerung als Feld gewaltfreien 
Handelns

  Dieter Hemminger, Pfarrer i. R., Ispringen

14.00–15.30  Breaking Barriers 2208x1 

  Junge Menschen aus Palästina und Israel berichten 
von ihren Wegen zum Frieden

16.00–17.30  Workshops 2209x1 

 • Gewaltfreiheitstraining: Mobbing – hinschauen  
und handeln!

  Björn Kunter, Geschäftsführer Bund für  
Soziale Verteidigung e. V., Minden

 • Gemeinde als Kontrastgesellschaft
  Ulrich Hahn, Pastor, Winsen/Luhe

 • Gewaltfreiheit in Judentum und Islam
  Angelika Schneider, Mitglied Internationaler 

Versöhnungsbund, Deutscher Zweig e. V., Lilienthal

 • Christian Peace Team in Israel und Palästina
  Ilse Mühlsteph, Bielefeld

  L Gemeindezentrum St. Marien, Kapellenstr. 7

Freitag

09.00–09.30  Andacht 2210x1 

  Dr. Thomas Nauerth, Bielefeld

11.00–12.30  Workshops 2211x1 

 • Bewusstseinsbildung – statt auferlegter Disziplin 
(Workshop-Reihe: Kinder ins Leben begleiten)

  Dr. Britta Hahn, Ärztin, Villingen-Schwenningen

 • Die Nonviolent Peace Force: Gewaltfrei für 
menschliche Sicherheit in Krisenregionen

14.00–15.30  Friedensarbeit in Palästina 2212x1 

  Natasha Ahuri, Peace and Freedom Youth Forum, 
Jerusalem
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16.00–17.30  Workshops 2213x1 

 • Gewaltfreiheitstraining: Mobbing – hinschauen und 
handeln!

  Björn Kunter, Geschäftsführer Bund für  
Soziale Verteidigung e. V., Minden

 • Mexikanisches Puppentheater zur gewaltfreien 
Konfliktbearbeitung

  Heike Kammer, Menschenrechtsaktivistin der 
Internationalen Friedensbrigaden, Hamburg

 • Gewaltfreie Initiativen in Nah-Ost
  Clemens Ronnefeldt, Referent für Friedensfragen, 

Internationaler Versöhnungsbund, Deutscher  
Zweig e. V., Freising

 • Friedensarbeit mit biologischem Landbau
  Hans Hartwig Lenzner, Ökobauer Wälder GbR,  

Sankt Georgen/Schwarzwald

17.30–18.30  Arabische Teestube 2225x1 

18.30–20.00  Die Bitte um Versöhnung 2226x1 

  Erfahrung grenzüberschreitender Versöhnung
 • Lesung
  Michael Henderson, London/England

  L Gemeindezentrum St. Marien, Kapellenstr. 7

Samstag

09.00–09.30  Andacht 2227x1 

  Dr. Martin Treiber, Pfarrer, Predigerseminar 
Ev. Landeskirche in Baden, Heidelberg

11.00–12.30  Nächstenliebe? Antisemitismus? 2229x1 

  Plädoyer für eine Umkehr zu einer friedlichen Politik im 
Nahen Osten

 • Vortrag
  Prof. Dr. Rolf Verleger, Mitglied im Direktorium 

Zentralrat der Juden in Deutschland, Lübeck

14.00–15.30  Workshops 2228x1 

 • Wenn Eltern wütend sind  
(Workshop-Reihe: Kinder ins Leben begleiten)

  Dr. Britta Hahn, Ärztin, Villingen-Schwenningen

 • Leben und lernen in Freien Schulen 1
  Dr. Ulrich Klemm, Lehrbeauftragter für Pädagogik, 

Augsburg



402 VERANSTALTUNGEN AUS ANLASS

16.00–17.30  Workshops 2231x1 

 • Mitmachtheater „Gewalt erkennen – Gewalt 
überwinden“

  Ingmar Jochem, Theaterpädadgoge, Duisburg

 • Leben und lernen in Freien Schulen 2
  Dr. Ulrich Klemm, Lehrbeauftragter für Pädagogik, 

Augsburg

 • „Macht den Himmel nicht zur Hölle“ – Kampagne 
gegen die Militarisierung des Weltraums

  Wolfgang Schlupp-Hauck, Beirat Global Network 
Against Weapons and Nuclear Power in Space, 
Schwäbisch Gmünd

 • International Solidarity Movement in Israel/Palästina

20.00–24.00  „Paradise now“ 2234x1 

  Filmnacht zum Nah-Ost-Konflikt

  L Gemeindezentrum St. Marien, Kapellenstr. 7

AUSSTELLUNGEN UND STÄNDE

Donnerstag, Freitag, Samstag

09.00–24.00 • Alternatives Leben und Produzieren: Lebenshäuser 
und „Nudelhaus Trossingen“

 • Bund für soziale Verteidigung
 • Die Mauer in Palästina
 • Internationaler Versöhnungsbund, Deutscher Zweig, 

Berlin 2235x1

 • Lebensgemeinschaften
 • Nonviolent Peace Force in Sri Lanka
 • Ökologischer Landbau – mit Käseverkostung!
 • Sumud heißt Durchhalten 
 • Versöhnungsprojekt mit Jahalin-Beduinen

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Internationaler Versöhnungsbund, Deutscher Zweig, 
Berlin

  L Gemeindezentrum St. Marien, Kapellenstr. 7

Plattdüütsch Zentrum

Donnerstag

10.30–11.30  Ökumenischer plattdeutscher Gottesdienst zur 
Eröffnung des „Plattdüütsch Zentrums“ 2053x1 

  Liturgische Leitung:
  Anita Christians-Albrecht, Pastorin, Burgdorf
  Heinrich Siefer, Dozent, Cloppenburg
  Musik: Bläsergruppe Kreuz und Blech, Otterndorf
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11.30–13.00  Wat hett plattdüütsch Gott’sdeenst mit’n 
Heimatvereen to doon? Is „Plattdüütsch in de 
Kark“ Folkloor? 2054x1 

  Plattdeutscher Vortrag und Diskussion
  Prof. Dr. Bernd Jörg Diebner, Heidelberg

12.00–15.00  Tied to’n Verpuusten in uns Koffje-Stuuv 2055x1 

13.00–13.30  Mittagsgebet in plattdeutscher Sprache 2056x1 

13.30–14.00  Open Singen: Oole un neije Leeder up Platt 2057x1 

15.00–16.30  Paul Gerhardt un sien Leeder – up Platt 2058x1 

  Warkstääd
  Anita Christians-Albrecht, Pastorin, Burgdorf

18.00–18.30  Abendgebet in plattdeutscher Sprache 2059x1 

19.00–20.30  „Wat mi Moot maakt un wat mi Freid schenkt …“ 2060x1 

  Plattdeutscher Gottesdienst nach dem Gebet  
von Taizé

  Anita Christians-Albrecht, Pastorin, Burgdorf
  Johann Christophers, Pastor, Ilten

20.30–22.00  Thaddäus Troll – Schriftsteller mit Pseudonym 2061x1 

  Lesung und Vortrag in schwäbischer Mundart
  Manfred Mergel, Pfarrer, Simmozheim

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Lindenthal),  
An der Decksteiner Mühle 1

Freitag

08.30–09.00  Morgengebet in plattdeutscher Sprache 2062x1 

10.30–11.30  Droom oder Sabbelee? Plattdeutsche 
Auslegungen zu Jeremia 23, 16–23 2063x1 

  Prof. Dr. Bernd Jörg Diebner, Heidelberg

11.30–12.30  Noch scharper?! Bellmanns „Loccumer Trilogie“ 
contra Bibliam 2064x1 

  Elf-Ührtje zur Literatur
  Peter Voigt, Pastor i. R., Posthausen

12.00–15.00  Tied to’n Verpuusten in uns Koffje-Stuuv 2065x1 

13.00–13.30  Mittagsgebet in plattdeutscher Sprache 2066x1 

13.30–14.00  Open Singen: Oole un neije Leeder up Platt 2068x1 
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16.00–17.30  „Wo keen een swoore Last to slepen hett …“ 2069x1 

  Gottesdienst für Senioren in plattdeutscher Sprache
  Anita Christians-Albrecht, Pastorin, Burgdorf
  Hinrich Hannken-Illjes, Wulsbüttel

  Musik: Bläsergruppe Kreuz und Blech, Otterndorf

18.00–18.30  Abendgebet in plattdeutscher Sprache 2071x1 

19.30–21.00  Plattdüütsch Fierobendmohl 2072x1 

  Leitung:
  Dieter Storck, Pfarrer i. R., Bünde

 • Vorbereitet von:
  Plattdüütsch inne Kerken, Westfalen

21.00  Vertellen in’n gemütlichen Runn’ 2073x1 

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Lindenthal),  
An der Decksteiner Mühle 1

Samstag

08.30–09.00  Morgengebet in plattdeutscher Sprache 2074x1 

10.30–11.30  An’n vullen Disch hungern? 2075x1 

  Plattdeutsche Auslegung zu  
Apostelgeschichte 17,16–34

  Peter Voigt, Pastor i. R., Posthausen

11.30–13.00  „Frederik“ – Ideen und Material zu einem bunten 
Familiengottesdienst „up Platt“ 2076x1 

  Warkstääd
  Anita Christians-Albrecht, Pastorin, Burgdorf
  Gabriele Mühlsteff, Castrop-Rauxel

12.00–15.00  Tied to’n Verpuusten in uns Koffje-Stuuv 2084x1 

13.00–13.30  Mittagsgebet in plattdeutscher Sprache 2085x1 

13.30–14.00  Open Singen: Oole un neije Leeder up Platt 2086x1 

15.00–17.00  Jona 2087x1 

  Mitmaakmusical up Platt för Kinner un Grooten

  Leitung:
  Cord Denker, Pastor, Bargteheide

18.00–18.30  Abendgebet in plattdeutscher Sprache 2089x1 
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19.30–22.00  Dat Minschenleven – heitere und besinnliche 
Geschichten 2090x1 

  Up Platt, op Kölsch und in schwäbischer Mundart
  Anita Christians-Albrecht, Pastorin, Burgdorf
  Wilhelm Dullweber, Pfarrer i. R., Stemwede
  Manfred Mergel, Pfarrer, Simmozheim

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Arbeitsgemeinschaft Plattdüutsch in de Kark

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Lindenthal),  
An der Decksteiner Mühle 1

Kraft in der Krise
Drei Tage in der Justizvollzugsanstalt Köln

Zutritt ist nur mit gültigem Ausweisdokument und Kirchentagseintritts-
karte je 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn möglich. 2874x0

Donnerstag

10.00–12.00  Ehe und Familie stehen unter besonderem 
15.00–17.00  Schutz 2682x1 

  Wenn eine oder einer aus der Familie im Knast ist
  Rekonstruktionen familientypischer Situationen mit 

Betroffenen von „drinnen“ und „draußen“ 

s  K Justizvollzugsanstalt, Rochusstr. 350

Freitag

10.00–12.00  Harald Poelchau – Ein beispielhafter Gefängnis-
pfarrer des Widerstands in der NS-Zeit 2685x1 

  Lesung aus Klaus Harpprechts Biografie über  
Harald Poelchau, Pfarrer in Berlin-Tegel 1933–1945

15.00–17.00  Resozialisierung als Sicherheitsdenken 2686x1 

  Standortbestimmung der Resozialisierungsdiskussion 
in Deutschland

  Podiumsdiskussion mit Fachleuten aus Öffentlichkeit 
und Kirche

s  K Justizvollzugsanstalt, Rochusstr. 350

Samstag

10.00–12.00  Selam – ein poetisches Konzert  
zwischen den Kulturen 2687x1 

  Musik: Formation Ufermann und Baglamaspieler  
Ercan Sahin, Wuppertal
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17.00–20.30  Gott im Spiegel – Lebenswelten im Knast 2688x1 

  Politisches Nachtgebet mit Beteiligung von  
„drinnen“ und „draußen“

  Musik: Formation Ufermann und Baglamaspieler 
Ercan Sahin, Wuppertal

 • Das Zentrum ist vorbereitet von: 
Ev. Gefängnisseelsorge in der Justizvollzugsanstalt 
Köln

s  K Justizvollzugsanstalt, Rochusstr. 350

Einzelveranstaltungen

Donnerstag

14.30–16.30  Treffpunkt Partnerschaften 561x1 

  Miteinander für ein Leben in Gerechtigkeit
  Qualifizierte Projektarbeit in der kirchlichen  

Partnerschaft

  Leitung:
  Hermann Hartmann, Beauftragter Kirchlicher 

Entwicklungsdienst (KED) für die Landeskirchen 
Hannover und Braunschweig, Hildesheim

  Andrea Schirmer-Müller, EED-Referat Bildung und 
Förderung, Bonn

  Wolfram Walbrach, KED-Referent Landeskirchenamt, 
Düsseldorf

 • Vorbereitet von:
  Ev. Entwicklungsdienst e. V. (EED), Bonn

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28

17.00–21.00  Architektur und Religion 2242x1 

  Treff für Interessierte an Kirchenarchitektur der  
Moderne, an Leben und Werk des Architekten Otto 
Bartning, für Mitglieder von Gemeinden mit einer  
Kirche von Otto Bartning

 • Präsentation zur Kirchenarchitektur Otto Bartnings
 • Vorstellung der Arbeit der OBAK
 • 19.00 Uhr
  Führung durch die Johanneskirche mit Kurzvortrag

 • Vorbereitet von:
  Otto-Bartning-Arbeitsgemeinschaft Kirchenbau e. V. 

(OBAK) und Johannes-Kirchengemeinde Manfort

  H Johannes-Kirchengemeinde, Leverkusen-Manfort, 
Scharnhorststr. 38–40, Leverkusen
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18.00–24.00  Lange Nacht des Judentums 2701x1 

  Film, Gespräch, Musik
„Die Juden – Geschichte eines Volkes“ ist eine 
faszinierende filmische Expedition in die über 3000-
jährige Geschichte einer der ältesten Weltreligionen 
– von den Ursprüngen bis heute. Eine beispiellose 
Geschichte voller Glanz, aber auch Elend, die auch die 
Radikalität der aktuellen politischen Situation im Nahen 
Osten besser verstehen lässt. Filmemacher dieser 
ersten umfassenden Dokumentation im deutschen 
Sprachraum und Experten stellen sich der Diskussion. 
Einlass: 17.00

 • Vorbereitet von:
  Westdeutscher Rundfunk, Köln

  I WDR-Funkhaus, Kleiner Sendesaal, Wallrafplatz

20.00–21.30  Jesus in anderen Kulturen bezeugen 2704x1 

  Berichte und Gespräche von und mit Missionaren

  K Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Boltensternstr. 37

20.00–22.00  Singen, um gehört zu werden – lebendig und 
kräftig und schärfer 518x1 

  Gesprächskonzert

  Moderation: Susanne Brandt, Papenburg
  Musik: Gruppe Takt und Vokalensemble des 

Christlichen Sängerbundes Wuppertal
  Leitung:
  Hartmut Reußwig, Kreiskantor, Nienburg

 • Vorbereitet von:
  Textautoren-und-Komponisten-Tagung (Gruppe TAKT)

  K Gemeindezentrum Markuskirche, Herbigstr. 18–20

Freitag

09.00–18.00  Treffpunkt Enneagramm 2698x1 

  mit Workshops und Podiumsveranstaltungen

  I Karl Rahner Akademie, Jabachstr. 4–8

09.30–12.30  Tag der Militärseelsorge 2452x1 

  Entschieden für Frieden
  Mit einem Gottesdienst der Evangelischen  

Militärseelsorge

  Leitung:
  Christian Fischer, Militärdekan, Köln
  Dirk Voos, Militärpfarrer, Köln
  Predigt:
  Militärbischof Peter Krug, Bonn

  I St. Gereon (Altstadt), Gereonsdriesch 2–4
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10.00–14.00  Bist du Jud’ oder Christ? 2027x1 

  Werkstattgespräch auf dem Podium und  
zwischen den Stühlen

  Über „Vaterjuden“, „jüdische Mischlinge“, „christliche 
Nichtarier“ in der NS-Zeit und danach

 • Vorbereitet von:
  Der halbe Stern, Köln

  K Kreuzkapelle Rhiel, Stammheimer Str. 22

10.30–12.30  Treffpunkt Partnerschaften 562x1 

  Voneinander lernen für eine menschliche 
Globalisierung

  Verändert Globalisierung die Partnerschaften –  
verändern Partnerschaften die Globalisierung?  
Herzliche Einladung an Partnerschaftsgruppen, um 
Erfahrungen aus Begegnungsreisen auszutauschen

  Leitung:
  Heinz Fuchs, Leiter EED-Arbeitsstelle Tourism Watch, 

Bonn
  Sigrun Landes-Brenner, EED-Referat Bildung und 

Förderung, Bonn

 • Vorbereitet von:
  Ev. Entwicklungsdienst e. V. (EED), Bonn

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28

15.00–16.30  Mit Glauben und Wollen Berge versetzen 2699x1 

  Wie mit dem Wissen um die Persönlichkeit die 
Reformation der Gesellschaft gelingen kann

  Christian Führer, Pfarrer, Nikolaikirche Leipzig
  Pater Richard Rohr OFM, Holy Family Friary, 

Albuquerque, NM/USA
  Heidi von Wedemeyer, Enneagrammlehrerin und 

Autorin, Annweiler

  I Karl Rahner Akademie, Jabachstr. 4–8

15.00–17.00  MBK-Freundestreffen auf dem Kirchentag 322x1 

  Andere MBKlerinnen und MBKler treffen, Neues aus 
Salzuflen hören, zusammen Andacht feiern und singen 
– dazu ist der Kirchentag eine gute Gelegenheit.

 • Vorbereitet von:
  MBK – Ev. Jugend- und Missionswerk e. V.,  

Bad Salzuflen

  H Kirchengemeinde Bensberg, Wittenbergstr. 1, 
Bergisch Gladbach
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15.00–22.00  Abwechslungsreiches und buntes Familienfest 519x1 

s  H Fußgängerzone Bensberg, Naturbühne,  
Bergisch Gladbach

16.00–18.00  Was heilt uns? 1850x1 

  Vortrag und Diskussion
  Wirkung von Glaube und Spiritualität und der Verlauf 

von Krankheit und Heilung
  Dr. Arndt Büssing, Witten-Herdecke
  Karsten Leverenz, Krankenhausseelsorger, Köln

  Moderation: Wolfgang Jacobs, Köln

19.00–21.00  Die heilende Kraft seiner Liebe 1878x1 

  Salbungsgottesdienst für Kranke und Gesunde im 
Krankenhaus

 • Vorbereitet von:
  Amt für Krankenhausseelsorge im Ev. Kirchenverband 

Köln und Region

  K Ev. Krankenhaus Weyertal, Weyertal 76

16.00–17.00  Largo – neue Psalmen, Gedichte und Prosa 2205x1 

  Autorenlesung
  Arnim Juhre, freier Schriftsteller, Wuppertal

  K Gemeindezentrum Markuskirche, Herbigstr. 18–20

18.00–20.00  Interkulturelles Feierabendmahl 1944x1 

Kultur kann Grenzen überwinden: Mit dem verbin-
denden Element von Kultur und Kunst können an die-
sem Abend Menschen der großen Weltreligionen fried-
lich miteinander feiern. Unterschiedliche Gottesbilder 
werden dabei nicht eingeebnet, sondern betrachtet.  
Ein Abend mit Musik, mit Kabarett, mit Gesang und 
Rhythmus, unter anderem von Wadokyo, Mama Africa, 
Pelle Pershing, Adrienne Morgan Hammond,  
Die Schwestern der Perpetuellen Indulgenz und vielen 
anderen

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85

Samstag

09.30–11.30  Orthodoxe Heilige Göttliche Liturgie 2765x1 

  Gestaltung: Kommission der Orthodoxen Kirche  
in Deutschland, Dortmund

s  L Serbische Kirche, Erhöhung des kostbaren 
Kreuzes, Frankenplatz 15
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14.00–17.00  Frauen leben im Pfarrhaus 2204x1 

  Eine Oase mitten im Kirchentag
  Veranstaltung von Pfarrfrauen der Ev. Kirche im Rhein-

land für Frauen von Pfarrern und solche, die es werden 
wollen. Wir treffen uns, um miteinander zu klönen, 
Erlebnisse auszutauschen und über unsere besondere 
Lebenssituation im Pfarrhaus zu sprechen.

 • Vorbereitet von:
  Frauen leben im Pfarrhaus (FLiP) und Pfarrfrauenbund, 

Birnbach

s  K Gemeindezentrum Magnet, Lebensbaumweg 41

15.00–17.00  … und dann schalten wir die Maschine ab 1879x1 

  Vortrag und Diskussion zu Fragen der Behandlungsbe-
grenzung am Ende des Lebens

  Holger Evang-Lorenz, Krankenhauspfarrer, Köln
  Georg Kanonenberg, Stationsleitung Intensivstation, 

Leverkusen
  Dr. Fred Salomon, Chefarzt Anästhesiologische 

Abteilung und Operative Intensivmedizin, Lemgo
  Moderation: Wolfgang Jacobs, Köln

 • Vorbereitet von:
  Amt für Krankenhausseelsorge im Ev. Kirchenverband 

Köln und Region

  K Ev. Krankenhaus Weyertal, Weyertal 76

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag

00.00–24.00  Kommt herüber und helft uns – beten! 445x1 

  Von Mittwoch, 18.00 Uhr, bis Sonntag, 12.00 Uhr,  
45 mal zwei Stunden Rund-um-die-Uhr-Gebet

 • Vorbereitet von:
  Geistliche Gemeindeerneuerung Deutschland, 

Wächtergebet, Stuttgart

t  K St. Michael (Neustadt-Nord), Krypta,  
Moltkestr./Brüsseler Platz

10.00–19.00  Kölner Süden hilft Kindern 2681x1 

Drei evangelische und katholische „Eine-Welt“-Gruppen 
des Rheinbogens im Kölner Süden präsentieren ihre 
Projekte in einem gemeinsamen Ausstellungsstand. 
Gezeigt werden dort die Kindergarten- und Schul-
projekte in Haiti vom Arbeitskreis Eine Welt St. Georg 
Köln-Weiß e. V., das Ausbildungsprojekt in der Côte 
d’Ivoire der Eine-Welt-Gruppe Rodenkirchen (St. Joseph 
und St. Maternus) und das Kindertagesstättenprojekt 
in Argentinien von der Erlösergemeinde.

so  K Erlöserkirche (Rodenkirchen), Sürther Str. 34
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Halle 1  

soDonnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Renate Höppner, Sodann 1163x1 p 78
11.00–18.00  Liturgischer Tag Was heilig ist 2549x0 p 78
20.30–21.30  Konzert Feidman 1874x1 p 284

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Tutu 1137x1 p 180
11.00–18.30  Liturgischer Tag Gewalt überwinden 2564x1 p 180

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Lehmann 1170x1 p 123
11.00–18.30  Liturgischer Tag Barmherzigkeit üben 2565x0 p 123
19.30–21.00  Konzert Baltruweit 1861x1 p 288

Halle 2.1

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten p 360
10.00–19.00
10.00–17.00

Halle 2.2  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Markt für Klimaschutz und  p 390 
nachhaltige Mobilität

11.00–18.00  Zentrum Klima 2816x1 p 197
11.00–13.00
11.00–13.00

11.30–14.00  Gläsernes Restaurant p 571

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Ebach 2275x1 p 197
21.00–23.00  Konzert Schöne 1947x1 p 285

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Ebach 2276x1 p 199
15.00–18.00  Podium Konsum 139x1 p 84
20.00–22.00  Feierabendmahl Zentrum Klima p 199

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Ebach 2272x1 p 200
15.00–18.00  Podium Leben auf dem Land 146x1 2858x1 p 128
20.00–21.30  Konzert Viva Voce 2731x1 p 289
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Halle 3.1

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten p 360
10.00–19.00
10.00–17.00

Halle 3.2  

soDonnerstag, Freitag, Samstag

09.00–22.00  Kirchentagsbuchhandlung p 391
11.00–13.00  Podienreihe Begegnung mit Muslimen 339x1 p 129
15.00–18.00  Podienreihe Kirche und Mission 141x1 p 125

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Aziz, Weltzien 339x1 p 129
19.30–21.00  Politisches Nachtgebet 1725x1 p 42

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Alboga, Sträter 340x1 p 129
20.30–22.30  Konzert Crushead 1919x1 p 288

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Müller, Wartenberg-Potter 341x1 p 130
20.30–22.30  Konzert Habakuk 1875x1 p 291

Halle 4.1

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten p 360
10.00–19.00
10.00–17.00

Halle 4.2  

oDonnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Raheb 2278x1 p 175
11.00–22.00  Forum Naher Osten/Irak/Iran 2278x1 p 175

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Meisner, N. Schneider 2282x1 p 178
11.00–22.00  Forum Weltwirtschaft 2282x1 p 178

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Gasse, A. Schneider  2271x1 p 177
11.00–18.00  Forum Russland 2271x1 p 177
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Halle 5.1

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.00–19.00  Zentrum Psychologische Beratung  p 352
10.00–19.00  1896x1und Seelsorge
10.00–17.00

10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten 180x0 p 360
10.00–19.00
10.00–17.00

Halle 5.2  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

15.00–18.00  Hauptpodienreihe Sicherheit für die Welt 95x1 p 166

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Zink p 450
11.00–13.00  Hauptvortrag Bertram 249x1 p 166
20.00–22.15  Weiter Segen sein 1940x1 p 284

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Zink  p 488
11.00–13.00  Hauptvortrag Painadath 255x1 p 166
20.30–22.30  Beatmesse 1864x1 p 287

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Zink p 524
11.00–13.00  Hauptvortrag Merkel, Yunus 255x1 p 166
19.30–21.30  Abendreihe Poesie 183x1 p 81

Halle 6  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

09.30–19.00  Internetcafé 2121x1 p 173
09.30–19.00  Medienmeile p 172
11.00–18.00  Themenhalle Medien und Weltwissen 2371x1 p 169

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Passig 2371x1 p 169
19.00–20.30  Konzert Bettina Wegner 1870x1 p 283

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Reim 2372x1 p 170
19.30–20.45  Konzert High Praise und David Thomas 2135x1 p 286
21.30–23.00  Konzert Praise Unit 2372x1 p 288

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Henze 2373x1 p 171
20.00–22.00  Konzert Jocelyn B. Smith 2522x1 p 290
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Halle 7  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Themenhalle Europa in der Welt 2341x0 p 113

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Käßmann 2872x1 p 113
20.30–22.30  Konzert High Praise und David Thomas 2820x1 p 284

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Schäuble 2273x1 p 115
20.00–22.00  Konzert Schäl Sick Brass Band 2819x1 p 286

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Huber 2274x1 p 116
20.30–22.30  Konzert Gospel Fire 2819x1 p 290

Halle 9  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

11.00–19.00  Themenhalle Wort 2770x0 p 68
11.00–19.00
11.00–19.30

20.30–22.30  Konzerte Hufeisen 1936x1 1937x1 1938x1 p 285, 287, 290

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Cao 327x1 p 68

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Steffensky 328x1 p 70

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Rohr 329x1 p 71

Halle 10.1

Donnerstag, Freitag, Samstag

08.30–22.00  Service- und Begegnungszentrum für  p 353 
Menschen mit Behinderung 36x1

10.00–19.00  Messe im Markt p 386
10.00–19.00
10.00–17.00

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Kahle in Leichter Sprache p 449

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Nessling in Leichter Sprache p 487

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Niggemann in Leichter Sprache p 523
14.00–15.30  Podium In Leichter Sprache 2572x1 p 243
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Halle 10.2.1  

soDonnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Rüttgers 2366x1 p 118
11.00–18.00  Forum Alternde Gesellschaft 2340x0 p 118
19.30–21.30  Abendreihe Seele 192x1 p 81

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Grün 2367x1 p 120
11.00–18.00  Forum Ökumene 2579x0 p 120
19.30–22.00  Abendreihe Seele 193x1 p 81

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit de Maizière 2369x1 p 128
11.00–13.00  Podium Bildung 54x1 p 128
15.00–18.30  Podium Polen 1231x1 p 183
19.30–21.30  Abendreihe Seele 194x1 p 82

Halle 10.2.2  

soDonnerstag, Freitag, Samstag

11.00–17.45  Begegnungszentrum der Älteren 2510x0 p 346
11.00–17.45
11.00–17.45

Halle 10.2.3  

soDonnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Radtke 2269x1 p 76
11.00–18.00  Forum Sport 195x1 p 76
20.00–22.00  Abendreihe Bioethik 55x1 p 83

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit E. Raiser, Robra 2270x1 p 119
11.00–18.00  Forum Medizin 2270x1 p 119
20.00–22.30  Abendpodium Kosmos 140x1 p 182

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Friedrich 2369x1 p 121
11.00–17.30  Forum Familie, Geschlechter, Lebensformen 2369x1 p 121
20.00–22.00  Abendreihe Bioethik 56x1 p 83

Halle 11.2  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

11.00–21.30  Halle der Kirchenmusik 1543x1 p 292
11.00–22.00
11.00–22.30

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Adolphsen, Rauhe 336x1 p 292
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Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Schnebel 337x1 p 293

Samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit Schmidt-Eggert u. a. 338x1 p 295

Congress-Centrum Ost, Congress-Saal 

oDonnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Zentrum Bibel 2573x1 p 90

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Butting 330x1 p 90
20.00–22.00  Podium Die Kirche(n) und ihre Ketzer 400x1 p 237

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Cardoso Pereira 331x1 p 91
20.00–22.00  Podium Deutschland in der globalisierten Welt 1591x1 p 240

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit F. Crüsemann 332x1 p 92
19.00–20.15  Internationaler Gottesdienst 1794x1 p 48

Congress-Centrum Ost, Europasaal

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Werkstatt Religion in Europa 2279x1 p 161

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Meyer 2279x1 p 161
20.00–22.00  Podium Frauen und Aids 1585x1 p 237

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Brague 2280x1 p 162
20.00–22.00  Konzert Afra.the band 2864x1 p 287

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Asmus 2281x1 p 163
20.30–22.00  Konzert Das Blaue Einhorn 1871x1 p 290

Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal

Donnerstag, Freitag, Samstag 2374x1

11.00–18.00  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät p 96

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Janssen, Schottroff 2374x1 p 96
20.00–21.30  Lesung Nico ter Linden 301x1 p 91

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit M. Crüsemann 2375x1 p 97
20.00–22.00  Konzert Wasteland Green 2125x1 p 286
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Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Janssen, Schottroff  2376x1 p 99
20.00–22.00  Podium Heilung 718x1 p 243

Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Kristallsaal

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Zentrum Arbeit 2265x1 p 85
11.00–18.00
11.00–18.30

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit Ortega, Wartenburg-Potter u.a. p 85
19.30–21.30  Abendreihe Poesie 182x1 p 80

Freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit Ortega, Wartenburg-Potter u.a.x1 p 86
19.30–21.30  Abendreihe Poesie 181x1 p 80

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Westermann-Angerhausen 2381x1 p 88
20.00–22.00  Konzert Böttcher-Krüger-Kley 2382x1 p 290

Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer Erdgeschoss 

oDonnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  p 348
11.00–18.00  Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden 2520x0

10.30–17.30

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Beste, Neuhold 2381x1 p 349

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Warner, Zeh 2382x1 p 350

Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Zentrum Migration 2385x1 p 202
11.00–18.00
11.00–17.00

19.30–22.00  Abendreihe Erinnern für die Zukunft  p 126
20.00–22.00  57x1 58x1 59x1

20.00–22.00

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Galloway 2385x1 p 202

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Bollag 2386x1 p 203
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Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Heetderks  p 205

HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz 

sDonnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.30  Konzerte 2392x1 2444x1 2407x1 p 276 
10.30–19.00   p 277
10.30–20.00   p 278

Freitag

20.00–22.00  Konzert Viva Voce 2153x1 p 278

Samstag

21.00–22.30  Konzert BBÖ 2419x1 p 278

KD-Bank-Bühne, Freigelände zwischen den Hallen 3 und 4

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–13.00  Was ist Sache?2455x1 2457x1 2459x1 p 279, 280, 281
  Junge Leute fragen Prominente
13.30–23.00  Konzerte 1574x1 2453x1 2505x1 p 279, 280, 281

Rheinparkhalle 1  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

15.00–18.00  Hauptpodienreihe Glauben für die Menschen p 66
15.00–18.45   94x1 234x1 235x1

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Thierse p 450
11.00–13.00  Hauptvortrag Wohlrab-Sahr 247x1 p 66
20.30–22.30  Konzert EileenQ 1873x1 p 285

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Vollmer, Schorlemmer p 488
11.00–13.00  Hauptvortrag Eppler 250x1 p 66
20.30–22.30  Podium Jesus von Nazareth 453x1 p 240

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Göring-Eckardt p 522
11.00–13.00  Hauptvortrag Cohn-Bendit, Lammert 235x1 p 66
20.00–22.00  Konzert trinity 1946x1 p 290

Rheinparkhalle 2

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Soetendorp p 450
11.00–13.00  Podium Genfood 516x1 p 236
15.00–18.00  Podium Wirtschaften im Dienst des Lebens 975x1 p 236
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Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Poppe p 487
11.00–13.00  Podium Evangelische Schulen 719x1 p 239
15.00–18.00  Podium Früherziehung 1590x1 p 239
20.00–22.00  Konzert EileenQ 2833x1 p 287

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Schmidt-Aßmann  p 523
11.00–13.00  Podium Öl der Armut 401x1 p 241
15.00–18.00  Podium Sexueller Missbrauch 1592x1 p 242

Rheinparkhalle 3.2  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

15.00–18.00  Hauptpodienreihe Gerechtigkeit 2710x0 p 110 
für die Gesellschaft

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Krieger, Nagel p 449
11.00–13.00  Hauptvortrag Kobia 248x1 p 110
20.00–22.00  Konzert Bittlinger 1912x1 p 283

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Bahr p 485
11.00–13.00  Hauptvortrag von Thadden 251x1 p 110
20.00–22.00  Konzert Bittlinger 1918x1 p 286

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit von Welck p 524
11.00–13.00  Hauptvortrag Kermani, Schröder 254x1 p 110
20.00–21.30  Konzert Stutz 2726x1 p 289

Tanzbrunnen

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  Zentrum Jugend p 184

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Frère Richard 342x1 p 184
19.00–22.00  Trommelparty 1635x1 p 184

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit G. Schneider 2268x1 p 185
20.00–22.00  Konzert Judy Baley 1644x1 p 185

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Jugendliche mit Reinhard Höppner 344x1 p 186
20.00–22.00  Konzert Naturally 7 1651x1 p 186
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RheinEnergieBühne  

toRoncalliplatz

Mittwoch

17.30–18.30  Eröffnungsgottesdienst 2488x1 p 16

Donnerstag

13.30–18.15  Open-Air-Programm p 214
20.00–22.00  Die Macht der Würde 2178x1 p 214
22.30–23.00  Tagesausklang – Nachtgebet 378x1 p 215

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Scherf 2389x1 p 215
10.30–18.15  Open-Air-Programm  p 215
19.00–20.45  Konzert La Papa Verde 2288x1 p 273
22.30–23.00  Tagesausklang – Nachtgebet 379x1 p 217

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Schorlemmer, Vollmer p 217
10.30–15.00  Open-Air-Programm p 217
16.00–17.00  Motorradgottesdienst 2173x1 p 46
20.00–22.00  Konzert Bläck Fööss 2289x1 p 273
22.30–23.00  Tagesausklang – Nachtgebet 380x1 p 218

Diakonie-Bühne  

toHeumarkt

Mittwoch

17.30–18.30  Eröffnungsgottesdienst 432x1 p 16

Donnerstag

10.30–15.00  Open-Air-Programm p 219
16.00–17.00  Ökumenischer Jugendgottesdienst 1758x1 p 41
19.30–22.00  Konzert Allee der Kosmonauten 1774x1 p 274

Freitag

10.30–17.30  Open-Air-Programm p 219
18.00–22.00  Brasilianische Nacht 2097x1 p 220
20.00–21.00  Deutsch-brasilianischer Gottesdienst 1776x1 p 220

Samstag

10.30–18.00  Open-Air-Programm p 220
19.30–22.00  Konzert Bittlinger, FoolsGarden, Schöne  2098x1 p 275

Bühne Neumarkt 

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.30  Open-Air-Programm p 221
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Bühne Philharmonietreppe  

sHeinrich-Böll-Platz

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Zentrum Kinder 2828x0 2733x1 2734x1  p 144

Donnerstag

20.00–22.00  Konzert Fischy Music 1931x1 p 275

Freitag

20.00–22.00  Konzert Schöne 1948x1 p 275

Samstag

20.00–22.00  Konzert Fietz 1935x1 p 275

Groß St. Martin  

oDonnerstag, Freitag, Samstag

10.45–18.00  Zentrum Kinder 2828x0 2733x1 2734x1 p 144

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Bosse-Huber, Maschwitz 1764x1 p 152
20.00–21.45  Eltern-Abend 1836x1 p 153

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Messerschmidt, Reschke-Rank 1765x1 p 153

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Walter  p 153
20.00–21.45  Eltern-Abend 1837x1 p 154

Museum für Angewandte Kunst 

sAn der Rechtschule

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00  Zentrum Kinder 2828x0 2733x1 2734x1  p 144
10.30–18.00
11.00–18.30

Donnerstag, Freitag, Samstag

18.30–22.00  Konzerte 2433x1 2482x1 2474x1 2460x1 p 276
18.30–22.00
19.00–21.45
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Gürzenich, Großer Saal 

oMartinstraße 29–37

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Zentrum Juden und Christen 324x1 p 136
11.00–18.00
11.00–13.00
20.00–22.00

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Safrai, Wengst 324x1 p 136
20.00–22.00  Podium Ihr spielt die Musik 1587x1 p 238

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Magonet, Severin-Kaiser 325x1 p 137
20.00–22.00  Kabarett Duo Camillo 1872x1 p 286

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Brumlik, Martin 326x1 p 137
15.30–17.00  Konzert Bittlinger 2133x1 p 288

Gürzenich, Kleiner Saal
Martinstraße 29–37

Mittwoch

17.30–18.30  Eröffnungsgottesdienst in Leichter Sprache 436x1 p 16

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit M. Crüsemann, Ginzel 333x1 p 138
11.00–17.00  Lehrhaus Judentum 333x1 p 138
20.00–22.00  Podium Weltreligionen 1588x1 p 238

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Ahren, Kucera 334x1 p 139
11.00–17.00  Lehrhaus Judentum 33x1 p 140
20.00–22.00  Podium Israel/Palästina 2815x1 p 241

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Pifko, Scherle 335x1 p 140
11.00–17.00  Lehrhaus Judentum 33x1 p 353
20.00–21.30  Konzert Avitall 2815x1 p 289

Industrie- und Handelskammer, Börsensaal
Unter Sachsenhausen 10–26

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Werkstatt Gemeinde 1950x1 p 156

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Bukowski 2416x1 p 156
20.00–22.00  Konzert Fietz 1934x1 p 283
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Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Bail 2418x1 p 157
20.00–22.00  Konzert Jonathan und Laurent 1503x1 p 287

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Wenner 2420x1 p 158

Kartäuserkirche, Haus der Ev. Kirche  

sKartäusergasse 7 und 9–11

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–23.00  Zentrum Liebe 2421x1 p 100
11.00–17.00
11.00–22.30

23.15–24.00  Abendsegen p 43, 46, 48

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit 2421x1 p 100

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit A. und E. Kenntner 2422x1 p 101

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Vobbe 2424x1 p 102

Gloria  

sApostelnstraße 11

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  Treffpunkt Kabarett 1110x0 p 327
10.30–22.00
10.30–24.00

MS Stadt Köln, Landungsbrücke 

tAm Leystapel

Donnerstag, Freitag, Samstag

12.00–22.00  Treffpunkt Jazz 1106x0 p 326

Bürgerhaus Stollwerck
Dreikönigenstraße 23

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.45  Treffpunkt Theater 1123x0 p 339
10.30–22.15
10.30–23.00
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Trinitatiskirche (Altstadt)  

soFilzengraben 6

Freitag, Samstag

10.30–16.30  Kirchenmusik 1736x1 p 300
10.30–24.00

St. Aposteln  

sNeumarkt 30

Donnerstag, Freitag, Samstag

16.00–22.30  Kirchenmusik 1737x1 p 302
10.30–17.00
10.30–16.30

St. Maria im Kapitol
Kasinostraße 8

Donnerstag, Freitag, Samstag

13.00–23.00  Kirchenmusik 1566x1 p 297
11.00–23.00
11.00–23.00

Theo-Burauen-Schule  

tSeverinswall 40a–44

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–23.30  Zentrum Homosexuelle und Kirche p 260

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Manderla p 260

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Wolke p 261

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Ackermann p 262

Thomaskirche
Lentstraße 1

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–21.00  Frauenzentrum 78x1 p 264
11.00–21.30
11.00–24.00
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St. Gertrud  

tKrefelder Straße 45

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–18.00  Werkstatt Weltanschauungen 206x1 p 105

Donnerstag

20.00–22.00  Literatur- und Musik-Abend Zentrum Arbeit 26x1 p 86

Jugendgottesdienstkirche Johanneskirche (Klettenberg)  

toNonnenwerthstraße 78

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.00  Gottesdienstwerkstatt 1698x1 p 39
10.30–14.45
10.30–21.30

Philippuskirche
Albert-Schweitzer-Straße 3

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.45  Gottesdienstwerkstatt 2342x0 p 36
10.30–15.30
13.00–17.30

Versöhnungskirche (Ehrenfeld)  

oEisheiligenstraße 30

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00  Gottesdienstwerkstatt p 37 
10.30–15.15  1674x1 1677x1 1679x1

10.30–21.30

Bühne Pariser Platz, St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Stadtkirche (Chorweiler), Bürgerzentrum Chorweiler 

sDonnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  Treffpunkt Gospel 724x1 p 318

Kulturkirche Lutherkirche (Nippes) 
Siebachstraße 85

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.30  Treffpunkt Rock und Pop 1119x1 p 331
10.30–23.00
10.30–22.30

K
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Lutherkirche (Südstadt)  

soMartin-Luther-Platz 284

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–24.00  Treffpunkt Tanz und Bewegung 1097x0 p 334
10.30–23.00
10.30–24.00

LINKSRHEINISCHK
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Bühne Poller Wiesen  

toAm Schnellert

Mittwoch

17.30–18.30  Eröffnungsgottesdienst 430x1 p 15
18.30–19.00  Worte und Grüße zur Eröffnung 430x1 p 17

Donnerstag

18.30–22.00  Konzert Wise Guys 2702x1 p 272

Freitag

18.00–22.00  Konzert Power of Love 1905x1 p 272

Samstag

19.00–22.00  Konzert Köln grenzenlos 1906x1 p 273

Sonntag

10.00–11.30  Schlussgottesdienst 442x1 p 20

Landschaftsverband Rheinland
Hermann-Pünder-Straße 1

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–22.00  Werkstatt Afrika 5x1 8x1 11x1 p 206
11.00–22.00
11.00–23.00

Donnerstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Mohagheghi 2426x1 p 206

Freitag

09.30–10.30  Bibelarbeit Bourke, Methuen 2427x1 p 208

Samstag

09.30–10.30  Bibelarbeit Shastri 2428x1 p 210

St. Heribert  

tDeutzer Freiheit 62

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–24.00  Zentrum Stille und Meditation – HALTE-Stille 507x1 p 62

St. Johannes (Deutz)  

oTempelstraße 31

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.15  Zentrum Stille und Meditation 197x1 p 58
10.30–17.30
10.30–20.30

L



435

Luther-Notkirche
Regentenstraße 44

Donnerstag, Freitag, Samstag

11.00–21.00  Begegnungszentrum Christen und Muslime 265x1 p 131
11.00–22.00
11.00–23.00

Christuskirche (Dellbrück)  

soDellbrücker Mauspfad 363

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–21.00  Gottesdienstwerkstatt 1683x1 p 38
11.00–19.30
11.00–13.00

Kölner Jugendpark 

sSachsenbergstraße

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  Treffpunkt Ten Sing 2217x1 p 336
10.30–22.00
10.30–22.00

Stadthalle Mülheim, Festsaal
Jan-Wellem-Straße 2

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–22.00  Treffpunkt Musiktheater 1114x0 p 330
10.30–22.00
10.30–22.30

Bürgerhaus Kalk
Kalk-Mülheimer-Straße 58

Donnerstag, Freitag, Samstag

10.30–18.00  Ökumenische Bibliodrama-Werkstatt 2013x0 p 256

RECHTSRHEINISCHL





PROGRAMM 
NACH ZEITEN





 MITTWOCH, 6. JUNI 

 DONNERSTAG, 7. JUNI 

 FREITAG, 8. JUNI

 SAMSTAG, 9. JUNI

 SONNTAG, 10. JUNI





Losung und Lehrtext des Tages

„Ich will das steinerne Herz wegnehmen aus 
ihrem Leibe und ihnen ein fleischernes Herz 
geben, damit sie in meinen Geboten wandeln 
und meine Ordnungen halten und danach tun.“
Hesekiel 11,19 und 20

„Herrlichkeit und Ehre und Frieden allen denen, 
die Gutes tun.“
Römer 2,10

TAGESPROGRAMM 
MITTWOCH, 6. JUNI
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Die Angaben in Klammern hinter den Veranstaltungsorten bezeichnen 
die Kennziffern und Koordinaten im Kirchentags-Stadtplan.

10:00
10.30–22.00  „Offener Himmel“ vor dem Bahnhof 633x4 p 226
  Unter freiem Himmel

s  I Bahnhofsvorplatz, Pavillon der Landeskirche 
(6 • J10)

11:00
11.00–24.00  Campertreffen – erwartend 383x1 p 226
  Unter freiem Himmel

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg 
(169 • D10)

14:00
14.45–16.00  „… nimm Steine und bau mir ein Haus“ 278x1 p 14
  Gedenken zu Beginn

s  I Rathausplatz (142 • J10)

16:00
16.30–17.30  Einstimmung 2488x1 p 15
  Eröffnungsgottesdienste

17:00
17.30–18.30  Starke Worte 43p 15
  Gottesdienste zur Eröffnung des  

31. Deutschen Evangelischen Kirchentages
  Predigttext: Hebräer 4,12 und 13

  Predigt:
h  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

17.30–18.30  Predigt: 431x1 p 16
  Prof. Dr. Daniele Garrone, Theologe, Rom/Italien

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)

17.30–18.30  Predigt: 432x1 p 16
  Kerstin Griese MdB, Ratingen

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)
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17.30–18.30  Eröffnungsgottesdienst 436x1 p 16
  [ In Leichter Sprache]

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37 (46 • J10)

18:00
18.30–19.00  Worte und Grüße zur Eröffnung 437x1 p 17

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

18.30–23.00  Da simmer dabei! 1538x1 p 17
  Abend der Begegnung

22:00
22.15  Abendsegen
  auf Bühnen und am Rheinufer 

anschließend Abendglühen, Lichtermeer und 
Klangteppich mit Bläserchören





Losung und Lehrtext des Tages

„Dein Erlöser ist der Heilige Israels, der aller 
Welt Gott genannt wird.“
Jesaja 54,5

„Simon Petrus sprach: Du bist Christus, des  
lebendigen Gottes Sohn!“
Matthäus 16,16

TAGESPROGRAMM 
DONNERSTAG, 7. JUNI
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Die Angaben in Klammern hinter den Veranstaltungsorten bezeichnen 
die Kennziffern und Koordinaten im Kirchentags-Stadtplan.

07:00
07.00–09.00  Morgengebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

07.30–23.00  Campertreffen – spannend, kräftigend,  2283x1 p 226
  verwöhnend
  Unter freiem Himmel

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg 
(169 • D10)

08:00
08.00–20.00  Internationales Zentrum 566x1 p 355
  Begegnung, Beratung, Hilfe

  M Blauer Salon, Übergang Halle 3.2/11.2, 
Messegelände (72 • K10)

08.00–22.00  Zentrum Iona Community 1983x1 p 252
  Weitere thematische Veranstaltungen

t  L Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Stammheim), 
Bonhoefferstr. 5–7 (227 • L5)

08.00–24.00  Kölner Kulturprogramm 2

  Siehe Beilage Kulturprogramm in der Stadt 2848x1 

08.30–22.00  Service- und Begegnungszentrum für 33x1 p 353
  Menschen mit Behinderung
  Begegnung, Beratung, Hilfe

s  M Halle 10.1.2, Messegelände (72 • K10)

09:00
09.00–18.00  Ökumenisches Begegnungszentrum 877x1 p 246
  Weitere thematische Veranstaltungen

s  I Domforum, Domkloster 3 (28 • J10)

09.00–22.00  Kirchentagsbuchhandlung 1763x1 p 391

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)
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09.00–22.00  Bildende Kunst – Ausstellungen 2607x1 p 312
  Kulturelle Angebote

09.30–10.30  Bibelarbeiten p 24
  Text: Matthäus 4,1–11

E • Latife Abdul Aziz, Lehrerin, Begegnungsstätte 339x1 p 129
  Dar Assalam, Saida/Libanon
 • Friederike Weltzien, Pfarrerin, Beirut/Libanon
  Zentrum Begegnung mit Muslimen

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

 • Helge Adolphsen, Hauptpastor em., Hamburg 336x1 p 292
 • Prof. Dr. Hermann Rauhe, ehemaliger Präsident 

Hochschule für Musik und Theater, Hamburg
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

 • Katharina Beste, Schwerhörigenseelsorgerin,  2381x1 p 349 
Kappeln

 • Hans Neuhold, Vorsitzender Österreichische 
Schwerhörigenseelsorge, Graz/Österreich

  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  
Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

  Bibelarbeit auf dem Weg 2430x1 p 225
 • PD Dr. Bernd Beuscher, Religionspädagoge
  und Philosoph, Duisburg
 • Dr. Ute Canaris, Kulturdezernentin a. D., Meerbusch
 • Prof. Dr. Martin Leutzsch, Biblischer Theologe, 

Paderborn
 • Prof. Dr. Dietrich Zilleßen, Praktischer Theologe, 

Bergisch Gladbach
  Unter freiem Himmel – WortWeg

  I St. Maria im Kapitol, Lichhof, Kasinostr. 8 
(383 • J11)

 • Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche  1764x1 p 152
  im Rheinland, Düsseldorf
 • Rüdiger Maschwitz, Landespfarrer, Much
  Zentrum Kinder

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin (277 • J10)

 • Sylvia Bukowski, Pfarrerin, Wuppertal 2416x1 p 156
  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)
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 • Dr. Klara Butting, Pastorin, Uelzen 330x1 p 90
  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

eD • Dr. Shengjie Cao, Pfarrerin, Präsidentin China  327x1 p 68
  Christian Council, Shanghai/Volksrepublik China
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

 • Dr. Marlene Crüsemann, Theologin, Bielefeld 333x1 p 138
 • Günther Bernd Ginzel, Publizist, Köln
  Zentrum Juden und Christen

  I Gürzenich, Kleiner Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

 • Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, 2275x1 p 197
  Bochum
  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

 • Frère Richard, Taizé/Frankreich 342x1 p 184
  Zentrum Jugend

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

eD • Kathy Galloway, Pfarrerin, Leiterin Iona  2385x1 p 202 
Community, Glasgow/Großbritannien

  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

 • Renate Höppner, Pfarrerin, Magdeburg 1163x1 p 78
 • Peter Sodann, Schauspieler, Halle/Saale
  Liturgischer Tag Was heilig ist

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

 • PD Dr. Claudia Janssen,  2374x1 p 96
  Neutestamentlerin, Marburg
 • Prof. em. Dr. Luise Schottroff,  

Neutestamentlerin, Kassel
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

Eh • Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann,  2272x1 p 113
  Hannover
  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)
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 • Ulrike Kahle, Diakonin, Hildesheim
  [In Leichter Sprache]

s  M Halle 10.1.2, Messegelände (72 • K10)

 • Yoram Karusya, Pfarrer, Lahnau 635x1 p 244
 • Jutta Beldermann, Pfarrerin, Wuppertal
  Zentrum Mission

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6 (401 • K7)

 • Dr. Stefan Krieger, Vorstandsvorsitzender  
Ärzte ohne Grenzen, Berlin

 • Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Arzt, Augsburg/Bayreuth

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Volker Manderla, Pfarrer, Remscheid 727x1 p 260
  Zentrum Homosexuelle und Kirche

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44 
(181 • J12)

 • Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident  2279x1 p 161
  Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Bonn  

Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal,  
Messegelände (72 • K10)

 • Hamideh Mohagheghi, islamische Theologin  2426x1 p 206
  und Juristin, Hannover
  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

D • Prof. Dr. Ofelia Ortega, Pfarrerin, Präsidium 2265x1 p 85 
Ökumenischer Rat der Kirchen, Matanzas/Kuba

 • Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
 • Dr. Jörn Halbe, Rektor, Lübeck
 • Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

 • Kathrin Passig, Lyrikerin, Berlin 2371x1 p 169
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

 • Peter Radtke, Schauspieler, München 2269x1 p 76
  Forum Sport

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)
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E • Dr. Mitri Raheb, Pfarrer, Internationales  2278x1 p 175
  Begegnungszentrum, Bethlehem
  Forum Naher Osten/Iran/Irak

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

 • Reinhold Robbe MdB, Wehrbeauftragter, Berlin

  I St. Gereon (Altstadt), Gereonsdriesch 2–4 
(370 • I10)

 • Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers,  2366x1 p 118 
Düsseldorf  
Forum Alternde Gesellschaft

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

 • Prof. Dr. Chana Safrai, Theologin, Jerusalem 324x1 p 136
 • Prof. Dr. Klaus Wengst, Neutestamentler, Bochum
  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

 • Awraham Soetendorp, Rabbiner, 
  Den Haag/Niederlande

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Dr. Wolfgang Thierse MdB, 
  Bundestagsvizepräsident, Berlin

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Dr. Jörg Zink, Pfarrer i. R., Publizist, Stuttgart

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

09.30–18.00  Zentrum Mission 638x1 p 244
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6 (401 • K7)

09.30–18.00  Zentrum Kinder 2733x1 p 144

s  I Philharmonietreppe, Bühne,  
Heinrich-Böll-Platz 28 (129 • J10)

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule (103 • J10)

s  I Zirkuszelt am Fischmarkt, Fischmarkt (190 • J10)

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 2 und 3, 
Kolpingplatz 5–11 (85 • J10)
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s  I Kolpingplatz, Drususgasse (103 • J10)

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin (277 • J10)

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin 
(277 • J10)

09.30–19.00  Internetcafé 2566x1 p 173
  Themenhalle Medien und Weltwissen

  M Halle 6, Internetcafé, Messegelände (72 • K10)

09.30–19.00  Medienmeile 2751x1 p 172
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

09.30–22.00  Zentrum Homosexuelle und Kirche 725x1 p 260
  Weitere thematische Veranstaltungen

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44 
(181 • J12)

10:00
10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten p 360

o  M Hallen 2.1, 3.1, 4.1, 5.1, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Markt für Klimaschutz und  2540x1 p 390
  nachhaltige Mobilität

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Messe im Markt 2966x1 p 386

  M Halle 10.1, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Zentrum Psychologische Beratung  1896x1 p 352
  und Seelsorge
  Begegnung, Beratung, Hilfe

  M Halle 5.1, Messegelände (72 • K10)

10.30–11.30  Nachbarn im Glauben 1715x1 p 41
  Weitere Gottesdienste

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3 (359 • I14)

10.30–11.45  Scharfe Sachen 1691x1 p 39
  Gottesdienstwerkstatt

to  K Jugendgottesdienstkirche, Johanneskirche 
(Klettenberg), Nonnenwerthstr. 78 (293 • G14)
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10.30–11.45  Slowo Boze jest zyw i skuteczne i ostre –  1746x1 p 41
  Gottes Wort ist lebendig und kräftig und schärfer
  Weitere Gottesdienste

so  L Christuskirche (Dellbrück), Dellbrücker 
Mauspfad 363 (218 • Q6)

10.30–11.45  Manche mögen’s Schaf 1179x1 p 327
  Treffpunkt Kabarett

s  I Gloria, Apostelnstr. 11 (43 • I10)

10.30–11.45  Missa Gaia
  Messe für die Erde mit Tier- und Menschenzungen  

von Paul Winter
  GospelChor Saarbrücken mit Band

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)

10.30–12.00  Christliche Mystik und fernöstliche  197x1 p 58
  Meditation
  Zentrum Stille und Meditation

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31 (380 • K11)

10.30–12.00  Rockandacht – lebendiger 1342x1 p 331
  Treffpunkt Rock und Pop

  K Kulturkirche, Lutherkirche (Nippes), Siebachstr. 85 
(311 • I8)

10.30–12.00  Messagerock für Salzstreuer und Teelichter
  Konzert mit geistlichen Impulsen in Form von 

angesagten Stories
  Fisherman’s Fans, Jena

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

10.30–12.00  Hunger nach mehr von Jesus
  Ruth – Endstation Sehnsucht?! Bunt und nährstoffreich: 

szenische Popmusik
  musicians&messangers, Stuttgart

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

10.30–12.00  Bonhoeffer in memoriam
  Lieder zum Zuhören und Mitsingen sowie Lesungen 

aus Texten von Dietrich Bonhoeffer
  Exodus, Quakenbrück

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)
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10.30–12.00  Wir sind das Salz
  Lebendiger Chor, kräftige Bläser und scharfe 

Rhythmen
  Shalom – Kirchenband und Projektchor  

der Ev. Jugend Celle

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

10.30–12.00  Ich schließe die Welt auf
  Folk-Rock-Pop-Konzert
  Alpha & Omega, Celle

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

10.30–12.00  Let us Entertain you
  Rock-Pop-Gospelchor mit Hits, Musicals und aktuellen 

Popsongs
  Young Hope Chor & Band, Eitorf

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

10.30–12.00  C-Rock made in Solingen
  Deutschrock – lebendig und kräftig und schärfer
  C.Braz, Solingen

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

10.30–12.30  König der Löwen – Musical 1172x1 p 330
  Treffpunkt Musiktheater

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2 
(172 • M8)

10.30–12.30  Shakespeare: Der Kaufmann von Venedig 1289x1 p 339
  Treffpunkt Theater

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23 (10 • J12)

10.30–12.30  Godspell 2007
  Musical nach dem Matthäusevangelium  

Musik und Liedtexte: Stephan Schwarz
  Don Bosco Projekt, Bonn

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

10.30–12.30  Lukas
  Auf der Suche nach dem liebenden Gott – Singspiel 

über den Medicus und Evangelisten
  Singkreis Spay

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)
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10.30–12.30  Im Schatten der Mauer – Janusz Korczak
  Die letzten drei Jahre des Janusz Korczak und des 

jüdischen Kinderheims im Warschauer Ghetto
  Fünf Brote und zwei Fische, Wülfrath

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

10.30–18.00  Interviews mit Prominenten 632x2 p 228
  Pavillon der Kirchenpresse

  I Antoniterkirche, Vorplatz,  
Schildergasse (203 • J11)

10.30–18.00  Ökumenische Bibliodrama-Werkstatt 446x1 p 256
  Weitere thematische Veranstaltungen

  L Bürgerhaus Kalk, Kalk-Mülheimer-Str. 58 (8 • M10)

10.30–19.30  Hansekogge Roland von Bremen
  Weitere Angebote unter freiem Himmel 1341x1 p 230

  L Schiffsanleger Hansekogge, Kennedy-Ufer 
(161 • K10)

10.30–21.00  WortWeg 2753x1 p 224
  Unter freiem Himmel

10.30–22.00  „Offener Himmel“ vor dem Bahnhof 633x4 p 226
  Unter freiem Himmel

s  I Bahnhofsvorplatz, Pavillon der Landeskirche 
(6 • J10)

10.30–22.00  Abrahams-Zentrum 2033x1 p 248
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28 (338 • G12)

10.30–22.00  EinFluss erfahren – Schöpfung bewahren 2878x1 p 231
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer 
(159 • K10)

10.30–22.30  Programm auf der HRS-Bühne p 276
  Konzerte unter freiem Himmel

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände 
(72 • K10)

10.30–23.00  Programm auf der KD-Bank-Bühne p 279
  Konzerte unter freiem Himmel

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände 3/4, Messegelände 
(72 • K10)
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10.30–24.00  HALTE-Stille 507x1 p 62
  Zentrum Stille und Meditation

t  L St. Heribert, Deutzer Freiheit 62 (374 • K10)

11:00
11.00–12.00  Churchy Spott/s
  Unkenrufe aus dem Sympathisantensumpf der Kirche
  Martin Funda, Hattingen

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

11.00–12.30  Die Krise der Wörter und die  217x1 p 69 
Auferstehung des Wortes

  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

11.00–12.30  Und Worte werden Fleisch 1171x1 p 334
  Treffpunkt Tanz und Bewegung

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

11.00–12.30  Lebendig, kräftig, extrascharf
  Senf fürs Kirchvolk – Marke Wollläuse – 

Kabarettprogramm mit Musik und Songs
  Die Wollläuse, Iggelheim

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

11.00–12.30  Zeitfarben – Lieder vom Leben
  Neue Geistliche Lieder: Rock, Pop, Balladen, 

Chansons – bunt wie das Leben
  Zeitfarben, Band der Ev. Bodelschwingh-

Kirchengemeinde, Wiesbaden-Kloppenheim

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

11.00–12.30  Lyrik und Jazz
  Jazz-Improvisationen zu Gedichten von Kurt Marti
  Christoph Georgii Trio, Bad Kreuznach

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

11.00–12.30  Dumm gelaufen, Paulus
  Kabarett aus Kirche und anderen Realsatiren
  Prof. Dr. Okko Herlyn, Duisburg

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)
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11.00–12.30  Celtic Spirit and Song
  Mystische traumhafte Songpoetry, keltische Weisheit 

und inspirierende Harfenklänge
  Andy Lang & Friends, Gefrees

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

11.00–12.30  Nicht barrierefrei
  Ironische Szenen und Lieder über den alltäglichen 

Wahnsinn zwischen ALG II und Hartz IV
  Schluss mit lustig, Nürnberg

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

11.00–12.30  Orgel und Sax
  Choralimprovisationen – eigene Kompositionen und 

spirituelle Musik
  Orgel und Sax, Weinheim

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

11.00–13.00  Religiöse Heimat 247x1 p 66
  Hauptvortragsreihe 1

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Das Miteinander der Religionen 248x1 p 110

eD  Hauptvortragsreihe 2

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Weltpolitik ermöglichen 249x1 p 166
  Hauptvortragsreihe 3

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Räume, Regeln, Rituale:  195x1 p 76 
Wie religiös ist der Sport?

  Forum Sport

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Tritt heran! 214x1 p 78
  Liturgischer Tag Was heilig ist

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Arbeitsleben – Lebenssinn 24x1 p 85
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)
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11.00–13.00  Freigeister mit heiligen Texten 45x1 p 90
  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  In der Krise leben 70x1 p 96
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Liebespaare p 100
  Zentrum Liebe

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

11.00–13.00  Kommt die Religion, oder geht die Religion? 206x1 p 105
  Werkstatt Weltanschauungen

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45 (371 • I9)

11.00–13.00  Der europäische Traum –  60x1 p 114
  Visionen für Europa
DE  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Die Karten sind noch nicht ausgespielt 13x1 p 118
  Forum Alternde Gesellschaft

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Wie hältst du’s mit der Religions-Freiheit? 229x1 p 129

E  Zentrum Begegnung mit Muslimen

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Heiliger Text – wahrer Text? 226x1 p 136
  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

11.00–13.00  „… und führe uns in Versuchung“ 87x1 p 156
  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

11.00–13.00  Europa – wie hältst du’s mit der Religion? 184x1 p 161
  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)
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11.00–13.00  Von Gutenberg bis Google 167x1 p 169

E  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Und keine Aussicht auf Frieden? 176x1 p 175

DE  Forum Naher Osten/Irak/Iran

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Sind wir noch zu retten? 126x1 p 197
  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Zuwanderungsgesetz ohne Zuwanderung? 158x1 p 202
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Africa is not for Sale 5x1 p 206

DE  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

11.00–13.00  Genfood Feeds the World?! 516x1 p 236
  Podium Genfood

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Living Gospel
  Gottes Wort erleben im mitreißenden Gospel:  

60 Stimmen, Keyboard und Gitarre –  
Black Chief is back

  Gospelchor Pahlen, Heide

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

11.00–13.00  Das Nathan-Projekt
  Vorsicht, explosiv! Eine Türkin, ein Neonazi,  

ein Schultheater, ein Mahnmal
  Theater Esther, Oberhausen

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

11.00–17.45  Begegnungszentrum der Älteren 17x1 p 346
  Begegnung, Beratung, Hilfe

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)
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11.00–18.00  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  1880x1 p 349
  Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden  

Begegnung, Beratung, Hilfe

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

11.00–21.00  Frauenzentrum 78x1 p 264
  Weitere thematische Veranstaltungen

  I Thomaskirche, Lentstr. 1 (407 • J8)

11.00–21.30  Halle der Kirchenmusik 130x1 p 292
  Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–22.00  Studentisches Zentrum Verantwortung  777x1 p 254
  übernehmen  

Weitere thematische Veranstaltungen

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27 
(254 • H11)

11.30–12.15  Breaking the Chaines 1313x1 p 318
  Treffpunkt Gospel

s  K Pariser Platz, Bühne (127 • F1)

11.30–13.00  Ten Sing kräftiger 2215x1 p 336
  Treffpunkt Ten Sing

s  L Kölner Jugendpark, Workshopzelte,  
Sachsenbergstr. (73 • K9)

11.30–13.00  Lauter leise Lieder
  Ruhiger Gitarren-Pop mit deutschen Texten –  

mal nachdenklich, mal heiter
  Uwe Rahn, Schwelm
  Andreas Schulte, Ennepetal
  Stefan Wiesbrock (Gitarre), Schwelm

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

11.30–13.00  Kraftvoll und lebendig
  Rock, Pop und Soul
  For Heaven’s Sake, Beverstedt

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

11.30–14.00  Gläsernes Restaurant 1240x1 p 571

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)
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12:00
12.00–13.30  Ehrenamt und soziales Engagement 290x1 p 219
  Unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

12.00–13.30  Open Up Your Door
  Traditionelle Spirituals und moderne Gospels mit
  Chor und Band, Soli, Kleinchorgruppen
  Rimbacher Gospelchor, Rimbach/Odenwald

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

12.00–14.00  Dat jeht op de Äd aff 1455x1 p 326
  Treffpunkt Jazz

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel 
(102 • J11)

12.00–14.00  Die Puppenspielerin von Mexiko
  Handpuppentheater für Kleine und Große um Frieden 

im Kleinen und Großen
  Heike Kammer, Berlin

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)

12.15–13.00  Was Kleider erzählen 15x1 p 346
  Begegnungszentrum der Älteren

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)

13:00
13.00–14.00  Dur und Moll und vermindert
  Konzert mit Neuen Geistlichen Liedern von  

Wolfgang Schulz-Pagel für Chor und Solisten
  Chor der Ev. Kirchengemeinde Kerpen

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

13.00–14.00  Mittagsgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

13.00–14.30  Gott kennt dich!
  Sacro Rock/Pop mit vorwiegend deutschen Texten 

und christlichem Profil
  Neue Wege, Durmersheim

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)
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13.00–14.30  Heaven’s Door – Worship-Konzert
  Zwölfköpfige Band mit groovigen Songs zum 

Mitsingen und Bibeltext-Klangcollagen
  Go(o)d Connection, Köln

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

13.00–14.30  Lebendig und kräftig und schärfer
  Handgemachte Musik, dargeboten auf zahlreichen 

Instrumenten, und satirische bis tiefgründige Texte
  Pahoe, Lichtenstein/Württemberg

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

13.00–14.30  Stecker in die Harfe, halleluja!
  Christliche Rockmusik mit deutschen Texten von  

Blues bis Metal
  Kidron, Erfurt

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

13.00–14.30  Rock für Gott
  Wir nennen es Worship Rock. Es geht um die Ehre von 

Gott, nicht um irgendwelchen Schrott.
  freelife, Tanna

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

13.00–14.30  Hör zu, hör hin!
  Neues Geistliches Lied von chorisch zart bis bandig 

hart – mithören und mitsingen
  Aschira, Meppen

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

13.00–15.00  Kulturmeile – die etwas andere Mittagspause
  Direkt am Rhein bietet der Kirchentag jede Menge 

kulturelle Kostproben aus Musik, Theater und 
Kleinkunst – Open Air und unplugged.

s  I Wiese am Fischmarkt (190 • J10)

13.00–23.00  Konzertkirche St. Maria im Kapitol 1566x1 p 297
  Kirchenmusik

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr. 8 (383 • J11)



462 TAGESPROGRAMM

13.30–14.30  Offene Singen 2202x1 p 304
  Kirchenmusik

13.30–15.00  Ökumenischer Gottesdienst mit 1720x1 p 41 
evangelischer, alt-katholischer und 
anglikanischer Beteiligung

  Weitere Gottesdienste

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30 
(419 • G8)

13.30–15.00  Elternabend
  Schräge, laute und bunte Szenen rund um das 

Familienleben
  BrilLe Theater, Witten

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

13.30–15.00  Moravian Gospel Power
  „Gottes gepfefferte Botschaft“ live
  Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

13.30–15.00  Wie sind wir nach dem Kirchentag?
  Lebendig, kräftig, schärfer
  Werner Brall, Issum

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

13.30–15.00  Bist bei mir die Scheinste
  Dialoglieder jeder Art, von Liebespaaren, zwischen 

Tochter und Vater, Student und Rabbi
  Max Erben, Köln
  Eva Kreft, Köln

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

13.30–15.00  die vaeter kommen
  Live-Programm mit viel Musik, kreativen Elementen 

und ehrlichen Statements
  die vaeter, Bad Mergentheim

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

13.30–15.00  Schön knusprig
  Starker Big-Band-Sound aus Ostwestfalen-Lippe mit 

Swing, Rock, Pop und Latin
  Söderblom Big Band, Espelkamp

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)
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13.30–15.30  Jede Stimme zählt
  Noten zum Herunterladen: www.habakuk-musik.de 

Alle Interessierten mit Instrumenten werden zu einem 
klangvollen Erlebnis gebeten.

  Habakuk, Frankfurt/Main

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

13.30–18.00  So geht evangelisch!  284x1 p  214 
Unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)

14:00
14.00–15.00  Ten-Sing-Megachor-Probe 2236x1 p 337
  Treffpunkt Ten Sing

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt,  
Sachsenbergstr. (73 • K9)

14.00–15.00  Woran denkst du?
  „Ich denk’ an Jesus“ – christliche Popularmusik
  Jugendchor cantus iuvenis, Bremen

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

14.00–15.30  Bethlehem ’82
  Eine Bibel-Rock-Oper mit Musik der  

Neuen Deutschen Welle
  Musical Company Oldesloe

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

14.00–15.30  Unter einem Dach – Musical 
  Punk, Hip-Hop, Schnulzen, Pop – Zicken, Engel, Zoff 

und Tränen – und ein Happy End
  Simeon Stage Kids, Hamburg

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

14.00–15.30  Besser geht’s nicht
  Lieder und Texte zum Motto des Kirchentages – zum 

Mitsingen und Zuhören
  Project C und Jugendchor, Bad Harzburg

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3
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14.00–15.30  Unsere Herzen sind aus Ton
  Songs zum Nachdenken und Mitsingen – samtweiche 

und druckvolle Musik über Gott und die Welt
  Schön Ehrlich, Detmold

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

14.00–15.30  Obertonkonzert: Baustelle Christentum
  Obertöne als Kirchenmusik
  Lutz Czech, Münster

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

14.00–16.00  Passions-Projekt
  Jugendliche inszenieren ihren Zugang zur 

Leidensgeschichte Jesu mit Chillout- und Filmmusik.
  Jugend Ev. Kirchengemeinde Schwanenberg

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

14.00–18.00  Kirche am Ort gestalten: 88x1 p 157
  lebendig, kräftig und schärfer  

Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

14.15–15.45  Die Bibel in einer armen Welt 46x1 p 90

DE  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

14.30–15.30  Appetitliches Nummernprogramm
  Biblische Gleichnisse mit Obst und Gemüse erzählt – 

mit Humor gesalzen und doch voller Würze
  Figurentheater Radieschenfieber, Stuttgart

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

14.30–16.30  Gospel-Workshop
  Gospel-Feeling erleben: neue Songs lernen im  

großen Gospelchor mit Band
  Ev. Sängerbund e. V., Wuppertal

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

14.30–17.00  Trauer – ein Gefühl des Lebens 16x1 p 346
  Begegnungszentrum der Älteren

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)
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15:00
15.00–16.15  Vermischen sich die Religionen? 207x1 p 105
  Werkstatt Weltanschauungen

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45 (371 • I9)

15.00–16.15  Slide-O-Five in Concert
  Swingende Musik mit fünf Posaunen – Spiritual, 

Filmmusik, Musical, Jazz und eigene Werke
  Posaunenquintett Slide-O-Five, Lemgo

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

15.00–16.30  Glück in schwierigen Zeiten 71x1 p 96
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

15.00–16.30  Die Karten neu mischen 14x1 p 118
  Forum Alternde Gesellschaft

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

15.00–16.30  Wettkampf um die Globalisierung Afrikas 2320x1 p 207

e  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Siegsaal, 
Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

15.00–16.30  Kirchenlied Update 2007 131x1 p 292
  Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–16.30  Unterwegs mit Sarah und Abraham 1174x1 p 334
  Treffpunkt Tanz und Bewegung

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

15.00–16.30  Alte Lieder neu gesungen
  16 Lieder von Paul Gerhardt mit neuen Melodien zum 

Zuhören und Mitsingen
  Sebastian Saß, Bernburg

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)
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15.00–16.30  Gedichte und Psalmen, Prosa und 
Kurzgeschichten

  Autorenlesung
  Arnim Juhre, Wuppertal

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)

15.00–17.00  „Bis dass der Tod euch scheidet“? p 100
  Zentrum Liebe

o  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

15.00–18.00  Leben vor dem Tod 94x1 p 66
  Hauptpodienreihe 1: Glauben für die Menschen

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–18.00  Armes reiches Deutschland 93x1 p 110
  Hauptpodienreihe 2: Gerechtigkeit für die Gesellschaft

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–18.00  Gefühlte Sicherheit 95x1 p 166
  Hauptpodienreihe 3: Sicherheit für die Welt

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Zum Glück gibt es den Sport 196x1 p 77
  Forum Sport

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Schau hin! 215x1 p 78
  Liturgischer Tag Was heilig ist

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Born to Burn Out – Arbeit ohne Grenzen? 25x1 p 86
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Europa, einig Vaterland 61x1 p 114

DE  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Macht müde Menschen munter 141x1 p 125

E  Podienreihe Kirche und Mission

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)
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15.00–18.00  Wer sagt, was gilt? 266x1 p 131
  Zentrum Begegnung mit Muslimen

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44 (317 • M7)

15.00–18.00  Imame und Rabbiner für Frieden 240x1 p 136

D  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

15.00–18.00  Religiöser Pluralismus – Testfall für  185x1 p 161 
Europas Demokratien?

  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal,  
Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Schöne neue Medienwelt? 168x1 p 169
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Riskante Einmischung? 177x1 p 176

DE  Forum Naher Osten/Irak/Iran

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Dem Klimawandel ein Gesicht geben  127x1 p 198

DE  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Zuwanderung ist weiblich 159x1 p 202
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Entwicklungszusammenarbeit mit Afrika –  6x1 p 207 
eine „Mogelpackung“?

DE  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

15.00–18.00  Der Konflikt zwischen Kirchen des Südens 975x1 p 236  
und des Nordens im ökumenischen Prozess  
Podium Wirtschaften im Dienst des Lebens

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)
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15.30–16.30  Magic Acoustic Guitars
  Akustische Gitarrenmusik vom Feinsten
  Palatzky & Waßer, Schwäbisch Hall

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

15.30–16.30  Akkordeon Duett Dresden
  Jüdische Lieder und Tänze, Jazzvariationen und 

folkloristische Lieder
  Akkordeon Duett Dresden

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

15.30–17.00  Pop und Rock mit Keep Sunday
  Lyrische und direkte Texte, die das Publikum 

ansprechen
  Keep Sunday, Bonn

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

15.30–17.00  bless! – die neue CCM-Band
  Vom Glauben inspirierte Musik – Crossover, damit für 

alle etwas dabei ist
  bless!, Erlangen

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

15.30–17.00  Black Horse and a Cherry Tree
  Rocksongs aus drei Jahrzehnten, garniert mit eigenen 

Stücken, stimmgewaltig präsentiert
  Reflex, Ehringshausen

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

15.30–17.00  Das Schönste …
  … was es gibt, dass mein Gott mich liebt. Mit Jesus 

feiern, auftanken, Rockmusik erleben
  1plus, Minden

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

15.30–18.00  Zoom: Augen auf 1653x1 p 187
  Zentrum Jugend

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)
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16:00
16.00–17.00  Wir sind himmlisch! 1758x1 p 41
  Weitere Gottesdienste

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

16.00–17.00  We Have a Dream 1387x1 p 319
  Treffpunkt Gospel

  K St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Kopenhagenerstr. 5/Pariser Pl. (377 • F1)

16.00–17.00  Blitzlichter 1308x1 p 340
  Treffpunkt Theater

  I Bürgerhaus Stollwerck, Kleiner Saal, 
Dreikönigenstr. 23 (10 • J12)

16.00–17.00  Musik aus Lateinamerika
  Panflöte mit Begleitung von Gitarre und Gesang –  

alte Inkamelodien
  Aldo Castillo, Leipzig

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

16.00–17.30  Gut beraten – schlecht beraten
  Kabarett zu Themen aus Gesellschaft,  

Schule und Politik
  Die Berather, Düsseldorf

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

16.00–17.30  Sing and Shout to the Lord
  Peppige und stimmungsvolle Modern Gospels und 

Songs mit bewegendem Chor und Band
  Nah dran, Neu-Anspach

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

16.00–17.30  Pop-Oratorium Afra
  Evangelischer Beitrag zu einer katholischen Heiligen 

und Märtyrerin
  Afra.the band, München

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)
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16.00–17.30  frisch gepresst!
  Mit Texten, Liedern und umwerfender 

Körperbeherrschung mischen wir das Thema 
Kinderkriegen auf.

  First Ladies Musik & Tanz Comedy, Köln

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

16.00–17.30  Dem Klaun ist keinesfalls zu traun
  Comedy und Artistik auf höchstem Niveau und mit 

geistlichstem Tiefgang
  KlaunKG, Köln

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

16.00–18.00  Den Worten Seele geben 218x1 p 69
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

16.00–18.00  Zwei Stunden mit Gesängen aus Taizé 1009x1 p 252
  Zentrum Taizé

  I St. Agnes, Neusser Platz 18 (365 • J8)

16.00–18.00  Ein Fest für das Leben
  Jiddische Lieder, Klezmermusik und chassidische 

Erzählungen, Spiritualität des Schtetls
  Chassidismus – Projekt-Ensemble, Dortmund

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

16.00–22.30  Konzertkirche St. Aposteln 1737x1 p 302
  Kirchenmusik

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30 (368 • I11)

16.30–17.45  Churchy Spott/s 1189x1 p 327
  Treffpunkt Kabarett

s  I Gloria, Apostelnstr. 11 (43 • I10)

16.30–18.00  Die Karten auf den Tisch legen 381x1 p 118
  Forum Alternde Gesellschaft

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

16.30–18.00  Contact 1367x1 p 332
  Treffpunkt Rock und Pop

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85 
(311 • I8)



471DONNERSTAG

16.30–18.00  Engel tanzen Tango
  Klang der Ursprungsharmonie – Songpoesie 

rhythmisch, kraftvoll, mystisch und weltweit
  Ensemble Horst Bracks, Schwarzenbruck

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

16.30–18.00  Blossom – Ska ’n’ Roll
  Knackige Breaks, Off-Beat-Gitarre und knallende 

Bläserattacken – Inhaltsstoffe: 100 % Groove
  Blossom, Leipzig

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

17:00
17.00–18.00  City-live – Leben in den Städten 1667x1 p 36
  Gottesdienstwerkstatt

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3 (359 • I14)

17.00–18.30  Enttarnt – wenn die Fassade fällt …  1275x1 p 330
  Treffpunkt Musiktheater

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2 
(172 • M8)

17.00–18.30  Der kleine Tag
  Auf dem Lichtstrahl zur Erde und zurück – Musical von 

Rolf Zuckowski mit Live-Band
  Die Entdecker – VEB Quarksahne, Baruth/Mark

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

17.00–18.30  clara.francesco
  Musiktanztheater – Fragen an das Leben und 

Verführung in eine andere Welt
  Missionszentrale der Franziskaner, Bonn

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

17.00–18.30  Wir sind jeder ein Stern
  Konzert mit Neuen Geistlichen Liedern, Gospels  

und Liedern aus aller Welt
  Lichtblick, Bergisch Gladbach

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)
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17.00–18.30  Kölner Kirchentagsgeschichten
  Improvisationstheater – Geschichten aus dem 

Publikum – ein Spielleiter vermittelt
  Lamäng – Kölner Playbacktheater

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

17.00–18.30  Candide oder: der Optimismus
  Turbulente Satire von Voltaire: auf der Suche nach  

der besten aller möglichen Welten
  Theater Jutta Seifert, Dortmund

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

17.30–18.30  „Alles verlore – ävver nit am Eng“ 1858x1 p 42
  Weitere Gottesdienste

  I Franziskaner-Zentrum, St. Ulrich,  
Ulrichgasse/Ankerstr. (255 • J11–12)

17.30–19.00  Schafspelz
  Kuschelig-bissige Songpoesie – Lieder am Klavier
  Klaus-André Eickhoff, Aachen

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

17.30–19.30  shejn wi di lewone
  Konzert mit Klezmer-Musik, jiddischen und 

hebräischen Liedern
  Naschuwa, Recklinghausen

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

18:00
18.00–19.00  Kontinente begegnen sich
  Musikerinnen und Musiker aus Europa, Südamerika 

und dem Orient präsentieren eine musikalische 
Weltreise.

  Menschensinfonieorchester, Köln

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

18.00–19.00  Abendgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete
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18.00–19.30  Christlich Satirische Unterhaltung (CSU)
  Merkels Mundorgel, Ikea-Sarg, Vielflieger-Liturgie  

und der Grand Prix de l’Invasion
  Christlich Satirische Unterhaltung (CSU),  

Rimbach/Odenwald

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

18.00–19.30  Gott hat Ja zu dir gesagt
  Deutsche Lieder und englische Gospels aus eigener 

und fremder Feder erzählen vom Leben mit Gott.
  Honour and Hope – Gospeltrio, Unterlüß

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

18.00–19.30  Immer wieder
  Denken – Leben – Feiern in Johannes
  DELFJ-Band der St. Johannesgemeinde Hof

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

18.00–19.30  Alles hat seine Zeit
  Eine musikalische Reise durch das Buch des  

Predigers Salomo
  Jonathan Böttcher, Heppenheim

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

18.00–19.30  Leichenschmaus
  Politisches Kabarett: soziale Kälte, Globalisierung, 

Ökonomisierung, aberwitzige Assoziationen
  Klaus Wührl – Der Hausmann, Bayreuth

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

18.00–19.30  Joylight
  Traditionelle und moderne Gospels und  

Gospel-Pop-Songs
  Joylight, Gießen

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

18.00–19.30  Spüre die Kraft in dir!
  Junge Menschen mit Behinderung machen lebendige 

Musik als Kraft für die Seele.
  Rolli-Gang – die Behindertenband, München

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)
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18.00–19.30  Dat jeht op de Äd aff
  Weltmusik, Jazz, Rock, afrikanische Lieder, Lieder 

zum Gottesdienst
  Dat Jeht Op De Äd Aff – DJODÄA, Köln

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

18.00–19.30  Pop, Lobpreis und mehr
  Lobpreislieder und eigene Lieder: mal rockig, mal 

ruhig, mal laut, mal nachdenklich
  LebensZeichen – Ev. Kreiskirchenband Uckermark, 

Schwedt/Oder

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

18.00–19.30  Liebesgeschichten und Harfe
  Biblische Liebesgeschichten werden mit Wortwitz und 

Harfe in die Gegenwart gespielt.
  Harfe, Hochzeitsnacht & 7 tote Ehemänner, 

Mainhausen – Würzburg

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)

18.00–24.00  Gute-Nacht-Cafés 2344x1 p 355
  Begegnung, Beratung, Hilfe

18.30–19.30  Orthodoxe Vesper 1723x1 p 42
  Weitere Gottesdienste

s  L Alt St. Heribert, Urbanstr. 1 (202 • K10)

18.30–19.30  Soul, Gospel und Funk von Herz zu Herz  2810x1 p 272
  Konzerte unter freiem Himmel

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

18.30–20.00  Gemeinschaft im Heiligen Abendmahl 1724x1 p 42
  Weitere Gottesdienste

  K All Saints Church, Bonner Str./Lindenallee 
(201 • K15)

18.30–20.00  Ein Ausflug in 1001 Nacht 2433x1 p 276
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

18.30–20.00  Join the Gospel
  Traditionelle und moderne Gospels mit Chor und Band
  Celebration Gospelchor und Band, Wiehl

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)
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18.30–20.00  Baustelle Kirche
  Kabarettistische Ein- und Ausblicke
  Ulrike Böhmer, Iserlohn

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

18.30–22.00  A cappella für alle 2702x1 p 272
  Konzerte unter freiem Himmel

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

19:00
19.00–20.00  Gebet mit Sant’ Egidio 1768x1 p 42
  Weitere Gottesdienste

so  I St. Ursula, Ursulaplatz 24 (396 • J9)

19.00–20.30  Ich gehe 1870x1 p 283
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

19.00–20.30  Light of Love
  Musikalische Reise mit spiritueller Popmusik vom 

Feinsten – in eigenen Kompositionen
  The Healing Voices, Lüneburg

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

19.00–20.30  Open your Mind, Heart and Soul
  Ein musikalisches Statement aus Jazz, Pop, Funk und 

Soul: mitreißend, anrührend, aufregend
  brothers fdm, Tübingen

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

19.00–20.30  Celtic Night of Song and Spirit
  Mystische traumhafte Songpoetry, keltische Weisheit 

und inspirierende Harfenklänge
  Andy Lang & Friends, Gefrees

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

19.30–21.00  Kamel und Nadelöhr – Wirtschaftsmacht  1725x1 p 42
  und Menschenrechte  

Weitere Gottesdienste

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)
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19.30–21.00  Zwischen Himmel und Erde
  Moderne geistliche Musik und Sacro-Pop
  Himmel und Erde, Otterbach

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

19.30–21.00  Neige deine Ohren zu mir
  Klagepsalmen, arrangiert für Klavier, Schlagzeug und 

Sprecher
  Tandem Plus, Hamburg

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

19.30–21.30  Die Welt hochwerfen 182x1 p 80
  Abendreihe Poesie

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

19.30–21.30  Passionen der Seele 193x1 p 81
  Abendreihe Seele

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

19.30–22.00  Allee der Kosmonauten 2096x1 p 274
  Konzerte unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

19.30–22.00  „Noch können wir berichten“ 57x1 p 126
  Abendreihe Erinnern für die Zukunft

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

20:00
20.00–21.00  Der letzte Tanz
  Schuld und Vergebung, dargestellt anhand einer 

Geschichte aus dem Spanien der Fünfzigerjahre
  Musicalprojekt Glauchau

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

20.00–21.30  Von jetzt an positiv
  Eine junge Frau, die sich mit HIV infiziert, lebt mit 

Angst und Hoffnung – ein neues Leben?!
  Arbeitsgemeinschaft Musik und Kultur der  

Ev. Jugend Osnabrück

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)
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20.00–22.00  Sehnsucht nach Heilung 1676x1 p 43
  Weitere Gottesdienste

s  I Herz Jesu, Zülpicher Platz (280 • I11)

20.00–22.00  Fortpflanzungsmedizin –  55x1 p 83 
eine Hilfe für Familien?

  Abendreihe Bioethik

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  O Bethlehem, du kleine Stadt …  321x1 p 176

DE  Forum Naher Osten/Irak/Iran

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Die Macht der Würde:  444x1 p 214 
Globalisierung neu denken

  Unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)

20.00–22.00  Wie viel Schärfe darf’s denn sein? 400x1 p 237
  Podium Die Kirche(n) und ihre Ketzer

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Vergesst die Männer nicht! 1585x1 p 237
  Podium Frauen und Aids

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

20.00–22.00  Kreativität als göttlicher Wesenszug  1587x1 p 238 
des Menschen

  Podium Ihr spielt die Musik

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

20.00–22.00  „Lebendig und kräftig und schärfer“ 1588x1 p 238
  Podium Weltreligionen

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37 (46 • J10)

20.00–22.00  A cappella mit Ohrwurmpotenzial 1885x1 p 272

h  Konzerte unter freiem Himmel

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

20.00–22.00  Children’s Rock Music 1931x1 p 275
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Philharmonietreppe, Bühne,  
Heinrich-Böll-Platz 28 (129 • J10)
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20.00–22.00  Urknall und Sternenstaub 1912x1 p 283
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

20.00–22.00  Selig seid ihr 1934x1 p 283
  Feste, Feiern und Konzerte

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

20.00–22.00  Melodiöser Groove-Jazz 1459x1 p 326
  Treffpunkt Jazz

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel 
(102 • J11)

20.00–22.00  Esther
  Das biblische Buch Esther
  Kreuzweise, Berlin

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

20.00–22.00  Jesu Gespräche mit Verachteten
  Jesus legt die Folgen seines Sadduzäergesprächs 

(Markus 12,18–27) in einem unerhörten Monolog dar.
  Berliner Gottesspieler

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

20.00–22.00  Verdammte Vogelscheuche
  Helena wird von ihren Klassenkameraden gemobbt, 

bis sie es nicht mehr aushält.
  Abrakadabra Tanztheater, Witten

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

20.00–22.15  Weiter Segen sein 1940x1 p 284
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

20.30–21.30  Dance of Joy – Giora Feidman Trio  1874x1 p 284
  & Special Guest  

Feste, Feiern und Konzerte

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

20.30–21.30  „Erschallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Saiten“ 302x1 p 293
  Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)
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20.30–22.00  FKA is an Explosion 2482x1 p 276
  Unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

20.30–22.00  Breaking the Chaines
  Modern Gospel – impulsiv, lebendig, bewegend
  Xang goes Gospel, Wiesbaden

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

20.30–22.00  Fahrstuhlprojekt
  Deutscher Hip-Hop, Pop und Rock, angereichert mit 

souligen und jazzigen Klängen
  Fahrstuhlprojekt, Fürth/Bayern

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

20.30–22.00  Schpil-she mir a Lidele …
  Jiddisches Lied, instrumentale Klezmermusik –  

pfiffig arrangiert und einzigartig besetzt
  Balagan, Oldenburg

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

20.30–22.00  Frohlocken aus dem Tiefkühlfach
  Kabarett gegen den Ausverkauf in der Kirche –  

hier kommt sie: die neue Wärme
  Sabine Henke, Dortmund

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

20.30–22.00  I’m Gonna Sing!
  Gospel, Spirituals, Pop und Jazz a cappella –  

teilweise gemeinsam mit dem Publikum
  Oybele Feschthall Singers, Bochum

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

20.30–22.00  Rockt mit den Ghostpastors
  Eigene Texte auf Musik zum Rocken: scharf, kräftig 

und lebendig
  Ghostpastors – „Die Hesse komme!“, Steinbach

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)
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20.30–22.00  Folk-Pop mit Diester & Kühn
  Einfühlsame Songs mit deutschen und englischen 

Texten – Querflöte, Gitarre und Gesang
  Diester & Kühn, Düsseldorf

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

20.30–22.15  Und nochmal von vorne
  Volkskirchenkabarett – voll gut auch mit ohne Abitur
  K3 – Klerikales Kabarett Kommando, Witten

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

20.30–22.30  Gospel- and Praise-Night 2820x1 p 284
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.30  Abendsegen: Bleibe bei mir 1936x1 p 285
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.30  Irish Folkrock 1873x1 p 285
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

20.30–24.00  Frauenfußball-Filmnacht 1655x1 p 187
  Zentrum Jugend

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

21:00
21.00–22.30  „Die Wortlosen – deine Rede“
  Lyrik und Lieder zur Losung – Worte von Kunert, 

Huchel, Rilke und anderen – Lieder von Matthias 
Trommler

  DresdenDuo Trommler&Hasselhorn

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)

21.00–23.00  Nacht der Lichter 1014x1 p 252
  Zentrum Taizé

  I St. Agnes, Neusser Platz 18 (365 • J8)

21.00–23.00  Ich bin ein Gast auf Erden 1947x1 p 285
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)
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22:00
22.00–08.00  Wachet und betet 1743x1 p 43
  Weitere Gottesdienste

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31 (380 • K11)

22.00–24.00  Nachtgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

22.00–24.00  Stille Kirchen 1370x1 p 56





Losung und Lehrtext des Tages

„Wie soll ich dem Herrn vergelten all seine 
Wohltat, die er an mir tut?“
Psalm 116,12

„Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, 
das tut alles im Namen des Herrn Jesus und 
dankt Gott, dem Vater, durch ihn.“
Kolosser 3,17

TAGESPROGRAMM 
FREITAG, 8. JUNI 
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Die Angaben in Klammern hinter den Veranstaltungsorten bezeichnen 
die Kennziffern und Koordinaten im Kirchentags-Stadtplan.

07:00
07.00–09.00  Morgengebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

07.30–23.00  Campertreffen – spannend, kräftigend, 
verwöhnend 2283x1 p 226

  Weitere Angebote unter freiem Himmel

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg 
(169 • D10)

08:00
08.00–20.00  Internationales Zentrum 566x1 p 355
  Begegnung, Beratung, Hilfe

  H Blauer Salon, Übergang Halle 3.2/11.2, 
Messegelände (72 • K10)

08.00–20.30  Zentrum Iona Community 1995x1 p 252
  Weitere thematische Veranstaltungen

t  L Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Stammheim), 
Bonhoefferstr. 5–7 (227 • L5)

08.00–24.00  Kölner Kulturprogramm
  Siehe Beilage Kulturprogramm in der Stadt 

08.30–22.00  Service- und Begegnungszentrum für 33x1 p 353
  Menschen mit Behinderung
  Begegnung, Beratung, Hilfe

s  M Halle 10.1.2, Messegelände (72 • K10)

09:00
09.00–18.00  Ökumenisches Begegnungszentrum 887x1 p 247
  Weitere thematische Veranstaltungen

s  I Domforum, Domkloster 3 (28 • J10)

09.00–22.00  Kirchentagsbuchhandlung 1763x1 p 391

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

09.00–22.00  Bildende Kunst – Ausstellungen 2607x1 p 312
  Kunst
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09.30–10.30  Bibelarbeiten p 26
  Text: Jeremia 23,16–34
 
 • Prof. Dr. Yizhak Ahren, Psychologe, Köln 334x1 p 139
 • Dr. Tom Kucera, Rabbiner, München
  Zentrum Juden und Christen

  I Gürzenich, Kleiner Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

E • Bekir Alboga M. A., DITIB-Beauftragter für den 340x1 p 129
   interreligiösen Dialog, Köln 
 • Beate Sträter, Pastorin, Bonn
  Zentrum Begegnung mit Muslimen

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

 • Dr. Petra Bahr, Kulturbeauftragte Ev. Kirche  
in Deutschland, Berlin

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

 • PD Dr. Ulrike Bail, Alttestamentlerin, 2418x1 p 157  
Luxemburg/Luxemburg

  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

  Bibelarbeit auf dem Weg 2430x1 p 225
 • PD Dr. Bernd Beuscher, Religionspädagoge 
   und Philosoph, Duisburg 
 • Dr. Ute Canaris, Kulturdezernentin a. D., Meerbusch
 • Prof. Dr. Martin Leutzsch, Biblischer Theologe, 

Paderborn
 • Prof. Dr. Dietrich Zilleßen, Praktischer Theologe, 

Bergisch Gladbach
  Unter freiem Himmel – WortWeg

  I St. Maria im Kapitol, Lichhof, Kasinostr. 8 
(383 • J11)

 • Katharina Böttner, Studentin, 636x1 p 244  
Amstelveen/Niederlande

 • Lorenst Kuzatjike, Pfarrer, Wettenberg
  Zentrum Mission

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6 (401 • K7)

 • Dr. Esther Bollag, Theologin, Hamburg 2386x1 p 203
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)
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e • Bischof Michael Gay Bourke,  2427x1 p 208
  Wolverhampton/Großbritannien
 • Dr. Charlotte Methuen, Pfarrerin,  

Hanau – Oxford/Großbritannien
  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

 • Prof. Dr. Rémi Brague, Religionsphilosoph, 2280x1 p 162  
Paris/Frankreich

  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

D • Prof. Dr. Nancy Cardoso Pereira, Pfarrerin,  331x1 p 91
  Rio de Janeiro/Brasilien  

Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

 • Dr. Marlene Crüsemann, Theologin, Bielefeld 2375x1 p 97
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

 • Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, 2276x1 p 199
  Bochum  

Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

 • Pater Dr. Anselm Grün OSB,  2367x1 p 120 
Abtei Münsterschwarzach

  Forum Ökumene

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

 • Antje Kenntner, Prädikantin, Rheinbach 2422x1 p 101
 • Dr. Eberhard Kenntner, Superintendent, Rheinbach
  [In rheinischer Mundart] 
  Zentrum Liebe

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7 (279 • J12)

 • Prof. Dr. Jonathan Magonet, Rabbiner,  325x1 p 137 
London/Großbritannien

 • Martina Severin-Kaiser, Pastorin, Hamburg
  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)
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E • Joachim Kardinal Meisner, Erzbischof von Köln 2282x1 p 178
 • Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Forum Weltwirtschaft

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

 • Brigitte Messerschmidt, Vorsitzende 1765x1 p 153  
Gesamtverband für Kindergottesdienst, Xanten 

 • Erhard Reschke-Rank, Pfarrer, Theologischer Sekretär 
Gesamtverband für Kindergottesdienst, Aachen

  Zentrum Kinder

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin (277 • J10)

 • Philipp Nessling, Pfarrer i. R., Essen
  [In Leichter Sprache]

s  M Halle 10.1.2, Messegelände (72 • K10)

D • Prof. Dr. Ofelia Ortega, Pfarrerin, Präsidium  2267x1 p 86
  Ökumenischer Rat der Kirchen, Matanzas/Kuba
 • Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
 • Dr. Jörn Halbe, Rektor, Lübeck
 • Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

 • Ulrike Poppe, Bürgerrechtlerin und  
Studienleiterin, Berlin

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Dr. Elisabeth Raiser, Historikerin, Berlin 2270x1 p 119
 • Barbara Robra, Fotografin, Chêne-Bougeries/Schweiz
  Forum Medizin

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

 • Dagmar Reim, Intendantin RBB, Berlin 2372x1 p 170
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

 • Pater Richard Rohr OFM, Holy Family Friary, 
  Albuquerque, NM/USA

  I Karl Rahner Akademie, Jabachstr. 4–8 (68 • J11)

E • Dr. Wolfgang Schäuble MdB,  2273x1 p 115 
Bundesinnenminister, Berlin

  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

 • Dr. Henning Scherf, Bürgermeister a. D., Bremen 2389x1 p 215
  Unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)
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 • Prof. Dr. Dr. Dieter Schnebel, Komponist, Berlin 337x1 p 293
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

 • Guntram Schneider, Vorsitzender Deutscher p 185 
Gewerkschaftsbund Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 2268x1  
Zentrum Arbeit

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

 • Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky,  328x1 p 70 
Religionspädagoge, Hamburg

  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

eh • Erzbischof Desmond M. Tutu, Kapstadt/Südafrika 1137x1 p 180
  Liturgischer Tag Gewalt überwinden

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

 • Dr. Antje Vollmer, Bundestagsvizepräsidentin a. D., 
Berlin

 • Dr. h. c. Friedrich Schorlemmer, Pfarrer,  
Lutherstadt Wittenberg

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Dietrich Warner, Konferenz Ev. Schwer- 2382x1 p 350 
hörigenseelsorge in Deutschland, Magdeburg

 • Ursula Zeh, Pastoralreferentin, Esslingen/Neckar
  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  

Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

 • Jörg Wolke, Pfarrer, Köln 748x1 p 261
  Zentrum Homosexuelle und Kirche

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44 
(181 • J12)

 • Dr. Jörg Zink, Pfarrer i. R., Publizist, Stuttgart

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

09.30–18.00  Zentrum Mission 638x1 p 244
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6 (401 • K7)

09.30–18.00  Zentrum Kinder  2734x1 p 144

s  I Philharmonietreppe, Bühne,  
Heinrich-Böll-Platz 28 (129 • J10)
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s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule (103 • J10)

s  I Zirkuszelt am Fischmarkt, Fischmarkt (190 • J10)

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 2 und 3, 
Kolpingplatz 5–11 (85 • J10)

s  I Kolpingplatz, Drususgasse (103 • J10)

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin (277 • J10)

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin 
(277 • J10)

09.30–19.00  Internetcafé 2566x1 p 173
  Themenhalle Medien und Weltwissen

  M Halle 6, Internetcafé, Messegelände (72 • K10)

09.30–19.00  Medienmeile 2751x1 p 172
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

09.30–20.00  Zentrum Homosexuelle und Kirche 750x1 p 261
  Weitere thematische Veranstaltungen

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44 
(181 • J12)

10:00
10.00–19.00  Markt der Möglichkeiten p 360

  M Hallen 2.1, 3.1, 4.1, 5.1, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Markt für Klimaschutz und  2540x1 p 390
  nachhaltige Mobilität

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Messe im Markt 2966x1 p 386

  M Halle 10.1, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Zentrum Psychologische Beratung  1896x1 p 352
  und Seelsorge  

Begegnung, Beratung, Hilfe

  M Halle 5.1, Messegelände (72 • K10)



490 TAGESPROGRAMM

10.30–11.30  Das war’s jetzt! 1677x1 p 37
  Gottesdienstwerkstatt

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30 
(419 • G8)

10.30–11.30  Brass Spectacular 2444x1 p 277
  Unter freiem Himmel

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände 
(72 • K10)

10.30–11.30  Guck in die Welt
  Songs über Frösche, Freundschaft und Käse – Lieder 

für kleine Leute zum Mitmachen und Mitlachen
  Alex Schmeisser, Weinsheim
  Jana und Kirstin Weber, Weinsheim

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

10.30–11.30  Geistliche arabische Lieder
  Ein kleines Vokalensemble aus dem Heiligen Land 

trägt Lieder in seiner Muttersprache vor.
  Chor der Abrahams-Herberge, Beit Jala

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

10.30–11.45  Elternabend 1199x1 p 328
  Treffpunkt Kabarett

s  I Gloria, Apostelnstr. 11 (43 • I10)

10.30–12.00  Evangelische Mystik 200x1 p 59
  Zentrum Stille und Meditation

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31 (380 • K11)

10.30–12.00  Erbe Erde 1295x1 p 340
  Treffpunkt Theater

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23 (10 • J12)

10.30–12.00  Von Nazareth nach Benidorm
  Rockmusik mit zuhörwürdigen Texten 

Fundgrube: die Bibel und unser Leben
  loud & clear, Mönchengladbach

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)
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10.30–12.00  Von jetzt an positiv
  Eine junge Frau, die sich mit HIV infiziert, lebt mit 

Angst und Hoffnung – ein neues Leben?!
  AG Musik und Kultur der Ev. Jugend Osnabrück

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

10.30–12.00  In Gottes Ruhe liegt die Kraft
  Geistliche Lieder, Gospels, Songs und Balladen für 

Solo-Gesang, Piano, Gitarre und Schlagzeug
  Sacro-Pop-Ensemble AchJa, Elmshorn

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

10.30–12.00  Jetzt wird’s heiß!
  Geschichte von den drei Männern im Feuerofen – 

musiziert, getanzt und neu erzählt
  Zinzendorfschulen Königsfeld

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

10.30–12.00  Die Schrift an der Wand
  Musical über Hochmut, Verrat, Freundschaft und das 

Vertrauen auf Gott
  All For You – Jugendchor und Kinderchor 

Kirchengemeinde Rellingen

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

10.30–12.00  die vaeter kommen
  Live-Programm mit viel Musik, kreativen Elementen 

und ehrlichen Statements
  die vaeter, Bad Mergentheim

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

10.30–12.00  Träume sind stärker …
  Traumhafte Lieder und Songs zum Mits(w)ingen  

Aus eigener Feder plus Kirchentagshits
  Friends, Neues Geistliches Lied, Nordhorn – Hamburg

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

10.30–12.00  Sprinx – Enjoy Modern Rock
  Kraftvolle, packende Rhythmen, mitreißende 

Bühnenshow und Grooves, denen keiner entkommt
  Sprinx, Mössingen

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)
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10.30–12.00  Return – Rockmusik
  Drei Musiker vom Rande der Alb – prägnanter Sound, 

feinsinnige Texte
  Return, Nürtingen

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

10.30–12.00  Das Schönste …
  … was es gibt: dass mein Gott mich liebt. Mit Jesus 

feiern, auftanken, Rockmusik erleben
  1plus – Rockband, Minden

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

10.30–12.30  Mensch und Arbeit 1343x1 p 219
  Unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

10.30–12.30  Mal eben um die Welt 1277x1 p 330
  Treffpunkt Musiktheater

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2 
(172 • M8)

10.30–12.30  Der Messias – Weihnachtscomedy
  Schräge, skurrile Weihnachtscomedy, bei der das Duo 

in alle Rollen selber schlüpft
  fischer&jung ensemble, Köln – Dortmund

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

10.30–12.30  Ein bisschen Schwund ist immer
  Satire-Management, hart an der Grenze, manchmal 

auch gerne darüber
  LutherRatten, Düsseldorf

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

10.30–16.30  Betrachtungsweisen zu Paul Gerhardt 1726x1 p 300
  Kirchenmusik

so  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6 
(410 • J11)

10.30–17.00  Konzertkirche St. Aposteln 1841x1 p 302
  Kirchenmusik

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30 (368 • I11)
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10.30–18.00  Interviews mit Prominenten 632x2 p 228
  Pavillon der Kirchenpresse

  I Antoniterkirche, Vorplatz,  
Schildergasse (203 • J11)

10.30–18.00  Ökumenische Bibliodrama-Werkstatt 454x1 p 257
  Weitere thematische Veranstaltungen

  L Bürgerhaus Kalk, Kalk-Mülheimer-Str. 58 (8 • M10)

10.30–19.30  Hansekogge Roland von Bremen
  Weitere Angebote unter freiem Himmel 1341x1 p 230

 L Schiffsanleger Hansekogge, Kennedy-Ufer 
(161 • K10)

10.30–21.00  WortWeg 2753x1 p 224
  Unter freiem Himmel

10.30–21.30  Abrahams-Zentrum 2033x1 p 249
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28 (338 • G12)

10.30–22.00  Programm auf der HRS-Bühne  
Konzerte unter freiem Himmel

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände 
(72 • K10)

10.30–22.00  „Offener Himmel“ vor dem Bahnhof 633x4 p 226
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

s  I Bahnhofsvorplatz, Pavillon der Landeskirche 
(6 • J10)

10.30–22.00  EinFluss erfahren – Schöpfung bewahren 2878x1 p 231
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer 
(159 • K10)

10.30–23.00  Programm auf der KD-Bank-Bühne 
Konzerte unter freiem Himmel

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände 3/4, Messegelände 
(72 • K10)
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11:00
11.00–12.00  Ensemble J’esperanto
  Musikalische Brücke von der Renaissance bis zur 

freien Improvisation im Jazz
  Ensemble J’esperanto, Melle

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

11.00–12.30  Die Macht der ohnmächtigen Worte 220x1 p 70
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

11.00–12.30  Meditatives Tanzen 1195x1 p 334
  Treffpunkt Tanz und Bewegung

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

11.00–12.30  Wenn die Haifische Menschen wären 102x1 p 350
  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  

Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

11.00–12.30  Glory be to God on High
  Moderne geistliche Musik, Gospels und Spirituals, 

Rock, Pop, Rap und Hip-Hop
  Rejoice, Rödermark

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)

11.00–12.30  les-bon(n)mots im Abseits
  Improvisationstheater
  Auf Zuruf werden spannende Szenen spontan gespielt.
  les-bon(n)mots, Bonn

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

11.00–12.30  Orgel und Sax
  Choralimprovisationen – eigene Kompositionen und 

spirituelle Musik
  Orgel und Sax, Weinheim

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

11.00–13.00  Kulturelle Heimat 250x1 p 66
  Hauptvortragsreihe 1

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)
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11.00–13.00  Das Miteinander der Generationen 251x1 p 110
  Hauptvortragsreihe 2

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Weltreligionen achten 252x1 p 166
  Hauptvortragsreihe 3

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Ein gutes Leben ohne Arbeit? 27x1 p 87
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Arbeiten rund um die Uhr?  48x1 p 91
  Wahret den Sonntag!
  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Kirche der Freiheit für Männer und Frauen?! 72x1 p 97
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Vater, Mutter, Kind p 101
  Zentrum Liebe

t  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

11.00–13.00  Bibel und Fundamentalismus 208x1 p 106
  Werkstatt Weltanschauungen

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45 (371 • I9)

11.00–13.00  Europa – Festung oder Forum? 63x1 p 115

DE  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Gesundheit und Krankheit –  156x1 p 119
  Kultur abhängig?
  Forum Medizin

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Von Gott reden – heute gemeinsam? 178x1 p 120

E  Forum Ökumene

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)
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11.00–13.00  Was ist mir noch heilig? 230x1 p 129

E  Zentrum Begegnung mit Muslimen

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Propheten: Kritiker, Hellseher,  227x1 p 137 
Stimme Gottes?

  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

11.00–13.00  Gemeinde als Reformort 89x1 p 157
  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

11.00–13.00  Religionskonflikte als Medienkonflikte 186x1 p 162
  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

11.00–13.00  Wissen Macht Entwicklung 170x1 p 170
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Weltwirtschaft im 21. Jahrhundert  212x1 p 179

DE  Forum Weltwirtschaft

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Zwischen Kreuz und heiliger Gewalt 96x1 p 180

E  Liturgischer Tag Gewalt überwinden

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Klimaschutz in Deutschland – wie weiter? 128x1 p 199
  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Deutschland, ein Zuwanderungsland? 161x1 p 203
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Oh, leeve Jott, jev uns Wasser …  8x1 p 208

DE  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)
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11.00–13.00  Kontrovers diskutiert: Evangelische  719x1 p 239 
Schulen – herausfordernde Stören„friede“

  Podium Evangelische Schulen

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Posaunenlandschaften –  133x1 p 293
  Papphockertrommeln – Rolltreppengesang
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Back Again
  Sie sind wieder da: lebendiger, kräftiger und schärfer 

denn je
  Jonathan und Laurent, Heppenheim

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

11.00–17.45  Begegnungszentrum der Älteren 20x1 p 346
  Begegnung, Beratung, Hilfe

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–18.00  Begegnungszentrum der Gehörlosen 1880x1 p 350
  – Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden
  Begegnung, Beratung, Hilfe

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

11.00–21.30  Frauenzentrum 81x1 p 265

  I Thomaskirche, Lentstr. 1 (407 • J8)

11.00–22.00  Halle der Kirchenmusik 133x1 p 293
  Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–22.00  Studentisches Zentrum Verantwortung 1149x1 p 254
  übernehmen
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27 
(254 • H11)

11.00–22.00  Konzertkirche St. Maria im Kapitol 1580x1 p 298
  Kirchenmusik

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr. 8 (383 • J11)
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11.15–14.00  Ten Sing lebendiger 2247x1 p 337
  Treffpunkt Ten Sing

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt,  
Sachsenbergstr. (73 • K9)

11.30–12.30  Das Dings – Kindermusical
  Zum Thema Toleranz zeigen Kinder, wie man mit 

Fremdartigem umgeht: das Dings eben
  Abrakadabra Tanztheater, Witten

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

11.30–13.00  Contact
  Multimedia-Konzert mit Musik und Videos zum  

Thema Kontakte: zuhören, mitsingen, nachdenken
  hopegarden, Baunatal

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

11.30–14.00  Gläsernes Restaurant 1240x1 p 571

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

12:00
12.00–13.00  Sing and Shout to the Lord 1442x1 p 322
  Treffpunkt Gospel

  K St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Kopenhagenerstr. 5/Pariser Platz (377 • F1)

12.00–13.00  Absolut Gospel
  Poppige Gospelarrangements und Balladen zum 

Mitklatschen oder Träumen
  Votation, Wuppertal

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

12.00–13.30  Wider das Vergessen
  Musik der Dreißiger- und Vierzigerjahre –  

Musik und Texte aus Konzentrationslagern, Objekte, 
Texte und Malerei

  Ensemble Les Chabraques, Remscheid

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)
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12.15–13.00  Zukunft des Alters in einer  18x1 p 346 
diakonischen Gemeinde

  Begegnungszentrum der Älteren

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)

12.30–13.30  … der werfe den ersten Stein
  Messe für Soli, Chor, Flöte, Streicher und Band von 

Wilfried Müller
  Projektchor Lohnde

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

12.30–14.00  FKA is an Explosion …  1373x1 p 332
  Treffpunkt Rock und Pop

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85 
(311 • I8)

12.30–14.00  Herrlich ehrlich
  Piano, Stimme, Saxofon – atemberaubende Songs 

Persönlich – echt – stark
  Carola und Andreas Laux, Düsseldorf

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

13:00
13.00–14.00  This is the Lord’s Doing
  Spirituals, Gospels
  Pitch the Key & Adrienne Morgan Hammond, Köln

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

13.00–14.00  Klezmer meets Psalter
  Eine musikalische Reise nach Zion mit Gesang, Oboe 

und Gitarre
  Ensemble Chalil, Osterholz-Scharmbeck

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

13.00–14.00  Mittagsgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

13.00–14.30  Gib mir Musik
  Rock- und Popmusik live: internationale und deutsche 

Songs zum Hören, Tanzen, Singen und Träumen
  icarus, Saarbrücken

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)
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13.00–14.30  Light of Love
  Musikalische Reise mit spiritueller Popmusik vom 

Feinsten – in eigenen Kompositionen
  The Healing Voices, Lüneburg

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

13.00–14.30  Nokta in Concert
  Die Rockband des Berufsbildungswerks der 

Ev. Stiftung Volmarstein rockt, was das Zeug hält.
  Nokta, Volmarstein

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

13.00–14.30  Alles wird neu … durch den Geist
  Rock-Pop mit deutschen Texten, der beGeistert
  Basilea, Balingen

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

13.00–14.30  Spürst du noch den Wind?
  Temperamentvoller Mix aus Neuem Geistlichem Lied, 

Pop, Jazz und Folklore – scharf gewürzt
  Gabi und Amadeus Eidner, Röhrsdorf/Chemnitz

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

13.00–15.00  I’m Gonna Sing!
  Gospel, Spirituals, Pop und Jazz a cappella – teilweise 

gemeinsam mit dem Publikum
  Oybele Feschthall Singers, Bochum

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

13.00–15.00  Kulturmeile – die etwas andere Mittagspause
  Direkt am Rhein bietet der Kirchentag jede Menge 

kulturelle Kostproben aus Musik, Theater und 
Kleinkunst – Open Air und unplugged.

s  I Wiese am Fischmarkt (190 • J10)

13.30–14.30  Missa Parvulorum Dei
  Gospelmesse von Ralf Grössler für Solo, Chor  

und Orchester
  Gospelpartnerschaft Pirna – Vlotho

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)
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13.30–14.30  Als hätte ich ’n Witz gemacht
  Songs und Poesie, Rock und Chanson in geschätzter 

zwischenFall-Art: göttlich, witzig, schärfer
  zwischenFall, Leipzig

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

13.30–14.30  Offene Singen 2202x1 p 306
  Kirchenmusik

13.30–15.00  Hanns Dieter Hüsch im Himmel
  Lieblingstexte und -lieder von Hanns Dieter Hüsch
  Kercher & Scheeben, Berlin

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

13.30–15.00  Bloß nicht weich werden
  Szenen und Lieder aus dem harten Kirchenalltag
  Die Vorletzten, Esslingen

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

13.30–15.00  Dumm gelaufen, Paulus
  Kabarett aus Kirche und anderen Realsatiren
  Prof. Dr. Okko Herlyn, Duisburg

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

13.30–15.00  tönereich
  Lebendig-tiefsinnige Musik zwischen Jazz –  

Rock – Klassik für Gitarre und Cello
  Duo Luft und Saußele, Schwäbisch Hall – Ludwigsburg

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

13.30–15.30  Samuels Erbe 1517x1 p 148
  Zentrum Kinder

  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule (103 • J10)

14:00
14.00–15.00  Schattenexistenzen 286x1 p 216
  Unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)
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14.00–15.00  Woran denkst du?
  „Ich denk’ an Jesus“ – christliche Popularmusik
  Jugendchor cantus iuvenis, Bremen

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

14.00–15.15  Wer Schmetterlinge lachen hört …  1678x1 p 37
  Gottesdienstwerkstatt

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30 
(419 • G8)

14.00–15.30  Besser geht’s nicht
  Lieder und Texte zum Motto des Kirchentages – 

mitsingen und zuhören
  Project C und Jugendchor, Bad Harzburg

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

14.00–15.30  Alte Lieder neu gesungen
  16 Lieder von Paul Gerhardt mit neuen Melodien zum 

Zuhören und Mitsingen
  Sebastian Saß, Bernburg

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

14.00–15.30  Praise the Lord
  Gospel, Jazz und A-cappella-Gesang aus den USA
  United Voices of Praise and Friends, Chapel Hill,  

NC/USA

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

14.00–15.30  Maria Magdalena
  Geschichte einer Frau, die die erotische und spirituelle 

Liebe vereint
  Barbara Stützel, Belzig

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

14.00–15.30  Crossing – Crossover rockt!
  Still, bedächtig, fromm, zart, beruhigend, andächtig 

… sind wir nicht! Rockt mit uns und Gott.
  crossing, Hannover

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

14.00–16.00  Zukunft ohne Pastor? 90x1 p 157
  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)
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14.00–16.00  Gospel und Pop für Bläser 1461x1 p 326
  Treffpunkt Jazz

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel 
(102 • J11)

14.00–16.00  Elia, ein Gottesstreiter
  Spannendes Kindermusical über Elia – von Kindern, 

aber nicht nur für Kinder
  Musicalkids, Übach-Palenberg

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

14.15–15.45  Der Fremdling in unserer Mitte 49x1 p 92
  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

14.30–15.15  Perspektiven für eine alternde Kirche 19x1 p 347
  Begegnungszentrum der Älteren

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)

14.30–16.00  Es muss doch weitergehen! 179x1 p 120

E  Forum Ökumene

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

14.30–16.00  Verdammte Vogelscheuche
  Helena wird von ihren Klassenkameraden gemobbt, 

bis sie es nicht mehr aushält.
  Abrakadabra Tanztheater, Witten

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

15:00
15.00–16.15  Religiös motivierte Schulverweigerung 209x1 p 106
  Werkstatt Weltanschauungen

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45 (371 • I9)

15.00–16.30  „… nicht mehr männlich und weiblich“ 73x1 p 98
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

15.00–16.30  Ist Musik die bessere Predigt? 134x1 p 294
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)
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15.00–16.30  Aus gutem Grund …
  … wird auf Kirchentagen gesungen. Singen öffnet 

Türen nach innen und außen. Gemeinschaft wächst.
  Böttcher-Krüger-Kley

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

15.00–17.00  Kinder – warum nicht? p 102
  Zentrum Liebe

  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

15.00–17.00  Stadt aus Stein 1278x1 p 330
  Treffpunkt Musiktheater

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2 
(172 • M8)

15.00–17.00  Scharfe Klänge statt lascher Worte
  Gospel meets Classic – ein Mix aus neuen und 

traditionellen Gospels und Classic-Crossover
  Gospelfriends Wevelinghoven

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

15.00–18.00  Um Gottes Willen – Liebe? 234x1 p 67
  Hauptpodienreihe 1: Glauben für die Menschen

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–18.00  Vom Leben in Generationen:  232x1 p 111 
Wie vertragen sich Jung und Alt?

  Hauptpodienreihe 2: Gerechtigkeit für die Gesellschaft

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–18.00  Gemachte Sicherheit 236x1 p 167
  Hauptpodienreihe 3: Sicherheit für die Welt

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Lebendig und kräftig konsumieren?  139x1 p 84
  Schärfer leben!
DE  Podium Konsum

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Hartz – aber fair? 28x1 p 87
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)
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15.00–18.00  Europa: Reichtum braucht ein Maß –  64x1 p 115
  Armut eine Grenze
DE  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Gesundheitsversorgung neu denken 157x1 p 119
  Forum Medizin

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Licht auf den Scheffel! 142x1 p 125

E  Podienreihe Kirche und Mission

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Christen fragen Muslime –  269x1 p 132
  Muslime fragen Christen  

Zentrum Begegnung mit Muslimen

  L Luther-Notkirche, Regentenstr. 44 (317 • M7)

15.00–18.00  Israel: Krieg und (kein) Frieden 239x1 p 137

DE  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

15.00–18.00  Kulturland Europa – zum Verhältnis von  187x1 p 162
  Staat, Religion und Kultur
  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

15.00–18.00  Nanotechnologie – die unsichtbare  171x1 p 170 
Revolution

  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Soziale Verantwortung von Unternehmen 213x1 p 179

E  Forum Weltwirtschaft

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Zwischen Kreuz und helfender Gewalt 97x1 p 181

DE  Liturgischer Tag Gewalt überwinden

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Flucht: warum und wohin? 162x1 p 204
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)
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15.00–18.00  Unsere Heimat 9x1 p 209

E  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

15.00–18.00  Bildung von Anfang an 1590x1 p 239
  Podium Früherziehung

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–19.00  Ten Sing lebendiger 2256x1 p 337
  Treffpunkt Ten Sing

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt,  
Sachsenbergstr. (73 • K9)

15.30–16.30  Matthijs
  Ein Straßenmusiker wird gefragt, Apostel zu werden. 

Aber was soll er sagen?
  Matthijs, Roermond/Niederlande

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

15.30–17.00  Naturally7 – die Band ohne Band 1411x1 p 323
  Treffpunkt Gospel

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Großer Saal,  
Pariser Platz 1 (13 • F1)

15.30–17.00  Open your Mind, Heart and Soul 1377x1 p 332
  Treffpunkt Rock und Pop

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85 
(311 • I8)

15.30–17.00  Lebendig, kräftig, extrascharf
  Senf fürs Kirchvolk – Marke Wollläuse – 

Kabarettprogramm mit Musik und Songs
  Die Wollläuse, Iggelheim

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

15.30–17.00  Gott kennt dich!
  Sacro-Rock/Pop mit vorwiegend deutschen Texten 

und christlichem Profil
  Neue Wege, Durmersheim

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)
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15.30–17.00  Hard ’n’ cross in heiligen Hallen
  Die Achtziger im 21. Jahrhundert – „Tief gesunken  

und hoch geflogen“ – Party gegen Glaubensfrust
  Exemption, Meldorf

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

15.30–17.00  Spurensuche
  Konzert mit Neuen Geistlichen Liedern zum Zuhören 

und Mitsingen, mit merkwürdigen Geschichten
  Funkenflug, Aachen

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

15.30–17.00  Rockiger Worship aus Berlin
  Leidenschaftliche Rockmusik mit Texten zu  

Glaubens- und Lebensfragen
  BConnected-Band, Berlin

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

15.30–17.00  Folk-Pop mit Diester & Kühn
  Einfühlsame Songs mit deutschen und englischen 

Texten – Querflöte, Gitarre und Gesang
  Diester & Kühn, Düsseldorf

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

15.30–17.00  Rock für Gott
  Wir nennen es Worship Rock. Es geht um die Ehre von 

Gott, nicht um irgendwelchen Schrott.
  freelife, Tanna

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

15.30–17.00  So lasst uns leben!
  Faszinierender Mix aus Rock, Klassik und Gospel
  Symphonic Rock Project, Kassel

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

15.30–17.30  shejn wi di lewone
  Konzert mit Klezmer-Musik, jiddischen und 

hebräischen Liedern
  Naschuwa, Recklinghausen

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)
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16:00
16.00–17.00  Schärfer als geschossen! 1730x1 p 44
  Weitere Gottesdienste

  L Polizeipräsidium, Foyer, Walter-Pauli-Ring 2–4 
(131 • L10)

16.00–17.00  Power, Joy and Harmony
  Gospel zum Zuhören und Mitmachen
  Gospel Company, Euskirchen

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

16.00–17.00  Churchy Spott/s
  Unkenrufe aus dem Sympathisantensumpf der Kirche
  Martin Funda, Hattingen

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

16.00–17.00  Dur und Moll und vermindert
  Konzert mit Neuen Geistlichen Liedern von Wolfgang 

Schulz-Pagel für Chor und Solisten
  Chor Ev. Kirchengemeinde Kerpen

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

16.00–17.30  Edelweißpiraten erzählen 1660x1 p 188
  Zentrum Jugend

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

16.00–17.30  Kinder und Jugendliche 1798x1 p 220
  Unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

16.00–17.30  Kredit für Taslima 1298x1 p 341
  Treffpunkt Theater

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23 (10 • J12)

16.00–17.30  Leichenschmaus
  Politisches Kabarett: soziale Kälte, Globalisierung, 

Ökonomisierung, aberwitzige Assoziationen
  Klaus Wührl – Der Hausmann, Bayreuth

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)
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16.00–17.30  Music with a Twist
  Music is contemporary.
  Vanda Guzman, Oberursel

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

16.00–17.30  Messe Oecuménique
  (Mess-)Kompositionen aus ev., kath., orthodoxer und 

anglikanischer Tradition verschiedener Epochen und 
Kontinente

  Da Capo – Chor und Orchester, Dierdorf

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

16.00–18.00  Worte, die Leben verändern 221x1 p 70
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

16.00–18.00  Ökumene – lebendig, kräftig, zukunftsfähig? 305x1 p 121

E  Forum Ökumene

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

16.00–18.00  Zwei Stunden mit Gesängen aus Taizé 1016x1 p 252
  Zentrum Taizé

  I St. Agnes, Neusser Platz 18 (365 • J8)

16.30–17.45  Die schwarzen und die weißen  1203x1 p 328 
Schafe Gottes

  Treffpunkt Kabarett

s  I Gloria, Apostelnstr. 11 (43 • I10)

16.30–18.00  Fette Bretter und leise Töne
  Deutsche Rockmusik: hinhören und abrocken –  

Musik für Kopf und Bein
  Knautschzone, Rottenburg/Neckar

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

16.30–18.00  Wider das Vergessen
  Musik der Dreißiger- und Vierzigerjahre –  

Musik und Texte aus Konzentrationslagern, Objekte, 
Texte und Malerei

  Ensemble Les Chabraques, Remscheid

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)
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16.30–20.00  Aufgebrochen – Brückenbauen 1975x1 p 44
  Kölner Ökumenischer Brückenweg über Edith-Stein-

Denkmal, St. Andreas und Dom nach Alt St. Heribert
  Weitere Gottesdienste

s  K MediaPark, Im Mediapark 7 (101 • I9)

17:00
17.00–18.00  Es gibt was Bess’res in der Welt
  Revue über Matthias Claudius, ein unbürgerliches 

Leben – mit Theater, Musik, Chor
  Kirchentheater und Gospelchor Ahausen

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

17.00–18.30  Nun springen die Bande 1201x1 p 335
  Treffpunkt Tanz und Bewegung

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

17.00–19.00  Esther
  Das biblische Buch Esther
  Kreuzweise, Berlin

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

17.30–19.00  Schafspelz
  Kuschelig-bissige Songpoesie – Lieder am Klavier
  Klaus-André Eickhoff, Aachen

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

17.30–19.00  Mythos Morgenland
  Zirzensisches Märchen um einen Sultan, seinen Sohn 

und einen bösen Fluch
  Schülerzirkus Configurani, Aachen

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

18:00
18.00–19.00  Abendgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

18.00–19.30  Sehen – Hören – Schmecken
  Folk, Rock, Pop im Cocktail-Gewand
  Cocktail – Band der Ev. Kirchengemeinde Alzey

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 (341 • O5)
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18.00–20.00  Wir entsorgen das Leben!
  Trotz Auf und Nieder: Vier lachen wieder gegen die 

Sorgen, die entsorgt werden sollen.
  Die Wi(e)derlacher, Berlin

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

18.00–22.00  Feierabendmahle 2803x1 p 49
  Gottesdienste und Gebete

18.00–22.00  Uma noite cheia de esperanca –  2097x1 p 274 
eine Nacht voller Hoffnung

  Konzerte unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

18.00–22.45  Power of Love Festival 1905x1 p 272
  Konzerte unter freiem Himmel

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

18.00–24.00  Gute-Nacht-Cafés 2344x1 p 355
  Begegnung, Beratung, Hilfe

18.30–20.00  Unknown Beauty 2474x1 p 276
  Unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

18.30–20.00  tönereich
  Lebendig-tiefsinnige Musik zwischen Jazz –  

Rock – Klassik für Gitarre und Cello
  Duo Luft und Saußele, Schwäbisch Hall – Ludwigsburg

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

19:00
19.00–20.30  Stand up! – Afrika und die G8 1744x1 p 44
  Weitere Gottesdienste

so  I St. Ursula, Ursulaplatz 24 (396 • J9)

19.00–20.30  Speisung der 5000 1869x1 p 285
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)
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19.00–20.30  Blossom – Ska ’n’ Roll
  Knackige Breaks, Off-Beat-Gitarre und knallende 

Bläserattacken – Inhaltsstoffe: 100 % Groove
  Blossom, Leipzig

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

19.00–20.45  „Cumbia in the Name of …“ – 2094x1 p 273
  Summer Tour 2007
  Konzerte unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)

19.30–20.45  Gospel- and Praise-Night 2135x1 p 286
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

19.30–21.00  Celtic Night of Spirit and Song
  Mystische, traumhafte Songpoetry, keltische Weisheit 

und inspirierende Harfenklänge
  Andy Lang & Friends, Gefrees

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

19.30–21.30  Spiel mit uns, Gott 181x1 p 80
  Abendreihe Poesie

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

19.30–22.00  Wandlungen der Seele 193x1 p 81
  Abendreihe Seele

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

20:00
20.00–21.00  Es gibt was Bess’res in der Welt
  Revue über Matthias Claudius, ein unbürgerliches 

Leben – mit Theater, Musik und Chor
  Kirchentheater und Gospelchor Ahausen

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

20.00–21.30  Ins Netz gegangen
  Jugendliche aus unterschiedlichen Milieus treffen  

einander im Chat. Es geht um Liebe und Gewalt.
  Ev. Jugendkirche Mannheim

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)
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20.00–21.30  Neige deine Ohren zu mir
  Klagepsalmen, arrangiert für Klavier, Schlagzeug  

und Sprecher
  Tandem Plus, Hamburg

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

20.00–21.30  Von A-merika bis Z-imbabwe
  Zwölf junge Menschen spielen unplugged, aber kräftig 

Songs aus aller Welt.
  Die schrägen Vögel, Gelting

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

20.00–22.00  „Jeder schweigt von etwas anderem“  58x1 p 126
  Abendreihe Erinnern für die Zukunft

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Keine leeren Versprechen 238x1 p 180

DE  Forum Weltwirtschaft

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Kölner Klima-Gipfel 634x1 p 199

DE  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Zukunft haben oder zukunftsfähig sein? 1591x1 p 240
  Podium Deutschland in der globalisierten Welt

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  „Es hilft nur Gewalt, wo Gewalt herrscht“? 565x1 p 241
  Podium Israel/Palästina

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37 (46 • J10)

20.00–22.00  Der Engel, der die Träume macht 1948x1 p 275
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Philharmonietreppe, Bühne,  
Heinrich-Böll-Platz 28 (129 • J10)

20.00–22.00  Global denken – lokal blasen 2819x1 p 286
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)
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20.00–22.00  Perlen des Glaubens 1918x1 p 286
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

20.00–22.00  Beautiful Tonight 2125x1 p 286
  Feste, Feiern und Konzerte

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Keine halben Sachen!  1872x1 p 286
  Feste, Feiern und Konzerte

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

20.00–22.00  Back Again 1503x1 p 287
  Feste, Feiern und Konzerte

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

20.00–22.00  Jazz aber: Fühl den Fluss und lass  1464x1 p 326
  dich treiben
  Treffpunkt Jazz

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel 
(102 • J11)

20.00–22.00  He’s my Rock
  Mehr als einfach nur Gospel: Chorkonzert von Jazz  

bis Musical, von Pop bis Gospel
  Mixed Generations, Remscheid

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

20.00–22.00  Shakespeare: Der Kaufmann von Venedig
  Es geht um Liebe und Hass, Schuld und Vergebung
  Theater-Arbeitsgruppe der Elsa-Brändström-Schule, 

Elmshorn

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

20.00–22.30  Sprengt der Urknall unseren Gottesglauben? 140x1 p 182

D  Abendpodium Kosmos

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.00  Open your Mind, Heart and Soul 2460x1 p 276
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)
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20.30–22.00  Spottesdienst aus Hessen
  Scharfe Sachen aus dem Innenleben von Mutter Kirche 

und dem Herumleben überhaupt
  Erstes Allgemeines Babenhäuser Pfarrer-Kabarett, 

Aschaffenburg – Seligenstadt

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

20.30–22.00  Nanu?!
  Gesellschaftsreflektierende – mal nachdenkliche,  

mal ironische – Popmusik
  nanu, Bad Homburg/Höhe

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

20.30–22.00  Violoncello Improvisato
  Das Cello verbindet Auge und Ohr durch Improvisation. 

Die Zuhörer werden einbezogen.
  Roland Baumgarte, Burgwedel

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

20.30–22.00  Manche mögen’s Schaf
  Bissiges, aber nicht verbissen – aus Politik, Kirche und 

dem wahren Leben
  Schnabeltasse, Neuss

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

20.30–22.00  Gospel und Pop für Bläser
  Buntes Bläser-Konzert: Gospel, Pophits und African 

Songs zum Zuhören und Mitmachen
  Lankwitz Horns, Berlin

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

20.30–22.30  Jesus von Nazareth und die Botschaft  453x1 p 240
  des Friedens
  Podium Jesus von Nazareth

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

20.30–22.30  Jahreszeiten des Herzens –  p 287
  musikalischer Dialog 
  Feste, Feiern und Konzerte 1937x1 

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)
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20.30–22.30  Fair-Geld’s Gott! – Handeln für Gottes  1864x1 p 287 
gerechte Welt

  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.30  God’s in the House –  1919x1 p 288 
That’s a Reason to Jump!

  Feste, Feiern und Konzerte 

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

21:00
21.00–22.00  Lebendig und kräftig und schärfer 418x1 p 45
  Weitere Gottesdienste

o  I Dom, Domkloster 4 (233 • J10)

21.00–22.30  Das Geheimnis der Kathedrale
  Packender Mittelalterkrimi von Kurt Enßle, der 

in einem großen Bogen von Gottvertrauen und 
„aufrechtem Gang“ erzählt

  Ev. Musicalprojekt Altmark, Osterburg – Stendal

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

21.00–23.00  Nacht der Lichter 1017x1 p 252
  Zentrum Taizé

  I St. Agnes, Neusser Platz 18 (365 • J8)

21.00–24.00  Nachtgesichter 1851x1 p 45
  Weitere Gottesdienste

  I St. Maria in Lyskirchen, An Lyskirchen 12 
(386 • J11)

21.30–23.00  Gospelaroma aus Schweden 2708x1 p 288
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

22:00
22.00–23.00  ReggaeGebet 2140x1 p 189
  Zentrum Jugend

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)
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22.00–24.00  Nachtgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

22.00–24.00  Stille Kirchen 1370x1 p 56

23:00
23.00–06.00  Afrikanisches All Night Prayer 1754x1 p 46
  Weitere Gottesdienste

so  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6 
(410 • J11)





Losung und Lehrtext des Tages

„Wenn unser Gott, den wir verehren, will, so 
kann er uns erretten aus dem glühenden 
Ofen. Und wenn er’s nicht tun will, so sollst du 
dennoch wissen, dass wir deinen Gott nicht 
ehren und das goldene Bild nicht anbeten 
wollen.“
Daniel 3,17 und 18

„Wer will verdammen? Christus Jesus ist hier, 
der gestorben ist, ja vielmehr, der auch auf-
erweckt ist, der zur Rechten Gottes ist und  
uns vertritt.“
Römer 8,34

TAGESPROGRAMM 
SAMSTAG, 9. JUNI
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Die Angaben in Klammern hinter den Veranstaltungsorten bezeichnen 
die Kennziffern und Koordinaten im Kirchentags-Stadtplan.

07:00
07.00–09.00  Morgengebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

07.30–23.00  Campertreffen – spannend, kräftigend,  2283x1 p 226 
verwöhnend

  Weitere Angebote unter freiem Himmel

t  K Sportanlage Köln-Müngersdorf, Walter-Binder-Weg 
(169 • D10)

08:00
08.00–20.00  Internationales Zentrum 566x1 p 355
  Begegnung, Beratung, Hilfe

  M Blauer Salon, Übergang Halle 3.2/11.2, 
Messegelände (72 • K10)

08.00–20.30  Zentrum Iona Community 2002x1 p 253
  Weitere thematische Veranstaltungen

t  L Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Stammheim), 
Bonhoefferstr. 5–7 (227 • L5)

08.00–24.00  Kölner Kulturprogramm 2848x1 p 312
  Siehe Beilage Kulturprogramm in der Stadt 

08.30–22.00  Service- und Begegnungszentrum für 33x1 p 353
  Menschen mit Behinderung
  Begegnung, Beratung, Hilfe

s  M Halle 10.1.2, Messegelände (72 • K10)

09:00
09.00–18.00  Ökumenisches Begegnungszentrum 895x1 p 247
  Weitere thematische Veranstaltungen

s  I Domforum, Domkloster 3 (28 • J10)

09.00–22.00  Kirchentagsbuchhandlung 1763x1 p 391

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

09.00–22.00  Bildende Kunst – Ausstellungen 2607x1 p 312
  Kunst
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09.30–10.30  Bibelarbeiten 2724x1 p 28
  Text: Apostelgeschichte 17,16–34
 
 • Bernd Ackermann, Pfarrer, Leverkusen 749x1 p 262
  Zentrum Homosexuelle und Kirche

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44 
(181 • J12)

 • Heilgard Asmus, Generalsuperintendentin,  2281x1 p 163
  Cottbus
  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

 • Dr. Anthea Bethge, Bukoba/Tansania 637x1 p 245
 • Sadrack Djiokou, Pfarrer, Wuppertal
  Zentrum Mission

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6 (401 • K7)

  Bibelarbeit auf dem Weg 2430x1 p 225
 • PD Dr. Bernd Beuscher, Religionspädagoge und 

Philosoph, Duisburg 
 • Dr. Ute Canaris, Kulturdezernentin a. D., Meerbusch
 • Prof. Dr. Martin Leutzsch, Biblischer Theologe, 

Paderborn
 • Prof. Dr. Dietrich Zilleßen, Praktischer Theologe, 

Bergisch Gladbach
  Unter freiem Himmel – WortWeg

  I Theo-Burauen-Platz (181 • J12)

 • Prof. Dr. Micha Brumlik,  326x1 p 137 
Erziehungswissenschaftler, Frankfurt/Main

 • Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Theologe und 
Bibliodramatiker, Marburg

  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

 • Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Alttestamentler,  332x1 p 92 
Bielefeld

  [Gedolmetscht durch lautsprachbegleitendes  
Gebärden und Schriftdolmetscher]

  Zentrum Bibel

o h  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

 • Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum 2277x1 p 200
  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)
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 • Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München 2369x1 p 121
  Forum Familie, Geschlechter, Lebensformen

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

 • Peter Gasse, Arbeitsdirektor, Duisburg 2271x1 p 177
 • Anne Schneider, Lehrerin, Düsseldorf
  Forum Russland

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

 • Katrin Göring-Eckardt MdB, 
  Bundestagsvizepräsidentin, Berlin

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Jan-Gerd Heetderks, Präses Generalsynode  2353x1 p 205
  Protestantische Kirche in den Niederlanden, 

Oosterhout/Niederlande
  Forum Migration  

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

 • Arnd Henze, Journalist WDR, Köln 2373x1 p 171
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

E • Bischof Dr. Wolfgang Huber, Ratsvorsitzender  2274x1 p 116
  Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

 • PD Dr. Claudia Janssen,  2376x1 p 99
  Neutestamentlerin, Marburg
 • Prof. em. Dr. Luise Schottroff,  

Neutestamentlerin, Kassel
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

 • Jugendliche der Kreuzgemeinde Magdeburg 344x1 p 186
  Vorbereitet mit: 
 • Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident,
  Magdeburg
  Zentrum Jugend

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

 • Karl Kardinal Lehmann, Vorsitzender 1170x1 p 123
  Deutsche Bischofskonferenz, Mainz
  Liturgischer Tag Barmherzigkeit üben

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)
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 • Bundesminister Dr. Thomas de Maizière,  2368x1 p 128
  Chef des Bundeskanzleramtes, Berlin
  Podium Bildung

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

E • Rabeya Müller, Pädagogin und  341x1 p 130
  Islamwissenschaftlerin, Köln
 • Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Lübeck
  Zentrum Begegnung mit Muslimen

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

 • Volker Niggemann, Pfarrer, Bernau – Lobetal
  [ In Leichter Sprache]

s  M Halle 10.1.2, Messegelände (72 • K10)

 • Raphael Pifko, Dozent Zürcher Lehrhaus,  335x1 p 140
  Zürich/Schweiz
 • Gabriele Scherle, Pröpstin, Frankfurt/Main
  Zentrum Juden und Christen

  I Gürzenich, Kleiner Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

 • Prof. Dr. Konrad Raiser, ehemaliger General- 2429x1 p 251
  sekretär Ökumenischer Rat der Kirchen, Berlin  

Zentrum Altenberger Dom

  H Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 282, 
Odenthal

eD • Pater Richard Rohr OFM, Holy Family Friary, 329x1 p 71
  Albuquerque, NM/USA
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

 • Prof. Dr. Dr. h. c. Eberhard Schmidt-Aßmann, 
  Jurist, Heidelberg

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Friedemann Schmidt-Eggert,  338x1 p 295 
Militärseelsorger, Erpel/Rhein

 • Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Theologe, 
Paderborn

 • Berthold Wicke, Kreiskantor, Bonn
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

 • Dr. h. c. Friedrich Schorlemmer, Pfarrer,  2390x1 p 217
  Lutherstadt Wittenberg 
 • Dr. Antje Vollmer, Bundestagsvizepräsidentin a. D., 

Berlin
  Unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)
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 • Dr. Hermen Shastri, Generalsekretär Council 428x1 p 210
  of Churches of Malaysia, Petaling Jaya/Malaysia   

Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

 • Bischof Joachim Vobbe, Kath. Bistum der  2424x1 p 102
  Alt-Katholiken in Deutschland, Bonn
  [In rheinischer Mundart]  

Zentrum Liebe

s  I Kartäuserkirche, Kartäusergasse 7 (279 • J12)

 • Ulrich Walter, Pfarrer, Schwerte 1766x1 p 153
  Zentrum Kinder

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin (277 • J10)

 • Prof. Dr. Karin von Welck, Kultursenatorin, Hamburg

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

 • Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche  2420x1 p 158
  in Deutschland, Frankfurt/Main  

Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

 • Prof. Dr. Hiltrud Westermann-Angerhausen,  323x1 p 88
  Direktorin Museum Schnütgen, Köln
  Forum Kunst

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

 • Dr. Jörg Zink, Pfarrer i. R., Publizist, Stuttgart

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

09.30–16.30  Zentrum Altenberger Dom 2044x1 p 251
  Weitere thematische Veranstaltungen

  H Altenberger Dom, Eugen-Heinen-Platz 282, 
Odenthal

09.30–18.00  Zentrum Mission 638x1 p 244
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Stephanuskirche, Brehmstr. 6 (401 • K7)

09.30–18.00  Zentrum Kinder  117x1 p 144

s  I Philharmonietreppe, Bühne,  
Heinrich-Böll-Platz 28 (129 • J10)

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)
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  I Museum für Angewandte Kunst, Vortragssaal, 
An der Rechtschule (103 • J10)

s  I Zirkuszelt am Fischmarkt, Fischmarkt (190 • J10)

  I Kolpingwerk Deutschland, Konferenzraum 2 und 3, 
Kolpingplatz 5–11 (85 • J10)

s  I Kolpingplatz, Drususgasse (103 • J10)

o  I Groß St. Martin, An Groß St. Martin (277 • J10)

s  I Groß St. Martin, Wiese, An Groß St. Martin 
(277 • J10)

09.30–19.00  Internetcafé 2566x1 p 173
  Themenhalle Medien und Weltwissen

  M Halle 6, Internetcafé, Messegelände (72 • K10)

09.30–18.00  Medienmeile 2751x1 p 172
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

09.30–23.30  Zentrum Homosexuelle und Kirche 761x1 p 262
  Weitere thematische Veranstaltungen

t  I Theo-Burauen-Schule, Severinswall 40a–44 
(181 • J12)

10:00
10.00–17.00  Markt der Möglichkeiten p 360

  M Halle 2.1, 3.1, 4.1, 5.1, Messegelände (72 • K10)

10.00–17.00  Messe im Markt 2967x1 p 386

  M Halle 10.1, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Markt für Klimaschutz 2540x1 p 390
  und nachhaltige Mobilität

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

10.00–19.00  Zentrum Psychologische Beratung und  1896x1 p 352
  Seelsorge  

Begegnung, Beratung, Hilfe

  M Halle 5.1, Messegelände (72 • K10)
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10.30–11.00  Mit dem Bibeltext – bewegt in den Tag 1263x1 p 335
  Treffpunkt Tanz und Bewegung

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

10.30–11.15  Da Capo – Bigband mit Vocals 1645x1 p 186
  Zentrum Jugend

  M Tanzbrunnen, Bühne Open Air, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

10.30–11.30  Gottesdienst für Mitarbeitende der Diakonie 1355x1 p 220
  Unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

10.30–11.30  Der letzte Tanz
  Schuld und Vergebung, dargestellt anhand einer 

Geschichte aus dem Spanien der Fünfzigerjahre
  Musicalprojekt Glauchau

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

10.30–11.45  Ein bisschen Schwund ist immer 1233x1 p 328
  Treffpunkt Kabarett

s  I Gloria, Apostelnstr. 11 (43 • I10)

10.30–12.00  Meditation und Protest(antismus) 203x1 p 59
  Zentrum Stille und Meditation

o  L St. Johannes (Deutz), Tempelstr. 31 (380 • K11)

10.30–12.00  Rockandacht – und noch schärfer 1379x1 p 333
  Treffpunkt Rock und Pop

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85 
(311 • I8)

10.30–12.00  WunderBAR – oder: Was wäre,  1301x1 p 342
  wenn wir Wunder wollten … 
  Treffpunkt Theater

  I Bürgerhaus Stollwerck, Großer Saal, 
Dreikönigenstr. 23 (10 • J12)

10.30–12.00  Pop-Oratorium Afra
  Evangelischer Beitrag zu einer katholischen Heiligen 

und Märtyrerin
  Afra.the band, München

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)
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10.30–12.00  So lasst uns leben!
  Faszinierender Mix aus Rock, Klassik und Gospel
  Symphonic Rock Project, Kassel

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

10.30–12.00  Das Geheimnis der Kathedrale
  Packender Mittelalterkrimi von Kurt Enßle, der 

in einem großen Bogen von Gottvertrauen und 
„aufrechtem Gang“ erzählt

  Ev. Musicalprojekt Altmark, Osterburg – Stendal

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

10.30–12.00  Ins Netz gegangen
  Jugendliche aus unterschiedlichen Milieus treffen 

einander im Chat. Es geht um Liebe und Gewalt.
  Ev. Jugendkirche Mannheim

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

10.30–12.00  Lebendig und kräftig und schärfer
  Handgemachte Musik, dargeboten auf zahlreichen 

Instrumenten, und satirische bis tiefgründige Texte
  Pahoe, Lichtenstein/Württemberg

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

10.30–12.00  Wir sind jeder ein Stern
  Konzert mit Neuen Geistlichen Liedern, Gospels und 

Liedern aus aller Welt
  Lichtblick, Bergisch Gladbach

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

10.30–12.00  Hör zu, hör hin!
  Neues Geistliches Lied von chorisch zart bis bandig 

hart – mithören und mitsingen
  Aschira, Meppen

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

10.30–12.00  Rockt mit den Ghostpastors
  Eigene Texte auf Musik zum Rocken: scharf, kräftig 

und lebendig
  Ghostpastors – „die Hesse komme!“, Steinbach

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)
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10.30–12.00  Als hätte ich ’n Witz gemacht
  Songs und Poesie, Rock und Chansons0 in 

geschätzter zwischenFall-Art: göttlich, witzig, schärfer
  zwischenFall, Leipzig

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

10.30–12.00  Dat jeht op de Äd aff
  Weltmusik, Jazz, Rock, afrikanische Lieder, Lieder 

zum Gottesdienst
  Dat Jeht Op De Äd Aff – DJODÄA, Köln

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

10.30–12.00  Pop, Lobpreis und mehr
  Lobpreislieder und eigene Lieder: mal rockig, mal 

ruhig, mal laut, mal nachdenklich
  LebensZeichen – Ev. Kreiskirchenband Uckermark, 

Schwedt/Oder

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

10.30–12.30  Exodus: Die Freiheit liegt in dir 1280x1 p 331
  Treffpunkt Musiktheater

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2 
(172 • M8)

10.30–12.30  Baustelle Kirche
  Kabarettistische Ein- und Ausblicke
  Ulrike Böhmer, Iserlohn

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

10.30–16.30  Konzertkirche St. Aposteln 1843x1 p 303
  Kirchenmusik

s  I St. Aposteln, Neumarkt 30 (368 • I11)

10.30–18.00  Interviews mit Prominenten 632x2 p 228
  Pavillon der Kirchenpresse

  I Antoniterkirche, Vorplatz,  
Schildergasse (203 • J11)

10.30–18.00  Ökumenische Bibliodrama-Werkstatt 466x1 p 258
  Weitere thematische Veranstaltungen

  L Bürgerhaus Kalk, Kalk-Mülheimer-Str. 58 (8 • M10)
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10.30–19.30  Hansekogge Roland von Bremen 1341x1 p 230
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  L Schiffsanleger Hansekogge, Kennedy-Ufer 
(161 • K10)

10.30–21.00  WortWeg 2753x1 p 224
  Unter freiem Himmel

10.30–22.00  „Offener Himmel“ vor dem Bahnhof 633x4 p 226
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

s  I Bahnhofsvorplatz, Pavillon der Landeskirche 
(6 • J10)

10.30–22.00  EinFluss erfahren – Schöpfung bewahren 2878x1 p 231
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  L Schiffsanleger Heidelberg, Kennedy-Ufer 
(159 • K10)

10.30–22.30  Programm auf der HRS-Bühne
  Konzerte unter freiem Himmel

s  M HRS-Bühne, Eingang Süd, Vorplatz, Messegelände 
(72 • K10)

10.30–23.00  Programm auf der KD-Bank-Bühne
  Konzerte unter freiem Himmel

  M KD-Bank-Bühne, Freigelände 3/4, Messegelände 
(72 • K10)

10.30–24.00  Klanggewordenes Wort
  Kirchenmusik

  I Trinitatiskirche (Altstadt), Filzengraben 6 
(410 • J11)

11:00
11.00–12.00  … der werfe den ersten Stein
  Messe für Soli, Chor, Flöte, Streicher und Band von 

Wilfried Müller
  Projektchor Lohnde

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

11.00–12.00  Violoncello Improvisato
  Das Cello verbindet Auge und Ohr durch Improvisation. 

Die Zuhörer werden einbezogen.
  Roland Baumgarte, Burgwedel

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)
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11.00–12.30  „Auch morgen noch … kraftvoll  2391x1 p 46 
zutanzen können“

  Weitere Gottesdienste

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

11.00–12.30  Haben Worte noch Gewicht? 223x1 p 71
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

11.00–12.30  Barmherzig und geduldig 42x1 p 123
  Liturgischer Tag Barmherzigkeit üben

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

11.00–12.30  Christlich Satirische Unterhaltung (CSU)
  Merkels Mundorgel, Ikea-Sarg, Vielflieger-Liturgie und 

der Grand Prix de l’Invasion
  Christlich Satirische Unterhaltung (CSU),  

Rimbach/Odenwald

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

11.00–12.30  Moravian Gospel Power
  „Gottes gepfefferte Botschaft“ live
  Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa, 

Mönchengladbach

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

11.00–12.30  Manche mögen’s Schaf
  Bissiges, aber nicht verbissen aus Politik, Kirche und 

dem wahren Leben
  Schnabeltasse, Neuss

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

11.00–12.30  Folk-Pop mit Diester & Kühn
  Einfühlsame Songs mit deutschen und englischen 

Texten, Querflöte, Gitarre und Gesang
  Diester & Kühn, Düsseldorf

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

11.00–12.30  The Voice Project
  Jugendliche aus dem Godesheim singen Hip-Hop  

über ihr Leben, ihren Glauben und Gott.
  TVP – The Voice Project, Bonn

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)
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11.00–13.00  Darf’s ein bisschen mehr Sinn sein? 1688x1 p 39
  Gottesdienstwerkstatt

so  L Christuskirche (Dellbrück), Dellbrücker 
Mauspfad 363 (218 • Q6)

11.00–13.00  Politische Heimat 253x1 p 66
  Hauptvortragsreihe 1

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Das Miteinander der Kulturen 254x1 p 110
  Hauptvortragsreihe 2

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Weltwirtschaft gestalten 255x1 p 166

DE  Hauptvortragsreihe 3

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Unternehmen schaffen Arbeitsplätze (ab) 30x1 p 88
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Das Imperium kehrt zurück 51x1 p 93

DE  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  „… zu richten die Lebenden und die Toten“ 74x1 p 99
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Lust und Liebe im Garten Gottes p 102
  Zentrum Liebe

t  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

11.00–13.00  Gut beraten? – Esoterische  210x1 p 107 
Lebenshilfe im Fokus

  Werkstatt Weltanschauungen

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45 (371 • I9)

11.00–13.00  Europa in der Welt: Entwicklung, 66x1 p 116
  Sicherheit, Frieden
DE  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)
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11.00–13.00  Alles hat seine Zeit – nur ich hab’ keine 76x1 p 121
  Forum Familie, Geschlechter, Lebensformen

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  GlücksChance Lernen 54x1 p 128
  Podium Bildung

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Als Muslima und Muslim in  231x1 p 130
  Deutschland leben
E  Zentrum Begegnung mit Muslimen

so M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Mission – impossible? 228x1 p 138
  Zentrum Juden und Christen

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

11.00–13.00  „Wie Saat, die Frucht bringt …“ 91x1 p 158
  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

11.00–13.00  Frömmigkeit und Politik 188x1 p 163
  Werkstatt Religion in Europa

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

11.00–13.00  Glauben im Scheinwerferlicht 173x1 p 171

E  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Russland und Europa:  190x1 p 177
  Woher wir kommen – wohin wir gehen
  Forum Russland

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Mit dem Auto aus der Sackgasse 129x1 p 200
  Zentrum Klima

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Heimat D 164x1 p 205
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)
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11.00–13.00  Die Liebe, die man einem Hahn erweist …  11x1 p 210

DE  Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

11.00–13.00  Über die Armut des Öl-Reichtums 401x1 p 241
  Podium Öl der Armut

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)

11.00–13.00  Bläserworkshop  136x1 p 295
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–13.00  Gospel-Workshop
  Gospel-Feeling erleben: neue Songs im großen 

Gospelchor mit Band lernen
  Ev. Sängerbund e. V., Wuppertal

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

11.00–13.00  Jesu Gespräche mit Verachteten
  Jesus legt die Folgen seines Sadduzäergesprächs 

(Markus 12,18–27) in einem unerhörten Monolog dar.
  Berliner Gottesspieler

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

11.00–13.30  Opium fürs Volk
  Klüngelbeutel, Köln

  K Kath. Hochschulgemeinde, Aula, 
Berrenrather Str. 127 (299 • H12)

11.00–17.45  Begegnungszentrum der Älteren 21x1 p 347
  Begegnung, Beratung, Hilfe

so  M Halle 10.2.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–18.00  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  1880x1 p 351
  Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden
  Begegnung, Beratung, Hilfe

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

11.00–22.00  Studentisches Zentrum Verantwortung  1155x1 p 255
  übernehmen
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Ev. Studierendengemeinde, Bachemer Str. 27 
(254 • H11)
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11.00–22.00  Abrahams-Zentrum 2033x1 p 248
  Weitere thematische Veranstaltungen

  K Paul-Gerhardt-Kirche (Lindenthal), 
Lindenthalgürtel 28 (338 • G12)

11.00–22.30  Halle der Kirchenmusik 136x1 p 295
  Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

11.00–23.00  Konzertkirche St. Maria im Kapitol 1593x1 p 299
  Kirchenmusik

  I St. Maria im Kapitol, Kasinostr. 8 (383 • J11)

11.00–24.00  Frauenzentrum 84x1 p 266
  Weitere thematische Veranstaltungen

  I Thomaskirche, Lentstr. 1 (407 • J8)

11.15–14.15  Ten Sing lebendiger 2292x1 p 338
  Treffpunkt Ten Sing

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt,  
Sachsenbergstr. (73 • K9)

11.30–13.00  … Sie wissen (nicht), was sie tun
  Nichts ist skurriler als der alltägliche Wahnsinn. 

Improvisationstheater trifft ihn.
  Teddytubber, Kamp Lintfort

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

11.30–14.00  Gläsernes Restaurant 1240x1 p 571

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

12:00
12.00–13.00  Ethische Fragen am Anfang und Ende 1359x1 p 221
  Unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

12.00–13.30  Sing and Shout to the Lord
  Peppige und stimmungsvolle Modern Gospels und 

Songs mit bewegendem Chor und Band.
  Nah dran, Neu-Anspach

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)
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12.00–13.30  Gedichte und Psalmen, Prosa und 
Kurzgeschichten

  Autorenlesung
  Arnim Juhre, Wuppertal

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)

12.00–14.00  Slide-O-Five in Concert 1465x1 p 327
  Treffpunkt Jazz

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel 
(102 • J11)

12.30–14.00  Hoffnung und Lebensfreude aus dem Norden
  Finland Praise mit Pekka Simojoki, Toijala/Finnland

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

13:00
13.00–14.00  Mittagsgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

13.00–14.30  Missa Parvulorum Dei
  Gospelmesse von Ralf Grössler für Solo, Chor und 

Orchester
  Gospelpartnerschaft Pirna – Vlotho

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)

13.00–14.30  Wie sind wir nach dem Kirchentag?
  Lebendig, kräftig, schärfer
  Werner Brall, Issum

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

13.00–14.30  Immer wieder
  Songs zum Denken – Leben – Feiern
  DELFJ-Band der St. Johannesgemeinde Hof

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

13.00–14.30  Herrlich ehrlich
  Piano, Stimme, Saxofon – atemberaubende Songs 

Persönlich – echt – stark
  Carola und Andreas Laux, Düsseldorf

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)
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13.00–14.30  Bist bei mir die Scheinste
  Dialoglieder jeder Art, von Liebespaaren, zwischen 

Tochter und Vater, Student und Rabbi
  Max Erben, Köln
  Eva Kreft, Köln

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

13.00–14.30  Spüre die Kraft in dir!
  Junge Menschen mit Behinderung machen lebendige 

Musik als Kraft für die Seele.
  Rolli-Gang – die Behindertenband, München

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

13.00–14.30  Lauter leise Lieder
  Ruhiger Gitarren-Pop mit deutschen Texten – mal 

nachdenklich, mal heiter
  Uwe Rahn, Schwelm
  Andreas Schulte, Ennepetal
  Stefan Wiesbrock (Gitarre), Schwelm

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

13.00–14.30  Rockiger Worship aus Berlin
  Leidenschaftliche Rockmusik mit Texten zu  

Glaubens- und Lebensfragen
  BConnected-Band, Berlin

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

13.00–14.30  Nach vorne sehn
  Frische, Mut machende Lieder, gut gemachte  

Pop-Balladen, angereichert durch Soul, Jazz, Rock
  Elke Gelhardt mit Band, Aalen

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

13.00–15.00  Kulturmeile – die etwas andere Mittagspause
  Direkt am Rhein bietet der Kirchentag jede Menge 

kulturelle Kostproben aus Musik, Theater und 
Kleinkunst – Open Air und unplugged.

s  I Wiese am Fischmarkt (190 • J10)

13.30–14.30  Offene Singen 2202x1 p 308
  Kirchenmusik
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13.30–14.45  Ist das in echt wahr? 1680x1 p 38
  Gottesdienstwerkstatt

o  K Versöhnungskirche (Ehrenfeld), Eisheiligenstr. 30 
(419 • G8)

13.30–14.45  Na, hör mal!
  Das Kirchentagsmotto: Un-erhört und hörenswert in 

Gospels, Szenen und Songs
  Skywalkers, Lahr

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

13.30–15.00  Gut beraten – schlecht beraten
  Kabarett zu Themen aus Gesellschaft,  

Schule und Politik
  Die Berather, Düsseldorf

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

13.30–15.00  Spurensuche
  Konzert mit Neuen Geistlichen Liedern zum Zuhören 

und Mitsingen, mit merkwürdigen Geschichten
  Funkenflug, Aachen

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

13.30–15.00  Dem Klaun ist keinesfalls zu traun
  Comedy und Artistik auf höchstem Niveau und mit 

geistlichstem Tiefgang
  KlaunKG, Köln

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

13.30–15.00  Lass dich nicht unterkriegen!
  Mutmach-Texte und -Songs zum Anhören und 

Mitsingen
  Detlev Block (Lyrik), Bad Pyrmont
  Siegfried Fietz, Greifenstein

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

13.30–15.00  Von A-merika bis Z-imbabwe
  Zwölf junge Menschen spielen unplugged, aber kräftig 

Songs aus aller Welt.
  Die schrägen Vögel, Gelting

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)
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14:00
14.00–15.30  Workshops zur Kirchentagslosung 106x1 p 351

h  Begegnungszentrum der Gehörlosen –  
Schwerhörigen – Ertaubten – Hörenden

o  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, Foyer 
Erdgeschoss, Messegelände (72 • K10)

14.00–15.30  Jetzt wird’s heiß!
  Geschichte von den drei Männern im Feuerofen 

– musiziert, getanzt und neu erzählt
  Zinzendorfschulen Königsfeld

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

14.00–15.30  Enttarnt – wenn die Fassade fällt …
  Eine ganz normale Jugendreise – plötzlich überfallen 

Freiheitskämpfer die Gruppe.
  Ev. Musicalchor Köln-Kalk

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

14.00–15.30  Opium fürs Volk
  Das 8. Programm – Kirchenkabarett aus der 

Drogenberatung für Gottessüchtige
  Klüngelbeutel, Köln

  K Kath. Hochschulgemeinde, Aula, 
Berrenrather Str. 127 (299 • H12)

14.00–16.00  Kirche auf dem Markt 92x1 p 158
  Werkstatt Gemeinde

  I Industrie- und Handelskammer, Börsensaal, 
Unter Sachsenhausen 10–26 (61 • I10)

14.00–16.00  Passions-Projekt
  Jugendliche inszenieren ihren Zugang zur 

Leidensgeschichte Jesu mit Chillout- und Filmmusik.
  Jugend der Ev. Kirchengemeinde Schwanenberg

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

14.15–15.45  Volxbibel und BasisB 52x1 p 93
  Zentrum Bibel

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)
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14.30–16.00  Gospels and more
  Der etwas andere Gospelchor: frischer Sound aus 

Mannheim
  Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

14.30–16.00  Music with a Twist
  Music is contemporary.
  Vanda Guzman, Oberursel

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

14.30–16.00  Obertonkonzert: Baustelle Christentum
  Obertöne als Kirchenmusik
  Lutz Czech, Münster

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

15:00
15.00–16.00  Musik aus Lateinamerika
  Panflöte mit Begleitung von Gitarre und Gesang –  

alte Inkamelodien
  Aldo Castillo, Leipzig

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

15.00–16.15  Illuminaten, Templer und Co  211x1 p 107
  Werkstatt Weltanschauungen

t  K St. Gertrud, Krefelder Str. 45 (371 • I9)

15.00–16.30  Die Gerechtigkeit nimmt ihren Lauf 75x1 p 99
  Zentrum Feministisch-theologische Basisfakultät

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)

15.00–16.30  Bethlehem ’82 1281x1 p 331
  Treffpunkt Musiktheater

  L Stadthalle Mülheim, Festsaal, Jan-Wellem-Str. 2 
(172 • M8)

15.00–16.30  „Die Wortlosen – deine Rede“
  Lyrik und Lieder zur Losung – Worte von Kunert, 

Huchel, Rilke und anderen – Lieder von Matthias 
Trommler

  DresdenDuo Trommler&Hasselhorn

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)



540 TAGESPROGRAMM

15.00–17.00  Zeit, dass sich was dreht 77x1 p 122
  Forum Familie, Geschlechter, Lebensformen

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

15.00–17.00  Heimaten D 165x1 p 205
  Zentrum Migration

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

15.00–17.00  Frei und verbunden: die mit fröhlichem  966x1 p 242 
Ernst Christen sein wollen

  Podium Freikirchen

  I Friedenskirche (Altstadt), Rheinaustr. 9–13 
(263 • J11)

15.00–17.00  Singen mit Kindern – aber wie? 137x1 p 296
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–17.00  Kann denn Liebe Sünde sein? p 103
  Zentrum Liebe

o  I Haus der Ev. Kirche, Saal, Kartäusergasse 9–11

15.00–17.30  Geh hin und tue desgleichen 43x1 p 124
  Liturgischer Tag Barmherzigkeit üben

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Wert(e)volle Unternehmen 31x1 p 89
  Zentrum Arbeit

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.45  Gottes Macht und Ohnmacht 235x1 p 67
  Hauptpodienreihe 1: Glauben für die Menschen

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–18.00  Ihr sollt ein Segen sein: Religionen –  233x1 p 112
  Friedensstifter oder Brandstifter?
  Hauptpodienreihe 2: Gerechtigkeit für die Gesellschaft

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

15.00–18.00  Gekaufte Sicherheit 237x1 p 168

DE  Hauptpodienreihe 3: Sicherheit für die Welt

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)
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15.00–18.00  Globalisierung gestalten  67x1 p 117

DE  Themenhalle Europa in der Welt

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Einer für alle – alle für einen 143x1 p 126

E  Podienreihe Kirche und Mission

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Zur Sache – Schätze des Landes,  146x1 p 128
  Schätze zum Leben  

Podium Leben auf dem Land

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Ist die „schärfere Religion“ die bessere? 276x1 p 135
  Zentrum Begegnung mit Muslimen

  L Liebfrauen, Regentenstr. 6 (305 • M7)

15.00–18.00  Zukunft der Religionsgemeinschaften  189x1 p 163
  in Europa
  Werkstatt Religion in Europa 

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)

15.00–18.00  Bilder-Welten – Welt-Bilder 174x1 p 171
  Themenhalle Medien und Weltwissen

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Auf dem Weg in die Zukunft: Fragen  191x1 p 178
  an Kirche und Gesellschaft in Russland  

Forum Russland

o  M Halle 4.2, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  Deutsche und Polen – Zwischenbilanz  1231x1 p 183 
einer Nachbarschaft

  Podium Polen

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

15.00–18.00  When the Spirit Moves – Lieder einer 12x1 p 211
  engagierten Spiritualität  

Werkstatt Afrika

  L Landschaftsverband Rheinland, Ruhr-, Rhein-, 
Erftsaal, Hermann-Pünder-Str. 1 (100 • K10)

15.00–18.00  Wenn Vertrauen missbraucht wird …  1592x1 p 242
  Podium Sexueller Missbrauch

  M Rheinparkhalle 2, Rheinparkweg (72 • K10)
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15.15–17.00  Offenes Gospelchorsingen 1446x1 p 325
  Treffpunkt Gospel

  K Bürgerzentrum Chorweiler, Großer Saal,  
Pariser Platz 1 (13 • F1)

15.30–16.30  Wir sind Kinder dieser Welt
  Lieder für Kinder von fünf bis hundert – Singe mit 

Freude – gemeinsam singen macht stark
  Frank Seyda, Lippstadt

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

15.30–17.00  Spielarten der Liebe 2133x1 p 288
  Feste, Feiern und Konzerte

o  I Gürzenich, Großer Saal, Martin-Str. 29–37 
(46 • J10)

15.30–17.00  Bloß nicht weich werden
  Szenen und Lieder aus dem harten Kirchenalltag
  Die Vorletzten, Esslingen

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

15.30–17.00  No Brain, no Pain
  Abwechslungsreicher Punkrock, eingängige 

Arrangements, tiefgründige, englische Texte
  No Brain No Pain, Hochdahl

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

15.30–17.00  Hunger nach mehr von Jesus
  Ruth – Endstation Sehnsucht?! Bunt und nährstoffreich: 

szenische Popmusik
  musicians&messangers, Stuttgart

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

15.30–17.00  Schpil-she mir a Lidele …
  Jiddisches Lied, instrumentale Klezmermusik – pfiffig 

arrangiert und einzigartig besetzt
  Balagan, Oldenburg

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)
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15.30–17.00  Stecker in die Harfe, halleluja!
  Christliche Rockmusik mit deutschen Texten von Blues 

bis Metal
  Kidron, Erfurt

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

15.30–17.00  FKA is an Explosion …
  Metal, Ska, Punk, Reggae and Rap – das führt zu 

lauter Musik und guter Stimmung.
  FKA – Fort Knox Amsterdam, Niederlande

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)

15.30–17.00  Spürst du noch den Wind?
  Temperamentvoller Mix aus Neuem Geistlichem Lied, 

Pop, Jazz und Folklore – scharf gewürzt
  Gabi und Amadeus Eidner, Röhrsdorf/Chemnitz

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

15.30–17.30  Ten Sing lebendiger 2303x1 p 338
  Treffpunkt Ten Sing

s  L Kölner Jugendpark, Großzelt,  
Sachsenbergstr. (73 • K9)

15.30–17.30  We Have a Dream
  Spirituals und Gospels in den Farben des Lebens: 

Loben und Klagen – Suchen nach Freiheit
  Promised Land, Sigmaringen

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

16:00
16.00–17.00  Motorradgottesdienst 1757x1 p 46
  Weitere Gottesdienste

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)

16.00–17.30  Auf dem Weg 1722x1 p 46
  Weitere Gottesdienste

  K Philippuskirche, Albert-Schweitzer-Str. 3 (359 • I14)

16.00–17.30  Maria Magdalena 1324x1 p 343
  Treffpunkt Theater

  I Bürgerhaus Stollwerck, Kleiner Saal, 
Dreikönigenstr. 23 (10 • J12)
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16.00–17.30  Hanns Dieter Hüsch im Himmel
  Lieblingstexte und -lieder von Hanns Dieter Hüsch
  Kercher & Scheeben, Berlin

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

16.00–17.30  Glory be to God on High
  Moderne, geistliche Musik, Gospels und Spirituals, 

Rock, Pop, Rap und Hip-Hop
  Rejoice, Rödermark

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)

16.00–17.30  In Gottes Ruhe liegt die Kraft
  Geistliche Lieder, Gospels, Songs und Balladen für 

Solo-Gesang, Piano, Gitarre und Schlagzeug
  Sacro-Pop-Ensemble AchJa, Elmshorn

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

16.00–17.30  Wir entsorgen das Leben!
  Trotz Auf und Nieder: Vier lachen wieder gegen  

die Sorgen, die entsorgt werden sollen.
  Die Wi(e)derlacher, Berlin

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

16.00–17.30  Schön knusprig:
  Starker Big-Band-Sound aus Ostwestfalen-Lippe  

mit Swing, Rock, Pop, Latin
  Söderblom Big Band, Espelkamp

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)

16.00–18.00  Dem Wort Gestalt verleihen 224x1 p 71
  Themenhalle Wort

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

16.30–17.00  Keine halben Sachen! 1236x1 p 329
  Treffpunkt Kabarett

s  I Gloria, Apostelnstr. 11 (43 • I10)

16.30–18.00  Unsere Herzen sind aus Ton 1392x1 p 333
  Treffpunkt Rock und Pop

  K Lutherkirche (Nippes), Kulturkirche, Siebachstr. 85 
(311 • I8)
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16.30–18.30  Ein Fest für das Leben
  Jiddische Lieder, Klezmermusik und chassidische 

Erzählungen, Spiritualität des Schtetls
  Chassidismus – Projekt-Ensemble, Dortmund

s  K Nathanaelkirche, Escher Str. 160 (332 • H7)

17:00
17.00–17.30  FamilienZeit 2329x1 p 122
  Forum Familie, Geschlechter, Lebensformen

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

17.00–18.00  Praise the Lord 1454x1 p 325
  Treffpunkt Gospel

  K St. Johannes in der Neuen Stadt, 
Kopenhagener Str. 5/Pariser Platz (377 • F1)

17.00–18.30  Mit Schere und Spreizer 1747x1 p 47
  Weitere Gottesdienste

s  L Berufsfeuerwehr, Feuer- und Rettungswache, 
Gießener Str. 26 (7 • L11)

17.00–18.30  Toccata & Fuge  1271x1 p 335 
  Treffpunkt Tanz und Bewegung

so  K Lutherkirche (Südstadt), Martin-Luther-Platz 284 
(314 • J12)

17.00–18.30  Unter einem Dach – Musical
  Punk, Hip-Hop, Schnulzen, Pop – Zicken, Engel, Zoff 

und Tränen – und ein Happy End
  Simeon Stage Kids, Hamburg

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

17.00–18.30  Engel tanzen Tango
  Klang der Ursprungsharmonie – Songpoesie 

rhythmisch, kraftvoll, mystisch und weltweit
  Ensemble Horst Bracks, Schwarzenbruck

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)
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17.00–18.30  Kölner Kirchentagsgeschichten
  Improvisationstheater – Geschichten aus dem 

Publikum – ein Spielleiter vermittelt
  Lamäng – Kölner Playbacktheater

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

17.00–18.30  WeibsStücke
  Historische Kölnerinnen – lebendig, kraftvoll, scharf
  FKK Frauen Kultur Köln

t  L Lukaskirche (Porz), Kirchsaal, Mühlenstr. 2 
(308 • Q16)

17.00–19.00  Afrikanische Gospels
  Zum Mitsingen und Mitnehmen
  Ya’Beppo, Heiligenrode

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

17.30–18.30  Selig die Barmherzigen 1274x1 p 124
  Liturgischer Tag Barmherzigkeit üben

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)

17.30–18.30  Matthijs
  Ein Straßenmusiker wird gefragt, Apostel zu werden. 

Aber was soll er sagen?
  Matthijs, Roermond/Niederlande

s  K Christi Auferstehung, Alt-kath. Gemeinde Köln, 
Jülicher Str. 28 (212 • H11)

17.30–19.00  Polnische religiöse Musik a cappella
  Kammerchor der Ev.-Reformierten Kirche Polens, 

Warszawa (Warschau)/Polen

s  I St. Severin (Südstadt), Im Ferkulum 29 (395 • J12)

17.30–19.30  Gospelsternstunden
  Gospel in deutscher Sprache: Musik und Gesang  

und Gebet – lebendig und kräftig und stark
  Gospelsterne, München

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

18:00
18.00–19.00  Vertraut den neuen Wegen 1748x1 p 47
  Weitere Gottesdienste

s  L Petruskirche, Kieskauler Weg 53 (353 • P9)
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18.00–19.00  Appetitliches Nummernprogramm
  Biblische Gleichnisse mit Obst und Gemüse erzählt – 

mit Humor gesalzen und doch voller Würze
  Figurentheater Radieschenfieber, Stuttgart

s  K Nathanaelkirche, Gemeindesaal, Escher Str. 160 
(332 • H7)

18.00–19.00  Abendgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

18.00–19.30  Der Messias – Weihnachtscomedy
  Schräge, skurrile Weihnachtscomedy, bei der das Duo 

in alle Rollen selber schlüpft
  fischer&jung ensemble, Köln – Dortmund

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

18.00–19.30  Ein bisschen Schwund ist immer
  Satire-Management, hart an der Grenze, manchmal 

auch gerne darüber
  LutherRatten, Düsseldorf

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

18.00–19.30  Unknown Beauty
  Arson mit ihrem Powerhardrock rocken das Haus und 

begeistern mit ihren Texten und Musik.
  Arson, Lüdenscheid

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

18.00–19.30  Celebrate Sunday! Das Family-Mitmachkonzert
  „Gott sei Dank, es ist Sonntag“ – viele rhythmisch-

rockige Ohrwurmsongs für den Sonntags-Familien-
Inseltag

  Johannes Matthias Roth & Band, Wendelstein

  L Friedenskirche (Mülheim), Wallstr. 70 (257 • M7)

18.00–19.30  Ich schließe die Welt auf
  Folk-Rock-Pop-Konzert
  Alpha & Omega, Celle

s  K Matthäuskirche (Lindenthal), Dürener Str. 83 
(326 • G11)

18.00–19.30  Let us Entertain you
  Rock-Pop-Gospelchor – Hits, Musical und aktuelle 

Popsongs
  Young Hope Chor & Band, Eitorf

s  K Epiphaniaskirche, Erlenweg 39 (239 • E7)
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18.00–19.30  C-Rock made in Solingen
  Deutschrock – lebendig und kräftig und schärfer
  C.Braz, Solingen

  L Paul-Gerhardt-Haus (Vingst), Marberweg 69–71 
(335 • O11)

18.00–20.00  Klezmer meets Psalter 1468x1 p 327
  Treffpunkt Jazz

t  I MS Stadt Köln, Landungsbrücke, Am Leystapel 
(102 • J11)

18.00–24.00  Gute-Nacht-Cafés 2344x1 p 355
  Begegnung, Beratung, Hilfe

18.30–20.00  The Happy Noise for the Lord
  Gospelchor aus dem Hamburger Westen – ganz 

bestimmt keine drögen Hanseaten, sondern sehr 
lebendige Musikanten

  open hands, Hamburg

s  L Markuskirche, Martin-Luther-Str. 38 (320 • R16)

18.30–20.00  Siehe, meine Freundin, du bist schön
  Jazz und Liebeslyrik
  Barmer Jazz Ensemble, Wuppertal

t  K Kirche Weiden, Aachener Str. 1208 (300 • A10)

19:00
19.00–19.45  Der fleine Flinz auf der Suche nach dem „F“ 2504x1 p 276
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

19.00–20.00  Gebet mit Sant’ Egidio 1770x1 p 48
  Weitere Gottesdienste

so  I St. Ursula, Ursulaplatz 24 (396 • J9)

19.00–20.00  Kontinente begegnen sich
  Musikerinnen und Musiker aus Europa, Südamerika 

und dem Orient präsentieren eine musikalische 
Weltreise.

  Menschensinfonieorchester, Köln

s  L Auferstehungskirche (Ostheim), 
Heppenheimer Str. 7 (206 • P11)
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19.00–20.15  Niemand isst für sich allein 1749x1 p 48
  Weitere Gottesdienste

o  M Congress-Centrum Ost, Congress-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

19.00–20.15  Missa Gaia
  Messe für die Erde mit Tier- und Menschenzungen  

von Paul Winter
  GospelChor Saarbrücken mit Band

s  L Versöhnungskirche (Rath), Erlöserkirchstr. 12 
(416 • S12a)

19.00–20.30  Lyrik und Jazz
  Jazz-Improvisationen zu Gedichten von Kurt Marti
  Christoph Georgii Trio, Bad Kreuznach

o  L Gustav-Adolf-Haus, Hachenburger Str. 3–5 
(278 • M11)

19.00–20.30  Zeitfarben – Lieder vom Leben
  Neue Geistliche Lieder: Rock, Pop, Ballade, Chanson 

– bunt wie das Leben
  Zeitfarben, Band der Ev. Bodelschwingh-

Kirchengemeinde, Wiesbaden-Kloppenheim

so  K Melanchthonkirche, Breninger Str. 18 (329 • I14)

19.00–21.00  Godspell 2007
  Musical nach dem Matthäusevangelium 
  Musik und Liedtexte: Stephan Schwarz
  Don Bosco Projekt, Bonn

o  K Tersteegenhaus (Sülz), Emmastr. 6 (404 • H13)

19.00–22.00  Köln grenzenlos 1906x1 p 273
  Konzerte unter freiem Himmel

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)

19.30–20.45  Bläser – Pantomime – Trommeln – Text
  Josefsgeschichte in Klang und Bild – für jedes Alter
  Posaunenchor Hennstedt, Seniorenakademie VitaVis, 

Itzehoe

s  L Lukaskirche (Porz), Mühlenstr. 2 (308 • Q16)

19.30–21.00  Die Kinder des Kain und die Suche  1861x1 p 288
  nach dem Paradies  

Feste, Feiern und Konzerte

so  M Halle 1, Messegelände (72 • K10)
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19.30–21.00  Bonhoeffer in memoriam
  Lieder zum Zuhören und Mitsingen und Lesungen aus 

Texten von Dietrich Bonhoeffer
  Exodus, Quakenbrück

so  L Kreuzkirche (Buchheim), Wuppertaler Str. 21 
(302 • N8)

19.30–21.30  Was macht, dass ich so fröhlich bin? 183x1 p 81
  Abendreihe Poesie

o  M Halle 5.2, Messegelände (72 • K10)

19.30–21.30  Poesie der Seele 194x1 p 82
  Abendreihe Seele

so  M Halle 10.2.1, Messegelände (72 • K10)

19.30–22.00  Nacht der Lieder 2098x1 p 275

h  Konzerte unter freiem Himmel

to  I Diakonie-Bühne, Heumarkt (26 • J10)

20:00
20.00–20.45  Die neue Ostgeneration 2513x1 p 276
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)

20.00–21.00  Aller Odem lobe den Herrn 2325x1 p 178
  Forum Russland
  Russisch-orthodoxer Chor Düsseldorf

s  L Alt St. Heribert, Urbanstr. 1 (202 • K10)

20.00–21.30  Singsucht 2731x1 p 289
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 2.2, Messegelände (72 • K10)

20.00–21.30  Bewegt zur Hoffnung 2726x1 p 289
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Rheinparkhalle 3.2, Rheinparkweg (72 • K10)

20.00–21.30  Walking the Corniche 2815x1 p 289
  Feste, Feiern und Konzerte

  I Gürzenich, Martin-Str. 29–37 (46 • J10)
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20.00–21.30  Messagerock für Salzstreuer und Teelichter
  Konzert mit geistlichen Impulsen in Form von 

angesagten Stories
  Fisherman’s Fans, Jena

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Dreisamweg 9 
(341 • O5)

20.00–21.30  Gospel Projekt
  Von Gospel über Folk zum Pop
  Celebrate!, Bad Nauheim-Niedermörlen

o  L Pauluskirche (Dellbrück), Thurner Str. 105 
(344 • S6)

20.00–21.30  Großes Herz & ich
  Junges Mädchen trifft auf alten Mann. Zwei Lebens-

welten schenken einander Güte, Kraft und Weisheit.
  Theater Henze & Co., Asendorf

s  L Kreuzkirche (Buchheim), Gemeindesaal, 
Wuppertaler Str. 21 (302 • N8)

20.00–21.40  Bibelcuts-Videowettbewerb 1666x1 p 190
  Zentrum Jugend

o  M Tanzbrunnen, Theatersaal, Rheinparkweg 1 
(175 • K9)

20.00–22.00  Why? Warum? Neden? 1753x1 p 48
  Weitere Gottesdienste

  L Elektroküche, Siegburger Str. 110 (30 • K12)

20.00–22.00  Am Ende des Lebens: Selbstbestimmung  56x1 p 83
  durch Patientenverfügungen?  

Abendreihe Bioethik

so  M Halle 10.2.3, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Europäische Befreiungsgeschichten 59x1 p 127
  Abendreihe Erinnern für die Zukunft

  M Congress-Centrum Nord, Konrad-Adenauer-Saal, 
Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Sehnsucht nach Heilung – macht  718x1 p 243
  Glaube gesund?
  Podium Heilung

  M Congress-Centrum Ost, Offenbachsaal, 
Messegelände (72 • K10)
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20.00–22.00  Bläck Fööss un Posaunechöör 2095x1 p 273
  Konzerte unter freiem Himmel

to  I RheinEnergieBühne, Roncalliplatz (148 • J10)

20.00–22.00  Kleiner Urlaub für die Seele 1935x1 p 275
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Philharmonietreppe, Bühne,  
Heinrich-Böll-Platz 28 (129 • J10)

20.00–22.00  Expressionzz 2522x1 p 290
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 6, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Trinity rockt dein Herz! 1946x1 p 290
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Rheinparkhalle 1, Rheinparkweg (72 • K10)

20.00–22.00  Aus gutem Grund  1501x1 p 290
  Feste, Feiern und Konzerte

  M Congress-Centrum Ost, Gebäude West, 
Kristallsaal, Messegelände (72 • K10)

20.00–22.00  Lukas
  … auf der Suche nach dem liebenden Gott  

Singspiel über den Medicus und Evangelisten
  Singkreis Spay

o  K Auferstehungskirche (Bocklemünd),  
Görlinger-Zentrum 39 (209 • C6)

20.00–22.00  Im Schatten der Mauer – Janusz Korczak
  Die letzten drei Jahre des Janusz Korczak und des 

jüdischen Kinderheims im Warschauer Ghetto
  Fünf Brote und zwei Fische, Wülfrath

t  L Kaiserin-Theophanu-Schule, Kantstr. 3

20.00–22.30  Wie singen die anderen? 303x1 p 296
  Halle der Kirchenmusik

o  M Halle 11.2, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.00  Nach Süden – Lieder ohne festen Wohnsitz 1871x1 p 290
  Feste, Feiern und Konzerte

  M Congress-Centrum Ost, Europasaal, Messegelände 
(72 • K10)
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20.30–22.00  Elternabend
  Schräge, laute und bunte Szenen rund um das 

Familienleben
  BrilLe Theater, Witten

so  K Clarenbachkirche, Aachener Str. 458 (224 • E10)

20.30–22.00  Lord, Lift us Up!
  Spirituals, die beleben, Gospels, die Kraft spenden, 

Songs, die unter die Haut gehen
  Unlimited Voice Company, Köln

so  K Reformationskirche, Mehlemer Str. 29 (362 • K14)

20.30–22.00  Alles Liebe?
  Gesänge und Geschichten über ein scharfes Gefühl – 

kräftiges Kabarett aus Köln
  Martin Buchholz, Rösrath
  Timothy Jones, Rösrath

  K Dietrich-Bonhoeffer-Kirche (Junkersdorf), 
Birkenallee 20 (230 • C11)

20.30–22.00  Kraftvoll und lebendig
  Rock, Pop und Soul
  For Heaven’s Sake, Beverstedt

s  L Pauluskirche (Höhenhaus), Gemeindesaal, 
Dreisamweg 9 (341 • O5)

20.30–22.30  Ein Gospelfeuerwerk der Extraklasse 2821x1 p 290
  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 7, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.30  Schöpfungszeit – Weihnachtszeit –  1938x1 p 290 
Passionszeit

  Feste, Feiern und Konzerte

o  M Halle 9, Messegelände (72 • K10)

20.30–22.30  Die Erde dreht sich zärtlich 1875x1 p 291
  Feste, Feiern und Konzerte

so  M Halle 3.2, Messegelände (72 • K10)

21:00
21.00–21.45  El TenSingo 2515x1 p 276
  Konzerte unter freiem Himmel

s  I Museum für Angewandte Kunst, Bühne Vorplatz, 
An der Rechtschule (103 • J10)



22:00
22.00–24.00  Nachtgebete 413x1 p 53
  Tagzeitengebete

22.00–24.00  Stille Kirchen 1370x1 p 56



Losung und Lehrtext des Tages

„Ich sprach wohl in meinem Zagen: Ich bin von 
deinen Augen verstoßen. Doch du hörtest die 
Stimme meines Flehens, als ich zu dir schrie.“
Psalm 31 und 23

„Die vornean gingen, fuhren den Blinden an, er 
solle schweigen. Er aber schrie noch viel mehr: 
Du Sohn Davids, erbarme dich meiner! Jesus 
sprach zu ihm: Sei sehend! Dein Glaube hat dir 
geholfen.“
Lukas 18,39 und 42

TAGESPROGRAMM 
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9:00
09.00  Schlussgottesdienst des 31. Deutschen 441x1 p 20 

Evangelischen Kirchentages
  Musikalische Einstimmung

10:00
10.00–11.30  Steh auf und iss (1. Könige 19,1–13a) 442x1 p 20

h  Festlicher Gottesdienst mit Abendmahl

 • Predigt:
  Mechthild Werner, Pfarrerin, Erfurt

 • Wort des Kirchentages:
  Dr. Reinhard Höppner, Kirchentagspräsident, 

Magdeburg

 • Liturgie:
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

  Musikalische Gestaltung:
  Matthias Nagel und Projektband

  Gli Scarlattisti, Kammerchor 
Leitung: Dr. Jochen Arnold, Hildesheim

  Wise Guys, Köln

  Bläserchöre 
Leitung: Jörg Häusler, Landesposaunenwart,  
Vallendar

  Moderation und Gesamtleitung:  
Jan Janssen, Kirchentagspastor, Fulda

11:00
11.30–12.30  Ausklang 443x1 p 20
  Wise Guys, Köln

to  L Poller Wiesen, Bühne, Am Schnellert (136 • K12)
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Hinweise von A bis Z

Anmeldung p 568
siehe Teilnehmerservice

Auskunft p 562
siehe Information

Banken/Geldautomaten
Geldautomaten auf dem Messegelände:
• Sparkasse KölnBonn Eingangsbereich Messe Süd
• ReiseBank AG Geschäftsstelle KölnMesse Halle 10/Eingang Ost
 Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 10.00–18.00 Uhr
Die Reisebank bietet Ihnen folgenden Service an: 
Umtausch von Währungen und Reiseschecks, Barauszahlungen auf 
Kreditkarten, weltweiter Geldtransfer

Beratung p 352
siehe Zentrum Psychologische Beratung und Seelsorge, 
Halle 5.1

Buchhandlung
Sie finden die Kirchentagsbuchhandlung in Halle 3.2 
auf dem Messegelände.
Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 09.00–22.00 Uhr 
Nähere Informationen  p 391

Dolmetscher/Übersetzungen
Veranstaltungen, die in Fremdsprachen stattfinden oder übersetzt 
werden, sind im Programmheft besonders gekennzeichnet.  p  8
Flüsterdolmetscher, die ausländische Gäste in die Veranstaltungen 
begleiten, werden im Internationalen Zentrum vermittelt.  p 355

Erste Hilfe p 567
siehe Sanitätsdienst

Fahrplanauskunft p 570
siehe Verkehrshinweise

Fahrradverleih
Ein Fahrradverleih steht Ihnen in der Radstation am Hauptbahnhof, 
Breslauer Platz, 50677 Köln, in Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club, Kreisverband Köln und Umgebung e.V. (ADFC) 
zur Verfügung. Es gelten günstige Sonderkonditionen für Kirchentags-
teilnehmende. Telefon: 02 21/1 39 71 90
Öffnungszeiten:
Mi, Fr 05.30–22.30 Uhr Do, So 08.00–20.00 Uhr Sa 06.30–20.00 Uhr

Preise der Fahrradvermittlung:
3 Stunden: 5 Euro 1 Tag: 10 Euro 3 Tage: 20 Euro
Bewachtes Fahrradparken pro Tag: 0,70 Euro
Hinweis: Die Hohenzollernbrücke ist während des Kirchentages (Mi–So) 
für Fahrräder gesperrt!
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Call a Bike – www.callabike.de
Die Bahn bietet in Köln ihren Call a Bike-Service an. 
Infos und Registrierung unter der Telefonnummer: 0 70 00/52 25 22

Fundbüro
Fundstelle des Kirchentages
Messegelände, Eingang Süd Telefon: 02 21/284-5407
Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 09.00–23.00 Uhr
Die Fundsachen werden nach dem Kirchentag an das Fundbüro der 
Stadt Köln übergeben.

Fundbüro der Stadt Köln
Ottmar-Pohl-Platz 1(Nebeneingang Dillenburger Straße) 51103 Köln
Telefon: 02 21/22 12 63 13 E-Mail: fundbuero@stadt-koeln.de
Öffnungszeiten: Mo, Do 08.00–16.00 Uhr Mi, Fr 08.00–12.00 Uhr
Di 08.00–18.00 Uhr

Fundservice der Deutschen Bahn AG
Trankgasse 11 50667 Köln Telefon: 02 21/1 41 31 25
Öffnungszeiten: Täglich 06.00–22.00 Uhr

Gepäckaufbewahrung
Der Kirchentag bietet eine kostenlose Gepäckaufbewahrung an:
Mi 15.00–24.00 Uhr
I Domparkhaus M Eingang Süd, Messegelände

Do, Fr, Sa 08.00–23.00 Uhr
M Eingang Süd, Messegelände

So 08.00–14.00 Uhr
I Domparkhaus M Eingang Süd, Messegelände

Sie finden das Domparkhaus direkt am Hauptbahnhof unter den Türmen 
des Doms. In den Gepäckaufbewahrungen ist Ihr Gepäck nicht versichert. 
Bitte schließen Sie gegebenenfalls eine Reisegepäckversicherung ab.

Geschäftsstelle
31. Deutscher Evangelischer Kirchentag
Gustav-Heinemann-Ufer 90 50968 Köln
Telefon: 02 21/3 79 80-0 Telefax: 02 21/3 79 80-300
Rufnummernänderung vom 4. bis 10. Juni 2007:
Telefon: 02 21/284-5590 Telefax: 02 21/284-5591

Halle überfüllt
Auch beim Kirchentag in Köln müssen eventuell Hallen auf der Messe 
und andere Räume wegen Überfüllung geschlossen und Teilnehmende 
abgewiesen werden. Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben für Sicher-
heitsbestimmungen und Fluchtwege darf die für den jeweiligen Ort 
geltende Zahl von Besucherinnen und Besuchern in den Veranstaltungen 
nicht überschritten werden. Oft gelten Hallen und Räume nach dieser 
Vorschrift schon als überfüllt, wenn optisch noch Platz vorhanden ist. 
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Bitte haben Sie Verständnis, wenn Sie vom Ordnungsdienst abgewiesen 
werden, und achten Sie auf das Schild „Halle überfüllt“. Nur so ist ein 
reibungsloser Ablauf des Kirchentages und die Sicherheit der Veran-
staltung gewährleistet.

Hotelzimmer p 572
siehe Zimmervermittlung

Information p 658
siehe auch Teilnehmerservice

Touristische Information siehe Tourist-Information p 568

Zentrale Information des 31. Deutschen Evangelischen Kirchentages
Eingang Süd, Messegelände
Telefon: 02 21/284-5410
Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr, Sa 08.00–23.00 Uhr

Weitere Informationsstände finden Sie an folgenden Orten:
Pavillon der Landeskirche
Am Bahnhofsvorplatz
Öffnungszeiten: Mi 12.30–22.30 Uhr Do, Fr, Sa 08.30–22.30 Uhr
Domforum
Am Domkloster 2 50667 Köln
Öffnungszeiten: Mi 12.30–22.30 Uhr Do, Fr, Sa 08.30–22.30 Uhr
Neumarkt
U-Bahn-Zwischenebene am Neumarkt (HUGO-Passage)
Öffnungszeiten: Mi 12.30–22.30 Uhr Do, Fr, Sa 08.30–22.30 Uhr
Poller Wiesen
Öffnungszeiten: So 08.00–14.00 Uhr

Internationales Zentrum p 354
Das Internationale Zentrum ist die zentrale Anlaufstelle für ausländische 
Gäste des Kirchentages. In Zusammenarbeit mit dem Teilnehmerservice 
Ausland stehen die Mitarbeitenden für alle Fragen rund um den Kirchen-
tag zur Verfügung.

Das „Café International“ ist exklusiv Gästen aus dem Ausland vor-
behalten und lädt zum Wohlfühlen und Entspannen ein. Daneben gibt 
es die Möglichkeit, sich ungestört in der jeweiligen Sprache über das 
Programm und die Region zu informieren.

Das Internationale Zentrum vermittelt ehrenamtliche Dolmetscherin-
nen und Dolmetscher, welche die Gäste gern zu den Veranstaltungen 
begleiten und bei der Bewältigung eventuell auftretender Probleme 
helfen. Darüber hinaus dient das Internationale Zentrum als Anlaufpunkt 
der Gastgeberinnen und Gastgeber von ausländischen Kirchentags-
gästen.

Internet
Unter www.kirchentag.de finden Sie das Programm mit aktuellen Ände-
rungen und Ergänzungen. Über die Funktion „Mein Kirchentag“ können 
Sie sich Ihr persönliches Kirchentagsprogramm online zusammenstellen 
und ausdrucken. Aktuelle Berichte, Fotos und Töne vom Kirchentag bietet 
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die Internetredaktion unter www.kirchentag.de/aktuell. Ab dem 11. Juni 
finden Sie auch Redebeiträge (Vorträge, Bibelarbeiten, Predigten usw.) 
vom Kirchentag zum Nachlesen.

Karten-Verkauf
Vorverkauf
Alle Tagungsausweise mit Ausnahme der Familiendauerkarte sind an 
Vorverkaufsstellen in Köln und im Rheinland erhältlich. In Köln werden 
die Tages- und Abendkarten sowie die Tagungsmappen und Dauerkarten 
bis Samstag, 9. Juni, an allen im Internet ausgewiesenen Vorverkaufs-
stellen verkauft. Aktuelle Informationen zu Vorverkaufsstellen gibt es 
auf www.kirchentag.de. Familiendauerkarten sind ausschließlich in der 
Geschäftsstelle des 31. Deutschen Ev. Kirchentages und im Domforum 
erhältlich. p 561

Tages- und Abendkarten
Tages- und Abendkarten (gültig ab 16.00 Uhr) sind im Vorverkauf oder an 
den Tageskassen an den Messeeingängen Nord, Süd und Ost erhältlich. 
Sie gelten jeweils für einen Veranstaltungstag und schließen auch einen 
Fahrausweis ein.

Kartenrückgabe
Dauerkarten können bis spätestens Donnerstag, 7. Juni, 14.00 Uhr, beim 
Teilnehmerservice auf der Messe, Eingang Süd, zurückgegeben werden. 
Tageskarten werden bis zum Geltungstag, 10.00 Uhr, zurückgenommen. 
Abendkarten können bis 15.00 Uhr am jeweiligen Geltungstag zurückge-
geben werden. Später ist eine Erstattung nicht mehr möglich.

Kinder
Kinderbetreuung
In Zusammenarbeit mit der Johanniter-Jugend laden wir die drei- bis 
zehnjährigen Kinder von Teilnehmenden zum Spielen, Basteln, Malen und 
Erzählen herzlich ein. Kinder mit Behinderungen können nach vorheriger 
Rücksprache betreut werden. Die Kinderbetreuung finden Sie auf dem 
Messegelände in der Rheinparkhalle 2.
Telefon: 01 73/6 09 64 50
Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 09.00–19.00 Uhr
Kostenbeitrag einschließlich Verpflegung:
3,50 Euro pro Kind oder 6,50 Euro für Geschwister

Verlorene/aufgefundene Kinder
Messegelände:
Kinder, die ihre Begleitperson verloren haben, können von Donnerstag 
bis Samstag zur Kinderbetreuung auf dem Messegelände (Rheinpark-
halle 2) gebracht werden. Dort werden sie bis zur Abholung betreut. 
Eltern, die ihre Kinder suchen, können unter Telefon: 01 73/6 09 64 50 
die Kinderbetreuung erreichen.

Innenstadt:
In der Innenstadt wenden Sie sich, wenn Sie Ihr Kind verloren haben oder 
ein Kind ohne Begleitperson auffinden, an die 
Polizeiwache Mitte Stolkgasse 47 Telefon: 02 21/229-4130
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Wickelkinder:
Für Säuglinge und Wickelkinder stehen auf dem Messegelände Räum-
lichkeiten in den Toilettenanlagen der Hallen 6, 7 und 9 und in der Halle 
4.1 (Markt der Möglichkeiten) zur Verfügung.

Kirchentag in den Medien
Tageszeitungen, Zeitschriften, Rundfunksender, Fernsehanstalten und 
Online-Redaktionen in Deutschland und im Ausland werden über den 
Kirchentag 2007 berichten. Überregionale Zeitungen sowie Zeitungen in 
Köln und Nordrhein-Westfalen veröffentlichen Sonderseiten. Im öffentlich-
rechtlichen Hörfunk und Fernsehen (ARD, ZDF, Dritte Programme und 
Phoenix) werden – neben aktueller Berichterstattung – Sondersendun-
gen, Übertragungen von Veranstaltungen (besonders bei Phoenix) und 
Abschlussdokumentationen zu sehen und zu hören sein. Die genauen 
Programmangebote und Sendezeiten entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Programmzeitschriften und -informationen.

Im Fernsehen live übertragen werden die Gottesdienste auf den Poller 
Wiesen
• zur Eröffnung am Mittwoch, 6. Juni, 17.30–18.50 Uhr, 
 im Dritten Fernsehprogramm des WDR und bei Phoenix;
• zum Abschluss am Sonntag, 10. Juni, 10.00–11.30 Uhr, 
 im Ersten der ARD und bei Phoenix 
 (bei Phoenix mit Gebärdensprachübersetzung für Gehörlose).
Im Hörfunk wird vor allem der WDR zahlreiche Sendungen und Magazin-
Beiträge zum Kirchentag ausstrahlen, speziell auf WDR 5. Komplette 
Kirchentagsveranstaltungen werden auf Mittelwelle übertragen. Viele 
Hörfunkprogramme sind inzwischen weltweit über das Internet zu 
empfangen, auch solche von privaten Sendern und kleineren Stationen. 
Umfangreich vom Kirchentag berichten werden beispielsweise die Ar-
beitsgemeinschaft Ev. Rundfunk (aer) unter www. kirchentagsradio2007.
de und das katholische Kölner Domradio unter www.domradio.de.

Überhaupt werden Sie dem Kirchentag 2007 auf einer großen Zahl 
von Internetseiten begegnen. Ein breites Angebot an Texten, Bildern, 
Audio- und Videodateien gibt es vom Kirchentag selbst auf www.kirchen-
tag.de sowie auch beim WDR unter www.kirchentag.wdr.de.

Unter www.kirchentag.de/funk-und-fernsehen finden Sie kurz vor dem 
Kirchentag außerdem weitere Hinweise zu den Programmplanungen der 
Medien anlässlich des Ereignisses in Köln.

Kirchentags-Shop 

Kirchentagsartikel vom T-Shirt über die Trinkflasche bis zum Abendmahls-
becher können Sie im Kirchentagsshop erwerben. Das Angebot wird bis 
Juni 2007 noch erweitert. Was es gibt und was Sie bestellen können, 
erfahren Sie unter www.kirchentag.de/shop. Während des Kirchentags 
finden Sie unsere Shops an folgenden Orten:

Innenstadt:
• Mittwoch: Abend der Begegnung am Alten Markt und rechtsrheinisch 

an der Hohenzollernbrücke beim Reiterdenkmal
• Mittwoch bis Samstag: Roncalliplatz
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Messegelände:
• Eingang Süd • Eingang Ost • Halle 10.2
• Halle 4.1, Markt der Möglichkeiten 

Mitfahrgelegenheit
Haben Sie für die Rückfahrt am Sonntag, 10. Juni, noch freie Plätze 
in Ihrem Reisebus oder Pkw? Suchen Sie für die Rückfahrt noch eine 
Mitfahrgelegenheit? An der Zentralen Information im Messegelände, 
Eingang Süd, können Sie von Mittwoch bis Samstag Ihre Fahrtwünsche 
an das „Schwarze Brett“ heften. Unter www.kirchentag.de/mitfahren 
finden Sie bereits im Vorfeld unsere Mitfahrbörse. Oder wenden Sie sich 
an die öffentliche Mitfahrzentrale 
Citynetz Köln Krefelder Str. 21 Telefon: 02 21/1 94 44
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do, Fr 09.00–20.00 Uhr
Sa, So 10.00–18.00 Uhr

Mobiltelefone
Während der Veranstaltungen sind Mobiltelefone äußerst störend. Wir 
bitten Sie, bei allen Veranstaltungen Ihr Mobiltelefon/Handy auszu-
schalten.

Müllvermeidung   p 12
siehe Umweltfreundlicher Kirchentag

Museen
Gegen Vorlage der Teilnehmenden- und Mitwirkendenausweise haben 
die Teilnehmenden des 31. Deutschen Ev. Kirchentages die Möglichkeit, 
vom 6. bis 10. Juni 2007 alle städtischen Museen in Köln zu einem 
ermäßigten Eintrittspreis zu besuchen.

Adressen und Öffnungszeiten p 315
Alle Veranstaltungen kultureller Einrichtungen in der Stadt werden in 
einem gesonderten Kulturprogrammheft veröffentlicht, das der Tagungs-
mappe beiliegt.

Naturkostmarkt p 570
siehe Verpflegung

Papphocker p 565
Nach Veranstaltungsschluss am Samstag können Sie gebrauchte 
Papphocker für 1 Euro pro Stück aus den Hallen mitnehmen. Wenn Sie 
größere Mengen zu diesem günstigen Preis direkt nach dem Kirchentag 
mitnehmen wollen, können Sie sich über Einzelheiten im Internet infor-
mieren: www.kirchentag.de/papphocker.

Später können Sie gebrauchte Papphocker für 1,50 Euro pro Stück 
und neue Papphocker für 2,50 Euro pro Stück (jeweils zzgl. Versand-
kosten) in der Kirchentagsgeschäftsstelle (p  562) erhalten. Die E-Mail-
Adresse lautet: papphocker@kirchentag.de
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Parkplätze
Bitte nutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel. In der Innenstadt gibt es nur 
eine begrenzte Anzahl gebührenpflichtiger Parkplätze und Parkhäuser. 
Wir empfehlen Ihnen Park & Ride-Plätze, die Sie auf dem Verkehrsnetz-
plan (Stadtplan-Rückseite) finden. Donnerstag bis Samstag stehen Ihnen 
am Messegelände die gebührenpflichtigen Parkplätze P21 und P22 zur 
Verfügung (siehe Messeplan). Die Gebühr beträgt 5 Euro pro Tag. Für 
den Schlussgottesdienst am Sonntag steht ein Busparkplatz in der Nähe 
der Poller Wiesen zur Verfügung. Busreisegruppen erhalten eine Wegbe-
schreibung. Es gibt keine PKW-Parkplätze in Nähe der Poller Wiesen!

Plakatierungsverbot
Es ist ausdrücklich verboten, an den Veranstaltungsorten Plakate aus-
zuhängen und Aufkleber anzubringen. Bemühungen, für Einzelveranstal-
tungen in dieser Weise zu werben, würden wegen der unübersichtlichen 
Fülle der Plakate wirkungslos. Ferner verursacht die Beseitigung erheb-
liche Kosten. Im Falle des Verstoßes werden die Verantwortlichen im 
Sinne des Presserechts belangt. Wir bitten um Verständnis.

Polizei
Die Kölner Polizei erreichen Sie während des Kirchentages über folgende 
Wachen:

Linksrheinisch (Innenstadt):
Polizeiinspektion Mitte  Stolkgasse 47 50667 Köln
Telefon: 02 21/229-4130

Rechtsrheinisch (Messeseite):
Polizeiinspektion Nordost Reischplatz 6 50679 Köln
Telefon: 02 21/229-5530

Auf den Informationsplakaten in den Quartierschulen ist die nächst-
gelegene Polizeiinspektion verzeichnet. 

Die Polizei warnt vor Taschendieben: Vorsicht bei Gedränge und 
Geschiebe, auch in öffentlichen Verkehrsmitteln! Achten Sie auf Anrem-
peln oder Ablenkungen durch Tricks! Wertsachen am Körper oder in 
Gurttaschen aufbewahren, nicht in Rucksackaußentaschen! Kredit- und 
Scheckkarten sowie Handys können Sie bei Verlust sperren lassen unter 
dem Sperrnotruf: 116 116

Post
Einen Sonderstand für Briefmarkensammler (offizieller Stempel des 
Deutschen Ev. Kirchentages) finden Sie auf dem Messegelände im Con-
gressCentrum Ost, Ebene 1. Außerdem erhalten Sie den Sonderstempel 
in der Postfiliale Breite Str. 6–26 (WDR-Arkaden).
 
Rauchverbot
In allen Veranstaltungshallen und -räumen darf wegen Brandgefahr nicht 
geraucht werden. Wir bitten Sie dringend, aus diesem Grund und aus 
persönlicher Rücksichtnahme das generelle Rauchverbot einzuhalten. 
Das Rauchverbot gilt auch für die Gemeinschaftsunterkünfte in den 
Schulen.
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Sanitätsdienst
Der Sanitätsdienst für den Kirchentag wird von der Johanniter-Unfall-Hilfe 
unter Mitwirkung von Arbeiter-Samariter-Bund, Deutschem Rotem Kreuz 
und Malteser-Hilfsdienst durchgeführt. Sie erreichen die Sanitätszentrale 
unter der Telefonnummer 02 21/89 00 94 60. In allen größeren Veran-
staltungsräumen ist ein Bereitschaftsdienst vorgesehen. Die Sanitäts-
station auf dem Messegelände befindet sich in Halle 10.

Schal „Was hilft es dem Menschen?“
Wie in den vergangenen Jahren gibt es auch zum Kirchentag 2007 einen 
Schal. Das Präsidium des Kirchentages hat beschlossen, mit diesem 
Schal ein Zeichen in der Globalisierungsdiskussion zu setzen und ein 
Signal für weltweite Gerechtigkeit an den G8-Gipfel in Heiligendamm zu 
senden. Der Kirchentagsschal von Köln ist orange und trägt den Aufdruck 
„Was hilft es dem Menschen? (Mt. 16,26) – Globalisierung neu denken“. 
Sie erhalten den Schal an vielen Stellen auf dem Kirchentag (Messe-
gelände und Innenstadt). Es wird um Spenden ab 2 Euro gebeten.

Schiffe
Die Personenschifffahrt Hans Linden bietet für den Fährverkehr zwi-
schen „Dom/Hauptbahnhof“ und „Messegelände“ den Kirchentagsteil-
nehmenden in Verbindung mit dem Tagungsausweis einen vergünstigten 
Preis von 1,50 Euro (einfache Fahrt) auf dieser Strecke an.

Seilbahn
Mit dem Tagungsausweis des Kirchentages können Sie die Kölner Seil-
bahn zwischen Zoo und Rheinpark zum vergünstigten Preis nutzen:
• Hin- und Rückfahrt Erwachsene: 4,50 Euro
• Hin- und Rückfahrt Kinder (4–12 Jahre): 2,50 Euro
 Öffnungszeiten: Mi, Do, Sa 10.00–20.00 Uhr Fr 10.00–21.00 Uhr
 Internet: www.koelner-seilbahn.de

Spenden
Ein Kirchentag kostet viel Geld. Nur ein Drittel davon wird durch Teil-
nehmerbeiträge gedeckt. Der größte Teil wird durch öffentliche und 
kirchliche Zuschüsse finanziert. Darüber hinaus sind wir auf weitere 
Förderung von Privatpersonen, Unternehmen und Stiftungen angewie-
sen. Wenn auch Sie vom Kirchentag begeistert sind und uns mit einer 
Spende unterstützen möchten, können Sie diese gerne auf folgendes 
Konto überweisen:
31. Deutscher Ev. Kirchentag Köln Kontonummer 31 2007 029
KD-Bank eG Bankleitzahl 350 601 90
Spendenbescheinigungen stellen wir Ihnen auf Anforderung bei Zahlungs-
eingang gern aus. Vielen Dank!

Taxi
Taxi-Ruf Köln Telefon: 02 21/28 82

Teilnahmebescheinigungen
Teilnehmende am Kirchentag, die für Sonderurlaub, Dienstbefreiung 
oder ähnliches eine Teilnahmebescheinigung benötigen, erhalten diese 
am Ende des Kirchentages (Samstag ab 15.00 Uhr) beim Teilneh-
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merservice, Eingang Süd, Messegelände. Persönliches Erscheinen 
ist Voraussetzung. Die Bescheinigungen können nicht nachträglich 
ausgestellt werden.

Teilnehmerservice
Inland
Eingang Süd, Messegelände
Telefon: 02 21/284-5430 Telefax: 02 21/284-5431 
Öffnungszeiten: Di 09.00–18.00 Mi, Do, Fr, Sa 08.00–24.00 Uhr

Ausland
Eingang Süd, Messegelände
Telefon: +49/221/284-5420 Telefax: +49/221/284-5421 
Öffnungszeiten: Di, Mi. 08.00–24.00 Uhr Do, Fr, Sa 08.00–20.00 Uhr
Achtung: Die Telefon- und Faxnummern auf dem Messegelände sind erst 
ab dem 4. Juni 2007 geschaltet. Bis dahin wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle des Kirchentages:

Teilnehmerservice Inland
Telefon: 02 21/3 79 80-100 Telefax: 02 21/3 79 80-303
E-Mail: teilnahme@kirchentag.de
Teilnehmerservice Ausland
Telefon: +49/221/3 79 80-216 Telefax: +49/221/3 79 80-302
E-Mail: international@kirchentag.de

Während des Kirchentages steht Ihnen die Abteilung Teilnehmerservice 
auf der Messe für Fragen und Klärungen zu Ihren Anmeldungen zur 
Verfügung. Hier können Sie noch nicht erhaltene Tagungsunterlagen 
abholen und auch – entsprechend den Anmeldeinformationen – Karten 
zurückgeben. Teilnahmebescheinigungen für Teilnehmende und Mitwir-
kende werden hier ebenfalls ausgestellt.

Tourist-Information
KölnTourismus steht Ihnen gern mit Rat und Tat zur Seite:
KölnTourismus GmbH Servicecenter und Souvenirshop am Dom
Unter Fettenhennen 19 50667 Köln
Öffnungszeiten: Mo–Sa 09.00–20.00 Uhr So 10.00–17.00 Uhr

Allgemeine Anfragen
Telefon: 02 21/221-30400 Telefax: 02 21/221-30410
E-Mail: info@koelntourismus.de

Stadtführungen
Telefon: 02 21/221-23332 oder 02 21/221-23654
Telefax: 02 21/221-24848
Infoshop am Flughafen Köln/Bonn Terminal 2 Ankunftsebene
Mo–Fr 07.00–20.00 Uhr Sa 08.00–20.00 Uhr So 09.30–18.00 Uhr

Hotelzimmer-Reservierung
Telefon: 02 21/221-30400 Telefax: 02 21/221-30410
Telefon: 02 21/221-28550912 02 21/221-28550913 
oder 02 21/221-28550911 Telefax: 02 21/221-28550919



569HINWEISE VON A BIS Z

Vermittlung von Stadtführern
Telefon: 02 21/221-23332  02 21/221-23654
Telefax: 02 21/221-24848

Kongresse – Tagungen – Seminare
Beratung und Unterstützung bei: Terminplanung, Auswahl der Tagungs-
orte, Programmgestaltung, Informationsmaterial
Telefon: 02 21/221-23325 oder 02 21/221-26138

Treffpunkte
Innenstadt:
In Köln verabredet man sich „auf der Domplatte“ bei der Kreuzblume.

Messe:
Der Treffpunkt auf der Messe befindet sich im Eingang Süd beim 
Schwarzen Brett.

Schlussgottesdienst:
Neben dem Fundbüro und dem Infostand wird ein Treffpunkt bei den 
Poller Wiesen eingerichtet.

Umweltfreundlicher Kirchentag
Der Kirchentag hat ein Umwelt-Management-System eingeführt, um 
seine Umweltleistungen noch weiter zu verbessern und strebt eine 
Zertifizierung nach EMAS an. Wie bei den letzten Kirchentagen werden 
auch in Köln alle ökologisch relevanten Daten erfasst und ausgewertet, 
um die Wirksamkeit unserer Maßnahmen zu überprüfen – das ist für 
eine Großveranstaltung einzigartig! Wir bitten Sie herzlich, zu einem 
umweltfreundlichen Kirchentag beizutragen.

Abfall
Vermeiden Sie Müll, indem Sie auf Einwegverpackungen verzichten. Bitte 
nehmen Sie nur solche Broschüren und Werbematerialien mit, die Sie 
wirklich interessieren, und nicht jedes Flugblatt, das Ihnen gereicht wird. 
Entsorgen Sie Ihren Abfall getrennt, damit er wiederverwertet werden 
kann: Auf der Messe werden Papier, Wertstoffe und Restmüll getrennt 
gesammelt. Die farblichen Markierungen auf den Mülltonnen helfen 
Ihnen dabei. Engagierte ehrenamtliche Helferinnen und Helfer betreuen 
die Wertstofftrennung und geben bei Bedarf gern Auskunft. Lassen Sie 
keinen Müll auf Straßen und Plätzen liegen, das würde ein schlechtes 
Bild vom Kirchentag in Köln hinterlassen.

Markt für Klimaschutz und nachhaltige Mobilität
Im Zentrum Klima (Halle 2.2) befindet sich ein Markt zu den Themen 
Klimawandel, zukunftsfähige Mobilitätskultur und nachhaltige Energie-
erzeugung und -nutzung. p 390

Verkehr
Vermeiden Sie die Anreise mit dem PKW. Ein Fahrausweis für den öffent-
lichen Nahverkehr im gesamten Tarifgebiet des VRS ist Bestandteil der 
Dauer-, Tages- und Abendkarte (siehe Verkehrshinweise).
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Verpflegung
Nutzen Sie die ökologischen Verpflegungsangebote auf der Messe:
Naturkostmarkt, zwischen den Hallen 5.1 und 6, Messegelände
Gläsernes Restaurant, Halle 2.2, Messegelände

Umweltschwerpunkt Verkehr
Für den Kirchentag in Köln haben wir den Umweltschwerpunkt Verkehr 
gewählt, da die Verkehrsemissionen durch die An- und Abreise der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den größten Posten in der Ökobilanz 
des Kirchentages darstellen. Aus diesem Grund werden sich viele der 
Aussteller auf dem Markt für Klimaschutz in Halle 2.2 mit dem Thema 
nachhaltige Mobilität beschäftigen. Dort wird den Besuchenden unter 
anderem auch die Möglichkeit geboten, ihre Reiseemissionen zu 
kompensieren. Dies geschieht beispielsweise durch die finanzielle 
Unterstützung einer Maßnahme zur Emissionsreduzierung in einem 
Entwicklungsland.

Verfahrensregeln p 396

Verkehrshinweise
Sie finden beziehungsweise erhalten an folgenden Stellen Verkehrs-
hinweise und Auskünfte:
– im Stadtplan des Kirchentages
– im Plan Veranstaltungsorte Messe/Innenstadt
– in den Gemeinschaftsquartieren
– bei den Kölner Verkehrs-Betrieben (KVB):
• KundenCenter Braunsfeld Scheidtweilerstr. 38 (Westforum)
• KundenCenter Ehrenfeld Ehrenfeldgürtel 14
• KundenCenter Innenstadt Neumarkt (U-Bahn Zwischenebene)
• KundenCenter Mülheim Wiener Platz (U-Bahn Zwischenebene)
– bei der Deutschen Bahn (DB):
• Reisezentrum Köln Hbf
• Reisezentrum Köln Messe/Deutz
• Reisezentrum Bahnhof Köln-Mülheim
• DB MobilityCenter, Zülpicher Straße 288, Köln-Sülz
• bei allen weiteren DB-Verkaufsstellen
– Persönliche Fahrplan- und Tarifauskunft im Verkehrsverbund 
 Rhein-Sieg (VRS):
– die schlaue Nummer für Bus und Bahn: 01 803/50 40 30 
 (9 Cent/Minute vom Telekom-Festnetz)
– Im Internet: www.vrsinfo.de www.kvb-koeln.de www.bahn.de

Verpflegung
Messegastronomie
Die Messegastronomie bietet Donnerstag bis Samstag in vielen Restau-
rants und Bistros ein „Kirchentags-Spezialgericht“ an:
• wechselnder Eintopf für 4,50 Euro
• wechselnder vegetarischer Gemüseeintopf für 4,50 Euro
• großer gemischter Salatteller für 4,50 Euro

HINWEISE VON A BIS Z
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Wechselndes Tellergericht für 6,50 Euro
Donnerstag:
• Frikadelle mit Sauce, Rotkohl und Kartoffelpüree
• Spätzlepfanne mit Käsesauce
Freitag:
• Hähnchenfilets in Currysauce mit Reis
• Gemüseauflauf mit Bechamelsauce
Samstag:
• Rindergulasch mit grünem Pfeffer und Nudeln
• Asiatische Gemüsetasche mit Teufelssauce

Zusätzlich gibt es in den Restaurants, Bistros und Snacks gastronomi-
sche Angebote für den großen und kleinen Hunger. 
Geöffnet sind die Restaurants:
• „Einstein“ zwischen Halle 2 und 3
• „Edison“ zwischen Halle 2 und 4
• „Galilei“ zwischen Halle 3 und 11
• „Ampère“ zwischen Halle 4 und 5
• „Lindbergh“ zwischen Halle 6 und 9
• „Pascal“ Halle 10.1
• „Newton“ Halle 10.2
• „Curie“ CongressCentrum Nord
• „Eifel“ Rheinparkhallen 3

Naturkostmarkt
Der Naturkostmarkt befindet sich auf der Messe zwischen den Hallen 
5 und 6 und den Hallen 9 und 10. Anbieter, die nach ökologischen 
Kriterien mit dem EG-Bio-Siegel ausgezeichnet sind, präsentieren eine 
vielfältige Auswahl an Speisen und Getränken. Wer möchte, kann dort 
sein Mittag- oder Abendessen einnehmen.
Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 10.00–20.00 Uhr.

Gläsernes Restaurant
Das Gläserne Restaurant ist eine Initiative verschiedener Akademien und 
Tagungsstätten aus dem kirchlichen Bereich in Zusammenarbeit mit dem 
Dachverband der Evangelischen Akademien in Deutschland (EAD). Das 
Gläserne Restaurant möchte öffentlich zeigen und schmackhaft machen, 
dass in der Gemeinschaftsverpflegung wie im Bereich privater Haushalte 
eine rundum ökologisch verträgliche Küche mit saisonalem, regionalem 
und fairem Einkauf zu vertretbaren Kosten möglich ist.
• Preis für ein Menü (Vorspeise und Hauptgericht, beziehungsweise 

Hauptgericht und Nachtisch sowie Wasser und Brot): 
 10 Euro, ermäßigt 7 Euro für Schüler, Studenten, Auszubildende und 

Arbeitslose
Halle 2.2 (Zentrum Klima), Messegelände
Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 11.30–14.00 Uhr

Vorverkauf p 563
siehe Karten-Verkauf

Wickelräume p 563
siehe Kinder

HINWEISE VON A BIS Z
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Zeitungen, Zeitschriften
Zeitschriften und Souvenirs Halle 10/11, Messegelände 
Öffnungszeiten: 09.30–19.00 Uhr Telefon: 02 21/8 21 37 07

Zimmervermittlung
Hotelzimmer können Sie im Internet über die spezielle Kirchentagsseite 
www.hrs.de/kirchentag des HRS (Hotel Reservation Service)  buchen 
sowie unter
Telefon: 02 21/2 07 73 00 oder Telefax: 02 21/2 07 76 61

Die KölnTourismus GmbH bietet günstige Tagungspakete mit Hotel-
unterkunft, Eintrittskarten und einigen Extras an.
Telefon: 02 21/2 21 30-400 oder www.koelntourismus.de

Eine Liste nahe gelegener Campingplätze finden Sie unter www.kir-
chentag.de/camping. Die Kosten für einen Campingplatz oder ein Hotel 
müssen Sie selber tragen.

Hinweise für Menschen mit Behinderung

Der Kirchentag strebt an, eine weitgehend barrierefreie Veranstaltung 
zu sein. Wir bemühen uns, möglichst gute Teilnahmevoraussetzungen 
für Menschen mit Behinderung zu schaffen.

An- und Abreise mit der Bahn
Zur Anreise empfehlen wir den Kölner Hauptbahnhof, da – aufgrund von 
Baumaßnahmen – im Bahnhof Köln Messe/Deutz während des Kirchen-
tages keine Fernverkehrszüge halten. Die zum Kirchentag eingesetzten 
Sonderzüge sind nicht barrierefrei. Deshalb ist allen Menschen, die auf 
einen Rollstuhl angewiesen sind, die Buchung von Plätzen in den Re-
gelzügen der Deutschen Bahn zu empfehlen. Am Kölner Hauptbahnhof 
werden am An- und Abreisetag ehrenamtliche Helferinnen und Helfer der 
Bahnhofsmission und der Johanniter-Jugend behilflich sein. Wenn Sie in 
einem Rollstuhl am Zug abgeholt werden möchten, teilen Sie dies bitte 
der Mobilitätszentrale der Deutschen Bahn mit.
Telefon: 018 05/51 25 12
Hier gibt es auch Beratung über die Ausstattung einzelner Regelzüge 
und Informationen zum Um- und Aussteigen.
Bahnhofsmission Kölner Hauptbahnhof (24 Stunden geöffnet),
Telefon: 02 21/1 39 54 38 und 02 21/1 41 18 34.

Barrierefreiheit
Veranstaltungsorte werden entsprechend ihrer Zugänglichkeit und 
Ausstattung für Menschen mit Behinderung durch Piktogramme ge-
kennzeichnet. Die Verkehrsbetriebe der Stadt Köln (KVB) haben in einem 
Plan („Touren ohne Treppen“) wichtige Informationen für Menschen zu-
sammengefasst, die den öffentlichen Personennahverkehr nur bedingt 
nutzen können. Die Informationen zur Barrierefreiheit des öffentlichen 
Personennahverkehrs in Köln können auch im Internet unter www.kvb-
koeln.de/german/fahrplan/linienplan.html abgerufen werden.

Über die Hompepage (www.kvb-koeln.de) oder per Post (KVB-Kun-
denCenter, Westforum, Scheidtweilerstr. 38, 50933 Köln-Braunsfeld) 
kann der Plan kostenlos bestellt werden.
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Begleitdienst
Zur Teilnahme an Veranstaltungen des Kirchentages ist eine zeitweise 
Begleitung durch Helferinnen und Helfer der Johanniter-Jugend möglich. 
Der Begleitdienst wird während des Kirchentages im Service- und Be-
gegnungszentrum für Menschen mit Behinderung vermittelt. p 353

Begleitpersonen/Erstattungen
Begleitpersonen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit dem Merk-
zeichen „B“ im Schwerbehindertenausweis können den Kirchentag 
kostenlos besuchen. Die Erstattung bereits gezahlter Tagungsbeiträge 
ist bei Vorlage des Schwerbehindertenausweises und der Dauerkarte bei 
Mitarbeitern des Teilnehmerservice am Counter auf dem Messegelände, 
Eingang Süd 2, möglich und erfolgt bargeldlos nach dem Kirchentag.

Blinde Menschen und Menschen mit Sehbehinderung
Für blinde Menschen und Menschen mit Sehbehinderung gibt es eine 
Hörkassette, die über den Kirchentag und ausgewählte Veranstaltungen 
informiert. Die Kassette ist in der Geschäftsstelle des Kirchentages zu 
bestellen: über den Fragebogen für Teilnehmende mit Behinderung, per 
E-Mail an mmb@kirchentag.de 
oder telefonisch unter 02 21/3 79 80-228.

Fahrdienst für Menschen mit Behinderung
Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Kirchentages, die öffentliche 
Verkehrsmittel nicht benutzen können, gibt es einen kostenlosen Fahr-
dienst. Die Fahr- und Wartezeiten sollen für alle Beteiligten möglichst 
gering sein. Deshalb gilt das Angebot des Fahrdienstes nur in dem 
Bereich, in dem Veranstaltungsorte des Kirchentages liegen und in dem 
der Kirchentag Teilnehmenden mit Behinderung Quartiere vermittelt hat. 
Nicht vom Kirchentag vermittelte Quartiere und Hotels außerhalb dieses 
Bereiches können nicht angefahren werden. Der Fahrdienst verkehrt 
zwischen Veranstaltungsorten und Quartieren ohne Umwege.

Hörbehinderung
Im Programmheft des Kirchentages informieren Piktogramme Menschen 
mit Hörbehinderung darüber, welche Veranstaltungsorte mit Indukti-
onsanlagen ausgestattet sind und bei welchen Veranstaltungen in der 
Deutschen Gebärdensprache (DGS) oder durch Lautsprachbegleitende 
Gebärden (LBG) gedolmetscht wird. Durch eine Dolmetschereinsatzzen-
trale im Begegnungszentrum der Gehörlosen, Schwerhörigen, Ertaubten 
Hörenden können Dolmetscherinnen und Dolmetscher für Deutsche 
Gebärdensprache (DGS), Lautsprachbegleitende Gebärden (LBG) sowie 
Mitschreibkräfte vermittelt werden.

Menschen mit geistiger Behinderung
Zur Information und Einstimmung auf den Kirchentag in Köln gibt es eine 
Informations-CD in Leichter Sprache. Diese ist in der Geschäftsstelle 
des Kirchentages zu bestellen: über den Fragebogen für Teilnehmende 
mit Behinderung, 
per E-Mail an mmb@kirchentag.de oder 
telefonisch unter 02 21/3 79 80-228.
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Ein Eröffnungsgottesdienst in Leichter Sprache findet am 
Mittwoch, 6. Juni, 17.30 Uhr im Gürzenich statt.   p 16
Außerdem gibt es von Donnerstag bis Samstag Bibelarbeiten 
in Leichter Sprache.  p 449, 487, 523

Parkplätze und Parkausweise
Am Eröffnungsabend (Mittwoch, 6. Juni) empfehlen wir, die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu nutzen. Die in der Innenstadt vorhandenen behinderten-
gerechten Parkplätze werden durch die Sperrung des Innenstadtbereichs 
für den Abend der Begegnung nur begrenzt nutzbar sein. Auch an diesem 
Abend steht Ihnen der Fahrdienst für Menschen mit Behinderung zur 
Verfügung. An den weiteren Kirchentagstagen (Donnerstag bis Sams-
tag) stehen die Parkplätze der Innenstadt wieder uneingeschränkt zur 
Verfügung. Als Parkberechtigung gilt hier der blaue Parkausweis der 
Straßenverkehrsbehörde in Verbindung mit den Merkzeichen aG/Bl im 
Schwerbehindertenausweis. Darüber hinaus können Dauerteilnehmende 
mit der Parkberechtigung Merkzeichen aG/Bl kostenlos einen Parkschein 
in der Geschäftsstelle telefonisch unter 02 21/3 79 80-228 bestellen. 
Dieser Parkschein berechtigt zum Parken:
a) für Donnnerstag bis Samstag: an der Messehalle 10
b) für Sonntag: an den Poller Wiesen (Schlussgottesdienst).

Reparatur und Verleih von Rollstühlen und Gehhilfen
Im Service- und Begegnungszentrum für Menschen mit Behinderung 
wird für Kirchentagsteilnehmende im Rollstuhl ein Reparaturservice ein-
gerichtet. Außerdem können in begrenzter Zahl Rollstühle und Rollatoren 
entliehen werden. Menschen mit Elektrorollstühlen werden gebeten, zum 
Kirchentag ihre eigenen Ladegeräte mitzubringen.

Ruhemöglichkeiten
Es gibt im Service- und Begegnungszentrum einen Ruhebereich mit 
Liegen und Betten.

Schlussgottesdienst
Für den zentralen Schlussgottesdienst steht eine begrenzte Anzahl 
reservierter Sitzplätze für Menschen zur Verfügung, die aufgrund ihrer 
Behinderung am Schlussgottesdienst nicht stehend teilnehmen können. 
Außerdem werden reservierte Plätze vor den Gebärdendolmetscherinnen 
und Gebärdendolmetschern angeboten. Dieser Bereich ist auch mit einer 
Induktionsanlage ausgestattet. Menschen mit Rollstuhl finden ausreichen-
de Stellflächen. Platzkarten sind im Service- und Begegnungszentrum 
für Menschen mit Behinderung zu erhalten.

Toiletten
Neben den behindertengerechten Toiletten steht auf dem Messegelände 
und in der Innenstadt jeweils eine rollstuhlgerechte Toilette mit Pflege-
personal und Hilfsmitteln zur Verfügung. Die genaue Ortsbeschreibung 
erhalten Sie im Service- und Begegnungszentrum.

Einige Toiletten in der Innenstadt sind voraussichtlich nur mit dem 
bundeseinheitlichen Schlüssel (im Service- und Begegnungszentrum für 
Menschen mit Behinderung entleihbar) zugänglich.
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Die Leitung des Deutschen Evangelischen Kirchentages
Kirchentage entstehen in einem anderthalbjährigen Vorbereitungsprozess, an dem viele tausend 
Menschen mitwirken, zum größten Teil ehrenamtlich. Die Gesamtverantwortung für den Deut-
schen Evangelischen Kirchentag trägt sein Präsidium. Diesem Gremium gehören an:

Präsidiumsvorstand
• Dr. Reinhard Höppner, Ministerpräsident a. D., Magdeburg (Präsident Köln 2007)
• Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Bayreuth/Augsburg (Präsident Hannover 2005) 
• Dr. Elisabeth Raiser, Berlin (ev. Präsidentin Ökumenischer Kirchentag Berlin 2003)

Präsidium
• Gabriele Bartsch, Stuttgart
• Rüdiger Bechstein, Winnenden
• Prof. Dr. Ernst Benda, Präsident Bundesverfassungsgericht a. D., Karlsruhe
• Dr. Christoph Bertram, Hamburg
• Wolf-Michael Catenhusen, Staatssekretär a. D., Berlin
• Martin Dolde, Stuttgart 
• Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner, Hamburg 
• Prof. Dr. Jürgen Ebach, Bochum 
• Birgit Fischer, Staatsministerin a. D., Düsseldorf 
• Anne Gidion, Hamburg 
• Ulrike Greim-Haspel, Weimar
• Volker Hufschmidt, Willich
• Eckart von Klaeden MdB, Berlin 
• Mag. Gertraud Knoll, Bundesrätin, Wien/Österreich
• Jens-Peter Kruse, Hannover
• Wolf von Lojewski, Schlangenbad 
• Bundesminister Dr. Thomas de Maizière, Berlin 
• Dr. Rainer Meusel, Neuss 
• Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz, Kultusminister, Magdeburg 
• Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Nordhausen 
• Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Paderborn 
• Werner Schulz, Berlin 
• Kirchenpräsident Prof. Dr. Peter Steinacker, Darmstadt 
• Dr. Ulrich Ivo von Trotha, Klein Trebbow
• Prof. Sebastian Turner, Berlin 
• Prof. Dr. Karin von Welck, Kultursenatorin, Hamburg 
• Jürgen-Friedrich Weskott, Stuttgart
 
Ständiger Gast und Ehrenmitglied: 
• Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Rudolf von Thadden, Göttingen

Gäste aus der Region für den Kirchentag 2007:
• Ernst Fey, Superintendent, Köln
• Joachim Lenz, Köln
• Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

Seinen ständigen Sitz hat der Kirchentag in Fulda. Im Zentralen Büro ist ein hauptamtliches 
Kollegium tätig. Dessen Mitglieder sind:

• Dr. Ellen Ueberschär, Generalsekretärin
• Bernd Baucks, Leiter Finanzen und Organisation
• Christiane Begerau, Regionalarbeit und Programmbegleitung
• Jan Janssen, Kirchentagspastor
• Dr. Silke Lechner, Studienleiterin
• Rüdiger Runge, Pressesprecher

Zur Vorbereitung und Durchführung eines Kirchentages werden in der jeweiligen Kirchentags-
stadt ein Trägerverein und eine Geschäftsstelle eingerichtet – diesmal für den 31. Deutschen 
Evangelischen Kirchentag Köln 2007. Die Geschäftsführung nehmen wahr:

• Bernd Baucks
• Hartwig Bodmann
• Volker Knöll (stellvertretend)
• Ulrich Schneider (stellvertretend)
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Der 31. Deutsche Evangelische Kirchentag Köln 2007 dankt

für finanzielle Unterstützung den Zuschussgebern
• Evangelische Kirche im Rheinland    •  Land Nordrhein-Westfalen
• Stadt Köln   • Bundesministerium des Innern

sowie für die Unterstützung durch Sponsoringpartnerschaften, 
Sachmittel, Spenden und Fördergelder

• Deichmann Schuhe GmbH & Co. KG

• Deutsche Post AG – GoGreen

• E-Plus Mobilfunk GmbH

• Hotel Reservation Service GmbH

• Kämpgen Stiftung

• KD-Bank eG – 
 Die Bank für Kirche und Diakonie

• Océ Deutschland GmbH

• RheinEnergie AG

• RhönSprudel

• Sennheiser Vertrieb und Service 
 GmbH & Co. KG

• Sparkassen-Finanzgruppe

• Stiftung Christliche Medien

DANK
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• Accor Hotels

• Alfred H. Schütte GmbH & Co. KG

• Bahlsen GmbH & Co. KG

• Bläck Fööss

• Bremer Touristik-Zentrale

• Brot für die Welt

• Café Reichard

• Carl J. Weiler Eisen & Stahl GmbH & Co. KG

• Carl Kühne KG

• Claudius Therme GmbH & Co. KG

• 1. FC Köln 

• Evangelischer Entwicklungsdienst e.V.

• Evangelisches Missionswerk in Deutschland

• Galeria Kaufhof

• Gebr. von der Wettern GmbH

• gepa Fair Handelshaus

• Grafschafter Krautfabrik Josef Schmitz KG

• Hochwald Nahrungsmittel Werke GmbH

• Imkerverband Rheinland e.V.

• Intersnack Vertriebs GmbH

• Intersnack Knabber-Gebäck GmbH & Co. KG

• Johanniter-Unfallhilfe

• Karl Kohl GmbH & Co. KG

• Kindernothilfe e.V.

• Kölner Haie 

• Kölner Verkehrs-Betriebe AG

• Lindenstraße

• Marktgenossenschaft der Naturland Bayern Lippetal 

• Masterfoods GmbH

• Neptunbad GmbH & Co. KG

• Radio Köln GmbH & Co. KG

• Schokoladenmuseum Köln GmbH

• STRABAG AG, Direktion Straßenbau Köln

• Theo Steil GmbH

• Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands

• Wachter AG 

• Willibert Pauels

• Wise Guys
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Im Register sind Personen und Gruppen ver-
zeichnet, die mit thematischen, geistlichen 
und kulturellen Beiträgen am Programm des 
Kirchentages 2007 mitwirken. Nicht aufgeführt 
sind die Gruppen im Markt der Möglichkeiten 
und seinen Unterbereichen sowie die im Pro-
gramm mit „Vorbereitet von:“ ausgewiesenen 
Trägerorganisationen einzelner Veranstaltun-
gen. Für die Vollständigkeit der Registereinträge 
besteht keine Gewähr.

A
Abdul Aziz, Latife 129, 447
Abrakadabra 147, 478, 498, 503
Abtahi, Hojat-al-Islam Seyed Mohammed Ali 176
Abuom, Agnes 44, 166, 207, 208, 214
Achilles, Harald 106
AchJa 491, 544
18.18 41
Ackermann, Bernd 262, 521
Adam, Konrad 102
Adamek, Karl 128
Adler, Sabine 177
Adolphsen, Helge 292, 346, 447
Adomeit, Thomas 214, 216
Affolderbach, Martin 130
Afra.the band 287, 469, 526
Afrikanische Migrationskirchen  

in Nordrhein-Westfalen 46
AG Musik und Kultur   

Ev. Jugend Osnabrück 476, 491
Agreiter, Tobias 41
Ahlers, Elke 86
Ahren, Yizhak 139, 485
Ahuri, Natasha 400
Aids-Hilfe 195
Akgün, Lale 130
Akinyosoye, Olajide 208
Akkordeon Duett Dresden  

127, 163, 204, 238, 468
Aksünger, Handan 134
Aktion der Christen für die Abschaffung  

der Folter (ACAT) 43
Aktion Menschenstadt 37
Aktion weißes Friedensband 195
Aktionsbündnis gegen Aids 38, 237
Alam, Fareena 162
Alboga, Bekir  

129, 134, 136, 216, 238, 485
Albrecht, Jürgen 60
Alevitische Jugend Nordrhein-Westfalen 191
Ali, Riad 137, 141
All For You 147, 491
Allee der Kosmonauten 273, 274
Allmendinger, Jutta 111
Alpha & Omega 332, 453, 547
Alt, Franz 187
Altentheater Freies Werkstatttheater 348
Altner, Günter 198
Altvater, Elmar 240
Ammicht-Quinn, Regina 100
amnesty international 43
Amsterdamer Studentenekklesia 93, 309
Ande, Tomke 265, 267
Angres, Volker 198
Anhelm, Fritz Erich 115
Anklam, Gert 37
Apusigah, Agnes Atia 207

ararat 223, 273
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  

in Köln 248
Arbeitsgemeinschaft der Nanotechnologie-

Kompetenzzentren in Deutschland 172
Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend  

189, 192, 193, 195
Arbeitsgemeinschaft für  

Entwicklungshilfe 44
Arbeitsgemeinschaft Gemeindepädagogische 

Tanzleitung 37
Arbeitsgemeinschaft Israel 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 141
Arbeitsgemeinschaft Jugendkreuzweg  

Hannover/Düsseldorf 191
Arbeitsgruppe Erdölprojekt  

Tschad/Kamerun 212
Arbeitskreis Biblischer Tanz 334
Arbeitskreis Kölner Kirchenmusiker 302
Arbeitskreis Mädchen-/Frauenfußball 

184, 187, 192
Arbeitskreis Scheidung/Trennung 37
Archinal, Astrid 257
Arenas, Doris 257
Arenius, Joakim  

318, 320, 321, 324, 325
Arnold, Jochen 20, 300, 556
Arson 276, 331, 547
Artrioshka-Projekt  

184, 203, 232, 233, 234
Arx, Eveline von 103
Aschira 277, 307, 461, 527
Asendorpf, Dirk 208
Aslanoglu, Murat 130, 132
Asmus, Heilgard 163, 521
Aßmann, Helmut 72, 74
atelier kultursysteme 212
Atelier Saga 116
Ates, Seyran 163, 202
Atoll-Quartett 294
Atrium 183
Auel, Bernhard 72
Augoustinos, Metropolit 233
Augustin, Carsten 67
Aus der Au Heymann, Christina 183
Aussiedlerseelsorge Ev. Kirche  

im Rheinland 46
Austermann, Frank 159
Autenrieth, Dorothee 336
Averkamp, Kirsten 336
Avitall und Band 289
Awward, Anan 177
Ayoub, Yvonne 208

B
Baas, Britta 68, 122
Bächtold, Theo 73, 74
Bade, Klaus J. 115, 202
Badewien, Jan 105, 106
Badur-Siefert, Elke Dorothea 60, 61
Baer, Eugen 69
Bahr, Petra 71, 120, 171, 485
Bail, Ulrike 69, 98, 157, 485
Bailey, Judy 186
Balagan 479, 542
Balde, Aissatou Cherif 208
Baltes, Monika 267
Baltruweit, Fritz 215, 217, 218, 289
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Bammel, Silvia 257
Bannasch, Barbara 308, 310
Bantzer, Claus 303
Barenthien, Hilke 599
Barmer Jazz Ensemble 101, 548
Bartelworth, Martin 318
Barth, Gerhard 275, 283
Bartmann, Peter 160
Bartsch, Gabriele 179
BASF, Ludwigshafen 172
Basilea 278, 500
Batarseh, Victor 176
Bauch, Christoph 194
Bauer, Monika 347
Bauer, Siegfried 294
Bauer, Vera 301
Bäuerle, Sabine 78
Bauerochse, Lothar 67
Baum, Sonja 82
Baumgardt, Heinz 346
Baumgarte, Roland  

60, 126, 176, 515, 529
Baumgarten, Bernd 204
Bazgar, Naser 131
BBÖ 217, 278
BConnected-Band 507, 536
BConnected-Jugendmissionsprojekt 40
Beck, Armin 160
Becker, Horst R. 86
Becker, Luise 131
Becker, Ralf 84
Becker, Thomas 302
Becker-Wirth, Sigrid 203
Beckmann, Reinhold 171
Beckmann, Thomas 262
Beekmann, Karsten 221
Beer, Angelika 116, 176
Begrich, Thomas 71, 97
Behboudi, Mohammed Ali 301
Beinert, Wolfgang 82
Beintker, Michael 120
Beldermann, Jutta 244, 449
Bell, Erpho 123
Bello, Walden 179
Below, Jerzy 41
Belschner, Wilfried 81
Bencheikh, Soheib 136
Ben-Chorin, Tovia 138, 139, 143
Bender Sisters 194
Benndorf, Rosemarie 200
Bentemann, Heinrich 239
Berg, Giselind 83
Bergen, Johannes van 199
Berger, Almuth 126, 127
Berger, Klaus 214
Bergmann, Christine 87, 97
Bergmann, Frithjof 87
Bergmann, Kristin 347
Bergner, Stefan 242
Bergold, Ralph 161
Berkemann, Karin 79
Berliner Compagnie 340, 341
Berliner Gottesspieler 478, 533
Berlis, Angela 96, 97
Berner-Rodoreda, Astrid 237
Bernstein, Judith 137
Bernzen, Christian 136
Bertelmann, Brigitte 88, 89

Bertram, Christoph 116, 166
Bertram, Hans Georg 302
Bertrand, Emmanuelle 298
Berufsbildungswerk Leipzig 186
Beste, Katharina 349, 350, 447
Bethge, Anthea 245, 521
Beuscher, Armin 103
Beuscher, Bernd 225, 447, 485, 521
Beutel, Silvia-Iris 239
Bewegungstheater Deutsche  

Sporthochschule 77
Bewersdorff, Harald 106
Bibelmobil Berlin/Magdeburg 227
Bielefeldt, Heiner 43, 130, 250
Bieler, Andrea 93
Bieler-Wendt, Helmut 294, 296
Bierei, Carsten 144, 146
Biermann, Brigitte 265
Biermann, Kafi 306
Big Band Ev. Gymnasium Siegen 239
BiHuN – Bläserkreis in Hessen  

und Nassau 301, 307
Birnbach, Orna 126
Birthler, Marianne 68, 114
Bischoff, Ulrike 178
Bittlinger, Clemens  

275, 283, 286, 288, 305,  
307, 309

Bittlingmayer, Uwe 254
Bläck Fööss 274, 306
Blahut-Kowalczyk, Aleksandra 183
Blank, Stefan 147
Blanke, Tilman 289
Blanke, Ulrike 289
Bläserchor Nordelbische  

Posaunenmission 79, 304
Bläsergruppe Anhalt 305
Bläserkreis Bochum 300, 309
bless! 332, 468
Blessing, Gerhard 259
Blickle, Karl-Hermann 179
Blinde und Kunst 195
Block, Detlev 537
Blossom 280, 471, 512
Blüm, Norbert 87, 88, 284
Bobbert, Monika 83
Bock, Martin 242
Bodelschwingh, Irmgard von 124
Boehme, Daniel 245
Boehn, Tobias von 159, 160
Boer, Yvo de 197
Bofinger, Peter 110
Bohle, Evamaria 79
Böhlemann, Peter 158
Böhler, Susanne 199
Böhm, Hans Hermann 231, 233
Böhm, Hans-Christoff 231
Böhmer, Ulrike 121, 327, 475, 528
Boie, Kirsten 150
Böjte, Csaba 116
Bollag, Esther 203, 485
Bollati, Caroline 204
Bolle, Geertje-Froken 91
Bollmann, Christian 43, 46, 48, 84
Boll-Palievskaya, Daria 178
Bonin, Konrad von 199
Bonn English Singers 279
Bönninghausen, Inge von 265
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Boos-Nünning, Ursula 202
Borchert, Katharina 169
Borgdorff, Arie 261
Borkenhagen, Ada 265
Born, Edgar L. 205
Born, Helmut 128
Bosien, Heike 181
Bosse, Katrin 161
Bosse-Huber, Petra  

41, 69, 101, 149, 152, 265,  
295, 447

Böttcher, Jonathan 473
Böttcher-Krüger-Kley  

219, 281, 290, 310, 504
Böttner, Katharina 244, 246, 485
Bourke, Michael Gay 208, 486
Bowers, Jackie 252
Brague, Rémi 162, 486
Brähler, Elmar 83
Braig, Markus 83
Brakemeier, Greta 124
Brall, Dirk 190
Brall, Werner 462, 535
Brand, Mechthild 302
Brand, Richard 198
Brandes, Dieter 114
Brandhorst, Andrea 258
Brandl, Karen 60
Brandt, Michael 245
Brandt, Rainer 259
Brandt, Susanne 301, 407
Brandy, Hans Christian 294
brANGELidge 44
Brass Connection 274
Brassband Heilsarmee Deutschland 277
Bratkus-Fünderich, Uwe-Jens 100
Brauckmann, Carolina 267
Braun, Hedwig 118
Braun, Reingard 126, 127
Breer, Rüdiger 188, 306
Breidenstein, Gerhard 84
Bremen, Katharina von 70, 71, 80
Bremer Projektbüro für den  

32. Deutschen Ev. Kirchentag 230
Brennemann, Angelika 258
Breuninger, Helga 117
Breyer, Klaus 199
Breyer, Wenke 187
Brieskorn, Klaus 255
BrilLe Theater 328, 462, 553
Brisch, Karl Heinz 101
Broicher, Jan Bruno 261
Brok, Elmar 176
Brot für die Welt  

48, 85, 117, 182, 195, 201, 221, 
231, 232, 234, 237, 241

brothers fdm 276, 332, 475
Brothers Keepers 215
Bruchmann, Ines 187
Brück, Michael von 58
Brudereck, Christina 221
Brumlik, Micha 137, 138, 521
Bruns, Anke 219, 220, 221
Bryson, Gisela 61
Bubmann, Peter 294
Buccinate Deo 301
Buchholz, Martin 272, 327, 553
Buckley, Karinna 265

Budde, Sebastian 67
Budde-Iser, Wilson 244
Bühl, Susanne 113
Bühnenteam Ev. Jugend im  

Rheinland 184, 185, 186
Bührmann, Lorenz 253
Büker, Axel 144
BUKO Pharma-Kampagne 211
Bukow, Wolf-Dietrich 205
Bukowski, Peter 93, 100, 101
Bukowski, Sylvia 101, 156, 447
Bund alt-kath. Frauen 96
Bund der Deutschen Kath. Jugend 192
Bundesarbeitsgemeinschaft  

Ev. Familienbildungsstätten 240
Bundesverband Kirchenpädagogik 247
Bundesverband Verwaiste Eltern  

in Deutschland 37
Bundeszentrale für politische Bildung 212
Bundschuh, Claudia 242
Buntenbach, Annelie 111
Buntzel-Cano, Rudolf 236
Burckhardt, Andreas 86
Burckhardt, Klaus 181
Burgbacher, Ernst 280
Burger, Eberhard 78
Burger, Gijs 298
Bürger, Peter 104
Burggrabe, Helge 298
Burggraf, Wolfgang 334
Bürk, Gabriele 252, 253
Burkert, Andreas 283
Burkhardt, Günter 204
Burkhart, Anton 78
Burth, M. Caritas 44
Busch, Christine 167
Busch, Roger J. 236
Büsing, Manfred 71, 80, 334, 335
Buß, Alfred 199, 236
Büssing, Arndt 409
Bußmann, Udo 190
Butting, Klara 90, 93, 99, 448
Button-Team Droste-Gymnasium 193
Buuren, Ari van 133
Byrt, Andrzej 183
Bytchkov, Alexandre 88, 162, 167

C
C.Braz 332, 453, 548
Calließ, Jörg 167, 168
Canaris, Ute 225, 447, 485, 521
cantus iuvenis 310, 463, 502
Cao, Shengjie 68, 448
Cardoso Pereira, Nancy 91, 93, 244, 486
Castillo, Aldo 469, 539
Catenhusen, Wolf-Michael 121
Celebrate! 319, 551
Celebration 324, 474
Cerná, Lenka 114
Charbonnier, Ralph 83
Charismatische Erneuerung 43
Chassidismus Projekt-Ensemble 470, 545
Chojnacki, Grzegorz 183
Chor Abrahams-Herberge 241, 297, 490
Chor Ev. Kirchengemeinde Kerpen  

460, 508
Chor Ev. Stadtkirche Remscheid 297
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Christians-Albrecht, Anita  
402, 403, 404, 405

Christiansen, Inken 80
Christlich Satirische Unterhaltung (CSU)  

473, 530
Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in  

Liturgie und Spiritualität 334
Christliche Pfadfinderschaft 229
Christoph Georgii Trio  

131, 135, 163, 455, 549
Christophers, Johann 403
Chumachenko, Maxim 178
Church meets Synagoge and Moschee 298
Churchfactory-Team 40
Clasen, Rita 259
Clausewitz, Bettina von 100
Clayton, Dimitria 209
Clermont, Jean Arnold de 161
Clüver, Wolf 204
Cocktail 277, 510
Codera, Wolf 275
Coenen-Marx, Cornelia 126, 176
Cohn-Bendit, Daniel 66
Colourful Grace 305
Configurani 146, 339, 510
Consono 299
Coskun, Murat 284
Croissant, Maurice Antoine 294
Croll, Peter J. 210
crossing 222, 502
Crüsemann, Frank 92, 137, 521
Crüsemann, Marlene 97, 138, 448, 486
Crushead 274, 288, 333
Cumart, Nevfel 114
CVJM Herne 181
CVJM-Gesamtverband in  

Deutschland e.V. 223
CVJM-Kolleg 221
CyberCafé 42 173
Cyganek, Ulrich 293, 302
Czajka, Maya 237
Czech, Lutz 464, 539

D
Da Capo – Big Band mit Vocals 186
Da Capo – Chor und Orchester 509
Dahlbender, Brigitte 199
Dahling-Sander, Christoph 113
Daibes, Khoulud 176
Dais, Petra 112
Damian, Anba 238
Damm, Coletta Latifah 97, 131, 132
Dance of Joy 138
Dandala, H. Mvume 48, 180, 208, 236
Daniel, Julia 147
Daniel, Wolfgang 89
Dantzer, Kurt 59, 60
Dänzer-Vanotti, Irene 214
Das Blaue Einhorn  

105, 106, 107, 273, 290
Dat Jeht Op De Äd Aff – DJODÄA  

326, 474, 528
Daughters of Desert 276
Davies, Joseph 244
de Souza, Janete 220
Deeg, Alexander 140
Degenhardt, Reiner 200
Degussa 172

Dehn, Ulrich 135
Dekel, Atar 126
DELFJ-Band 473, 535
Demnig, Gunter 14
Denker, Cord 404
Depmeier, Erhard 262
Der 7. Tag 190
Detering, Christiane 104
Dethloff, Fanny 92
Dettweiler, Ulrich 117
Deutsche Ev. Arbeitsgemeinschaft  

für Erwachsenenbildung 240
Deutsche Gesellschaft für  

christliche Kunst 79
Deutscher Unihockeybund 196
Deutschmann, Matthias 112, 113
Diakonie Katastrophenhilfe 221
Diakonisches Werk 182
Diallo, Rahime 209
Dicke, Stefan 331
Dickmeiß, Marlene 256
Dickopf, Daniel 288
Die Berather 469, 537
Die Entdecker – VEB Quarksahne 148, 471
Die Finn-Crisps 181
Die schrägen Vögel 118, 513, 537
die vaeter 222, 462, 491
Die Vorletzten 501, 542
Die Wahren Dorffrauen 129
Die Wi(e)derlacher 511, 544
Die Wollläuse 455, 506
Diebner, Bernd Jörg 403
Dieckmann, Bärbel 106
Diedrich, Jessica 265
Diefenbacher, Hans 170
Diemberger, Kurt 66
Dienstgruppe Kurhessen-Waldeck  

und Oelde 201
Diester & Kühn 480, 507, 530
Diesterbeck, Lissy 158
Diez, Lioba 80, 237
Diller, Irene 202
Dirscherl, Clemens 128
Ditges, Anna 141
Ditters, Christian 599
Djiokou, Sadrack 245, 521
Djiraibé, Delphine 241
Docke, Bernhard 180
Dogan, Songül 202
Döge, Peter 121
Doherty, Joe 181
Dohmen, Christoph 250
Dolde, Martin 48
Döll, Ursula 103
Domke, Martina 203
Domning, Rolf 102
Don Bosco Projekt 330, 453, 549
Donath-Muntag, Ildiko 257
Döring-Frank, Renate 260, 263
Dörner, Klaus 118
Dornrüttchen 267
Dörrfuß, Ernst Michael 137
Dörsam, Adax 283, 286
Dörsam, Matthias 283, 286
Dortmunder Bachchor 310
Dose, Carsten 171
Douglass, Klaus 157
Drecoll, Sabine 118
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Drees, Willem B. 182, 183
Dremel, Erik 82
DresdenDuo Trommler&Hasselhorn  

480, 539
Dreßler, Rudolf 119
Drevensek, Renate 266
Drewermann, Eugen 240
Dreyer, Martin 93
Drosten, Rolf 59
Duchrow, Ulrich 237
Dührkoop, Achim 244
Dullweber, Wilhelm 405
Duo Camillo 216, 286, 329
Duo Liquid Soul 78
Duo Luft und Saußele 91, 501, 511
Durchboxen durchs Leben 125
Düringer, Hermann 161

E
[earth:link] 280, 332
Ebach, Jürgen  

136, 197, 199, 200, 448,  
486, 521

Ebbrecht, Günter 61, 62
Eberl, Andrea 185
Eberlei, Walter 207
Ebertz, Michael 107
EcclesiJaZZ 105, 158, 181, 326
Eckermann, Armin 106
Eckert, Eugen 296
Eckert, Werner 129
Edelweißpiratenfestivalclub 188
Eder, Nadine 69, 157
Ehebrecht-Zum Sande, Jens 71
Ehret-Wagener, Barbara 265
Ehrhardt, Heiko 105, 106, 107
Eichel, Bruno 274
Eichrodt-Kessel, Hélène 231, 233
Eickhoff, Klaus-André 222, 472, 510
Eidner, Amadeus 500, 543
Eidner, Gabi 500, 543
EileenQ 200, 285, 287, 331
Einenkel, Rainer 88
Eine-Welt-Mobil 194
Einsiedel, Susanne 259
1plus 468, 492
Einstürzende Heuschober 129, 281
1zu1 Band 189
Eisenbarth, Kriszta 257
Elhaus, Philipp 160
Ellendorff, Michael 256
Elsas, Marie 157
Elsdörfer, Ulrike 134
Elten, Birgit van 243
Eltrop, Bettina 99
Emmausgemeinde Willich 145
Engel, Hans 203, 204
Engelhardt, Dietrich von 119
Engelken, Rainer J. 112
Enns, Fernando 113, 181, 236
Ensemble Chalil 90, 97, 98, 327, 499
Ensemble Entzücklika 289
Ensemble Horst Bracks 471, 545
Ensemble J’esperanto  

84, 116, 198, 326, 494
Ensemble Les Chabraques 498, 509
Ensemble Maul & Trommel 14, 294
Entschieden für Christus (EC) 223, 224

Enzner-Probst, Brigitte 98
Eppler, Erhard 66, 111, 217
Erben, Max 462, 536
Erb-May, Ulrike 150
Erdenberger, Manfred 177
Erdmann, Rolf 349, 350
Erlassjahr.de 217
Erlhage, Ingrid 150
Erpenbeck, Gabriele 113
Erstes Allgemeines Babenhäuser  

Pfarrer-Kabarett 217, 328, 341, 515
Erwin, Joachim 239
Eschemann, Dietmar 129
Esser, Christine 298
Europagruppe Ökumenischer Rat der Kirchen, 

Universität Hamburg 233
Europäische Jugendkampagne des  

Deutschen Nationalkomitees für  
internationale Jugendarbeit 195

Ev. Aktionsgemeinschaft für  
Familienfragen 240

Ev. Dekanatsjugend Windsbach 330
Ev. Entwicklungsdienst 

44, 117, 231, 233, 236, 241
Ev. Freiwilligendienste für junge  

Menschen 192
Ev. Gefängnisseelsorge in der  

Justizvollzugsanstalt Köln 406
Ev. Hochschule für Soziale Arbeit und  

Diakonie 123, 124
Ev. Jugend Aerzen 173, 174
Ev. Jugend Altenholz 40
Ev. Jugend Altenkirchen und  

Templin-Gransee 188
Ev. Jugend Düsseldorf 187
Ev. Jugend Erkrath 194
Ev. Jugend Essen-Süd 40, 189
Ev. Jugend Herford und Bielefeld 186, 194
Ev. Jugend im Rheinland 190
Ev. Jugend in Bayern 187
Ev. Jugend Kassel 193
Ev. Jugend Köln und Umgebung 193
Ev. Jugend Köln-Ostheim 193
Ev. Jugend Ottweiler 193
Ev. Jugend Pfalz 193
Ev. Jugend Steinfurt – Coesfeld –  

Borken 192
Ev. Jugend von Westfalen 191
Ev. Jugend Wald 188
Ev. Jugend Westermünde-Süd 173
Ev. Jugend Wuppertal 195
Ev. Jugendkirche Mannheim 512, 527
Ev. Jugendpfarramt 185
Ev. Jugendwerk – Indiacamobil 196
Ev. Jugendzentrum Altenkirchen 189
Ev. Kinderchor Moers-Kapellen 220
Ev. Kirche der Pfalz 231
Ev. Kirche im Rheinland 227
Ev. Kirchenchöre Rösrath 14, 294, 295
Ev. Kirchengemeinde am Altenberger 

Dom 251
Ev. Kommunitäten 68, 69, 70, 71, 306
Ev. Landeskirche in Baden 231
Ev. Missionswerk in Südwestdeutschland 

e.V. 233
Ev. Musicalchor Köln-Kalk 188, 330, 538
Ev. Musicalprojekt Altmark 516, 527
Ev. Polizeiseelsorge im Rheinland 44
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Ev. Posaunenchor Homberg-Hochheide 307
Ev. Radiowerkstatt Köln 193
Ev. Sängerbund 464, 533
Ev. Studentengemeinde 255
Ev. und kath. Obdachlosenseelsorge Köln 42
Ev. Wilhadi-Gemeinde zu Bremen 173
Ev.-altreformierter Jugendbund 40
Ev.-ref. Jugend, Synodalverband Südliches 

Ostfriesland 173, 175
Ev.-ref. Jugendbüro, Synodalverband  

Ostfriesland Nord 173, 174
Evang, Martin 16, 295
Evangelistenschule Johanneum 221
Evang-Lorenz, Holger 410
Everdiking, Claus 330
Evers, Dirk 182
Ewald, Reinhold 41
Ewers, Peter 303
exART 331
Exemption 77, 281, 333, 507
Exodus 452, 550

F
Fabio, Udo Di 205
Fahrstuhlprojekt 278, 479
Falk, Dieter 238, 273
Fallois, Annette de 130, 131, 132
Farcas, Jessica 119
Faupel-Drevs, Kirstin 59, 71, 286
Fauzi, Silke 162
Federschmidt, Karl 133
Feel the Gospel 322
Feidman, Giora 284
Felmberg, Bernhard 76
Ferenschild, Sabine 236
Fest, Nicolaus 171
Fey, Doris 128
Fey, Ernst 214
Fichtenhofer, Bernd 257
Fietkau, Wolfgang 80
Fietz, Oliver 275
Fietz, Siegfried  

275, 283, 305, 307, 537
Figuralchor Köln 299
figurentheaterspielbar 340
Fincke, Andreas 106, 107, 108
Fink, Heinrich 80
Finland Praise 297, 535
Finnische Gemeinden im Rheinland 38, 204
First Ladies 328, 342, 470
fischer&jung ensemble 492, 547
Fischer, Birgit 43, 119, 120
Fischer, Christian 407
Fischer, Gisela C. 119
Fischer, Irmtraud 264
Fischer, Ulrich 157
Fischer-Bollin, Peter 177
Fischy Music 144, 147, 219, 275
Fisherman’s Fans 223, 452, 551
FKA – Fort Knox Amsterdam  

276, 332, 543
FKK Frauen Kultur Köln 340, 546
Flamingos 148
Fleige, Marion 192
Fleischer, Gunther 131
Fliege, Jürgen 67, 237
FoolsGarden 275
For Heaven’s Sake 459, 553

Formation Ufermann  
16, 45, 131, 405, 406

Forsbach, Ruth 297
Forum inklusiver ev. Jugendarbeit 193, 194
Frank, Jürgen 258
Franke, Jürgen 349
Franke, Uwe 167
Frankenhuis, Jacqueline 97
Franklin, Jim 67, 161
Frase, Michael 159
FrauenStimmen 299, 306
Fraunhofer-Gesellschaft 172
freelife 461, 507
Frein, Michael 170
Freitag, Dagmar 77
Frerichs, Thomas 101
Freude, Matthias 198
Freund, David 140
Frewer, Andrea 265
Frickenschmidt, Annette 60
Frieden – Schalom – Salam 301
Friedrich, Ingo 114
Friedrich, Johannes 121, 284, 522
Friends 220, 221, 305, 307, 491
Friendship in Jazz  

85, 86, 107, 116, 117, 326
Frister, Roman 126
Fritsch, Caroline von 599
Fritzsche, Lara 103
Fröhlich, Sabine 257
Fuchs, Anja 305, 308, 349
Fuchs, Heinz 408
Fuchs, Meina 160
Führer, Christian 158, 408
Fulani 185, 209
Füllkrug-Weitzel, Cornelia 168, 198, 199
Funda, Martin 255, 327, 455, 508
Fünf Brote und zwei Fische 454, 552
Funkenflug 16, 507, 537
Fuss, Sonja 76

G
Gäbler, Hanjo 325
Gabriel, Karl 161
Gabriel, Sigmar 200
Galloway, Kathy 163, 202, 253, 448
Gandham, Suvarna 117
Ganullin, Aydar 177, 178
Garcia, Carlos 220
Garrone, Daniele 16, 126, 442
Garth, Alexander 125
Gasse, Peter 177, 522
Gatscha, Beate 37
Gatter, Nikolaus 264
Gaudlitz, Frank 115
Gauer, Mathias 307, 309
Gebauer, Gunter 76
Gebhardt, Elisabeth 79
Gebhardt, Evelyne 115, 117
Geburtig, Anne 294
Gehner, Christiane 171
Geiger, Michaela 98
Geißler, Heiner 187
Geißler, Katja 198
Geistliche Gemeindeerneuerung  

Deutschland 43
Geldbach, Erich 242
Gelhardt, Elke 536
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Gemeindedienst für Mission und  
Ökumene 44

Gemeindejugendwerk  
Berlin-Brandenburg 193, 304

Gemeinsame Meissen-Kommission 42
Gemeinschaft christlicher  

Motorradgruppen 46
Gemmel, Stefan 149
Genesis Brass Ensemble 300
Genin, Salomea 127
Gensichen, Antje 160
George, Susan 179, 214, 236
Gepa 117
Gera, Manuel 70
Gerber, Hans-Ulrich 181
Gercke, Doris 99
Gerhard, Ute 122
Gerhards, Albert 79
Gerlach, Annette 71, 73
Gerlach, Julia 135
German Gospel Choir 318
Germann, Dimitri 205
Gerstetter, Avitall 69
Gesamtverband für Kindergottesdienst 38
Gesellschaft für Bibliodrama 259
Gesterkamp, Thomas 122
Gewaltakademie Villigst 194
Geyer, Rosi 128
Ghostpastors 479, 527
Ghuloyan, Armine 142
Gidion, Anne 14, 136, 137
Giegold, Sven 128, 254
Gierling, Mark 145
Giesbrecht, Agnes 205
Giese, Burkhard 259
Gillen, Gabriele 85
Ginzel, Günther Bernd  

14, 136, 137, 138, 284, 448
Glaeske, Gerd 120
Gleich, Michael 181
Gleißner, Ruth 267
Gli Scarlattisti 20, 300, 556
Glißmann, Wilfried 86
Global Partnership 117
Gnypek, Eduardo 189
Go(o)d Connection 253,  461
Göhrig, Bernd Hans 207, 209, 210, 211
Göller, Danica 204
Golze, Diana 144
Good News Moers 219
Goodman-Thau, Eveline 98, 99, 163, 238
Göpfert, Oskar 285, 287, 291
Göring-Eckardt, Katrin  

85, 122, 163, 239, 280, 522
Görnitz, Thomas 182
Gospel Company 323, 508
Gospel Fire 290, 319, 321, 324
Gospelchor Essen 305, 309
Gospelchor Pahlen 322, 458
Gospelchor PaterNoster 36
GospelChor Saarbrücken 452, 549
Gospelfriends Wevelinghoven 318, 504
Gospelpartnerschaft Pirna – Vlotho  

500, 535
Gospelsterne 82, 219, 321, 546
Gospeltrain 331
Gota de Fuego 67, 68
gottesdienst institut nordelbien 36

Gottesdienstgruppe der Landesarbeits-
gemeinschaft Hospiz Nordrhein- 
Westfalen 38

Gottesdienstteam Osterath 39
Göttler, Klaus 221
Gottschling, Helmut 260, 262
Goulard, Sylvie 116
Graf, Matthias 70, 237
Gramlich, Bernd 261
Gramm, Reinhard 305
Granoff, Jonathan 168
Gräßlin, Matthias 14
Graumann, Sigrid 84
Greim-Haspel, Ulrike 46, 157, 158
Gremmels, Christian 256
Greulich, Peter 85
Greve, Astrid 139
Griese, Kerstin 16, 442
Grob, Astrid 257
Groeneveld, Wilhelm 104
Grohmann, Peter 166, 167
Grönemeyer, Dietrich 67, 68
Grosche, Erwin 148
Gross, Werner 86
Grosser, Alfred 162
Grössler, Ralf 296
Grote, Thomas Graf 178
Grübel, Monika 139
Grün, Anselm 70, 120, 285, 286, 486
Gründinger, Wolfgang 114, 198
Grüne Gockel 232
Grüneisen, Christoph 253
Gruner, Ulrike 296
Grupo Sal 244
Gruß, Miriam 144
Grützmacher, Dirk 252, 253
Gück, Martin 236
Gueye, Saliou 209
Guigui, Albert 136
Gülsen, Mesut 134
Gumbrecht, Ernst 198, 199
Gundlach, Thies 157
Gunkel, Mechthild 181
Günther, Diethard 73
Güntner, Sonja 264
Gütter, Ruth 93
Guzman, Vanda 509, 539
Gymnasium Zitadelle 193

H
Haack, Thorsten 239
Haack-Seelemann, Ingrid 239
Haar, Annekatrin 79
Haarmann, Michael 136
Haase, Tirzah 142
Habakuk 43, 80, 215, 216, 291, 463
Haberer, Johanna 67, 237
Hachtmann, Stephan 81
Hagedorn, Barbara 210
Hahn, Britta 400, 401
Hahn, Ulrich 400
Hahn-Rietberg, Gisela 259
Halbach, Ulrich 89
Halbe, Jörn 85, 86, 449, 487
Hallauer, Max 74
Haller, Gret 163
Halverscheid, Heinrich 258
Hamel, Winfried 86
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Hamilton, Nicolai 221
Hammer Blech 299
Hammer, Eckart 346
Händler, Ernst-Wilhelm 86
Handt, Arne 307, 309
Handt, Hartmut 296, 297
Häner, Urs 91
Hannken-Illjes, Hinrich 404
Harder, Bernd 108
Harfe, Hochzeitsnacht &  

7 tote Ehemänner 474
Hari, Daniel 243
Harke, Markus 129, 236
Härle, Wilfried 98
Harling, Per 296, 307, 309
Harms, Roswita 150
Hartlieb, Elisabeth 67
Hartlieb, Gabriele 70
Hartmann, Christiane  

272, 318, 320, 323, 325
Hartmann, Ditmar 85
Hartmann, Hauke  

272, 318, 320, 323, 325
Hartmann, Hermann 406
Hartmann, Markus 93, 95
Hartnagel, Berend 116, 117
Hasanovic, Serifa 204
Haslbeck, Barbara 266
Hassing, Claus 197
Haste Töne 44
Hastedt, Manfred 87
Hattrup, Dieter 182
Haude, Beate 91, 94
Haug, Frigga 122
Hauser, Linus 107
Hauser, Monika 124
Häusler, Anke 348
Häusler, Jörg 20, 292, 301, 556
Hebel, Torsten 222
Heckl, Wolfgang M. 170
Heckmann, Ulrike 114
Hedrich, Ute 244
Heetderks, Gerrit 118
Heetderks, Jan-Gerd 91, 205, 522
Hehl, Susanne von 100, 122, 240
Heider, Caren Rebecca 187
Heider, Martin 296
Heider-Rottwilm, Antje 115, 163
Heil, Hubertus 111
Heine, Grit 88
Heineke, Corinna 170
Heinemann, Stefan 246
Heinemeier, Gerriet 256
Heinen, Helmut 169
Heinig, Hans Michael 161
Heinrich, Katharina 203
Heinrich, Wolfgang 167, 168
Heise, Christel Helene 259
Helfrich-Brucksch, Heike 259
Hellinger, Bert 67
Hellwig, Jan 86
Helmuth, Burkhard 339
Helzle, Wolf Nkole 114
Hemminger, Dieter 400
Hemminger, Elke 107
Hemminger, Hansjörg 106
Hempelmann, Reinhard 105, 106
Henderson, Michael 401

Hengsbach, Friedhelm 110, 123
Henke, Sabine 121, 329, 479
Hennenhofer, Annekatrin 81
Hennicke, Peter 199
Henning Paur’s New Orleans Wanderers 47
Henz, Albert 259
Henze & Co. 111, 340, 551
Henze, Arnd  

102, 171, 215, 216, 250, 522
Herbert, Sibylle 111
Herbstzeitlose 346
Herfkens, Eveline 180
Herlyn, Okko 342, 456, 501
Hermann, Lara 283, 286
Hermer, Arno 161
Hermle, Reiner 200
Herpich, Brigitte 182
Herre, Petra 240
Hess, Helmut 208
Heßeler, Bruno 133, 134
Heußner, Jana 189
Hickel, Rudolf 88, 230
Hiebel, Roland 103
High Praise 284, 286, 322, 324
Hilfskomitee der Siebenbürger Sachsen 47
Hille, Nils 190
Hille, Rüdiger 294, 295, 297
Himmel und Erde 305, 310, 476
Hintermair, Manfred 349
Hintz, Elisabeth 72
Hintz, Norbert 72
Hirsch, Nicola 88
Hirschhausen, Eckart von 119, 120
Hirsch-Hüffell, Thomas  

78, 85, 86, 449, 487
Hirschmann, Olaf 237
Hitzke, Andrea 203
Höbsch, Werner 105, 129, 135
Hochschule für ev. Kirchenmusik 37
Hofer, Markus 100
Hoferichter, Philipp 293
Höfflin, Lisa 267
Hoffmann, Abdul Hadi Christian H. 163
Hoffmann, Suraya Ludwiga 176
Hoffmann, Wilhelm Sabri 133
Hoffmann, Winfried 236
Höfken, Ulrike 128
Hofmann, Hannes 239
Hofmann, Michael 241
Hogrefe, Jürgen 199
Höhn, Bärbel 199
Höhner 42
Holler, Ulrike 181
Holzinger, Karen 123
Holzwarth, Annemarie 259
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Orchester Kreuzkirche Bonn 293
Orgel und Sax 456, 494
Ortega, Ofelia  

85, 86, 181, 236, 449, 487
Osiw, Benedikt 231
Osmers, Britta 70
Ossenberg-Engels, Dorothea 85
Osterhage, Wolfgang 180
Ostermann, Johannes 77
Otero, José Sánchez 202
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Projektchor Neue Töne Rhein-

Sieg 14, 294, 295
Projektchor Ökumenisches Domgymnasium 

Magdeburg 288
Projektgruppe Beatmesse  

Johanneskirche Köln 285, 288
Projektgruppe E-Werk 342
Projektgruppe Holger Kiesé  

152, 153, 154, 304, 308
Promised Land 208, 319, 543
Pronk, Jan 167
Prößdorf, Detlev 69, 70
proVOCE 330
Pufhan, Tomato 351
Puls, Jens 168
Pump Fiction 339, 341
Pürlü, Erol 131

Q
Quack, Johannes 298
Quäker 37
Quarch, Christoph  

67, 82, 104, 138, 237
Quarch, Matthias 168
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Queerobin 308
Queiroz de Souza, Andrea 206
Quilitz, Stefan 45

R
Raber, Ralf Jörg 260, 262
Rachel, Thomas 92, 170
Radeke, Gabriele 231
Radieschenfieber 464, 547
Radtke, Peter 76, 449
Raesch, Christine-Ann 160
Raheb, Mitri 175, 176, 450
Rahn, Uwe 459, 536
Rai, Melbra 81, 82, 324
Raiser, Elisabeth  

16, 42, 111, 119, 121, 266,  
296, 487

Raiser, Konrad 167, 214, 251, 523
Raiser, Simon 206
Ramelow, Bodo 158
Raptis, Konstantin 86
Rasusch, Maria 205
Rasusch, Susanne 202
Rathke, Käthe 349
Rathmann, Ralf 318
Rauhe, Hermann 292, 346, 447
Rauschenbach, Thomas 110
Rauscher, Brigitte 294, 295, 304
Rautenberg, Reiner 327
Rebling, Jalda 138, 139
Red Roosters on Bridges  

90, 210, 211, 245, 304, 318
Redel-Schulte, Rita 122
Reeling Brouwer, Rinse 93
Reemtsma, Martina 239
Referat für Kirche und Gesellschaft  

Kirchenkreis Herford 89
Reflex 223, 278, 468
Regenbogenstraße 148, 149
Reichardt, Jutta 84
Reiche, Steffen 115, 242
Reihs, Sigrid 85, 86
Reim, Dagmar 69, 170, 487
Reimers, Stephan 128
Reiser, Alexander 205
Reiser, Christian 90
Rejoice 494, 544
Renesse, Margot von 83
Renzel, Klaus 350
Reschke-Rank, Erhard 151, 153, 487
Resonanzbühne Köln 39
Response 187
Reth, Isabell 204
Return 278, 492
Reußwig, Hartmut 301, 407
Reuter, Ursula 139
Reuther, Hermann-Josef 350
Richard, Frère 184, 448
Richter, Peter 86
Rieber, Suse 73, 74
Riedel, Ingrid 59, 102
Riedel-Schneider, Michael 116
Riegel, Enja 128
Riemann, Erika 127
Riewesell, Thorsten 222
Rimbacher Gospelchor 322, 460
Ringo, Jerome 198, 200
Ringo Roma-Ensemble 115

Rinke, Barbara 111, 166
Ristoff, Dorival 200, 220
Ritter, Carola 90
Rivera, Javier 236
Robbe, Reinhold 450
Robra, Barbara 119, 487
Robra, Martin 236
Röcher, Ruth 139
Rohde, Michael 103
Rohdenburg, Heike 267
Röhm, Uli 113
Rohr, Richard 70, 71, 408, 487, 523
Rojas Campbell, Miguel 237
Rolf, Heike 267
Rolli-Gang 473, 536
Rompf, Manfred 59, 60, 61
Rönnebeck, Ute 129
Ronnefeldt, Clemens 401
Rooze, Egbert 92
Rösch, Christine 124
Roscher, Johannes 87
Roschke, Volker 160
Rosenbrock, Rolf 119
Rösener, Antje 247, 259
Rosenstock, Roland 93
Rosenthal-Beyerlein, Angela 256
Röskenbleck, Doris 294, 295
Rößner, Friedrich 159
Roth, Anja 111
Roth, Claudia 129
Roth, Fritz 66, 313
Roth, Johannes Matthias 547
Roth, Thomas 178
Rowell, Geoffrey 42
Ruch, Christian 107
Ruchniewicz, Krzysztof 127, 183
Ruck, Ina 177
Ruddat, David 79
Ruddat, Günter 73, 80
Rudolff, Claudia 77
Rudolph, Barbara 136
Ruge, Boris 167
Ruge, Nina 78
Ruh, Ulrich 121
Ruhama 16, 81, 284, 285, 288
Rühe, Volker 177
Rumpff, Arlett 599
Runge, Julian 179
Runge, Petra M. 313
Runge, Rüdiger 599
Rupprecht, Felicitas 239
Rupprecht, Marlene 144
Rüschoff, Ibrahim 134
Russisch-Orthodoxer Chor  

Düsseldorf 178, 550
Ruthenberg, Hermann 350
Rüttgers, Jürgen 17, 118, 450
Ryschkow, Wladimir 177

S
Sachau, Rüdiger 163
Sachs, Wolfgang 198, 240
Sackey-Brown, Edmund 125
Sadovoi, Larissa 177
Sadovoi, Wadim 177
Safrai, Chana 136, 138, 139, 140, 450
Sahin, Ercan 131, 405
Sail, Rajendra K. 90
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Saleh, Andrea 133
Saleh, Salima 175
Salomon, Fred 410
Salzmann, Bertram 94
Samatar, Abdi Ismail 168
Samba da minha aba 220
Samt und Seife 125
Sandal, Margunn 162
Sandner, Thomas 244
Sant’ Egidio 42, 48
Sarah Kaiser Band 300
Sareika, Rüdiger 162
Saretzki, Karl-Heinz 300
Sarle, Andrew 253
Saß, Sebastian 465, 502
Sattler, Dorothea 120
Sauer, Martin 133
Saulheimer, Wolfgang 151
Saxophonensemble Rheinische  

Musikschule 14
Schaarwächter, Gerda 299
Schächter, Markus 169
Schade-James, Nulf A. 260, 261
Schaefer, Ingrid 101
Schäfer, Andrew 106, 107
Schäfer, Claus 110
Schäfer, Gerd E. 239
Schäfer, Klaus 125
Schäfers, Birgit 346
Schäl Sick Brass Band 286
Schallaböck, Karl-Otto 200
Schaller, Rahel 137
Schalom-Chor der Jüdischen Gemeinden 134
Schaper, Dorothee 130, 131
Schattenfroh, Anne 82
Schäuble, Wolfgang 115, 116, 203, 487
Schayani, Isabel 202
Schebera, Patricia 85
Scheer, Hermann 197
Scheffler, Beate 239
Scheffler, Sabine 119
Scheich, Henning 171
Scheid-Henning, Suyin 314
Scheliha, Arnulf von 167
Schellenbaum, Peter 66, 81
Schenk, Martin 116
Scherf, Henning 112, 118, 215, 487
Scherle, Gabriele 140, 523
Scherz, Constanze 159
Scheurenbrand, Horst 73
Scheven, Claus 133
Schibler, Gina 96
Schiffer, Eckhard 128
Schiffer, Sabine 130
Schiffner, Georg 243
Schindehütte, Martin 42
Schindele, Eva 83, 265
Schintling-Horny, Amalie von 178
Schirmer-Müller, Andrea 406
Schirrmacher, Thomas 106
Schirrmacher-Meitz, Marie E.U. 348
Schlamm, Andreas 156, 158, 160
Schlick, Thomas 200
Schlösser-Kost, Kordula 89
Schlupp-Hauck, Wolfgang 402
Schluss mit lustig 342, 456
Schlüter, Harald 247
Schlüter, Kerstin 89

Schlüter, Stefanie 308
Schmeisser, Alex 146, 147, 490
Schmid, Andrea 259
Schmid, Georg 105
Schmid, Rudolf 335
Schmidt, Angelika 72, 74
Schmidt, Christian 116
Schmidt, Johann Michael 249
Schmidt, Jutta 97
Schmidt, Rainer 16, 77
Schmidt, Roger 187
Schmidt, Ulla 119
Schmidt, Uta 92, 95
Schmidt-Aßmann, Eberhard 523
Schmidt-Eggert, Friedemann  

274, 295, 523
Schmidt-Eggert, Stephanie 254
Schmidt-Hesse, Ulrike 233
Schmidt-Kallert, Einhard 210
Schmidtlein, Stephan 255
Schmitz, Wolfgang 169
Schnabel, Patrick Roger 122
Schnabel, Petra 187
Schnabeltasse 327, 515, 530
Schnare, Jürgen 105, 108
Schnebel, Dieter 162, 293, 488
Schneider, Andrea 120, 125
Schneider, Angelika 400
Schneider, Anne 177, 522
Schneider, Friedhelm 159
Schneider, Guntram 185, 488
Schneider, Jan 294
Schneider, Ludwig 260, 261, 262
Schneider, Nikolaus  

15, 20, 45, 48, 87, 130, 150, 178,
214, 215, 241, 442, 487, 556

Schneider, Norbert 169
Schneider, Richard C. 137
Schneider, Ulrich 599
Schneider-Quindeau, Werner  

139, 140, 141
Schnelle, Manfred 72
Schobel, Paul 111
Schola Kleine Kirche 93, 309
Scholastica 108
Scholl, Hendrik 119
Schön Ehrlich 333, 464
Schön, Stefanie 98
Schöne, Gerhard 145, 275, 285
Schöne, Mandy 118
Schöneberger, Markus 179
Schönhöffer, Peter 237
Schoon, Simon 139
Schorlemmer, Friedrich  

89, 217, 488, 523
Schorn-Schütte, Luise 163
Schottroff, Luise  

92, 93, 96, 99, 448, 522
Schramma, Fritz 17, 176
Schridde, Katharina Klara 69, 70, 74
Schröder, Richard 110
Schroeter-Wittke, Harald 103, 295, 523
Schrupp, Antje 265
Schuhenn, Reiner 293
Schuld, Dorothee 133
Schülerkabarett Düsseldorf- 

Kaiserswerth 187
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Schüler-Studentenmission in  
Deutschland 196

Schulte, Andreas 459, 536
Schulte, Birgitta Maria 265
Schulte, Elena 221
Schulte-Loh, Judith 170
Schulz, Claudia 347
Schulz, Hermann 150, 208
Schulze, Peter 599
Schulze-Berndt, Hermann 283
Schulzki, Julian 293
Schumacher, Norbert 284
Schürg, Bettina 159
Schwall-Düren, Angelica 183
Schwanhold, Ernst 170
Schwanitz, Simone 171
Schwarz, Carsten 157
Schwarz, Enrico 183
Schwarz, Leo 44
Schwarz, Rainer 132, 134
Schweins, Esther 66
Schweitzer, Jürgen 158
Schweizerischer Ev. Kirchenbund 301
Schwester & Bruder GmbH 327
Schwind, Roger 60, 61
Schwöbel, Christoph 105
Seehofer, Horst 128
Seelen, Manja 77
Seemann, Hellmut 114
Seibt, Ilsabe 296
Seidel, Uwe 285
Seimer, Birgit 74
Sellmann, Matthias 120
Senfkorn 39
Senghaas-Knobloch, Eva 116
Senior Consulting Service Diakonie 347
Severin-Kaiser, Martina 136, 137, 486
Sevindim, Asli 215
Sextro, Uli 203
Seyda, Frank 144, 146, 542
Shalom 123, 124, 188, 277, 453
Shamrock Duo 252
Shastri, Hermen 121, 125, 210, 524
Shibly Band 130, 136, 176
Shihadeh, M. Jadallah 241
Shiva, Vandana 117, 170
Sieben Sterne/Christ Camp 190
Siefer, Heinrich 402
Siegenthaler, Doris 243
Sigrist, Christoph 67
Simeon Stage Kids 463, 545
Simojoki, Pekka 297, 535
Simon, Hanna 336
Simon, Sabine 265
Simonis, Heide 117
Sina, Ralph 217
Singer, Alfred 105
Singkreis Spay 453, 552
Skywalkers 318, 537
Slide-O-Five 321, 327, 465
Slüter, Britta 314
Smietana, Jarek 183
Smith, Jocelyn B. 290
Sobottke, Ilka 68
Sodann, Peter 78, 448
Söderblom Big Band 463, 544
Soetendorp, Awraham 450
Soliocries 333

Sommer, Michael 179
Sommerfeld, Franz 169
Soosten, Joachim von 76
Sotiriadis, Ignatios 162, 163
Souktani, Salma 207
Soul Train 305, 307, 309
Spandick, Dietrich 254
Sparn, Walter 105
Spengler, Helmut 318
Spengler, Petra 318
Sperlich, Kerstin 336
Spiewak, Martin 171
Spijkerboer, Anne Marijke 94, 95
Spirit of Brass 44
Spirit Steps 219
SpiriTango 46
Spitzley, Helmut 86
Springhart, Heike 67, 68
Sprinx 223, 333, 491
Sprung, Hartmut 204
Stadtlicht 330
Staffa, Christian 138
Stahlhofen, Rolf 68, 215
Stallnig, Hans-Georg 101
Stamm, Barbara 239
Standhartinger, Angela 131, 264
Stangier, Klaus-Werner 257
Stankowski, Martin 216
Stansfield, Heather Ann 78
Stapf, Silke 81
Steffen-Peschel-Trio  

80, 106, 107, 156, 157
Steffensky, Fulbert  

69, 70, 80, 90, 346, 347, 488
Stegelmann, Uwe 73
Steife Brise 91
Steilmann, Britta 116
Steinacker, Peter 97, 288
Steinberg, Anja 104
Steineck, Gudrun 121
Steingart, Gabor 169, 230
Stellbrink, Carolin 172
Steller, Oliver 147
Stevens, David 114
Steyer, Robina 103
Stiftung Ettersberg 127
Stiftung Naturschutzfonds  

Baden-Württemberg 231
Stiftung Weltethos 168
Sting, Kai Magnus 125
Stockburger, Martina 257
Stockhausen, Jochen von 263
Stockhausen, Markus 17
Stöhr, Martin 127, 137, 138
Stolina, Ralf 60
Stoll, Georg 217
Stoltenberg, Annegrethe 123
Storch, Kersten 121
Storck, Dieter 404
Storck, Matthias 127
Storck, Tine 127
Stöwe-Hahn, Elke 147
Strambowski, Ilse 80
Sträter, Beate 92, 129, 485
Strenger, Werner 123
Strohscheidt, Elisabeth 43, 179
Stücher, Helmut 106
Stückrath, Katrin 95
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Studio ECK 193
Studiogruppe Baltruweit  

181, 214, 215, 217, 218, 289, 
307, 309

Stuhlmann, Rainer 209
Stührmann, Gert 258
Stumph, Roman 214, 216, 218
Stünn, Silke 94
Sturm, Susanne 141
Sturmberg, Jessica 77
Stutz, Pierre  

71, 72, 73, 74, 84, 102, 289
Stützel, Barbara 343, 502
Subklew, Marianne 181
Suhr, Ulrike 123
Sunday Morning 146, 340
Sundermeier, Theo 125
Süssmuth, Rita 115, 209
Sutter Rehmann, Luzia 71, 96
Symphonic Rock Project 277, 507, 527
Szameit, Cathrin 92

T
Takt 301, 407
Talitha Kumi 177, 184, 341
Talk-Team CVJM 279, 280, 281
Tandem Plus 476, 513
tangOrchester taktzente 335
Tanzende Derwische DITIB 134
Tänzler, Dirk 112
Tatje, Susanne 215
Tauschwitz, Marion 80
Team_ec 222
Teckemeyer, Lothar 339
Teddytubber 343, 534
Teichert, Wolfgang 258
Teichmann, Wolfgang 292, 326, 327
Teidelt, Lorenz 261, 262
Teidelt-Mersch, Matthias 261, 262
Teitelbaum, Netanel 136
Telefonseelsorge Deutschland 45
Temme, Klaus 134
Ten Sing Berlin-Brandenburg 276, 337
Ten Sing Burgaltendorf 337
Ten Sing Drama Team Deutschland 15
Ten Sing Dresden 277, 338
Ten Sing Duisburg-Süd 337
Ten Sing Eschwege 337
Ten Sing Gahlen 277, 338
Ten Sing Hagen 338
Ten Sing Haßlinghausen 338
Ten Sing Hünxe 16, 337
Ten Sing Kürten 276, 336
Ten Sing Megachor 280
Ten Sing Mülheim 337
Ten Sing Neustadt 337
Ten Sing OWL – Ostwestfalen-Lippe 185, 338
Ten Sing Wilma – Wilstermarsch 277, 338
Ten Sing Wuppertal 337
Ten Sing Ziegenhain 276, 337
Ten Sing Köln 185
Terkessidis, Mark 162
Thadden, Elisabeth von 110
Thadden, Rudolf von 114
The Afrobeat Academy Band 215
The Healing Voices 475, 500
Theater Esther 341, 458
Theater Jutta Seifert 341, 472

Theater-Arbeitsgruppe  
Elsa-Brändström-Schule 339, 514

Theatergruppe Kiew 203
TheatronToKosmo 335
Theißen, Erika 130
Thiel, Christiane 92
Thiele, Eva-Maria 297
Thieme, Marlehn 125, 157
Thierse, Wolfgang 124, 279, 284, 450
Thimm, Klaus 134
Thomas, Carmen 128
Thomas, David  

284, 286, 318, 319, 322, 324, 325
Thomas, Günther 249
Thomas-Messen-Netzwerk 39
Thomé, Ursula 244
Thomsen, Gesa 305, 308, 349
Tiefensee, Wolfgang 123
Tischer, Rolf 326
Toenges, Ernst 91
Toepfer, Sonja 99
2gether 4dancing 16, 146, 222, 334
Topcuk, Ali 133
Töpfer, Klaus 197
Toprak, Ali Ertan 129
Torre Castro, Jenny de la 124
Towfigh, Nicola 238
Traitler-Espiritu, Reinhild 253
Trauschke, Martina 264
Trautmann, Maren 70
Trautwein, Ulrike 71
Treiber, Martin 401
Tremmel, Jörg 112
Treutmann, Holger 71
trinity 223, 290, 332
Trinker, Heike 103
Trölsch, Inger 258
Troyke, Karsten 127, 283
Trube, Eva-Maria 111
Türk, Eckhard 108
Turner, Joseph 175
Turner, Sebastian 171
Tutu, Desmond M. 180, 214, 488
TVP – The Voice Project 220, 530

U
Über-Kreuz-Team 38
Ücüncü, Oguz 249
Uesseler, Rolf 168
Ugolor, David 241
Uhlendorf, Jens 259
Ullrich, Anneli 260
Ulrich, Peter 179
Umanska, Inna 140
Umweltministerium Baden-Württemberg 232
undsoweiter … 340, 341
Ungarische ev. Gemeinde in  

Nordrhein-Westfalen 204
Unglaub, Reiner 298
Uni-Bigband Bonn 279
United Voices of Praise and Friends  

206, 208, 297, 325, 502
Unlimited Voice Company  

115, 279, 321, 553
UN-Milleniumkampagne in Deutschland 227
Unmüßig, Barbara 180, 199
Ürek, Birsen 129, 132
Utsch, Michael 106, 243
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V
Vaas, Rüdiger 182
Valcárcel, Amaya 115
Valtink, Eveline 162
Veddeler, Angelika 244
Verband Christlicher Hoteliers 117
Verband Christlicher Pfadfinderinnen  

und Pfadfinder 228
Verein Kisomba 212
Vereinte Ev. Mission 246
Verheugen, Günter 116
Verhülsdonk, Roswitha 118
Verleger, Rolf 401
Verra Cruz 273
Verstraeten, Johan 163
Vesper, Michael 77
Vesperchor St. Michael 39
Vetter, Johannes 69, 217
VitaVis Seniorenakademie 146, 549
Viva Voce 71, 278, 289, 306
Vobbe, Joachim 41, 102, 524
Vogel, Dirk 141
Vogelsang, Frank 163
Voigt, Peter 403, 404
Vokalensemble Kölner Dom 298
Vokalensemble Petrikirche  

Mülheim/Ruhr 298
Völkel, Ruthild 59, 61
Völking, Jörn 351
Vollmer, Antje 71, 178, 217, 488, 523
Vollmer, Jochen 400
Vollstedt, Sigrid 103
Voos, Dirk 407
Voß, Bettina 599
Voss, Thomas 244
Voswinkel, Renate 72
Votation 319, 498
Vries, Meinderd de 41

W
Wagner, Mirjam 190
Wagner, Tatiana 178
Wagner-Schluckebier, Sigrid 292, 295
Wahl, Hans-Werner 118
Währisch-Oblau, Claudia 244
Wais, Wolfgang 334
Walbrach, Wolfram 406
Walf, Knut 250
Walk, Thomas 599
Wall, Heinrich de 129
Wallis, Jim 279
Walsdorff, Hartmut 200
Walter, Matthias 338
Walter, Stephanie 118
Walter, Ulrich 151, 153, 524
Walz, Heike 98
Wanderbühne Theaterspedition 342
Warner, Dietrich 350, 488
Wartenberg-Potter, Bärbel  

85, 86, 126, 130, 167, 197, 237, 
449, 487, 523

Wasteland Green  
83, 111, 112, 113, 286

Weber, Alla 202
Weber, Annette 82
Weber, Friedrich 121
Weber, Ivo 313
Weber, Jana 146, 147

Weber, Kirstin 146, 147
Weber, Ulrich 89
Weckauf, Manfred 204
Wedemeyer, Hans-Werner von 241
Wedemeyer, Heidi von 408
Wegener, Matthias 148
Wegner, Bettina 127, 283
Wegner, Gerhard 86, 88, 111
Wegst, Thomas 302
Wehrmann, Ilse 239
Weibel, Peter 169
Weichselbaum, Adi 139
Weidenfeld, Ursula 88, 89, 179
Weil, Cordelia 293
Weiß, Christa 133
Weiß, Helmut 133, 134
Weiss, Iris 140
Weiß, Magdalene 96
Weiß, Stefan 198, 200
Weisskirchen, Gert 209
Weißmann, Angelika 330
Weitzel, Rainer 167
Weizsäcker, Beatrice von 166
Weizsäcker, Christine von 68, 170
Welck, Karin von 48, 524
Welcome 36
Welker, Michael 120
Weltzien Høivik, Heidi von 180
Weltzien, Friederike 129, 447
Wendel, Dieter 295
Wendt, Sabine 350
Wengst, Klaus 136, 138, 140, 141, 450
Wenner, Rosemarie 79, 158, 524
Wentzien-Ziegler, Birgit 87
Werle, Josef M. 254
Werner, Dietrich 160, 243
Werner, Götz W. 87
Werner, Mechthild  

20, 215, 217, 218, 556
Wesenberg, Wolfgang 256
West, Klaus-W. 87
Westermann-Angerhausen, Hiltrud 88, 524
Weth, Njeri 318, 320, 323
Why-Boys 48
Wichern, Maren 265
Wichert, Udo 198
Wick, Ingeborg 179
Wicke, Berthold 295, 523
Wickert, Johannes 254
Widdess, Peter 121
Wieczorek-Zeul, Heidemarie 116, 179
Wiedemann, Hans-Georg 347
Wiedenroth, Siraad 209
Wiedenroth-Coulibaly, Eleonore 209
Wiefelspütz, Dieter 216
Wieghaus, Fritz 285, 287
Wiehmann, Dorothea 298
Wieland, Josef 89
Wieland, Wolfgang 242
Wiesbrock, Stefan 459, 536
Wiesmer, Bernhard 232
Willems, Winfried 239
Williams, Colin 112
Wilson, Ruthild 320, 323
Wilß-Hasenkamp, Cornelia 206, 207
Windfuhr, Michael 208
Winkler, Josef Philip 111
Winkler, Vera-Sabine 80
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Winkler, Veronika 183
Winterhoff, Birgit 158
Winterová, Zuzanna 256
Wipf, Thomas 117
Wise Guys 15, 17, 20, 272, 288, 556
Wisse, Maarten 161
Wittekind, Wolfram 297
Wittmann, Klaus 168
Wittstock, Alfred 137
Witzthum, David 126, 137, 141
Wöhlbrand, Inken 207
Wohlgemuth, Ina 85
Wohlrab-Sahr, Monika 66
Wohnquartier4 348
Wöhrmann, Matthias 157
Woitik, Walentina Iwanowna 203
Wojciechowski, Krzysztof 183
Wolf, Andreas von 249
Wolf, Elisabeth 306, 308
Wolf, Ingo 168
WolfRabe 313
Wolf-Withöft, Susanne 16
Wolke, Jörg 261, 488
Wollenweber, Klaus 46
Wolter, Angelika 256
Wührl, Klaus 122, 473, 508
Wulf, Christoph 82
Wülfing, Hans 16
Wulz, Gabriele 138
Wulzinger, Katharina 98
Wundertüte 188
Wünsch, Anja 176

X
Xang goes Gospel 318, 479

Y
Ya’Beppo 322, 546
Yangala, Philippe 210
Yildirim, Mehmet 249
Yilmaz, Adem 69
Yilmaz, Zehra 202
Yoldas, Jale 113, 115
Yoldas, Mustafa 113
Young Hope 453, 547
youngspirix-Team 229
Youth for Balance 201
Youth for Fairness 193
Yunus, Muhammad 166, 180

Z
Zacharaki, Ioanna 203
Zaher, Eva 88
Zahrnt, Angelika 200, 240
Zedek, Marek 81
Zeh, Ursula 350, 488
Zeitfarben 455, 549
Zeller, Geraldine 298
Zellfelder-Flecken, Barbara 103
Zenger, Erich 120
Zersch, Dorothea 86
Zick, Andreas 204
Ziepert, Christine 257
Zilleßen, Dietrich 225, 447, 485, 521
Zimmermann, Olaf 238, 294
Zink, Jörg 112, 450, 488, 524
Zinzendorfschulen Königsfeld 491, 538
Zipf-Bender, Erika 188

Zirkus-AG Ev. Dietrich-Bonhoeffer- 
Gymnasium 156

Zito, Dima 202
Zölls, Doris 60
Zondi-Mabizela, Phumzile 209
Zontanou, Aspasia 205
Zorn, Lore 233
Züchner, Stefan 125
Zuda-Tietjen, Ulrike 190
Zulehner, Paul M. 114, 156
Zulfoghari, Diana 204
Zumach, Andreas 167
zwischenFall 189, 191, 501, 528
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Vorwahl für Köln: 02 21

Notrufe
Polizei Tel. 110
Feuerwehr Tel. 112
Rettungsdienst/Notarzt Tel. 112

Auskunft über:  
Ärztlichen Notdienst Tel. 19292
Zahnärztlichen Notdienst Tel. 0180/5 98 67 00
  
Zentrale Information des Kirchentages* Tel. 284-5410
Büro der Geschäftsstelle während des Kirchentages* Tel. 284-5590
 Fax 284-5591
Servicezentrum für Menschen mit Behinderung* Tel. 284-5470
 Fax 284-5471
Zentrum der Gehörlosen, Schwerhörigen, Ertaubten* Tel. 284-5460
 Fax 284-5461
Fundstelle des Kirchentages* Tel. 284-5407
Teilnehmerservice Inland*  Tel. 284-5430
 Fax 284-5431
Teilnehmerservice Ausland* Tel. 284-5420
 Fax 284-5421
Sanitätszentrale des Kirchentages* Tel. 89 00 94 60

Telefonseelsorge
Kirchliche Telefonseelsorge Tel. 0800/111 0 111
Kinder- und Jugendtelefon 
(Mo–Fr 15.00–19.00 Uhr) Tel. 0800/111 0 333
 
Touristische Auskünfte
Köln Tourismus Tel. 221-3 04 00
 Fax 221-3 04 10

Hotelreservierung
Hotel Reservation Service (HRS) Tel. 20 77-300
 Fax 20 77-661 

Verkehrsauskünfte
Deutsche Bahn AG 
Beratung, Fahrscheinbestellung, Reservierung Tel. 1 18 61
automatische Fahrplanauskunft – kostenlos Tel. 0800/150 70 90

Sonstige Rufnummern
Bahnhofsmission Tel. 1 39 54 38
Bundesgrenzschutz (Bahn- und Flughafenpolizei) Tel. 16 07 50
Fundbüro der Deutschen Bahn AG Tel. 1 41 31 25
Fundbüro der Stadt Köln Tel. 2 63 13
ADAC-Pannendienst Tel. 0180/2 22 22 22
Kinderbetreuung beim Kirchentag* Tel. 0173/6 09 64 50
Taxi Tel. 2882

*Anschlüsse sind nur in der Zeit des Kirchentages geschaltet!

WICHTIGE TELEFONNUMMERN


